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vorbeme rkuno

Wie in anderen Bereichen der Volkswirtschaft
finden auch in der Land- und Forstwirtschaft
in etwa zehnjährigen Abständen umfassende
GroßzähIungen, die nLandwirtschaftszählungen",
statt. Mit ihnen werden Merkmale laufender
agrarstatistischer Erhebungen sowie ergänzen-
de Sachverhalte erhoben und betriebsbezogen
dargestellt.

Seit dem Jahr 1971 wird bei tlen Landwirt-
schäftszählungen zwischen einer Haupterhebung
mit den allgemeinen Fragen, die für eine über-
greifende und vergleichbare Darstellung der
Betriebsverhättnisse in der Land- und Forst-
wirtschaft (einschl. des Weinbaues und des
Gartenbaues) benötigt werden, und den Nacher-
hebungen mit ihrem auf die spezifischen Be-
triebs- und wirtschaftsverhältnisse im wein-
bau, im Gartenbau und in der Binnenfischerei
ausgerichteten Erhebungs- und Darstellungspro-
gramm unterschieden. Anders als 1971 wurde
1979 jeitoch auf die Durchführun§ einer Forst-
erhebung als Nacherhebung zur Landwirtschafts-
zählung 1979 verzichtet.

Aufgrund des tiefgreifenden Strukturwandels
im Bereich der Landwirtschaft lag seit länge-
rem bei vielen SteIIen ein Bedarf nach fach-
Iich und regional tiefgegliederten Daten vor,
die Aufschluß über die kurz- und mittelfristi-
gen Veränderungen in der Zeit zwischen den
Landwirtschaftszählungen liefern. Zur ErfüI-
tung dieser Anforderungen wurde 1975 tlie teils
tota1, teils repräsentativ durchzuführende
Agrarberichterstattung mit einer periodizität
von zwei Jahren eingeführt. Die Ergebnisse
der Agrarberichterstattung umfassen dabei rlie
Angaben der Betriebe zur Bodennutzungshaupt-
erhebung, zur Viehzählung im Dezember und zur
repräsentativen Statistik der Arbeitskräfte
in der Landwirtschaft. Diese werden über die
an alle Betriebe für statistische Zwecke ver-
gebenen Betriebsnummern, die im nBetriebsregi-
ster Landwirtschaftn festgehalten sind, in
den Statistischen Landesämtern betriebsweise
zusammengeführt, dabei um einige speziell zur
Agrarberichterstattung erhobene Sachverhalte
ergänzt und bet.riebsbezogen nachgewiesen.

Bis zur Einführung der Agrarberichterstattung
bildeten die Landwirtschaftszählungen die
wichtigste und umfassendste Informationsquel-
Ie für Strukturdaten über landwirt,schaftliche
Betriebe; Dementsprechend umfangreich und

vielseitig waren ilie Erhdbungs- unil Darstel-
lungsprogramme dieser Zählungen. Zum Erhe-
bungsprogramm des totalen Zählungsteils der
Haupterhebung zur Landwirtschaftszählung 1979
qehören die ohne inhaltliche Anderungen aus
dem repräsentativen Zählungsteil der Agrarbe-
richterstattung übernommenen Fragekomplexe
über Eigentums- und Besitzverhältnisse sowie
über Arbeitskräfte ( jedoch ohne nichtständige
familienfremde Arbeitskräfte) und ferne'r die
aus der Landwirtschaftszählung 1971 übernom-
menen Fragen über die Zimmervermietung an Fe-
rien- und Kurgäste. Im Rahmen des repräsenta-
tiven Zählungsteils werclen die Quellen der
sozialen Sicherung des Betriebsinhabers und

seiner Familienangehörigen, die fachliche Vor-
bildung des Betriebsinhaberehepaares und des
Betriebsleiters, die Ausstattung des Wohnhau-
ses iles Betriebsinhabers bzw. Betriebsleiters
mit Warmwasserbereitung, Heizungsanlage und

Bad bzw. Dusche sowie vertragliche Bindungen
zu Erzeusergemeinschaften erfragt.

1979 erfolgte die Landwirtschaftszählung erst-
mals zusammen mit der Agrarberichterstattung.
Die Erhebungs- und Darstellungsprogramme bei-
der Statistiken sind in ihrem Erhebungs- und

Darstellungsbereich so ausgerichtet, daß sie
mit den Ergebnissen der letzten Landwirt-
schaftszähIung von 1971 Vercleichsmöglichkei-
ten bieten. Landwirtschaftszählung und Agrar-
berichterstattung 1979 dienten sowohl der Er-
füllung nationaler Anforderungen als auch von
Anforderungen der Europäischen Gemeinschaften
(im Rahmen der EG-SIrukturerhebunq 1979/801
und berücksichtigten in ihrem Programm die
Empfehlungen der Ernährungs- und tandwirt-
schaftsorganisation der Vereinten Nationen
(FAo) für den weltagrarzensus '1980.

Die Erqebnisse der Landwirtschaftszählung
1979 werden vom Statistischen Bundesamt in
fünf Heften veröffentlicht, und zwar in vier
Heften für das Bundesgebiet und die Bundes-
Iänder und in einem Heft für nichtarlministra-
tive Gebietseinheiten, Landkreise und kreis-
freie Städte. In einem sechsten Heft werden
die methodischen Grundlagen dargelegt. Die
Veröffentlichung der Ergebnisse der Agrarbe-
richterstattung 1979 erfolgte - wie in den
Agrarberichterstattungen früherer Jahre -.
in sechs Berichten für das Bundesgebiet und
die Bundesländer (siehe s. 159).

-6-



Zusammen mit den Ergebnissen der ebenfalls im
Jahre 1979 durchgeführten Handels- und Gast-
stättenzählung vermitteln die Ergebnisse aus
dem Bereich Landwirtschaft einen -detaillier-
ten Überblick über diese wichtigen Teile der
gesamten Volkswirtschaft. Ihre Ergebnisse,
die zum großen Teil in fachlich und regional
tiefer Gliederung vorgelegt werden, sind eine
unentbehrliche Grundlage für Verhändlungen,
Planungen und Entscheidungen nationaler, su-
pranationaler und internationaler Gremien auf
diesen Gebieten. Aufgrund der vom Bundesver-
fassungsgericht mit Entscheidung vom ,l3.
ApriI 1983 verfügten Aussetzung der Vollszäh-
Iung, die im Volkszählungsgesetz vom 25. März
1982 lBGBl. I S. 369) zum Stichtag 27. April
1983 termihiert worden war, und aufgrund des
Urteils dieses Gerichts vom ,l5. Dezember l9g3
stehen - anders als bei frühereh croß- und
Bereichszählungen - Ergebnisse einer zeitnahen
Volks-, Berufs- und nichtlandwirtschaftlichen
Arbeitsstättenzähtung, die zur Gewinnung ei-
nes statistischen Gesamtbildes über BevöIke-
rung und wirtschaftliche Einheiten, deren
Struktur und Ausrichtung um 1980 herangezo-
gen werden können, nicht zur Verfügung.
Einzelheiten über die methodischen und die
Rechtsgrundlagen über die Agrarbericht.erstat-
tung sind dem Sonderheft I der Fachserie 3

"Methodische Grundlagen der Agrarberichter-
stattungn, Reihe 2.5.1 zu entnehmen, in dem
auch die nach Verkündung des Agrarberichter-
stattungsgesetzes vom 15. November i974 bis
einschließ1ich 1980 angeordneten Änderungen
in den beteiligten statistiken aufgeführt
sind.

Da das Tabellenprogramm zum totalen IeiI der
Landhrirtschaftszählung und der Agr,arberichter-

stattung 1979 auf die Gewinnung fachlich tief-
gegliedert,er Landes- und Bundesergebnisse aus-
gerichtet war, wurden für den Nachweis stati-
stischer Ergebnisse für Landkreise und kreis-
freie Städte spezielle, gegenüber den Landes-
und Bundestabellen inhaltlich stark gestraff-
te Tabellen erarbeitet, durch die einerseits
das Auftreten statistischer Einzelangaben
weitgehend vermieden, andererseits aber ermög-
licht wurde, für aIle Landkreise und kreis-
freien Städte der Bundesrepbulik Deutschland
ein inhaLtlich vergleichbares Darstellungspro-
gramrn nachzuweisen. Die Kreisstatistik besteht
aus zwei Teilen: In TeiI I wurden die Ergeb-
nisse über die Betriebssysteme, die Bodennut-
zung und die Viehhaltung der Betriebe und in
Teil II die Ergebnisse über deren Besitz- und
Arbeitsverhältnisse zusammengefaßt.

fm vorliegenden Heft wird ein umfassender
Überblick über clie methodischen Grundlagen,
über ErhebungsprogrErmm und -verfahren, über
Ablauf von Erhebung und Aufbereitung sowie
über das Aufbereitungs- und Darstellungspro-
gramm der Landwirtschaftszählung 1979 (ein-
schließlich Agrarberichterstattung 1979) qe-
geben. Dabei wird im wesentlichen auf die
Haupterhebung eingegangeni entsprechende Aus-
führungen über die Nacherhebungen (Weinbau-,
cartenbau-, Binnenfischereierhebung) sincl in
deren gesonderten Veröffentlichungen enthal-
ten.

Diese Veröffentlichung wurde in cier Abteilung
'Ernährung und Landwirtschaft, Eandel und
Verkehr" des Abteilungspräsidenten Schwenk
von Regierungsdirektor Friese in der Gruppe
nBetriebsverhältnisse der Landwirtschaftn des
Regierungsdirektors Dr. Baßkamp erarbeitet.

-7-



1 ellgemeiner Überblick

Im vortiegenden Heft wird ein zusammenfassen-
der Überblick über das Programm der Landwirt-
schaftszählung (Lzl 1979 gegeben. Dabei werden
die engen, im Landwirtschaftszählungsgesetz
(LwzG) 1979 vom 5. Mai 19781) verankerten
Beziehungen der Lz-Eaupterhebung mit dem Pro-
gramm der Agrarberichterstattung (AB) 1979

aufgezeigt uid soweit erforderlich auf die
Verbindungen zu den "Nacherhebungenn, nämlich
der lVeinbauerhebung 1979/80, der Gartenbau-
erhebung 1981/82 und der Binnenfischerei-
erhebung 1981 /82 hingewiesen.

Auf Seite 159 sind sämtliche nach Fachgebieten
gegliederten Veröffentlichungen zur Haupter-
hebung dar Lz und der AB 1979 sowie über die
Nacherhebungen zur Lz 1979 dargestellt. Metho-
dische Hinweise zu den Nacherhebungen sind in
deren Veröffentlichungen enthalten.

1.1 Rechtsqrundlage

Rechtsgrundlage dieser Erhebungen ist das Ge-

setz über eine Zählung in der Landwirtschaft
(Lanclwirtschaftszählungsgesetz 1979 - LwZG

1979) vom 5. MaI 19781 ); vor dessen Einbrin-
gung in clie parlainentarische Beratung sind wie
bei allen statistischen Erhebungen eingehende
Erörterungen in den dafür zuständigen fach-
lichen und statistischen Gremien des Bundes-
ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und

Forsten ( B!,lL ) , der Statistischen Ämter sowie
der entsprechenden Länderressorts und ein-
gehende Informationsgespräche mit den Fachver-
bänden (Bauernverband, Landwirtschaftskammern
u.a.m. ) vo.rausgeg"rrg.rr2). N".h ilem LwzG 1979

wurde laut § 3 im ersten Halbjahr 1979 die
Haupterhebung als Vollerhebung in den insge-
samt rd. 850 OOO landwirtschaftlichen Betrie-
ben und rcl. 100. 000 Forstbetrieben sowie mit
einem erweiterten Frageprogramm auch als Re-
präsentativerhebung in einer repräsentativen
Auswahl von 80 000 bis maximal 100 000 land-

BGB1. r S. 597.
Soweit es sich dabei um Bestandteile der
EG-Strukturerhebungen in der Landwirtschaft
hanilelt, gilt diese Aussag.e auch f ür die
Beratungs- und Entscheidungsgremien auf der
Ebene där EG; Empfehlungen der FAo sind da-
bei sonohl auf nätionaler, als auch auf s'u-
pranationaler Ebene berücksichtigt worden.

wirtschaftlichen Betrieben durchgeführt3 ) .

Die Ergebnisse dieser Haupterhebung ergänzen
die Ergebnisse der AB 1979 nach dem Gesetz
über clie Agrarberichterstattung (Agrarbericht-
erstattungsgesetz - AgrBG) vom 15. November
1g7441.

Die AB besteht aus dem Grundprogramm, dem Er-
gänzungsprogramm und dem zusatzprogramm. Für
das Grundprogramm werden die Angaben zur Bo-
dennutzungshaupterhebung (1979 total) nach § 4

und zur Kennzeichnung des Betriebes nach § 1 1

des Gesetzes über Bodennutzungs- und Ernte-
erhebung in der Neufassung vom 21. August
19785) sowie zur allgemeinen Viehzählung im
Dezember (1979 total) nach § 1 des-viehzäh-
lungsgesetzes in der Neufassunq vom 23. Sep-
tember 19736) übernommenT). D." Merkmars-
programm der außerdem zum Grundprogramm der AB

gehörenden r e P r ä s e nt a t i v e n

Arbeitskräfteerhebung (AKE) in der Landwirt-
schaft nach den §S 1 und 2 des Gesetzes über
die Statistik der Arbeitskräfte 'in der Land-
und Forstwirtschaft vom 24. Juni 19548) ist,
ebenso wie das zum repräsentativen Teil des
Ergänzungsprogramms der AB zählentie Merkmals-
programm über die Besitzverhäftnisse, aufgrund
desLwZG1979in den totalen zäh-
1ungsteil-iler Haupterhebung zar LZ 1979 über-
nommen ,.rord.n9 ) 1o ) .

Die in den einzelnen Erhebungen erfaßten An-
gaben werden unter Verwendung der von den sta-
tistischen Lanilesämtern (stl.Ä) ari jeden Be-
trieb systemfrei vergebenen, im Eetriebsre-
gister Landwirtschaft (BRL) enthaltenen Be-
triebsnummer, betriebsbezogen zusammengeführt.

Einweise z Methoclik

3)

4
5
6
7

Zum Programm der Lz 1979 siehe Häßkamp, H.
"Konzepi der Landwirtschattszählung 1979n,
wiSta 4,/l979, S. 245 bis 253.
BGBI. r s. 3161.
BGBI. r S. 1509.
BGBI. I S. 'I 405.
Die Angaben aus diesen beiden Erhebungqn
werden gemäß § 6 des AgrBG vom 15. Novem-
ber 1974 auch zur Betriebsklassifizierung
herangezogen.
BGBI. I S. 409.
Siehe hierzu auch Übersichten 1 und 2;
Übersicht 1 vermittelt einen überblick
über die organisatorischen Zusammenhänge
zwischen der Haupterhebung der LZ 1979 und
den beteiligten Erhebungen; Übersicht 2
gibt hierzu ergänzende Informationen.
Die nichtständigen familienfremden Ar-
beitskräftö sind dabei jeiloch nicht in den
totalen Zählungsteil der LZ 1979 übernom-
men worden.

8
9

1

2
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Übersicht 2: Gtiederung des Merkeals(Erhebungs)programs
zur Landwi (Haupterhebung ),/Agra rberichterstattung 1 979r )

Lfd
Nri

Er hobene
l{er}mal skomplexe

chen Betrleben

Rechtsgrundlage

Prog rrotei1
der AB |)

AgrBG §§ 2, 3
crudprogräm

Bo,/ErnEe § 4

AgrBG §§ 2, 4
Ergänzungsprog ranu

AgrBG §S 2, 3
Grundprogram

viehzc S 1

LWZG §§ 3, 4
AgrBG §S 2, 3
Grwdprogrilm

AßEG S§ I, 2

Lwzc S§ 3, 4
AgrBG S§ 2, 4

Erg än zung sprog rmm

LwZG §§ 3, 4

AgrBG §§ 2, 4
Ergänzungsprog rMm

AgrBG §§ 2, 3
crundprog rro

AKEG §§ I, 2

LwzG §s 3, 5

Lszc §§ 3, 5

Lwzc §§ 3, 5

vollerhebung in den land- und

1.1

4.1

1.2

Viehzählung m
3, Dezember 1979

3.1 Iandsi rtschaf tszähImg
in MaI ',1979 (V)

3.2

3.3

Bodenn ut zung sha-upte r-
hebung im Mai 1979

Landwlrtschaf tezEhl mg
im rrrat 1979 (R)

Merlmale zur Kennzeichnung' zur Rechts-
stellunq und zu sozlalökonomischen
verheLtnisaen der Betriebe

Buchfüh r ung

- Tag der Befragung
- Kalenderjahr 1978

( sozialöko nomische verhält-
nisse, Buchführug)

3. oezember 19792)

vier wochen von
2. - 29. April 1979

- Kalenderjahr 1978
- Tag der Befragung

( fachliche vorbildung )

Tag der Befragmg

Kalenderjahr 1 978

Nutzung der BodenfLächen nach HauPtnut- Tag der eefragung2)
zungs- und Kulturarten sorie nach
Pf Ianzenarten und Pflanzengruppen

2 viehbestand an Pferden, Rindvieh,
Schafen, Schweinen, Geflügel

r) Zur Veröffentlichung der Ergebnisse siehe s. '159.
1) Ein zuaatzprogrüm äer AB (AgrBG § 5) wurde 1979 nicht

erhoben.
2) Für die Betriebsklassifizlerung rurtlen die Angaben zur

Bodennutzungahaupterhebung im Mai 1979 unal zur a1lge-
melnen viehzählung im Dezember 1979 herangezogen. zur
Berechnung der ständarddeckungsbeiträge, der Ansätze
für die f6sten Spezlalkosten md Gemeinkosten sowle
aler Sonstlgen moäetEren Erträge wurde von Kuratorim

Abkürzungen !

AgrBG = Geaetz über ille Agrärberichterstattung vom 15.
Nov4ber 19'14, BGB1 . I S. 316'l , zuletzt 9e
änalert durch das zseite Gesetz zur Andermg
des Gesetzes über Bodennutzungs- und Ernteerhe-
bung vom'l'1. August 1978, BGBI. I s. 1369

BoilErnte = cesetz ilber Bodennutzungs- und Ernteerhebung
in der tieufassund vom 2'1. August 1978,
BGB1- r S. 1509

Angaben über
den Betriebsinhaber, selnen Ehegatten
wd den Betriebsteiter sowie auf dem
Betrleb lebende Fullienangehörlge und
ihre Beschäfti9ung

standige fmilienfrende Arbeitskrefte,
ihre stellung md Beschaftlgung im
Betrleb 3 )

sozlale sicherug des Betriebsinhabers
und seiner Fmilienangehörigen, fach-
liche vorbildung des Betriebslnhaber-
ehepaares und des Betriebsleiters

BauI iche Einr ichtungen

vertragliche Bindungen bei Erzeuger-
gdelnschaften

für Technik unal Bauresen ln der Landwirtschaft (KTBL),
daa dlese Größen in Auftrag des BML berechnet, Buch-
führungsunterlagen und sonstige statist.Iken verar-
beitet; dIe elch auf das Kalenderjahr 1979 oder auf
das wtrtschaftsjahr 1979l80 beziehen.

3) Dieser - zu repräsentativen Zählungsteil der Agrarbe-
richcerstattüg gehörende - Merloalskomplex rurde 1979
aufgrund des Iändwirtschaftszählugagesetzes total erhoben.

viehzc - viehzählungsgesetz vom 23. sePt@ber '1973, BGBI. r
s.1405

AKEG = Gesecz über elne statistik der Arbellskrefte in der
Land- und Forstulrtrchaft vom 24. Juni 1954, BGBI. I
s. 409, zuletzt geäralert durch daa zweiEe GeseEz zur
Änderung tles Gesetzea über Bodennutzungs- und Ernte-
erhebung v@ 11. August 1978, BGBI. I s. 1359

Besltzverheltnlsse md Pachtprelse 3 ) - Tag der Befragung
- Pacht.jahr (Pachtpreise)

zimerve m leE ug KalenderJahr 1 978

Representatlve Erhebung in alen land§irtachaftlichen Betrieben

Errerbs- und Unterhaltsquellen,
E6he außerbetrlebllchen Einkomens

Kalenderjahr I 978

Nichtständ ige fmilienf rmde
Ar beitskräfte

Vier Wochen vom
2. - 29. April 19794.2

4.3

4.4

4.5

Ze
au

itpunkt
fdies

bezi ehen

bzw, -spannen,
ich die AngabenGewinnung der Angaben

Eit Erhebungsbogen der
(Kurzbezelchnug )

wzG cesetz ilber eine zehlu
v@ 5. Mal 1978, BGBI.

n9
I

in der Lanalwirtachaft
s.597

-1 0-



Durch das zeitliche Zusammenlegen der LZ mit,
der AB konnte die Erfassung der Angaben zar LZ
mit denen zur AB methodisch und technisch-
organisatorisch verbunden werden. Zu beiden
Erhebungen wurden die gleichen Betriebe heran-
gezogen. Ein Teil der Angaben wurde mit dem
Erhebungsbogen zur Bodennutzungshaupterhebung
im Mai bzw. zur allgemeinen Viehzählung im De-
zenber erhoben. Die übrigen Fragen konnten in
einem Erhebungsbogen für dtie an totalen Zäh-
lungsteil beteiligten Betriebe sowie in einem
um die Merkmale des repräsentativen Zählungs-
teils erweiterten Erhebungsbogen für clie
Stichprobenbetriebe für dlie Erhebung im Mai
zusammengefaßt werdenl 1 ). oa - wie vorste-
hend ausgeführt - das Erhebungs- und Darstel-
Iungsprogramm der AB 1979 und der Lz 1979
ebenso wie deren Erhebungs- und Darstellungs-
bereich weitgehend aneinander angepaßt sind,
gelten die nachstehenden Ausführungen sinnge-
mäß weitgehend für beide Erhebungen.

Die Rechtsgrundlagen fir LZ/AB und die an
letzterer beteiligten Erhebungen sowie die
Verordnung der Europäischen Gemeinschaften
(EG) sind als Anlagen 1 bis G beigefügt.

Ytie bereits vorstehend angedeutet, dient die
LZ,/AB auch supranationalen Anforderungen der
EG und internationalen Anforderungen des WeIt-
agrarzensus. Die entsprechende Rechtsgrundla-
ge der EG-Strukturerhebung ist die "Verordnung
(Ewc) Nr. 218/78 des Rates vom 19.12.1977 zur
Durchführung einer Erhebung über die Struktur
der landwirtschaftlichen Betriebe 197g/A0"12) .
tsinsichtlich der Empfehlungen der FAO
für den Weltagrarzensus 1980 wircl hingewiesen
auf Artikel I der vorstehend angegebenen EG-
Rechtsgrundlage sowie auf die Begründung des
LwZG 1979 (Bundestagsdrucksache Nr. B/1273 aus
dem ilahre 1977).

Der Merkmalskatalog beider übernationaler Er-
hebungen ist in seinem obligatorischen Teil
durch das nationale Merkmalsprogramm abge-
deckt.

1.2 Betrieb s Erhebunqs- und D ungs-
einheit

1 .2. 1 lllsggeilec
Bei der LL/AB wird jede technisch-wirtschaft-
liche Einheit aIs Betrieb angesehen, die clie
im AbschnitE 1.2.2 nErhebungsbereichn genann-
ten Flächen bzw. Erzeagungseinheiten erreicht
11) Siehe hierzu auch Übersichten I und 2.12) Amtsblatt (AB1.) der EG Nr. L 35 vom

4.2.1978.

oder überschreitet und die sonstigen lm Ab-
schnitt 1.5 nErläuterungen allgemeiner Begrif-
fe und Definitionen cler Landwirtschaftszäh-
1ung,/Agrarberichterstattungr aufgeführten Kri-
terien aufweist"

Die Anschriften der einbezogenen Betriebe wur-
den dem BRL entnommen, für clie in den einzel-
nen Agiarstatlstiken erfaßten Betriebe und
Einheiten werden diese dort auf dem jeweils
neuesten Stand gehalten ( unter Ergänzung um
neu entstandene Betriebe).

1 . 2. 2 pr\gbssrrgbelelsb

In den Erhebungsbereich des totalen Teils der
L?,/AB 1979 waren folgende Betriebe einbezogen:

'1. Landwirtschaftliche Betriebe in der Abgren-
zung nach der Eauptproduktionsrichtung
(EPR)

a) mit t ha landwirtschaftlich genutztgr
Fläche (LF) und mehr,

b) unter t ha LF (elnschließlich der Be-
triebe ohne LF), clie jedoch über dtie
Mintlestgröße an natürlichen Erzeugungs-
einheiten verfügen, welche mlndestens
dem durchschnittlichen l{ert einer Jähr-
lichen landwirtschaftlichen Markterzeu-
gung von t ha LF entsprechen,

c) mit weniger als t ha LF (0,01 bis
0r99 ha), die nlcht über clie Mindest-
größe an natürlichen Erzeugungseinheiten
verfügen, aber 1 bls höchstens 9190 ha
Waldfläche (wF) bewlrtschaften und auf-
grund der Größe dieser Waldfläche zum
Erhebungsbereich der LZ,/AB gehören.

Forstbetriebe in der Abgrenzung nach der
HPR nit t ha WF und mehr.

Als natürliche Erzeugungseinheiten, die min-
destens dem durchschnittlichen Wert einer
j ähr I ichen landwi rtsehaf tI ichen Ma rkter ze ug ung
von I ha LF entsprechen, wurden vom BUL fol-
gende Mindestgrößen filr dlie Lz/AB 1979 neu
festgelegtl3); "i" gelten bis auf weiteres
auch für die nachfolgenden Agrarberichterstat-
tungen.

2

1 3 ) Gegenüber den Agrarberichterstattungen
1975 uncl 1977 wurden aus erhebungstechni-
schen Gründen die Minclestgrößen der Erzeu-gungseinheiten für die elnzelnen Flächen-
und Tierkategorien stärker vereinheitlicht.Auf die Vergleichbarkeit der Erqebnisse
insgesamt haben diese Änderunqen iedoch
kaum Einfluß. Einen überblick-übei die
Veränderungen in der unteren Abgrenzungder landwi.rtschaftlichen Betriebe untert ha LF in den Betriebserhebunqen von 1971bis 1979 qibt ttie übersichr 3.

-t t



A9 rarberichterstattung (AB)

1915 o d 1977

Landwlrtschaf tszäh1ung (Lz )

197 1

, die mindestens dem durchschnlttllchen wert elier jährltchen landw

Idndwi rtschaf tszehl ungilAB

197 9

llarkterzeuqun§, von .. entsprechen
Erzeugunqselnhe lten

Mindestzaht der Erzeugungselnhelten nach der Fleche

30 Ar bestocktes Reblanal (Im Ertrag
oder nlchL Im Ertrag)

30 Ar dopfen

30 Ar Tabak

30 Ar cemusebau lm Frelland

20 Ar Bamschulen

50 Ar Obstanlagen (im Ertrag oder
nicht lm Ertrag)

1O Ar Blmen sd zierpflanzen ln
Erei lanal

5 Zuchtsauen (elnschl. Jungeauen
1/2 Jahr und älter)

8 schwelne, 8 wochen und elter
(ohne zucht- oder Jungaauen
llber 1/2 Jahr)

50 Schafe jeden Alters

'l20 Legehennen l1/2 Jahr und äIter)

2OO Gense, Enten, Truthllhner

4OO Schlachts- oder Maethehne unal
-hühner (elnechl. der hier-
filr bestlmten K0ken)

5 zuchtgauen (elnschl. Jungsauen
50 kg und nehr)

wie Lz 1971

vle Lz 1971

§le Lz 1911

vle Lz 1971

30 Ar Bamschulen

30 Ar obstanlagen (ln Ertrag oder nlcbt
ln Ertrag)

vie Lz 1971

wie Lz 1971

I SLtlck Rtndvleh jeden A]ters

8 Schwetne jeden GeHlchts

§ie I'z 197'l

200 Legehennen

wle Lz 1971

200 Schlacht-, Masthehne und
-hohner (einechl. der hler-
für be8EiErlten Küken) und
sonatige Hähne

wie

wle

wle

wle

wle

wle

Hle

wie

LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

197 1

197 1

197 1

1971

191 1

1971

197 1

'1911Ar Anbau unter GIaB von
GenoBe, Bluen und zier-
pflanzen fllr Erwerbs-
zwecke

I Ar Eell- und GeullrzPfLanzen cle Lz 1971

Mlndestzahl der Erzeugungselnhelten nach der zahl- der Tlere

3 Kilhe zur Mllchgeuinnung und
Fer8en (2 Jahre u. 6lter)

ale Lt 19'11

5 Kälber unter 3 Monaten 5 Kelber unter 6 Monaten

5 0brt9ä Rinder (3 ltonate und Blter) 5 ttbrlge Rlnder (6 Monate und elter)

8 Schwelne, 20 k9 untl Eehr (ohne
zuch!- oder Jungsauen 50 kg
und nehr)

r) In tlle Erhebungen einzubeziehen earen auch
Fläche, wenn bel nlndestens einem tler nachat

landolrtschaftllche Betrlebe (EPR) unter 1 Hektar landwlrlachaftllch genutzter
.n"na.n Merkmale dte genannte Mindestgröße der Erzeugungaelnheiten erreicht oder

sle Lz '1971

wle r,z I 971

tle LZ 1971

400 Schlache-, MasthEhne und
-hühner (elnschl. der hler-
for bestiMten Küken) und
sonstlge EEhne

Eberschrltten wurde.

-12-
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F1äche/
Anzahl

30 Ar

30 Ar

30 Ar
30 Ar
30 Ar
30 Ar
10 Ar

Flächenkategorie bzw. Tierart

Mindestzahl dEr Erzeugungseinheiten
nach der F1äche

bestocktes Rebland ( in Ertrag odernicht im Ertrag)
Obstanlagen ( im Ertrag oder nicht
im Ertrag )

Eopfen
Tabak
Baumschulen
Gemüsebau im Freiland
Blunen und Zierpflanzen im Frei-
land
Anbau unter Glas von Gemüse für
Erwerbszwecke
Anbau unter GIas von Blumen undZierpflanzen für Erwerbszwecke

Mindestzahl der Erzeugungeeinheiten
nach der ZahI der Tiere

Nicht einbezogen als Einheiten in den Erhe-
bungs- und Darste1l-ungsbereich wurden dagegen
der Anbau von Champignonkulturen, ferner Reit-
stälIe, Bengsthaltungen, pelztier-, Kaninchen-
und Bienenhaltungen, Betriebe der Teichwirt-
schaft und d91", sofern sie weniger als t ha
LF selbst bewirtschafteten und auch nicht über
die in Übersicht 3 angegebenen pflanzlichen
oder tierischen Erzeugungseinheiten verfügten,
weil für diese nicht im üblichen Sinne lland-
wirtschaftllchen" Bodennutzungen.und Tierhal-
tungen keine Schwellenwerte für Erzeugungsein-
heiten festgelegt worden hraren. Auch Schlacht-
höfe, Schlachtereien uncl Viehhänd1er sowie
nAnstalten oder Einrichtungen außerhalb des
Unternehmenssektorsr, die weniger als I ha LF
bewirtschafteten und an Tage der Erhebung
Vieh einer oder mehrerer der durch die LZ zu
erfassenden Kategorien, unabhängig von deren
Stückzahl eingestellt hatten, blieben unbe-
rücksichtigt "

Einen Überblick über ctie in die LZ/AB 1979 und
die an ihr beteiligten Erhebungen einbezogenen
Betriebe und sonstige Erhebungseinheiten gibt
tlbersicht 4.

1.2.3 psrstsllslsCpctelsU

Der Darstellungsbereicl:. der LZ/AB 1979 umfaßt
die vorstehend im Abschnitt 1.2.2 oErhebungs-
bereichn unter I a) und I b) aufgeführten
landwirtschaftlichen Betriebe und bei Total-
ergebnissen in den meisten Tabellen auch die
unter 2 aufgeführten Forstbetriebe. Landwirt-
schaftliche Betriebe der Gruppe I c), die bei
der Lz 1971 undl bei {en Agrarberichterstattun-
gen 1975 und 1977 mit ihren Ergebnissen in ilie
Nachweisungen für total erhobene Merkmale ein-
bezogen sind, sind dagegen in clen Stichproben-
ergebnissen nichi enthalten, da diese Betriebe

Ar

Ar

I
I

50
200
200

Stück
Stück
Stück
stück
Stück

Rindvieh jeden Alters
Schweine jeden Gewichts
Schafe jeden Alters
Legehennen
Schlacht-, Masthähne und -hühner,sonstige Hähne
Gänse oder Enten oder Truthühner200 Stück

Als landwirtschaftliche Betriebe oder Forstbe-
triebe waren 1979 - wie 1971 - auch folgende
Einheiten zu erfassen: Wanderschäfereien, Bul-
len- und Bberhaltungen, Brütereien, Versuchs:
betriebe und -anstalten, Iandwirtschaftliche
Betriebe und Forstbetriebe von Heil- und pfle-
geanstalten und Kranlienhäusern, landwirt-
schaftliche und forstwirtschaftliche Betriebs-
teile gewerblicher Betriebe, gewerblich (im
Sinne der Besteuerung) geführte landwirt-
schaftliche Tierhaltungen, sofern diese "Be-
trie6eo in der Bodennutzung ocler in der Vieh-
haltung die in diesem Abschnitt vorstehend an-
gegebenen unteren Erfassungsgrenzen erreicht
oder überschritten haben.

weralen clie Ergebnisse für dlie im Abschnitt
1.2.2 unter I c) genannle Giuppe landwirt-
schaftlichet Betrlebe über dlie total erhobenen
Merkmale sumrnarisch nachgdwiesen, und zwar die
Zahl der Betriebe und ihre LF (übersicht 5).

14) Siehe hierzu auch Fachs'erie 3, Reihe 2.S.1nMethodische Grundtagen der Agrarbericht-erstattungn, S. 2'l (Abschnitt 4.4),Bestellnunmer 203029 1 -79900.

nach der Rechtsgr
probe aufzunehmen

nicht in clie Stich-
). soweit m6glich

unillage
sind I 4

-t3-



0bersicht 4: In die Ldnowlrtschafts zähl unglAgrarberi chterstattun q 1979 und in die an ihr I I oten Erhebunqen

i nbezo betriebe und sonsti ae Erhebunqseinheiten

Repräsentatl verhebun gen

Bodennutzungshaupt-
erhebung 1979

(Nutzung der Boden-
flächen nach Häupt-

u. Kul tur-
arten soHie nach
Pfl anzenarten und
Pfl anzengruppen )

(Viehbestand än
Pferden, Rindvieh,

Schwelnen,
ügel, nach Vleh-
kateEorl en )

tsetrleb€

ju4)

(Rechtsfom, sozlal
ökonomlsche Verhält-
nisse, Buchführung,
Besi tzverhäl tnl sse ,

se, Arbe'lts-
tnisse, zimmer-

vemletug)

Ja

(außerbetrlebl. Ein-
komEn, nlchtständige
fanillenfrernde Ar-
beitskräfte, Ver-

wandtschaf tsverhäl tni
zm Betrlebslnhaber,
soziale S'icherung,
fach'I. vorblldung,
llohnhau sa us stattung ,

vertragl lche
Bindungen)

nein

Arbeltskräfteerhebung ln
der Landwlrtschaft 1979

(Betrlebsinhaber und
seine auf dm Betrleb
IeDenden Filillenange-
hörigen, ständlge und

nichtständlge fmilien-
frmde Arbeltskräfte)

nein

nel n

neI n

neln

ole ln der vorspalte angegebene Betrlebsgruppe ist in d'le

allg. Viehzählung
im Dezember 1979

LandEirtschaftszähl ung (Haupterhebung)/
Agrarberichterstattung 1979

Betri ebsg ruppe
DZW.

Gruppe der
sonsti gen

Erhebungseinheitefl,
die in die Erhebungen

einbezogen sind

I

1.I
I.1.1
1.1.2

l. 1.3

t2

5

8rJ7,5

42,5
J.4)
,_4)5)

Landw. tsetrlebe und
Forstbetrlebe (HPR)
I nsgesaßt
davon :

Landw. Betrleoe
mlt I ha LF u.m.
unter I ha LF
(einschl. Betriebe ohne
LF) mit Erzeugungseln-
heitiln 6)
mlt renlger als I ha LF
(0,01-0,99 ha), ohne
Erze ugun gse I n trc l-en 6 )
aber mlt'l bis höch-
stens 9,90 ha lald-
fl äche

Forstbetrlebe mlt t ha
lJaldfläche u.m.

Gesiltfläcnen ab I ha
dle ganz odef teilrcl
land- oder forstrirt-
schaftl 1ch genutzt
r€ rden

Sonstige Flechen, auf
denen obst, Gemüse 8)
für den verkauf ange-
bart €rden

956,83) Ja

Ja

JA

ja

Ja

Ja

Ja

ja
Ja

Ja

-ja

9,4

97,3

rd 50,07 )

neinJaJa

314)s)

3u4 )s )

Sonstige Erhepungseinhelten außerhalb der Betrlebe

ja 363)s) neln

neln

neln

J 5u3 
)s ) nein ne ln neln

iu3 )s ) nei n nel n

nel n nel n neln

Legehennenbeständen sind nur Einheitenmitnindestbeständen von elnm Zuchtschreln oder 3 anderen Schrclnen bzE. mit
där Betrlebsgruppe 1.2 Forstsetrlebe slnd auch mlt nledrlgeren Schweinen- bzu. Legehennenbeständen elnDezogen, Enn
LF bewirtschaftet wird.

ja

nelnJa4

Ja

@rässer, ln denen
Telchrlrtschaft für den
Yerkauf Detrieben rird

Sonstlge Vlehnalter"9) neln

I) r.rgebnlss der TotalerheDung zur Landulrtschaftszählung (LZ)/AgrarDerlchterstattung.(ABy 1979.
ii Oi!-.it;ja; gekÄnnzeichnetän Betriebsgruppen sind auci ln den Darstellungsbereich der Veröffentllchungen einDezogen, ledigllch die Betriebsgruppe 1.1.3

genört nlcht rm üarstellungsbereich der Verötfentlichungen.
3) Ein$hlie0lich der nlcht 26 uarstellungsbereich der LZlAB gehörenden Betrieoe der Gruppe 1.1.3.
4) Sofern vlehbestände vorhanden sind
5) Bel ausscnlleolich &hweine- oder

20 Legehennen elnbezogen. Betrlebe
außer t ha u.m. llF noch t ha u.m.
S'i ehe S. '1 3.6)

7\
8)
9)

Geschätzt.
sorie zierpfl anzen oder Baunschulerzeugnisse.
z.u. scnlaöttn6fe, Schlachtereien, t/lehhändler, auch Reitstäl le.

Zei chenerk 1 ärung

Total erheDungefl

Zähl
der

Betr I eb e

1 läol )

= Zahlenwert unbekannt
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und tF

Land

Schl eswig-Holste in
Niedersachsen .....
No rd rhe i n-West falen
Hessen
Rheinland-Pfa]-z ...saaen-würti;il;r; -: 

:
Bayern

Ubersicht 5

Landwi

1 .2.4 pelgi9b§91!

Alle Ergebnisse werden - wie auch bei früheren
Betriebserhebungen - nicht nach der Belegen-
heit der vom Betrieb selbstbewirtschafteten
Flächen, sondern nach dem Ort des Betriebssit-
zes nachgewiesen. Betriebssitz ist die Gemein-
de, in der sich die wichtigsten wirtschafts-
gebäude des Betriebes befinden. Dies gilt auch
für Betriebe, deren F1ächen teits im rnland,
teils im Ausland liegen sowie für das auf die-
sen Flächen befindliche Vieh. Demzufolge ist
Vieh, das sich auf im Ausland bewirtschafteten
Flächen von Betrieben mit Betriebssitz im In:
land befindet, in den Ergebnissen enthalteni
Vieh, das sich auf im Inland gelegenen Flächen
von Betrieben .mit Betriebssitz im Ausland be-
findet, dagegen nicht.

In der allgemeinen Viehzählung im Dezember
1979 wurden alIe Bestände der Tierarten Rind-
vieh, Pferde, Schafe, Schweine uncl GefIü9e1
erfaßt, die sich am Stichtag der Erhebung in
den StäIlen und auf den Flächen der Betriebe
befanden. Bei diesen Betrieben miterfaßt - und
in der LL/AB 1979 auch dort nachgewiesen -
werden also auch die im Betrieb befindlichen,
aber nicht im Eigentum des Betriebsinhabers
stehenden Tiere, nicht dagegen Tiere im Eigen-
tum des Betriebsinhabers, clie in pension weg-
gegeben rraren.

Wie bei den früheren Landwirtschaftszählungen
und der EWc-Strukturerhebung in der Landwirt-
schaft 1966/67 wurden zugepachtete F1ächen und
zur Bewirtschaftung unentgeltlich erhaltenes
Land sowie Dienstland, aufgeteilte Allnende
und dergleichen F1ächen auch bei der Lz,/As
1979 demjeniqen Betrieb zugerechnet, der sie
bewirtschaftete (selbstbewirtschaftete rläche).
Entsprechend wurden verpachtete Flächen eines
Betriebes nicht bei ihm, sondern beim zupach-
tenden Betrieb erfaßt und nachgewiesen.

1 . 3 Merkmals(Erhebunqs) ranm

Die Erhebungsunterlagen zar LZ/AB 1979 sinil
dieser Ver'öffentlichung als Anlagen 7 bis 12
beigefügt (siehe S. 78ff.). Das Merkmalspro-
gramm der LZ-Eaupterhebung besteht aus einem
totalen und einen repräsentativen Erhebungs-
teiI. Das Erhebungsprogramm des totalen TeiIs
d,er L?,/AB 1979 urnfaßt außer den Angaben über
die Bodennutzung und die Viehhaltungl5), über
die Buchführung und zur sozialökonomischen
Gliederung der Betriebe (welche Bestandteile
des totalen Teils der AB 1979 sind) sowie den
- aus dem repräsentativen TeiI der AB 1979 oh-
ne inhaltliche Änderungen auch für die Nicht-
stichprobenbetriebe übernorrmenen - Angaben
über die Besitzverhältnisse und Arbeitskräfte
der Betriebe (ohne nichtständtige familienfrem-
de Arbeitskräfte) Iediglich zwei zusätzliche
Fragen zur Zimmervermietung. Zgur repräsentati-
ven Teil der LZ/AB 1979 gehören titerkmale über
Errrerbs- und Unterhaltsquellen, über clie Eöhe
außerbetrieblicher Einkommen des Betriebsinha-
bers und seiner Familienanqehörigen sowie über
nichtständige familienfremde Arbeitskräfte
(wetche Bestandteile des repräsentativen TeiIs
der AB 1979 sind). Darüber hinaus gehören zum
repräsentativen TeiI der LZ 1979 noch Merkmale
zur sozialen Sicherung des Betriebsinhabers
und seiner Fanilienangehörigen, zur fachlichen
Vorbildung des Betriebsinhaberehepaars unil des
Betriebsleiters, zu baulichen Einrichtungen
und zu vertraglichen Blndungen bei Erzeuger-
gemeinschaften. Siehe hierzu auch übersicht 1.

a0
tr

E an

271

tliche B

LF/ha

14
22

510
37

16
21
83
93
22
37a)
75

126
701
088
323
530
878

20
33

s-

a)
Saarland
Hamburg )Bremen fStadtstaaten .BerIin (Westf

Bundesgebiet ...

7 3

a) Rd" 8 700 Betriebe von urs
Landwi rtschaftl iche BetrieForstbetriebe umgesetzt.

9 425 4 702

prünglich HPn
be nach HPR

15) Die Angaben über die Bodennutzung und dieViehhaltung werden auch für die Betriebs-klassifizierung herangezogen (siehe Ab-schnitt 1.4 nBetriebskategorien des Dar-stellungsprogramms", Absatz tBetriebe nachBetriebssystemenn)i zu diesem Zweck wurdendie Merkmale der Bodennutzung und derViehhaltunq mit Standarddecküngsbeiträgen
bewertet.

Betr iebe
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Mit Ausnahme der Fragen zur zimmervermietung
- die zuletzt Bestandteil des Erhebungspro-
grarnms zar L7, 1971 waren - wurde das Merkmals-
programm des totalen Teils der L7,/AB 1979 be-
reits in gleicher Abgrenzung und Gliederung in
den früheren Agrarberichterstattungen 1975 und
1977 (die Besitz- und ArbeitsverhäItnisse je-
doch nur repräsentativ) erhoben.

Von den zum repräsentativen Teil aler Lz,/AB
1979 gehörenden Merkmalen sind es die Fragen
zu den Erirerbs- und Unterhaltsquellen, über
clie Höhe des außerbetrieblichen Einkommens so-
wie über nichtständige familienfremde Arbeits-
kräfte, die bereits im repräsentativen TeiI
der Ag 1975 und 1977 in gleicher Abgrenzung
und Gliederung gestellt wurden. Die übrigen
Merkmale des repräsentativen Teils cler LZ,/AB
197916) sind letztmals bei der Lz 1971

- wenn auch z.T. in anderer Abgrenzung und
Gliederung - erhoben worden.

sinen überblick über Änderungen des Merkmals-
progrErmtns der Haupterhebung zor Lz/AB 1979
gegenüber dern der Lz 1971, auf dem die LL/AB
1979 weitgehend aufbaut, vermittelt über-
sicht 6.

1 .4 Betriebskatego rien des Darstellungs-
Drogrammg

Die Ergebnisse der LL/AB 1979 werden nach un-
terschieillichen Betriebskategorien gegliedert
nachgewiesen:

Betriebe nach der Eauptproduktionsrichtung
Wie schon bei iler Lz 1971 uncl den Agrarbe-
richterstattungen 1975 und 1977 werden die To-
talergebnisse der LL/AB 1979 im allgemeinen
für jecle der beiden HPR Landwirtschaftliche
Betriebe und Forstbetriebe nachg"ri"".nl 7).
In einem TeiI iler Tabellen lassen sich die Er-
gebnisse für Forstbetriebe jedoch nur durch
Di f fe renzrechnung ermitteln.

Betriebe nach Rechtsformen
Bei der Darstellung der Betriebe nach ihrer
Rechtsform ist clie in der LZ 1971 verwendete

16) über soziale Sicherung des Betriebsin-
habers und seiner Familienangehörigen, zur
fachlichen Vorbildung des Betriebsinhaber-
ehepaars und des Betriebsleiters, zu bau-
lichen Einrichtungen und zu vertraglichen
Bindungen bei Erzeugergemeinschaften.

17) Zor Kennzeichnung der Betriebe nach der
HPR siehe Abschnitt 1.5 nErläuterungen
allgemeiner Begriffe und Definitionen der
Landwi rtschaft s zäh1 ung / Ag r arbe r ichter stat-
tung " .

Gliederung nahezu unverändert in clie AB (seit
1975) uncl somit auch in die L?./AB 1979 ü,ber-
nommen ,ord"r,l8l. ru, die seit 1971 neu ent-
standenen Betriebe und für Betriebe mit Ände-
rungen in der Person des Betriebsinhabers ge-
genüber der LZ 1971 bzw. den Agrarberichter-
stattungen seit 1975 wurde die Rechtsform von
clen StLÄ jeweils anhand der Adreßangaben der
Betriebe ermittelt.

Der Nachweis der Ergebnisse für sozialökonomi-
sche Betriebstypen ist - wie schon bei der LZ

1971 und bei dem totalen Zählungsteil der AB

seit 1975 - auf die Betriebe in der Hand na-
türlicher Personen begrenzt, weil die Betrie-
be, deren Inhaber juristische Personen sind,
definitionsgemäß keine "physische Person" als
Betriebsinhaber haben können, sondern nur über
familienfremde Betriebsleiter verfügen, für
die der, auf Seite 78 wiedlergegebene Fragekata-
log nicht zutrifft.

Sozialökonomische Glieder uno der Betriebe
Die Gliederung der Betriebe nach sozialökono-
mischen Betriebstypen stützt sich auf die im
Erhebungsbogen zur Bodennutzungshaupterhebunc
1979 auf Seite 78 wiedergegebenen Fragen 1

und 2, die sich an den Betriebsinhaber und

seinen Ehegatten zusammen richtenl9); sie bil-
den die Grundlage für die sozialökonomische
Gliederung der Betriebe in den Agrarberichter-
stattungen seit 1975 bzw. - mit eingeschränk-
tem Fragekatalog - auch in der Lz 1971. Diese
Gl.iederung wird in der ersten Gliederungsstufe
nach ilem Vorhandensein/ttichtvorhandensein au-
ßerbetrieblichen Einkommens und bei Vorhanden-
sein eines solchen Einkommens in der zweiten
Gliederungsstufe nach dem verhältnis des be-
trieblichen Einkommens zu dem auQerbetrieb-
lichen Einkommen des Betriebsinhabers unril,/oder
seines Ehegatten, getrennt für die landwirt-
schaftlichen' Betriebe unil für die Forstbetrie-
be, wie folgt vorgenommen:

1. Betriebe ohne außerbetriebliches Einkommen
des Betriebsinhabers und seines Ehegatten,

Betriebe mit außerbetrieblichem Einkommen

des Betriebsinhabers und/oder seines Ehe-
gatten,

18) Zur Rechtsform der Betriebe siehe Ab-
schnitt 1.5 "Erläuterungen allgemeiner Be-
griffe und Definitionen der Landwirt-
schaftszäh1ung/Agrarber ichterstattung n .

19) Leiter von Betrieben in der Hand juristi-
scher Personen hatten iliese Frage nicht zu
beantworten.

2
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lcht 6: M

Erfragter
!-4erkmal skompl ex

Bodennutzung Code 24 - 80

Vlehhaltung Cooe 02 - 441)

Rechtsfom Nr.5

Nutzung der Boden-
fl ächen nach
Hauptnutzungs- und
Kul turarten sorle
nach Pfl anzenarten
und Pflanzen-
gruppen

Viehbestand an
Pferden, Rlndyleh,
Schafen, SchHelnen.
Geflügel, nach
Vlehkategorlen

Rechtsstellung ln
der Unterschei-
dung nach natür-
'I lchen Personen
sorie 5 Gruppen
Jurl stl scher
Personen

b) Uegfall der Zusatz-
frage nach flsch-
rl rtschaftl lcher
Nutzung der Ge-
wässerfläche des
Betriebes

c) Zusamenfassung yon
Ackerwiesen und
Ackeßeiden zur
Positlon Grasanbau
Zusatzfrage nach
Vorhandensein tie-
rlscher Erzeugungs-
einhelten (yon den
StLA unterschledlich
gehandhabt)

0rganl satori sche
Gründe

Herstellung von 0ber-
einstlmung der Frage-
stellung nlt Merkmals-
katalog der Boden-
nutzungshaupterhebung

lJnterscheldung der ge-
rlngen Flächen nicht
k'l ar abgrenäar

tattun 197 9

Aüsführl i{he
Er'l äuterungen
zu den tlerknals-

komplexen und ggf.
Komentlerunq der
Änderungen siehe

Fachserle 3

Relhe 2.1.2 (AB)

Relhe 2.1.3 (rß)

Reihe 2,1.2 (AB)

'lexe der zur L ftszähl u erl
der Hau r Landui ählun 197

Total erhobene Merkmale

aufgrund nur des AB-Gesetzes

(Erhebungsbogen der Bodennutzungshaupterhebung im Mal 1979 bzw. der viehzählung im Dezember I979)

Tag der Befragung a) Rückgrlff auf Anga-(Januar bis llal bzr. ben zur Bodennutl2. Malhälfte) zungshaupterhebung
(l971 Bodennutzungs_
haupterhebung ln LZ
i ntegriert)

Erlelchterung der Er-
fassung und Abgrenzung
Yon Betrieben untert ha LF mit Markt-
produktlon

Vlehzehlung m
3. Oezember 1979

a) Rückgrlff auf Anga-
ben zur Viehzehlung
lm Dezmber 1979
(1971 Erhebung äber
Vlehbestände im
Rahnen der LZ im
Mai 1979)

b) Pferde: Gllederung
Jn Pferde unter
3 tjahren (einschl.
Ponys und Klein-
pferde) und Pferde
3 Jahre und älter
(gegenüber "Arbelts-pferde' und EAndere
Pferde' 1971 )

c) Rlndvleh: oPenslons-
rlnder' slnd nlcht
mehr Bestandtell
des Erhebungspro-
grams der LZIAB;
Heraufsetzuno der
Abgrenzung zilschen
Kälbern und Jung-
rlndern von 3 auf
6 Monate

d) ilasthähnchen und
-hühnchen: Elnbe-
ziehung särtlicher
Hehne ln den Nach-
rels von oMasthähn-
chen und -hühnchen'

0rgani satorl sche
Gründe

Anpassung an Erhebungs-
programl der Vleh-
zäh] ung

Anpassung an EG-BestlE-
[un9en

Anpassung an Erhebungs-
program der Vleh-
zehl ung

Veruol l ständigung
der Angaben

Anpassung an älschen-
zel t'l ich ergangene
Rechtsgrundl agen

Tag der
Befragung

a) 1979 nur noch von
einlgen StLÄ dtrekt
erfragt; andere StLA
grlffen auf das Be-
trlebsreglster zurück
und berlchtlgten die
Rechtsfonn im Be-
darfsfal I aufgrund
der Angaben zu AdreB-
änderungen und zur Be-
trlebsbezelchnung im
Vordruck V

b) Aufnahme der Rechts-
fomen offene Han-
del sgesel l schaft und
Komandl tgesel I -
schaft in dle Gruppe
der 'Natür] ichen
Personen'au fgrund
des Gesetzes über
dle'Kaufmanns-
eigenschaft der
Länd- und Forstwlrte...' yom 13.5. I976
(BGBl. r S. 1197)

well lgen Erhebungs-
bogens

ZU Frage
. Sp.99f

Code auf

Aüsrichtung der Fragestel I ung

des je-
Nr. ,
oder

Zeitpunkt
bn. -spannen,

auf dle slch die
Angaben beziehen

Gegenüber
der LZ 1971
vorqenolßnene
Änäerungen

Anl aBlZweck
der Anderungen

gegenüber
der LZ L97L

*) 0hne Repräsentatiyerhebung in der Forstwlrtschaft.'l) Ein Teil der Merkmale ist nulin zusamengefa8ter Fom Bestandteilder Landwirtschaf tszähl ung/Agrarberichteritatiung.
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Gegenüber
der LZ 1971
vorger0mmne

Anderungen

Anl a0,/Zreck
der Anderungen

gegenüber
der LZ 1971

Zel tpunkt
bzw. -spannen,

auf die sich dle
Angaben bezlehen

zu Frage Nr.,
ggf. Sp, oder

Code ... des Je-
we'll'igen Erhebungs-

bogens

auf

Ausrichtung der Fragestel lung

Ubersicht 6: lylerkmalskomplexe der Haupterhebung zur Landwlrtschaftszählung elnschl. Agrarberichterstattung 1979

und Anderungen gegenüber der Haupterhebung zur Landwl rtschaftszählung 1971*)

Erfragter
Merkmal skompl ex

Sozlal6konomische Nr. I u. 2
Verhäl tnl sse

Buchführung Nr.3u.4

Ausführ'l lche
Erl äuterungen
zu den Merkmals-

komplexen und ggf.
Komßntlerung der
Anderungen slehe

Fachserle 3

Total erhobene Merkmale

aufgrund M des AB-Gösetzes

(Erhebungsbogen der Bodennutzungshaupterhebung lm Mal 1979 bzw. der Viehzählung lm Dezember 1979)

Vorhandenseln
auBerbetrlebl lchen
Ei nkomens des
Betri ebsl nhabers
und/oder selnes
Ehegatten und
dessen verhältnls
zum betriebllchen
E I nkomrEn

Buchführung mit
,rahresabschlu0 und
steuer'l lche Ver-
pfl lchtüng dazu

Besitz- und Elgen-
tumsverhältnlsse an
der LF ln folgenden
Unterschel dungen
- elgene LF über-

haupt (elnschl.
verpachteter
oder unentgelt-'llch abgegebener
LF}

- verpachtete
eigene LF

- unentgel tl lch
abgegebene
elgene LF

- elgene selbst-
b*l rtschaf -
tete LF

- zugepachtete LF
(elnschl.
geschl ossener
Hofpacht)

- unentgeltllch
erhaltene LF

- selbstbevlrt-
schaftete LF

Jahrespacht DM

für gepachtete LF

KalenderJahr 1978 wle 1971

aufgrund des 49- und des Lz-Gesetzes

(Erhebungsbogen v bzw. R der Lz 1979)

Ka]enderJahr 1978 a) Mit dem Fragebogen organlsatorlsche
zurBodennutzungs- Gründe
hauPterhebung
erfragt

Nobrendigkelt eines
getrennten Nachwelses
für agrarpo'lltlsche
Maßnahnen

b) Gllederung der Frage
nach außerbetrleb-
I ichem Elnkommn ln
El nkomlEn
aus
- außerbetrieb'llcher

Emerbstätl gkei t
- sonstlgen Quellen

c) Beschränkung der
Frage auf auoerbe-
trlebl iches Netto-
elnkomlEn von lnsge-
samt 800 DM und nehr
lm Kalend6rJahr 1978

Relhe 2.1.5 (AB)

Aussch'luß von gerlng-
fü9lgen außeräetrieb-
I lchen Ei nkotmen

Relhe 2.1.5 (AB)

Gewinnuno detallller- Heft 3 (LZ) und
terer Infomationen Reihe 2.1.6 (AB)
über veränderungen
in den Eigentums-
und Besitzverhäl tn issen

Besl tzv,erhält-
nisse, Pacht-
prei se

Nr.l-3 Tag der Befragung
(Stand Bodennut-
zungshauPterhebung
im Mal 1979).

a) Aufnahne der Fragen
nach
- der elgenen LF

überhaupt
- der verpachteten

elgenen LF
- der unentgeltlich

abgegebenen
elgenen LF

b) Hegfall der Fragen
nach
- als Ganzes gepach-

tet€n Betrleben.
(geschlossene Hof-
pacht)

- Zupachtung von
El nzel grund-
stücken

- zahl der ver-
pächter dieser
Grundstücke

c) Stärkere ZusamlEn-
fassung der Frage
nach zugepachteter
LF hlnslchtl lch
lhrer Gl lederung
nach Verpächtem

wle 1971

wle 1971 .

Einbezlehung auch der
'geschlossenen Hof-
pacht' ln dle Angaben
über dle Jahrespacht

N[.4 für das zum Zelt-
punkt der AB lau-
fende PachtJahr

(gegenüber
nbezlehung von
nzel grundstücken

ln DM
der El
nur Ei
197r )

*) Ohne Repräsentatlverhebung ln der Forstf,lrtschaft.
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Ausrichtung der,Fragestel lung
zu Frage Nr.. I
ggf. Sp. oder I

Code ... des Je- I auf
welllgen Erhebungs-l

booens I'l

Zeitpunkt
bzw. -spannen,

auf die sich die
Angaben beziehen

Gegenüber
der LZ 1971
vorgeno[mEne
Anderungen

An'l aBlzweck
der Änderungen

gegenüber
der LZ 1971

Erfragter
ltlerkmal skompl ex

A'llgemeine Fragen
zur Kennzeichnung
und Bescheftigung
des Betrlebsinha-
bers, selnes Ehe-
gatten sowie sei-
ner auf dm
Betrleb lebenden
Famll lenange-
hörigen

Ständl9e
fmi I I enfremde
Arbel tskräfte
des Betriebes

Überslcht 6

Nr.7/
Sp.2-6

Nr.7lSp.7a-9b
davon:
Sp.7a,7b

Sp.8a,8b

Nr. 8

Betriebslelt€r, Ge-
schl echt, Geburts-
monat, GeburtsJahr

Beschäftlgung im
Berlchtszei traum

Merkmalskomplexe der HauPterhebung zur Landwirtschaftszählung einschl. Agrarberichterstattunq 1979
und Anderungen gegenüber der Haupterheiung zur LandHlrtschaftszählung t97l*)

Sp.Sa,ÖO - ln an-
derer

keit
Nr.7l
Sp.10

Total erhobene ltlerknale

aufgrund des AB- und des Lz-Gesetzes

(Erhebungsbogen Y bzr. R der LZ 1979)

Aufnahne des Geburts-
monats

2. - 29. Aprll 1979 a) Zeltraum der Be-
schäftlgung auf
4 l,,ochen lm Aprll
1979 bezogen
(gegenüber auf
ein Kal enderJahr
79711

b) l,legfall der Unter-
teilung ln regel-
mäBig und unregel-
mäßig beschäftlgt

2, - 29. April 1979 wie 1971

2. - 29. Aprll 1979 a) Hegfall der Fragen
nach
- verhelratet
- berufllcher

Stellung lm
Eetrleb

b) Zeitraum der
Beschäftigung auf
4 lochen im Aprll
1979 bezogen (9e-
genüber auf ein
Kal enderJahr 1971 )

c) Aüfnahe der Fragen
nach
- Tätlgkeit lm

Haushalt des Be-
trlebsinhabers

- Geburtsmnat

aufgrund nur des Lz-Gesetzes

(Erhebungsbogen V bzy. R der LZ 1979)

KalenderJohr 1978 sle 1971

Verbessemng der Heft I (LZ)
Altersabgrenzung Relhe 2.1.7 (AB)

Anpassung an Regelung
der Arbeltskräfte-
erhebung in der Land-
wi rtschaft

l,legen Anderung des
Eerichtzeltraumes
nicht mehr erforder-
I lch

Ausführl lche
Er'l äuterungen
zu den Merkmals-

komplexen und ggf.
KoEnentlerung der
Anderungen slehe

Fachserie 3

tzl
1.7 (AB)

Heft 3 (LZ)

für den
I andr.
oder
forstr.
Betrieb

für den
Haus-
ha1 t
des Be-
triebs-
inha-
bers

Angabe
der
Zahl
der
Ar-
belts-
wo-
chen
und
-stun-
den Je
lioche

Efterbs-
täti9-

(lm
Durch-
schn. )

Nicht beschäfti9t
in den zu Sp. 7
bis 9 genannten
Arbel tsberelchen

Betri ebsl ei ter,
Geschl echt,
Geburtsmonat,
GeburtsJahr,
Kost und Wohnung,
Stellung und
Beschäftigung im
Betrleb (getrennt
für den landw.
oder forstw.
Betrieb bzw. für
den Haushalt des
Betrl ebsl nhabers;
Joells Angabe der
Zahl der Arbeits-
rochen und -stunden
Je [oche lm Durch-
schnltt)

(
2.

Heft
Rel he

ZlmErvermletung Nr. 5 Vemletung an
Ferlen- oder
Kurgäste

*) Ohne Repräsentatlverhebung in der Forstxirtschaft.
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Anl aßlzreck
der Anderungen

gegenüber
der LZ 1971

YOrgenomrene
Änderungen

Gegenüber
der LZ 1971

Zei tpunkt
bzw. -spannen,

auf die slch dle
Ang€ben beziehen

zu Frage Nr.,
ggf. sp. oder

Code ... des Je-
well lgen Erhebungs-

bogem

auf

Ausri chtung der Fragestel I ung

Ubefslcht 6

Erfragter
Mertmal skompl ex

Außerbetrlebllche Nr
Elnkorfien des Be- SP
trlebslnhabers'
selnes Ehegatten
und seiner auf
dem Betrieb Ie-
benden Fami'l ien-
angehörlgen

Nlchtständige
famll lenfremde
Arbel tskräfte
des Betrlebes

haltsquel'len, Höhe
außerbetrl ebl I chen

nach
- berufl lcher

Stel lung ln ande-
rer EHerbstätig-
kelt (2.8.
sel bständige/
nichtsel bständl ge
Tätlgkelt

- wertmä0lg rich-
tigster, außerbe-
trlebllcher Eln-
konmensquel I e

b) Aufgliederung der
Frage nach Einkomn
aus Rente, Penslon'
Altersgeld ln Eln-
konilen aus
- Rente, Penslon,

Arbeltsl osen-
gel d/-hll fe

- Altersgeld für
Landwlrte, Land-
abgoberente
(gegenüber zu-
samengefaßter
Erhebung 1971,
bei der Jedoch
der Bezug Yon
Al tersgel d/Land-
abgaberente 9e-
sondert erhoben
wurde)

c) Anderung der Ab-
grenzung der 9
Klassen des auBer-
betrleblichen Net-
toel nk'omens lm
unter€n und im
oberen Ber€lch

d) Dle Quellen des
Nichteflerbsel nkom-
lEns (2.8. Rente,
vemletung) slnd
repräsentatlv erho-
ben; (gegenüber
total 1971 )

Sä[Itl lche neben-
stehende Anderungen
wurden aufgrund
Agrarberlchterstat-
tungsgesetzes,
größtentells berelts
bei der Agrarberlcht-
erstattung 1974r5
elngeführt

Anpassung an dle
El nkommensentwl ck-
I ung

Ausführl lche
Er'l äuterungen
zu den llerkmals-

komp'lexen und ggf.
KomrEntierung der
Anderungen s'lehe

Fachserle 3

Relhe 2.1.7 (AB)

Relhe 2.1.7 (AB)

Merkmal skomp'l exe der Haupterhebung zur Landwi rtschaftszäh'l un9 einsch'l . Agrarberlchterstattung 1979

und Änderungen.gegenüber der Haupterhebung zur Landrlrtschaftszäh1ung 1971*)

Repräsentatlv erhobene Merkmale

aufgrund nur des AB-Gesetzes

(Erhebungsbogen R der LZ 1979)

EHerbs- und Llnter- KalenderJahr 1978 a) l{egfa'll der Fragen

11 14

Nr. 9

r) Ohne Repräsentatlverhebung ln der Forstulrtschaft'

Ei nkomens

zahl der beschäf-
tlgten Personen
und lhre Arbelts-
]elstung ln Ar-
beitstagen (Sum-
marlsch, nach Ge-
sch]echt 9e91le-
dert)

2. bis 29. Aprll
1979

a) Zeltraum der Be-
schäftlgung auf
4 t{ochen lm Aprll
1979 bezogen
(gegenüb€r auf eln
Ka'l enderjahr 1971 )

b) Aufnahne der Frage
nach der Zahl der
Personen (gegen-
über nur Arbelts-
tage 1971 )
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... des Je-
gen Erhebungs-
bogens

Fragestel I ungl_,
I

welll

zu Frage
. Sp.99f

,Code

Ausrlchtung der
Nr. 'oder

Zeltpunkt
bzw. -spannen,

auf dle slch dle
Angaben bezlehen

Gegenüber
der LZ 1971
v0roenmne
Änäerungen

Arl aß/Zreck
der Anderungen

gegenüber
der LZ 1971

0bersicht 6: Merkmalskomp)exe der Haupterhebung zur Landulrtschaftszählung elnschl. A9rärberichterstattung 1979
und Anderungen gegenüber der Haupterhebung zur Landwlrtschaftszählung l97l*)

Erfragter
lrer*mal skompl ex

Betrlebsi nhaber
und selne auf
dem Betrleb ]e-
benden Fanilien-
angehörigen

Fachllche Vorbll- Nr, l0
dung des Be-
trl ebslnhaber-
ehepaares bzu.
des Betrlebs-
Iel ters

Nr,1l

Installatlonen lm Nr. 6
l{ohnhaus des
Betrl ebsl nhabers

a) Neugliederung und
neue untere Abgren-
zung der Fragen nach
I andri rtschaft-
Ilcher, praktischer
und schullscher Aus-
und Fort!ildung

b) Angaben xurden er-
hoban filr den Be-
trl ebsinhaber,
selnen Ehegatten
und für den Be-
trlebsl el ter,
renn dieser nicht
mlt dem Betrlebs-
lnhaber ldentlsch
ist (gegenüber dem
Betrlebslelt€r und
dle für dle Haus-
rirtschaft des Be-
trlebes yerantrort-
'llche Person 1971)

a) Beschrenkung der
Erhebung der
auBerl andrl rt-
schaftlichen schu-
lischen Aüs- und
Fortblldung auf
Betrlebslnhaber und
seinen Ehegatten
(gegenüber auf Be-
triebslnhaber, sei-
nen Ehegatten und
seine auf den Be-
trleb lebenden
Fanil lenangehörl-
gen l97l )

b) Zusamenfassung
al ler Ausbll dungs-
kategorien (gegen-
tiber getrennten
Angaben fär Gesel-
I en-lGehl I fen-,
I'lel sterprilfung eimr-
seits und abgeschlos-
sener Aüsblldung an
elner nichtlondxlrt-
schaftlichen Fach-
oder Hochschule ande-
rerselts 1971 )

Aüsführl iche
Erl äuterungen
zu den lilerknals-

komplexen und ggf.
Komrntlerung der
Anderungen slehe

Fachserle 3

Heft 4 (Lz)

Heft 4 (LZ)

Heft 4 (Lz)

Vemandtschaftsver-
hä'ltnls zum Be-
trl ebsi nhaber

Landtr. Alterskasse

Land$ rtschaftl lche
- schulische Aus-

bl I dung
- praktlsche Aus-

bll dung

AuBerI andwlrt-
schaftl lche
schullsche Aus-
und Fortblldung

Ausstättüng des
lJohnhauses des Be-
trlebslnhabers mlt

Repräsentatlv erhobene üerlmal e

aufgrund nur des Lz-Gesetzes

(Erhebungsbogen R der LZ 1979)

Aprll 1979 rte l97l

Tag der Befragung
(Mal 1979)

Sozlale Slcherung l\lr. 7/
des Betrlebsin- Sp. 15 - 17
habers, selnes
Ehegatt€n, sdwle
selner auf dqD
Betrleb lebenden
Famll lenangehö-
rlgen

Gesetzllche Renten- KalenderJahr 1978
Yersicherung

N?.71
Sp.19

Nt.7l
Sp. 18

Aufgllederung der Frage Anpassung an dle
nach den ln der gesetz- aktuellen Erforder-'llchen Rentenversiche- nisse
rung freirllllg Ver-
sicherten ln Yer-
sicherte
- mlt Zahlung
- ohne Zahlung
von Belträgen
KalenderJahr :

rle 1971

lm
1978

Iegfall der Fragen nach
Mltgliedschaft ln ge-
setzllcher oder privater
Krankenverslcherung

Yle 1971

tung, SalEnelhel-
zung, Bad

*) ohne Repräsentatlverhebung ln der Forsüf,lrtschaft.

Tag der Befragung
(Mai 1979)
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0berslcht 6

Erfragter
Mertmal skompl ex

Vertragllche Bin-
dungen bel Erzeu-
gergemel nschaften

Nr.12

*) 0hne Repräsentatlverhebung ln der Forstrlrtschaft.

Repräsentativ erhobene Merkma'le

aufgrund nr des Lz-Gesetzes

Merkmalskomplexe der Haupterhebung zur Landxirtschaftszählung elnschl. Agrarberlchterstattung 1979

und ;inderungen gegenüber der Uaupterhebung zur Landwi rtschaftszäh1 un9 1971*)

(Erhebungsbogen R der LZ 1979)

Mltoliedschaft in ei- Kalenderjahr 1978 a) Dle Mitglledschaft
ner 'landrlrtschaft- in 'landw. Erzeuger-
llchen Erzeugerge- Iingen für tlerische
neinschaft näch- Erzeugnlsse rurde
dem Marktstruktur- nicht erfragt
gesetz oder elner
Erzeugerorganisa- b) Modlflkatlon des
tlon iür o6st und Kata'logs der
Genüse nach EG- Erzeugnisse bzl'
Recht sorle Absatz Erzeugnlsgruppen
ausosähl ter
iiiäugnlsse trier- c) Erfassung des An-
über - tells der Erzeugung

Je Erzeugnls/-gruPPe'
der über Erzeuger-
gemeinschaften abge-
setzt drd, in 3

ElnschränkunE wegen
gerlnger Bedeutung

Anpassung

versuch der Erfassung
f,eitergehender Angaben

Ausführl lche
Erl äuterungen
zu den Merkmals-

komplexen und ggf.
(omrEntlerung der
Anderungen siehe

Fachserie 3

Aus methodlschen
Gründen nlcht ver-
öffentl lcht
(Ergebnisse llegen
al s Arbei tstabel l en
vor)

Spannen
(gegenüber
llnterschelr
den Anteil

ohne
dung nach

1971 )

Anl aßlzHeck
der Anderungen

gegenüber
der LZ 1971

Gegenüber
der LZ 1971
vorgenomne
Anderungen

Zel tpunkt
bzw. -spannen,

auf dle sich dle
Angaben bezlehenweil igen Erhebungs-

bogens

auf

Frage
'. Sp.99f

Code

Ausrichtung der Fragestel lung

des Je-

Nr.,
oder
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a) in denen das betriebliche Einkomnien grö-
ßer ist als das außerbetriebliche Ein-
kgmmen des Betriebsinhabers und/oder.
seines Ehegatten und

b) in denen das betriebliche Einkommen
kleiner ist a1s das außerbetriebliche
Einkommen des Betriebsinhabers und/oder
seines Ehegatten.

Einen Überblick über die in.den Aufbereitungs-
tabelLen zur Lz/AB 1929'verwendet,en Gliede-
rungsschemata für den Nachweis von Ergebnissen
nach sozialökonomischen Betriebstypen vermit-
telt dtie Übersicht 7.

Betriebe nach Betriebssvstemen
Seit der LZ 1971 wurden in allen nachfolgenden
Agrarberichterstattungen (einschl . der Lz/AB
1979) die Betriebe einheitlich auf der Grund-
lage des Gliederungsschemas der "Betriebs-
systematik für ilie Landwirtschaftn20) nach
Betriebssystemen dargestellt. Die Betriebe
werden dabei ihrem Betriebssystem anhand der
Zusammensetzung des Standarddeckungsbeitrages
(stDB) zugeordnet.

In den Berichten 2.1.4 nBetriebssysteme und
Standardbetriebseinkommen" 1975, 1gt721) und
1979 sind die methodischen Grunillagen der Be-
triebsklassfizierung sowie die in den jeweili-
gen Agrarberichterstattungen hierzu verwende-
ten Rechenwerte (Standarddeckungsbeiträ9e,
Festkostenwerte, Kreiseinstufungen) ausführ-
lich beschrieben worden.

Die Klassifizierung der Betriebe erfolgt in
vier hierarchischen Gliederungsstufen:

1. Stufe Betriebsbereich
2. Stufe Betriebsform
3. Stufe Betriebsart
4. Stufe Betriebstyp.

fn der e r s t e n Stufe wird die Gesamt-
zahl der Betriebe in die Betriebsbereiche

Landwi rtschaft,
Gartenbau,
Fo r strri rtschaft ,
Kombinationsbetr iebe
und Kombinierte Verbundbetriebe

gegliedgrt. Ein Betrieb wird dem Betriebsbe-
reich Landwirtschaft, Gartenbau oder Forst-

20) Siehe Übersicht 8.21t 1975 und 1977: Fachserie 3, Reihe 2.1.4nBetriebssysteme und Betriebseinkommenn.

wirtschaft zugeteilt, rrenn mindestens 75 E des
StDB des Betriebes aus einem dieser Bereiche
erzielt wird. Werden in einem Bereich 50 bis
unter 75 I erreicht, wird der Betrieb den Kom-
binationsbetrieben zugeordnet" Entfallen auf
keinen Bereich 50 oder mehr B des SIDB des Be-
triebes, so-wird der Betrieb den Kombinierten
Verbundbetrieben zugeordnet.

fnnerhalb des Betriebsbereichs Landwirtschaft
werden die Betriebe in der z w e i t e n
Stufe einer der fünf nachfolgenden Betriebs-
formen zFgeordnet, wenn folgende Bedingungen
erfüllt sind:

Betr iebsform
AnteiI de§ Standarddeckungs-

beitrages aus .... am Standärct-
deckungsbeitrag des Betriebesbeträgt ... E

Itlarktf r ucht-
betr iebe

Futterbau-
betriebe

Ve red 1 ung s-
betriebe
Daue rkultur-
betr iebe
Landwirt-
schaftliche
Gemischt-
betr iebe

Getreide, HüIsen- und öIfrüch-te, Tabak, und sonstige Han-
delsgewächse, Kartoffeln, zuk-kerrüben, Feldgemüsebau:>s0 r
Pferde, Rindvieh, Schafe, Fut-terbau, Dauerqrünland :)so*
Schweine, Geflüge1: 2 SO Z

Rebfläche, Obstanlagen, Bop-fen: ) 50 t
Der Standarddeckungsbeitrag
erreicht aus keiner der vor-
stehenden vier Gruppen von
Zweigen der Bodennutzung undcler Viehhaltung einen Anteil
von 50 E.

fn der d r i t t e n Stufe wird Jede Be-
triebsform in nspezialbetrieben ( ) 7S t an-
teil des jeweiligen SIDB) und EVerbundbetriebe"
( < 75 t des StDB) unterteilt. Die v i e r -
t e Stufe steLlt clie stärkste Untergliede-
rung dar und weist _den Grad Qer Spezialisie-
rung der Betriebe nach.

Einen Überblick über das Gliederungsschema cler
Betriebssystematik für die Landwirtschaft ver-
mittelt die Übersicht 8.

1 .5 Erläuter u allqemeiner riffe und
Definitionen der Landwirtschaftszähtung,/
Agrarber ichterstattung

Betr ieb
Eechnisch-wirtschaftliche Einheit, welche die
im AbschnitL 1.2.2 tErhebungsbereichn als un-
tere Abgrenzung der LZ,/AB genannten Flächen
oder Erzeugungseinheiten erreicht oder über-

-23-



GRUNDSCHEMA!

0bersicht 7 : Glietlerungsschenata für den Nachueia von

darunter

davon

Landwirtschaftliche Betriebe. deren Inhaber natürfiche Personen slnd' z

Iandwirtschaftliche Betriebe insgesmt

Betriebe nit
außerbetrieblichem rinkomen3 ) ,in denen das betrlebliche Einkomen

klelner
ist als das

außerbetriebliche Einkomen3 )

Betriebe ohne
auß e rbetr i ebI iches

Einkommen
des Betrlebsinhabers
und seines Ehegatten

Betrlebe mit
außerbetrieblichem Einkommen3 ),

in denen das betriebliche Einkommen
g rößer
ist als das

außerbetriebliche Einkomen3 )

Betriebe, in denen das
betriebllche Einkomen größer ist a1s das

außerbetriebliche Einkomen 3)
einschl. Betriebe ohne außerbetrlebLiches Einkommen

dea Betrlebsinhabers und seines Ehegatten

Landpirtschaftt iche Betriebe, deren Inhaber natürliche Personen aind,

Betriebe ohne
außerbetriebllches

El nkomen
des Betriebsinhabers
und aeines Ehegatten

AITERNATIVSCEEMA I3

dar

4ldar unte r

Betriebe mit außer- r\betrleblichem Einkomen"'
aug anderweitiger
Brwe rbstät igke it

ALTERNATIVSCTIEMA IIj

Betriebe nit überoleqend.,
betrieblichem Elnkommen' /

r) Die in den Veröffentlichunqstabellen im Rahnen der Agrar-
berichterstattmg (AB). der Landwlrtschaftszählunq (LZ)
1979 und der statistik der Arbeitskräfte in der Landwirt-
scbaft (Arbeitskräfteerhehung: AKE) sowohl für den Nach-
§eis von Total- als auch von Repräsentativergebnissen ver-
wendet uerden (Alternativschema II nur für Totalergebnis-
se). Eabei mrden in den Tabellen zvr Lz 1971 darüber hin-
aus verwendete Gliederungsschemata (in die außer Betriebs-
inhaber und sein Eheqatte teilweise auch die mit betrieb-
Iichen Arbeiten beschäftiqten nsonstlgen Fanilienange-
hörigenn einbeqriffen waren) nicht mehr berilcksichtiqt.
Andererseits wurde das Alternativschema I äer sozial-
okonomischen Gllederunq zur vervollstendioung dieser

von den darunter befindlichen landsirtschaftlichen Betrieben. deren Inhaber natilrliche Personen sind, sind

Darstellung m ein ueiteres Merknal ergänzt (mit unter-
brochener Linie gekennzeichnet) .

1) Landwirtschaftliche Betriebe ln der Abgrenzung nach der
Hauptprod ukt io ns r icht ung .

2) Daa crundschema und das Alternativschema I werden auch fllr
Forstbelriebe (in der Abgrenzung nach der Hauptproaluk-
tionsrlchtung) veruendet, jedoch lst der Merkmalsnachweis
in sozialökonomischer cllederung für Forstbetriebe stark
eingeschränkt.

3) Des Betriebsinhabers und/oder seiDes Ehegatten.
4) Die Ausgliederung wlrd auch fEr olandslrtschaftliche

Betriebe, deren InhalEr nattlrllche Personen sind, zuam-
men" nachgewleaen.

I€ndwirtschaftliche Betriebe insgesmt

Betriebe mit
überwieqend außer-

betrieblicfrem Einkomen, o'
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Ergebnlssen nach sozialökonoEischen Betriebstypent)

mrde in den Veröffenttichungen des stB,A, Fachserle 3,7) veruendet zur(11 Lz 1971 a) He-ft 13 und 14 in den Tabe1teaNr.r 2O2t ZOO 81,209,221 gl, 2ZZ g)
b) Reihe I 1975 (Auszüge aus Origlnaltabellen)

GRT'NDSCEEI'IA3

12) LZ 1979 Eeft 'i und 3, Tabellen Nr. 21, 22 brs 25, 202

(3) AB 1975 bls 1979 a) Relhe 1 (AuBzüge aus Originaltabellen1979)b) Relhe 2.1.5 1979, verglelchsEabellen iE Anhangc) Reihe 2.1.7 1979. vergleichstabellen ln Anhang

(4) AxE 1979, Relhe 2.2

ALTERNATMCHEI4A I: wurale ln den ver6ffentlichungen des SLBA, Fachserle 3,7) veruendet zur(t) AB 1975 bis l979 a) Reihe 1

b) Relhe 2.1
c) Relhe 2.1

( 1 975 und

(Ausz09e aus origlnaltabellen 1975 und 1977).5, Tabellen Nr. 401 bis 403
Nr. 457, 458, Vergleichstabellglln Anhang.7, Tabellen

19'771

(2) AKE 1975 bis 1978, Reihe 2.2

AB 1975 bis 1979, Relhe 2.1.5, Tabellen Nr.40l bls 403

ALTERNATIVSCHE}lA II3 wurde 1n der Veröffentlichung des StBA venendet zurLz 1979, Heft 5, Tabelle "Ergebnlsse filr Landwlrtschaftllche Wlrtschaftsdebtete" undln den Veröffentllchugen der StIÄ vemendet zul'll LZ 1971 Tabelle der cenelndestatlstik zur Lz-vollerhebuc(21 LZ 1979 Tabelle der Krelsstatlstlk TetI rI(3) AB 1979 a) Tabelle der Krelastatlstlk TelI Ib) Tabelle der cemeindestatlsttk Tell II

5) Bezeichnung wiral synonlm verwendet nit .Betrlebe, In denen
das betriebliche Einkomen größer 1st als das außerbetrleb-Iiche Einkomen des Betriebsinhabers und/oder selnes Ehe-gatteni einechlleßlich der Betriebe ohne außerbetriebll-
ches Elnkomen dea Betrlebsinhabers und seines EheqattenE.6) Bezeichnung wird synonlm veruendet mit nBetrlebe, in denen
das betrlebliche Elnkomen kleiner iat a1s das außerbetrleb-Iiche Elnkomen des Betriebstnhabere und/oder selnes Ehe-
9atten".7) Die angegebenen Tabellennwern beziehen slch auf dieNwern ln bundeaelnheitlichen Tabellenprogrilmi in den

Veröffentlichungen slnd dtese Nrn. 1m Anschlus an dle
-. laufenden Nm. 1n dem Jeveiligen Heft in Klamern ügegeben.8) In TabeIIe 208 werden nur "Betriebe ohne außerbetriäUiicnes

Einkomen ...o, in Tabelle 221 nur oBetriebe mit außerbe_trleblichem Einkommen ...o mit Untergliederung md inTabelle 222 ebenfalls nur ,Betriebe mit außerbetrieblichem
Einkomen ...", jedoch ohne Untergfiederung nach oBetrie-
ben, in denen das betrlebliche Einkomen größer/kleiner istals das außerbetriebliche Einkomen ...n, nachgeBiesen.
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schreitet, für Rechnung eines Inhabers (Be-
triebsinhaber) bewirtschaftet wird, e.iner ein-
heitlichen Betriebsführung untersteht sowie
land- und/oder forstwirtschaftliche Erzeugnis-
se hervorbringt.

Betriebseinheiten, die aus steuerlichen oder
anderen Gründen onominell" auf mehrere Be-
triebsinhaber aufgeteilt sindr selten als ein
Bet,rieb, sofern sie in betriebswirtschaft-
licher Hinsicht eine organisatorische Einheit
bilden.

lriehrere Betriebseinheiten in tler Hand eines
Inhabers werden bei der Erhebung der Angaben
ais ein Betrieb angesehen, wenn für die Be-
wirt,schaftung dieser Betriebseinheiten in der
Regel dieselben Produktionsmittel ( insbesonde-
re Gebäude und Maschinen) u n d Arbeits-
kräfte eingesetzt werden.

Auch Waldflächen, die mit LF gemeinsam (und
nicht als gesonderter Betrieb) bewirtschaftet
terden, bilden zusaulmen mit den landwirt-
schaftlich genutzten Flächen eine Betriebsein-
helt. Als Ausnahme hiervon gelten ledigIich
die von den Geneinden selbst bewirtschafteten
LF und WE, bei denen in der Bundesrepublik
Deutschl-and seit der LZ 1960 aus praktischen
Erwägungen - insbesondere im Hinbtick auf die
damals eingeführte und seither beibehaltene
Unterscheidung der Betriebe nach der HPR - von
FaIl zu FaII zu unterscheiden warr ob sie als
eine Betriebseinheit oder als getrennte Be-
triebseinheiten angesehen werden.

Hauptproduktionsrichtung der Betriebe
Kennzeichnung der Betriebe nach derjenigen Er-
zeugnisg ruppe (Landwi rtschaft,/Forstwi rtschaft) r

bei der I gemessen am Velrkaufswert der Erze\1g-
nisse (einschließlich Eigenverbrauch) - das
Schwergewicht der Produktion 1iegt. Die Kenn-
zeichnung der HPR Landwirtschaftliche Betriebe
oder HPR Forstbetriebe erfolgt seit 1971 an-
hand des Verhältnisses der LF zur WF, wobei
folgende Schwellenwerte zugrunde gelegt
we rden:

- Landwirtschaftlicher Betrieb: Die LF ist
gleich oder größer als 10 t der VtF,

- Forstbetrieb: Die LF ist kleiner al-s 10 t
der WF.

In begründeten Einzelfäl-Ien wird von dieser
schematischen Zuordnung a§ewichen und der Be-
trieb gezielt der anderen HPR zugeordnet (2.B.

Betriebe, deren LF ausschließlich ertragsarme
A1men umfaßt, zur EPR Forstbetriebe; Betriebe
mit relativ bedeutenden Walclflächen und großer
Viehhaltung zur HPR Landwirtschaftliche Be-
triebe ) .

Rechtsform der Betriebe
Betriebe in der Hand von natürlichen Personen:
Betriebe, deren Inhaber eine Einzelperson oder
mehrere natürliche Personen sind, und zwar
Ehepaare, Geschwister, Erbengemeinschaft,
nicht eingetragener Verein, BGBtesellschaft,
Offene Eandelsgesellschaftr Kommanditgesell-
schaft oder dergleichen Personengemeinschaft.

Betriebe in der Hand von juristischen Per-
sonen: Betriebe, deren Inhaber eine juristi-
sche Person ist, und zwar

- des privaten Rectrtsi etngetragene Genossen-
schaft, eingetragener Verein, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung, A)<tiengesellschaft,
Stiftung des privaten Rechts;

- des öffentlichen Rechtss
- Kirche, kirchliche Anstalt oder derglei-

chen Anstalt oder Stiftung des öffent-
lichen Rechts,

- Gebietskörperschaften: Bund, Bundesland,
Bezirk, Kreis, Gemeinde, Bezirks-, Kreis-
oder Gemeindeverband.

Betriebsinhaber
Betriebsinhaber ist diejenige "natür1iche"
oder "juristische" Person, für deren Rechnung
der Betrieb bewirtschaftet erird, ohne Rück-
sicht auf die jeweiligen individuell gestalte-
ten Eigentr:rnsverhältnisse. wa ren zwei oder
mehr natürliche Personen Betriebsinhaber, so
darf trotzdem nur eine Person eingetragen wer-
den. Für die Kennzeichnung einer diesär Perso-
nen wiril bei gleichen Anteilen am Betriebs-
risiko und gleicher Arbeitsleistung für den
Betrieb das Lebensalter als Kriterium heran-
gez oge n.

Betriebssystem
Bezeichnung für Gliederungen der Betriebs-
systematik für die Landwirtschaft, denen die
Betriebe in einem speziell hierfür entwickel-
ten Klassifizierungsverfahren nach dem Ver-
hältnis des StDB einzelner Merkmalsgruppen
(Produktionsbereich, -richtung, -zweig) zu-
einander und zum StDB des Betriebs zugeordnet
werden. Der Begriff Betriebssystem wird als
allgemeiner Begriff für die in der Betriebs-
systematik für die Landwirtschaft im einzelnen
definierten Betriebsbereiche, -formenr -arten
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und -typen oder ggf. auch für näher bezeichne-
te Zusammenfassungen hiervon' verwendet. Das

vollstänclige Gliederungsschema der Betriebs-
systematik für clie Landwirtschaft i§t in Über-
sicht I dargestellt. Methodische Hinweise ent-
hält Abschnitt 1.4.

Standardbet r iebse i nkommen

Das Standardbetriebseinkommen (stBE) ist ein
unter Verwendung statistischer Quellen berech-
netes Einkommen zur Kennzeichnung der wirt-
schaftlichen Größe der Betriebe. Es wird unter
modellmäßigen Annahmen anhand der einzelbe-
trieblichen Angaben über Art und Umfang ihrer
Bodennutzung uncl Viehhaltung sowie generali-
sierter durchschnittlicher, insbesondere aus
Buchf ührungsunterlagen abgeleiteter Angaben
über Erlöse und Kosten ermittelt. Die Berech-
nung stützt sich auf tlie für jede Frucht- und

Viehart eines Betriebes ermittelten Standaril-
deckungsbeiträge je Erzeugungseinheit (r'Iäche
in Hektar, Tiere in Stück). Von der Summe die-
ser je Betrieb berechneten Standarddeckungs-
beiträge, dem StDB des Betriebes, werden die
den einzelnen Frucht- und Vieharten nicht zu-
rechenbaren festen Spezialkosten und Gemein-
kosten - differenziert nach dem Betriebssystem
und dem StDB des Betriebes - abgezogen und

Sonstige Erträge (2.B. Einnahmen aus Jagd- und

Fischereiverpachtung, Arbeiten für Drittet
Vermietung von Maschinen und Gebäuclen) hinzu-
gezähIt. Das so berechnete StBE entspricht
- vom Konzept her - etwa der in Rahmen der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung berechne-
ten Nettöwertschöpfung zu Faktorkosten. Die
vom Betriebsinhaber gezahlten Löhne, Pachten
und Schuldzinsen sind somit noch im StBE ent-
halten; die von ihm eingenommenen Pachten sind
darin pauschal, die von ihm eingenomrienen
Zinsen nicht einbezogen.

Da die Berechnung von durchschnittlichen Anga-
ben über Erlöse und Kosten ausgeht, kann das
tatsächlich erzielte Betriebseinkommen der
einzelnen Betriebe von dem statistisch berech-
neten SIBE mehr oder weniger stark abweichen,
insbesondere auch deshalb, weil durch die
Schematisierung der Einfluß des Betriebslei-
ters sowie eine Reihe anderer Unterschiede
z.B. Gebäude- und Maschinenausstattung u.a.m.
zwangsläuf ig unberücksichtigt bleibt-

Standa rddeckungsbe it rag
Der standarddeckungsbeitrag (stoa) je F1ächen-
einheit einer Fruchtart bzw. je Tiereinheit
einer Viehart ist eine sich aus erzeugter

Menge maI zugehörigem Preis ergebende geldli-
che Bruttoleistung abzüglich der zurechenbaren
Kosten (variable Spezialkosten), wobei nicht
mit betriebsspezifischen, sondern mit stan-
darclisierten Erträgen, Preisen und Kosten 9e-
rechnet-wird. Die Bruttoleistungen und die va-
riablen Spezialkosten werclen aus Statistiken
und Buchführungsunterlagen über Preise, Erträ-
ge und Leistungen sowie durchschnittliche Er-
löse unil Kosten ermittelt. Die so ermittelten 

_

Standarddeckungsbeiträge je Flächen- bzw.
Tiereinheit werden mit clen betrieblichen Anga-
ben über Art und Umfang der Bodennutzung bzw-
viehhaltung multipliziert. Deren Ergebnisse
werclen - um die Struktur des SIDB des Betrie-
bes ermitteln zu können - auf vier Aggreqa-
tionsstufen zu Standarddeckungsbeiträgen der
Produktionszweige, -richtungen und -bereiche
sowie schließ1ich zum StDB des Betriebes sum-
miert. Damit bei der Betriebsklassifizierung
regionale Ertragsunterschiede berücksichtigt
werden können, werden die Standarddeckungsbei-
träge für fünf Leistungsklassen der wirt-
schaftlichen Ertragsfähigkeit errechnet.

Außgrbetriebliches Einkommen

Berücksichtigt werden die im Kalenderjahr 1978

bezogenen Einkommen des Betriebsinhabers und
seines Ehegatten, sofern sie für beide zusam-
men mindestens 800 DM (netto) betragen und

zwar in der Unterscheidung nach Einkommen:

- aus außerbetrieblicher Er!'rerbstätigkeit (ab-
hängige Tätigkeit a1s Angestellter, Arbeiter,
Beamter oder freiberufli-che,/selbständige tä-
tigkeit, z.B. auch in eigener Gaststätte,
Metzgerei oder dgl. eiqenem Gewerbebetrieb;
auch Einkommen aus vorübergehender Erwerbs-
tätigkeit , z.B. in einem fremden Forstbe-
trieb aIs Waldarbeiter oder aufgrund eines
Heimarbeitsvertrages, werden einbezogen),

- aus sonstigen außerbetrieblichen Quellen-
Bei diesen wird z.t. unterschieden zwischen
QueIIen

- der sozialen Sicherung (AltershiIfe, Land-
abgaberente, Rente' Pension, Arbeitslosen-
geld oder -hi1fe, Sozialhilfe) und

- aus Kapital (Verpachtung, Vermietung, Ka-
pitalvermögen, Beteiliqungen oder dgI.).

Nicht in das außerbetriebliche Einkommen (son-
dern in das betriebliche Einkommen) einbezogen
werilen die Einnahmen aus Zimmervermietung im
Rahmen von tUrlaub auf dem Bauernhof".
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Betr iebs f 1äche,/SelbsgDev,lltschaf tete Gesamt_
fläche des Betriebes (anlage 7, CoiJe g0)

Die Betriebsfläche (BF) umfaßt fotgende Eaupt_
nutzungsarten:
- landwirtschaftlich genutzte Fläche,
- nicht nehr genutzte landwirtschaft}iche

FIäche,
- öd- unil Unland,
- unkultivierte ltoorfläche,
- Waldfläche,
- Gewässerfläche,
- sonstige Fläche (Gebäude-, Hoffläche, Irlege_

land, Park- und Grünanlagen, Ziergärten).

Landwi rtschaft Iich qenut zte Fläche (Anlage 7,
Code 73 )

Die LF umfaßt alle landwirtschaftlich oder
gärnterisch jenutzten Flächen; zu ihr rechnen
im einzelnen folgende Kulturarten:
- Ackerland einschließlich gärtnerische Ku1tu_

ren, Erdbeeren und Unterglasanlagen (ohne
nicht mehr genutztes Ackerland),

- Dauergrünland (ohne Flächen, die weder abge-
mäht noch abgeweidet werden),

- Haus- und Nutzgärten (ohne Ziergärten und
ohne nicht mehr genutztes Gartenland),

- Obstanlagen (ohne Erdbeeren und ohne nicht
mehr genutzte Obstanlagen),

- BaumschulfLächen (ohne forstliche pflanz-
gärten für den Eigenbedarf) r

- Rebland (ohne nicht mehr genutzte Reb-.
anlagen),

- Korbweidenanlagen, pappelanlagen und Weih_
nachtsbaumkulturen außerhalb des Waldes.

Waldfläche (anlage 7, Code 771

Holzbodenfläche und forstliche pflanzgärten
für den Eigenbedarf. zur Holzbodenfläche ge-
hören auch Wege unter 5 m Breite, BIößen
(Kahlflächen, die wieder aufgeforstet werden),
gering bestockte (Nichtwirtschaftswald) und
unbestockte Flächen (2.B. Holzlagerplätze),
deren Größe den Zuwachs nicht wesentlich min-
dert.

Nicht zur WF rechnen aIIe innerhalb des Waldes
gelegenen, dauernd als Acker oder Wiese usw.
genutzten F1ächen, ferner flächenmäSig ausge-
schiedene Wege, wasserläufe, Teiche, öd- uncl
Unlandflächen sowie bebaute Flächen und dazu-
gehörende Hofräume und Gärten (2.B. Forst-
dienstgehöfte), ferner die Flächen der Weih-
nacht.sbaumkulturen außerhalb des Waldes sowie
der Korbweiden- und pappelanlagen.

Selbstbewirtschaftete LF des Betriebes
(Anlagen 9 und 10, Code 0g)
Das ist die vom Betrieb selbstbewirtschaftete
LF, ohne Rücksicht darauf, ob diese F1äche im
.Eigentum des Betriebes steht, von diesem zuge-
pachtet oder ihm zur Bewirtschaftung unent-
geltlich überlassen worden ist, und zwar ein-
schlie8lich der F1äche etwa erhaltenen Dienst-
landes und aufgeteilter Allmende.

(Anlagen 9 und 10, Code 04)
Dies ist die selbstbewirtschaftete LF des be-
fragten Betriebes, die Eigentum des Betriebs-
inhabers ist. Dabei werden Flächen, die vom
Betriebsinhaber als Nutznießer oder Erbpächter
bewirtschaftet vrerden, der eigenen LF gleich-
gesetzt. Altenteilerland wird zur selbstbe-
wirtschafteten eigenen LF des abgegebenen Be-
triebes gerechnet, sofern es vom Altenteiler
nicht mit eigenen Arbeitskräften und eigenen
Produktionsmitteln bewirtschaftet wlrd.

Pachtf I äche/Selbsthewi rtschaf tete qepachtete
LF (Anlagen 9 und 10, Code 05 und 06)
Gepachtete selbstbewirtschaftete LF ist FIä-
che, die vom Betrieb gegen Entgelt (in Gelil,
Naturalien oder sonstigen Leistungen) aufgrund
eines schriftlichen oder mündlichen pachtver-
trags zur Nutzung übernommen worden ist. fn
den Nachweisungen wird nach Verpächtergruppen
unterschieden und zwar danach, ob die Verpäch-
ter dieser FLächen
- Familienangehörige (Eltern, croßeltern, ce-

schwister, Kinder des Betriebsinhäbers und/
oder dessen Ehegatten) oder

- sonstige natürliche oder juristische perso-
nen sind.

Sonstige Flächen/Unentgeltlich zur Bewirt-
schaftung erhal tene LF (Anlaqen 9 und 10,
Code 07)
Zu den unentgeltlich zur Bewirtschaftung er-
haltenen landwirtschaftlich genutzten Flächen
(sonstige Flächen) gehören neben den F1ächen
des Dienstlandäs und äer aufgeteilten Allmende
auch die von einem Betrieb für bestimmte oder
unbestimmte Zeit im zuge der Duichführung ei-
nes Flurbereinigungsverfahrens unentgeltlich
in Bewirtschaftung übernommenen Flächen sowie
Flächen, zu ileren Nutzung der u.U., abwesende
Eigentümer keine mündliche oder schriftliche
Zustimmunq erteilt hat, ilie jedloch aus Gründen
des allgemeinen Interesses (2.8. Landschafts-
pflege, Schutz vor Verunkrautung) bewirtschaf-
tet werden müssen.
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Weitere Definitionen sind den einzelnen thema-
tischen Veröffentlichungen zu entnehmen, in
denen die Ergebnisse zusammengestellt sintl
(siehe dazu auch übersicht auf seite 159).

1.6 Stlchprobenplan

Das Auswahlplankonzept der Stichprobenerhebung
für den repräsentativen Teil det LI/PB 1979

entspricht im wesentlichen dem der repräsenta-
tiven Agrarberichterstattungen 1975 untl 1977.

1 . 6. 1 Grundlaeen des_§UCEebIpleEC

Die Stichpobe mußte als Dlehrzvreckstichprobe
angelegt werden, da sie als Grundlage für ver-
schiedene Erhebungen diente, und zwar für:
- die Agrarberichterstattung,
- ctie Statistik der Arbeitskräfte in der Land-

wi rtschaft,
- die Landwirtschaftszählung 1979 undl die EG-

Strukturerhebung I 979,/80.

Die Vielfalt der Erhebungsmerkmale sowie die
breite und vielfache Untergliederung bei Auf-
bereitung und Darstellung der Ergebnisse er-
forderten vor der Aufstellung des Auswahl-
plans umfangreiche stichprobenmethodische
Untersuchungen. Diese stichprobenmetho-
dischen Untersuchungen zur Festlegung der
S ch i cht g r e n z e n wurden anhand
der Ergebnisse der Grunderhebung zur LZ 1971
durchgeführt.

221

Die endgüttigen A u s w a h I a b s t ä n il e

in den nach fachlichen und methodischen Ge-
sichtspunkten abgegrenzten Schichten wurden
- mit Ausnahme der Länder Niedersachsen und
Baden-Württemberg - je Bundesland gesondert
auf der Grundlage von Betriebszahlen, Mittel-
werten und Varianzen ermittelt, die schicht-
weise aus den einzelbetrieblichen Angaben der
Vollerhebung zur LZ '1971 berechnet worden wa-
ren. Dabei wurde die Summe ,aler Angaben für clie
Stadtstaaten Hanburg, Bremen und BerIin (West)

so verarbeitet, als handele es sich um Ergeb-
nisse eines Landes. Für tlie Festlegung in Nie-
dersachsen und Baden-trlürttemberg wurden aus
technischen Gründen dlie benötigten Grunddaten
der ähnlich strukturierten Länder Schleswig-
Holstein bzw. Bayern verwendet.

22) Fachserie 3, Landwirtschaftszählung 1971,
Hefte 2 bis 5.

Die Erhebungsgesamtheit umfaßt, wie bei den
bisherigen Agrarberichterstattungen, aIle Be-
triebe cler HPR Landwirtschaftliche Betriebe
mit mindestens t ha LF sowie unter t ha LF
(und ohne LF)r deren Erzeugungseinheiten min-
destens ilem durchschnittlichen wert einer
j ähr 1 ichen lanclwi rtschaf tI iche n Markte r ze ug ung

von t ha LF entsprechen (das sind clie Betriebe
der Gruppen 1a) und lb) cles Abschnitts '1 .2.2
"Erhebungsbereich"). Genäß cler Neufassung des
Gesetzes über ilie Bodennutzungs- und Ernteer-
hebung vom 21. August 197823 ) i"t di. ,rh.-
bungsgesamtheit der Bodennutzungshaupterhebung
einesteits eingeschränkt worden; sie umfaBt
jeiloch nunmehr zusätzlich zu dem Erhebungsbe-
reich der Lz und der AB 1979:

a) alle Betriebe der EPR Landwirtschaftliche
Betriebe, die mindestens t ha BF, aber vte-
niger aIs t ha LF besitzen und deren Erzeu-
gungseinheiten unter clem durchschnittlichen
Wert einer jährlichen landwirtschaftlichen
Markterzeugung von t ha liegen,

b) Betriebe der HPR Forstbetriebe mit minde-
stens t ha Betriebsfläche.

1 .6.2 §9!!9!tun9
Die Schichtung wurde in r e g i o n a I e r
Einsicht nach Bunilesländern ausgerichtet. In
s a c h I i c h e r Hinsicht bot sich kein
Gliederungsschema der Aufbereitungstabellen
an, das unmittelbar als Schichtungsschema hät-
te dienen können. Deshalb wurden die Schich-
tungsmerkmale und Schichtgrenzen ausschließ-
lich nach stichprobenmethodischen Gesichts-
punkten und Erfahrungen festgelegt. Dabei
iliente die Schichtung nach Größenklassen der
LF entsprechend der Repräsentativerhebunq der
LZ 1971 a1s Ansatz für eine erfahrungsgemäß
stabile und wirksarne Gruppierung der Betriebe
vor der Auswahl. Darüber hinaus wurden zur
Steigerung der Ergebnisgenauigkeit zusätzliche
Schichten gebildet. Sie umfaßten die relativ
geringe ZahI der Betriebe, die sich durch ihre
einseitige Produktionsrichtung oder durch be-
sondere Bedeutung ihrer Produktion wesentlich
aus cler Masse der landwirtschaftlichen Betrie-
be hervorheben. Dadurch wurde einerseits 9e-
währfeistet, daß diese Betriebe mit genügender
Sicherheit erfaßt wurden, uncl anclererseits da-
für gesorgt, daß die Betriebe innerhalb der
Größenklassen der tF hinsichtlich der Erhe-
bungsmerkmale weitgehend homogene Gruppen bil-
den.

-30-
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fm einzelnen wurden folgende Schichtgruppen
festgelegt, wobei die in Klamrnern vorange_
stellten Zahlen der Schichtnumerierung des
Auswahlplans (siehe übersicht 9) entsprechen:

Sc*richtqr uppe A: Betriebe mit großem Viehbe-
stand, untergliedert nach Bestandsarten, für
folgende Schichtabgrenzungen:

(1) 2 000 und mehr Legehennen, 1/2 Jahr und
äIte r

(2) 50 und mehr Zuchtsauen und zur Zucht be_
stinmt,e Jungsauen mit 50 kg und mehr Le_
bendgewicht

(3) 250 und mehr Mastschweine mit 20 kg und
mehr Lebendgewicht

(41 120 und mehr Stück Rindvieh einschließtich
Kä1ber.

Die Schichtgrenzen wurden 1979 gegenüber 1975
und 1977 für die Schichten (2) bis (4) höher
festgesetzt24). ttria dieser Neufestsetzung
der Schichtgrenzen wird der strukturellen Ent_
wicklung in der Viehhaltung seit 1971 Rechnung
getragen und einer unverhältnismäCig starken
Ausweitung des Stichprobenumfanges (bei Bei_
behaltung des bisherigen Auswahlsatzes) in
einzelnen Ländern sowie einer überschreitung
des vorgeschriebenen Gesamtstichprobenumfangs
im Bundesgebiet ent.gegengewirkt.

Schichtqruppe B: Betriebe mit ilen Sonderkul_
turen Tabak, Hopfen oder Weinbau, unterglie_
dert nach Größenklassen der Anbaufläche:

Schichtq ruppe C: Betr iebe mit überwi egender
Ausrichtung auf cartenbau25)
nach Größenklassen:
(11) unter i ha f,F
(12) t ha bis unter 2 ha LF
(131 2 ha LF und mehr.

, untergliedert

Diese Schichtgruppe wurde gebildet, um inner_
halb des repräsentativen Zählungsteils der LZ
und der AB gesicherte Ergebnisse auch über die
für diese Gruppe von Betrieben charakteristi_
schen Merkmale (wie Arbeitskräfte, Unterglas_
flächen, Gewächshäuser, Gemüse- und Zierpflan_
zenanbau) zu gewinnen.

Schichtgruppe D: übrige landwirtschaftliche
Betriebe, unterteilt nach folgenilen Größen_
klassen:
(14) unter t ha LF (einschließlich der land-

wirtschaftlichen Betriebe ohne LF) mit
der Mindestgröße an Erzeugungseinheiten
(siehe S. 13).

(15) t ha bis unter 2 ha LF
(16) 2 ha bis unter 5 ha LF
(171 5 ha bis unter l0 ha LF
(18) 10 ha bis unter 20 ha LF
(19t 20 ha bis unter 50 ha LF
(20) 50 ha LF und mehr.

Dieses für Zwecke der Strukturerhebungen (AB,
Lz, Ec-Agrarstrukturerhebungen) und der Boden_
nutzungahaupterhebung aus l4 bis 20 Schichten
je Bundesland gebildete Schichtungsschema (mit
insgesamt zehn Sonderschichten für Betriebe
mit großem Viehbestand sowie für Betriebe.mit
Tabakanbau, Hopfenanbau und lrleinbau) wurde
f ür Zwecke der Bodennut-
z ung shaupte rhe bung umzwei
Schichten je Bundesland ergänzt, und zwar um

- Schicht 21 mit allen Betrieben der HpR tand-
wirtschaftliche Betriebe, die mindestens
t ha BF, aber wenlger aIs t ha LF besitzen
und deren Erzeugungseinheiten unter dem
durchschnittlichen ltert einer jährlichen' landwirtschaftlichen Markterzeugung von t ha
liegen (entspricht den in Abschnitt 1.6..|
unter a) genannten Betrieben).

- Schicht 22 mit Betrieben iler HpR Forstbe-
triebe mit mindestens t ha BF (entspricht
den in Abschnittrl.6.1 unter b) genannten
Betrieben).

(s)
(6)
(7)
(8)
(e)

(10)

mit
mit
mit
mit
mit
mit

Tabakanbaufläche unter 2 ha
Tabakanbaufläche von 2 ha und mehr
Hopfenanbaufläche unter 3 ha
Hopfenanbaufläche von 3 ha und mehr
Rebfläche unter 5 lia
Rebfläche von 5 ha und mehr.

Auch für diese Schichten wurden die Schwellen_
vrerte mit dem ZieI festgelegt, daß die Betrie_
be mit den großen Sonderkulturflächen mit ho-
hem Auswahlsatz erfaßt werden konnten.

24) 19'15 und 1977 betrugen
zungen in position (2)
sauen, in position (3)
sch$reine und in position
Stück Rindvieh.

di
40

e Schichtabgren-
200

und mehr Zucht-
und mehr Mast-

25) Landwirtschaftliche Betriebe, in denen die
Summe der Anbauflächen von Gemüse, Spargel,Erdbeeren, BIumen, Zierpflanzen, Garten-bausämereien, Baumschulän und Obst mehrals 20 t der LF des Betriebes umfassen.

(4) 100 und mehr
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UbersichL 9: lan filr den repräsentatlven zählungstell der Iandvlrtschaf tszäh1ung/Agrarber lchterstattunq 1 979*)

Baden-
Wilr tter

berg

Saar-
IedBayern

lib!d-
rheln-

westfalen
Eesaen

Rhe ln-
Lad-
Pf alz

EaDburg N reder-
s@haen Br@enBundes-

gebret
schles-
eig-

Ho Lsteln
sc h tch t-

abgrenzug
der ktr lebe ML 1)

!{er k- ErIln
(l{est )schlcht-

Iegehennen2)
2 000 u, nehr

2 zuchtsauen3).

'120 u. Eebr

schlchtbes
Ause. 8:
St ichpE . :

schlchtsbeE. :
Ausr. $:
§tlchpr. :

094
76,4
r 910

schichtbes.:
Ausw. B:
stlchpr.

schlchtbeg
Nsr. Sr
6tlchpr. :

NT

SckiichtgruPPe Ar kt!iebe Btt großem Vtehbegtsand

3117
l0 0,0
3 11?

I
100,0

I
807

1 00,0
807

3
100,0

3

221
100,0

221

186
100,0

185

350
1 oo,0

350

437
't 00,0

437

45
100,0

45

179
I 00,0

179

5 188
88,9

5 501

't75
100,0

715

6
100,0

6

1 633
1 00,0
1 533

I
100, o

1

171'1
50,0

1 030

250
100,0

2s0

673
1 00,0

673

869
00,0

869

230
50,0

338

07

6A

12
100.0

12

r00
197

197

927
100,0

921

100,0

1 646
8,3
137

23

9
100,0

50 u. ßehr

ttagtschrelne4) ; schlchtbe6
250 u. Eehr Nsu. t!

stichpr. :

4 nindviehS):

9

1 225
69,3

5 010

2 646
66,1

1 791

4
100,0

4

189
l0 0,0

189

169
100,0

159

297
100,0

297

556
1 00,0

566

6
100,0

6

7
'r 00,0

7

-1

100,0
1

2 102
66,7

1 401

14
100,0

14

1 435
75,0

1 075

ll
't 00,0

1',|

496
15.O

372

6l
10 0,0

?6
100,0

76

197
1 00,0

197

584
100, 0

584

17
100,0

11

1

1 00,0
1

SchlchCgruppe Br &Lllebe olt SonderkuLturen Tabaki EoPfen oder reinbau

6

7 BopfenflEche:
Eter 3 ba

EopfenflEche:
3 ha u. @h!

g nabfl,Eche:6)
ster 5 ha

'lO RsbflEch6.6)
5 ha u. Eohr

1l

TabakflAche:
ster 2 ha

I,F:
I bls uter
2ha
Lri
2 ha u. Eehr

Schlchlbeo
Arse. S :
St ictrpr. 3

Schlchtb€s, :
Ausr. t:
st lchPr. :

EabäkfIEche:
2 ha u. Eehr

sch lchtbea
Ausr, S:
Stlchpr. ,

2 761
14,6
403

I
I 00,0

1

100

431
51 ,7

223

28
100,0

2A

l3
100,0

13

889
16,6

148

251
12,4

3l

4
100,0

4

17E
s0,0

89

2A 243
16,7

4 714

2 412
5,0
141

996
8,3

83

931
2,O
199

376
3,0
52'l

700
5,9

41

846
9,1

11

596
12,5

199

23
100,0

23

119
33,5

60

9 426 26 537
4,0 4,0
393 1 051

Fl
5 bla
l0 ha

2A 143
1,1

2 010

233
8,3
769

4 200
17 ,l

?'t 8

3
33,3

1

508
20,1

102

3 689
16,7
6t5

r
1 00,0

1

85
50,0

43

2 174
33,3

724

5A 542
16,8

9 412

5
t 00,0

5

1 411
25,o

368

2 244
74,5

1 702

80
1 00,0

80

2 037
11,4

1 455

120
I 00,0

120

46
1 00,0

46

schlchtgruppe C: Betrlebe Dit 0belwlegendsr Audlchtsg auf GartenbauT)

If
utsr I ha

schlchtbes.: 15 672 576
11,r

64

94
20t 2

t9

1 249
25,0

312

1 327
12,5

166

3 304
16,7

55',I

2 353
14,3

336

374
71,4

210

115
20,0

23

E:
ste! t ha8)

18,2
2 850

560
5,9
412

275
4,4
579

9'14 1 9s1
2O,0 12t5
195 244

3 35',|
20,o

670

2 261
34,0

768

29

29

259
14,3

509

24 ?54
16,7

4 126

SchlchtstEs. :
Äusr. S!
st lchpr . :

70

50
71

I
100,0

1

sch ichtbes
A,rgr. g:
st lchPr . t

12

Auew. g3

st lchpr. :

schlchtb€s
Auaw, g3

6t lchpr. :

8',t0t
25,4

2 091

309
20,1

62

444 1 160
25,O 25,O

11 1 290

l8
22,2

4

12 516
59, 1

7 391

910
57 ,1

520

419 2 325
74,9 66,7
314 I 550

18
77,8

14

'td
14,3

2

13 5t8
9,1

1 224

38 6s1
10,0

3 865

845
5,0
242

519
2,9
514

944
4,0
638

224
6,3
515

2,0
305

14,2

58
2,9

2

I 770
25,0

442

552
40,2

222

510
20,0

122

1 910
25,O

474

1 167
20,o
2t3

116
r00,0

115

45
24,4

t'l

2 559
57tt

1 462

733
1 00,0

733

1 074
44,4

47?

2 s39
50,0

1 269

1 75t
50.0

476

t39
't 00,0

139

49
75,5

37

l3

14

6cbichtbes.:
Dts§. Sl
st lchpr , :

Schichtgruppe D: tbrlge leatwlrtschaftllche &trlebo

Scblchtbes.:
Austs. t:
St lchp! . :

Schlchtbe6.: 16'l 513
Ar6E. g: 13,2
Stlchpr. r 21 376

14

2

15 219

89
24,7

22

54
7'4

^

185
14,6

27

35 A 628 38
22,9 50,0 26,3

a 4314 10

gchlchtgtruplEn lnsgeset
2 496 ',t39 049 6s9
29,4 13,6 19,9
735 18 858 131

21 124
1,0
211

1 255
6,2

7A

658
4,0

66

4 80
20,0

16

49
lO,2

5

t5

't5

17

1E

19

20

81ts Ezeugurtgg-
elnhelten

E3
l bls @tsor
2ha

schlchtbes. :
Ausu. $l
6tlchpr. 3

93 019
1,6

1 410

2 915
2,0

56

E:
2 bis üter
5ha

Schlchtbes
AUBU. g:
6tichpr.:

15-1 969
2,5

3 746

129
24tO

31

Schichtbes
furB9. $:
Stlchpr. .

76
6,6

5

I,F:
10 bI6 st6!
20 ha

schichtbeg
Ausu. t!
St lchpr. :

183 175
7,9

r4 389

4341
5,9
255

88
12,5

I,F:
20 bls uter
50 ha

13 132
5,3
421

62
12,9

8

14 212
12t5

1 777

16s
14,5

24

25 224
1?,5

3 153

1l 706
20,0

2 342

9 793 29 941
2,0 2,0
195 599

51 582
2'o

1 032

I 504
9,0
't 36

t4
21.4

3

86',|
16,6

143

457
37,5

321

s 457 11 220
12,5 14,3

I Os1 2 460

45- 329
14,3

6 475

t7
tl,a

2

12
4.

12 928
't,0

958
2,O
259

5 585
1,0

56

19927
3,0

89

381
4,0

95

250

6
sEer

't9 09s
3,0
578

2 741
50,0

1 374

114 162
't2,7

14 525

1'1

15

2224

953
5,0
794

376
9,1
034

65

?9

499
4,0
620

621
1,1
687

:

t4
14,3

2
50, o

1

2

I 041
71,4
143

E:
50 ha u. Dehr

Schichtbes, 3

Nas. 8:
stlchpr. :

20 319
52,0

10 575

S.hichtbes. | 902 622
AusB,8: 11,4
stlchPr.: 1o2 483

37 081
r8,5

6 858

3 491
40,0

I 396

741
00,0

741

880
12,2
900

761 1 096
39,9 59,9
304 657

256
0,0
256

2 524
60,0

1 st4
10

72I - 20 Insgea@t 79 440 161 419 2aA 452 6 635
13,4 9,6 8.3 35,4

l0 640 15 s69 23 81'1 2 346

339
30, 7

104

r) Landrlrts€chaftllche ktriebe (ln der l{carenzung neh der Häuptpre
duktlonsrichtug) Elt t ha LF und rehrr unterhalb'l ha LF
(elnschl. der ktriebe ohne LF) nur landwl!lschaftliche Betrlebe,
deren E zeugunggeinhe ltsen Bindeatens dem tlurchochnitstslichen $e rt
einer Jährtichen landwlrtschafEllchen hrktarzeugung von t ha LF
entsPrechen.

1) schichtbes.: schlchtbesrtzMg (zahl der Betriebe), Ausw. t: Aus-
wahlsatz 1n Prozent, StichPr.. StlchProbenmfang (zahl der Betrlebe)

2) l/2 Jahr üd ältcr.

3) Und zü Zucht bestimfre Jungsauen oit 50 kg und oehr l€bendgewlcht.
4) Mlt 20 kg üd @hr kbendgerlcht '5) Einschl, Rälber.
6) In Ertrag.
ii u"ä"iia".ft.tt1lche kttlebe, ln denen 

'l]e 
slme 

'le 
Mbauflächen @n

Gmüse, spargel, Eralbeelen, BI@en, zlerpf tanzen' &rterbäusäEereien'
Pmschul-en md Obst oeht als 20 A der landuirtsclEftlich genutzten
Ptäche des Betrlebes Efassen.

g) Ei;scnließ1fch lanalwlrtschaftllcher BetYlebe olme 1an'lwlttschftlich
geDutzte Fläche.
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Mit der Einrichtung von zwei weiteren Schich_
ten (23 und 24) wurde beabsichtigt, bei
z u k ü n f t i g e n repräsentativen Land-
wirtschaftszähtungen und Agrarberichterstat-
tungen eine Zuordnungsmöglichkeit für n e u
entstandene Betriebe zvr
Verfügung zu stellen. Schicht 23 soll aIle
Neuzugänge erfassen, die erst nach der Auswahl
bzw. im nahmen der Erhebung ermittelt (und
dann total aufbereitet) werden, während
Schicht 24 alle bereits vor der Auswahl der
Stichprobenbetriebe bekannten Neuzugänge ent-
halten soII, die aber den Schichten 1 bis 22
nicht zugeordnet werden können.

Jeder Betrieb wird in aufsteigender Fo19e der
24 Schichten jeweils der ersten Schicht zuge--rechnet, deren Kriterien für ihn zutreffen und
zwar unabhängig davon, ob er auch noch Krite-
rien anderer Schichten erfültt.

1 . 6. 3 !ee!les_u!e_Cet_4sssellcbstälqe

Die Aufteilung des vorgegebenen Stichprobenum-
fangs von maximal rund l0O OO0 landwirtschaft-
lichen Betrieben auf die B u n d e s I ä n -
d e r wurde - von der Anzah1 der Betriebe
her gesehen - so ausgerichtet, daß sowohl Er-
gebnisse für Bundesländer als auch-diejenigen
für nErhebungsbezirken jeweils untereinander
vergleichbar sein so1lten.

Die Auswahlabstände für die s a c h I i c h
unterschiedenen Schichten in jedem Bundesland
wurden nach dem Optimalprinzip von NEYMAN-
TScHUPRow2S) festgelegt. Das prinzip der op-
timalen Aufteilung wurde gewählt, weil es bei
zweckrichtiger WahI des Aufteilungsmerkmals
die angewendeten und weiter oben näher be-
schriebenen Gesichtspunkte der Schichtbilclung
in erwünschter Weise unterstützt.

Bei den stichprobenmethodischen Vorunter-
suchungen verschiedener Aufteilungsmerkmale
auf ihre BrauchLiarkeit hin hatte sich gezeigt,
daß das Merkmal StBE eine Stichprobenauftei-
lung mit einer besonders ausgewogenen Lösung
hinsichtlich der zu erwartenden Zufallsfehter
aller wichtigen Erhebungsmerkmale liefert.

1 .6.4 Augwahl

Die Auswahl der Stichprobenbetriebe des reprä-
sentativen Teils der LZ und der AB 1979 wurde
in den StLÄ mit einem maschinellen Standard-
Auswahlprogramm durchgeführt, bei dem systema_
tische Auswahl und Zufallsauswahl miteinanddr
kombiniert sind. Damit eine gute regionale Re-
präsentation erzielt werden konnte, waren die
Betriebe vor der Auswahl je Schicht nach den
regionalen Gliederungsmerkmalen (Regierungsbe-
zirke, Kreise und Gemeinden) angeordnet wor-
den.

AIs Auswahlgrundlage für
das Ziehen der Stichprobe für den repräsenta-
tiven Teil d,er LZ und der AB 1979 wurde das
Datenband mit den einzelbetrieblichen Angaben
des totalen Teils der AB 1977 benutzt.

1.5.5 Hog!rssllcss_slq_Eeblerresb!slg

Die Ergebnisse des repräsentativen Teils der
LZ und der AB 1979 wurden <iurch freie Hoch-
rechnung der für die einzelnen Stichprobenbe-
triebe ermittelten Angaben gebilclet. Sie wer=
den in Tausend mit einer Dezimalstelle wieder-
gegeben. Weil ohne Rücksicht auf die Enclsumme
auf- bzw. abgerundet wird, können sich bei der
Summierung der Einzelwerte geringfügige Abwei-
chungen ergeben.

2 Vorbe reitunq und Durchführu des Erhe-
bungsgeschäfts

LZ und AB sind dezentral durchgeführte Bundes-
statistiken. Gemäß § 2 des Gesetzes über die
Statistik für Bundeszvrecke(Statces) vom 3.
September 195327 ) obliegt die Koordinierung
und die methodische Vorbereitung dem Statisti-
schen Bundesamt (StBA), die anschließende
Durchführung den Statistischen Lanclesämtern.

Zur organisatorischen Vorbereitung durch die
StLÄ gehören insbesondere:

1 ) die Festlegung der zum Erhebungsbereich ge-
hörenden Betriebe; hierfür bititet das BRL
die wesentliche - wenn auch nicht die ein-
zige - Grundlage. Dieses Register enthäIt
alle vor Durchführung des Erhebungsge-

25) Siehe hierzu: Stichproben in der amtlichenStatistik. - Stuttgart und llainz: VerlagW. Kohlhanmer 19G0, S. 79 ff.
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schäfts bekannten, aufgrund der Angaben

zu vorausgegangenen Erhebungen die Abgren-
zungskriterien aufweisenden Betriebe. Aus

diesem Kreis der Betriebe (Soltzahl) werden
bei Durchführung des Erhebungsgeschäfts
durch die Erheber diejenigen Betriebe aus-
geschieden, clie die bundeseinheitlichen
Kriterien nicht erreichen. Und diejenigen
Betriebe werden neu aufgenommen, die Zäh-
lern, Erhebern bzw. Gemeinden als neuge-
gründete oder durch Aufstockung ihrer land-
wirtschaftlichen oder forstwirtschaftlichen
Produktionsgrundlagen in den Erhebungsbe-
reich aufgestiegene Betriebe bekannt gewor-
clen sind;

2) bei repräsentativen Erhebungsteilen die
Vornahme cler Stichprobenauswahli

3) der maschinelle Adreßaufdruck auf den Er-
hebungsbogen usw. i

4) cler Aufbau einer Erhebungsorganisation
einscht. der Schulung des Personals sowie
dessen Verpflichtung zür Geheimhaltung der
bekanntwe rdenclen Angaben ;

5) tler Druck der Erhebungsunterlagen (sofern
kein Gemeinschaftsdruck erfolgt) ;

6) cler Druck ergänzender Erhebungspapiere 281

hierzu zählen z.B. Mitteilungen über das
Zählungsvorhaben an Kreis- und Gemeindever-
waltungen sowie Auskunftspflichtige, öf-
fentliche Aushänge, Kontrollisten für Abga-
be der Unterlagen an Erheber und für den

Rückfluß cler Unterlagen, Hinweisbogen auf
Betriebsänderungen, zweit- oder Teilbetrie-
be, Mahnwesen, Fertigung von zähler- und

Erheberausweisen, Unterlagen zur Einberu-
fung uncl zur Durchführung der Erheberschu-
lungen i

7) die Prüfung des Bogenrücklaufs auf Vollzäh-
ligkeit, Prüfung der Angaben auf vollstän-
dige uncl - in Form einer Blickkontrolle -
wahrscheinliche Richtigkeit sowie die
Durchführung von Rückfragen im Betrieb.

Die Organisation und Durchführung der Erhebung
wird durch zahlreiche länderspezifische Rege-

Iungen, Vorschriften und strukturelle Gegeben-
heiten im Verwaltungsbereich maßgeblich beein-

28) wegen der stark differierenden zahl und
Au;führlichkeit sowie wegen landesspezifi-
scher Besonderheiten muß die Aufnahme von
Mustern in diese Veröffentlichung ent-
faI len .

f1ußt. Die Unterschiede reichen bis zur Beleg-
gestaltung, wobei teils nur geringfügige Ab-
lgei.chungen in iler Anorilnung von Eragen oder in
Aufbau der Formulare zu beobachten sind, aber
teils auch gravierende Unterschiecle in iler
technischen Ausrichtung (2.8. maschinell les-
bare gegenüber manuell zu verarbeitende BeIe-
9e) .

Die bei der Erhebung verwendeten Erhebungsbo-
gen und die Erheberanleitung sindl ( zum Teil
als Musterbog"n29 )) 

"1" Anragen ? bis 12

beigefügt, und zwar als

Anlage

Anlage

Anlage

Anlage

Anlage

AnIage

7 Vordruck zur Bodennutzungshaupt-
erhebung 1979 (ltusterbog"rr)29 ) ;

I Vordruck zur allgemeinen Viehzäh-
Iung am 3. Dezember ?979 (Muster-
. .29)Dogen, i

9 Vorclrubk V zur Vollerhebung in cler
Land- und Forstwirtschaft 1979 30)

1O Vordruck R zur rePräsentativen
Erhebung in der Landwirtsch"tt3o);

1 1 Vordruck E Ergänzungsbogen zu

den Erhebunqsbogen zur Lanclwirt-
schaftszäh1ung 197930) ;

12 Vordruck R 1 Erheberanleitung für
die Durchführung der Landwirt-
schaftszähf ung t 92930 ) .

Von den StLÄ zusätzlich verwendete Erhebungs-
drucksachen sind in Anlage 13 - solreit dem

StBA bekannt - zusammengestellt.

3 Aufbereitunq

3. i Allgemeines

wie bereits die Lz 1971 und clie AB 1975 und

1977 wurde die tlaupterhebung der Lz 1979 ein-
schließIich der mit ihr enq verknüpften AB

1979 in allen Teilen in vollem Umfang maschi-
nelr aufber.it.t31 ).

29) Musterbogen sind inhaltlich zwischen dem
stBA und den StLÄ bundeseinheitlich fest-
gelegt; eine Berücksichtigung zusätzlicher
iandÄsspezifischer Besonderheiten ist je-
doch mögtich, sofern das bundeseinheit-
liche Piogramm dadurch nicht gestört wird.

30) Die laehrzähI der stl,Ä beteiligt sich am
arbeits- und kostensparenden Gemein-
schaftsd r uck.

31 ) Dies trifft auch auf zwei der drei Nach-
erhebungen zu; ledigtich die Binnenfische-
reierhebung '1981/82 wurde wegen der gerin-
gen zahl von rund 10 000 Betrieben mit
Äusnahme eines Landes (Bayern) manuell
aufbereitet.

-u-



AnIage

Anlage

AnIage

Anlage.

Anlage

3. 2 Aufbereitungsarbeiten

Die im Rahmen der Haupterhebung zar LZ 1979
und zur AB 1979 erstellten Aufbereitungs_
(einschl. Arbeits-)tabellen werden in den An_
lagen 14 bis 18 nach verschiedenen Gesichts_
punkten dargestellt, und zwar in

größenstruktur in ihren Veröffentlichungen
oder ihren Arbeitstabellen verwendet werden.
eine Übersicht, über ilie Größenklassenschemata
der'Tabe1len zur AB 1979 enthäIt ilie Reihe
2.S.1 nMethodische Grundlagen der Agrarbe_
richterstattungi Ausgabe 1979"32) auf den
Seiten 80 ff.

In Anlage 16 sindl die Tabellenköpfe der Tabel_
len zur LZ 1979 zusammengestellt, die in dem
Verzeichnis der Aufbereitungstabellen zur LZ
1979 (Anlage 14) aufgeführt sincl. Darüber hin_
aus sind in Anlage l6 noch die.zum programm
,der AB gehörenden Tabellenköpfe der ,Gemeinde_
statistiken, TeiI f und ffn sowie die der
"Kreisstatistik, TeiI f" wiedergegeben, die_
in Verbindung mit den Beratungen zur LZ 1g7g
für die AB neu entwickelt wurden.

In Anlage 17 sind die zur AB l9Z9 aufbereite_
ten Tabellen aufgeführt. Die Tabellenköpfe
dieser Tabellen sind in dem oben angegebenen
Bericht der Reihe 2.S.,| auf den Seiten g7 ft.
wiedergegeben; auf eine Wieclergabe in dem vor-
liegenden Heft mußte aus Kapazitätsgründen
ve,rzichtet werden.

Anlage 18 vermittelt einen überblick über das
Numerierungssystem der Tabellen zur LZ/AB
1979, das auf dem für ilie TabelLen zur LZ 1971
entwickelten Numerierungssystem basiert.
3.3 Vorarbei für die Au fberei-

reitung

Die für die maschinelle Aufbereitung erforder-
lichen Maschinenprogramme wurden im Rahmen und
unter Beachtung der zwischen dem SIBA und den
stl,Ä für die Verbundprogramrnierung vereinbar-
ten Regeln iler Spezifizierung und programmie-
rung entwickelt. Die programmierung, an der
sich mehrere StLÄ und das StBA beteiligten,
erfolgte unter Zuqrundelegung der von der
Fachabteilung des StBA vorgenommenen Tabetlen-
spezifizierung, die sowohl genaue Anweibungen
über den sachlichen Inhalt jedes Tabellenfel-
des als auch die erforderLichen Vorgaben über
die cestaltung des Druckbildes der TabeLLen
enthielt.

Die Richtigkeit der Ausführung der programmie-
rung wurde anhand von Testunterlagen, die in
der Regel in der Fachabteilung des StBA spe-
zielI für diesen Zweck erarbeitet worden wa-
ren, und nach deren einwandfreier Verarbeitung
durch die Maschinenprogramme anhand der ein-
32) Verlag w. Kohlhammer,

2030291 -79900.

14:

.15:

l6:

172

18:

Verzeichnis der Aufbereitungstabel-
len zur Landwirtschaftszählung 1979,

Vorspaltengliederungen nach der
landwirtschaftlich genutzten Fläche
bzw. der vualdfläche in den Tabellen
des Vollprogramps, des einge-
schränkten programms und der Kreis-
statistik zur Landwirtschaftszäh-
lung 1979,

Muster der Tabellenköpfe für die
Tabellen zur Landwirtschaftszählung
1979 ,

Verzeichnis der Aufbereitungstabel-
1en zur Agrarberichterstattung ,l929,

Numerierung der Tabellen 2ur Land-
wirtschaftszählung l97l uncl ,l979

und zur Agrarberichterstattung ab
1975.

Aus Anlage 14 ist zu ersehen,
- in welcher regionalen Gliederung die einzel-

nen Tabellen der LZ 1979 aufbereitet werden;

- welche Aufbereitungsvey'sionen zor Lz 197g
erstellt werden (volIe Größenklassengliede_
rung, eingeschränkte oder keine). Bei der
Version mit eingeschränkter Größenklassen_
gliederung wird hierbei aufgrund der in den
Bundesländern unterschiedlich ausgeprägten
Betriebsgrößenstruktur unterschieden zwi_
schen einer nNord-', und einer'Süd-Gliede_
rung"; bei der Nord-Gtiederung ist der Be_
reich oberhalb 30 ha LF stärker unterteilt,
bei der Süd-ctiederung der Bereich unter
10 ha LF;

- der Umfang jeder Tabelle zut LZ 1979 für
eine Gebietseinheit-

Die Schemata für die Vorspaltengliederungen
nach Größenklassen der LF bzw. der WF der für
die Lz 1979 neu entwickelten Tabellen sind in
Anlage 15 zusammengefaßt dargestellt; rliese
Darstellung enthäIt außer den bundeseinheit-
Iich aufzubereitenden Schemata für die Veröf-
fentlichungen des StBA auch noch zusätzliche
Schemata, die von den StLÄ je nach Bedarf auf_
grund der bei ihnen vorherrschenden Betriebs-
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zelbetrieblichen originalangaben für eine grö-
ßere regionale Einheit (meist eines Regie-
rungsbezirks) überprüft.

3.4 KontroLlarbeiten

Je nach der in jedem Bundesland im einzelnen
festgelegten Organisation des Erhebungsverfah-
rens (2.B. mit Einschaltung von Zählern und/
oder Erhebern) wurde teils von den Zählern/Er-
hebern, teils von clen StLÄ die sachgerechte
Eintragung der erfragten Angaben in den Erhe-
bungsbogen überprüft; hierbei wurilen die An-
wei'sungen in den Erläuterungen der Erheberan-
Ieitung zur Kontrolle der Angaben mit herange-
zögen. Die Bogen wurden in den StLÄ einer ge-
zielten "Eingangs- und Blickkontrolle" unter-
zogel, bei der sowohl der vollzähIige Eingang
der Bogen, die Lesbarkeit und die Richtigkeit
der Angaben über Anschriftenänderungen, Neu-
aufnahme und Löschung von Betrieben als auch
<lie Richtigkeit einiger weiterer für tlie Auf-
bereitung wichtiger einzelbetrieblicher Anga-
ben geprüft wurden. Hierbei war je nach der
Bedeutung der bei der Prüfung festgöstellten
Unklarheiten oder Fehler vom Statistischen
Landesamt zu entscheiclen, ob die Korrektur
eine nähere Rückfrage erforderte.

Der Eingangs- und Blickkontrolle folgte die
Übernahme auf Datenträger aufgrund der von der
maschinellen Aufbereitung des SLBA.gefertigten
nDatenerfassungs- und Prüfanleitungo. An sie
schloß die maschinell durchgeführte Plausibi-
Iitätskontrolle der einzelbetrieblichen Anga-
ben an, bei der von der Prüfungsart her gese-
hen Atlclitions-, Maxima- und Kombinationskon-
trollen durchgeführt wurden. Von der Erforder-
nis zur Berichtigung und der Berichtigungsart
her wurde bei der Plausibilitätskontrolle un-
terschieden zwischen "Muß-Fehlernn, oKann-Feh-

Iernn und umaschinell bereinigten Feh1ernn.
Hierbei wurden bezeichnet als

- Muß-Fehler solche, die auf jqden FaIl berei-
nigt werden müssen (2.B. fehlende Altersan-
gaben für eine Person), also offenkundige,
nicht hinnehmbare Fehler bei einzelnen Anga-
ben oder Unstimmigkeiten bei Beziehungen von
Angaben zueinander i

- Kann-Fehler, Angaben oder Beziehungen von

Angaben zueinander, die zwar mögIich, unter
Berücksichtigung der Betriebs- und Wirt-
schaftsverhältnisse in der Landwirtschaft
der Bundesrepublik Deutschland jedoch un-
wahrscheinlich oder selten sind; in derarti-

gen FäIlen wird durch Heranziehen sonstiger
Angaben geprüft, ob und ggf. in welcher
Weise eine Berichtigung der betreffenden An-
gaben erforderlich ist;

- maschinell bereinigte Fehter im allgemeinen
in FälIen von Unplausibilität, bei denen die
Fehlerhaftigkeit der Angaben für ein Merkmal
oder für Beziehunqen zwischen mehreren Merk-
malen zwar offenkundig, aber zugleich von
untergeordneter Bedeutung ist, so daß unter
Berücksichtigung von Zeit und Kosten eine
schematische Berichtiqung zulässig erscheint
(2.B. geringfügige Differenzen bei iler Addi-
tion von Angaben oder Abweichungen von
Schwellen- oder Grenzwerten); in diesen FäI-
len wird allerdings clie Möglichkeit einer
nachträgtichen manuellen Abänderung zugelas-
sen, faIIs sich die maschinelle Be,reinigung
bei der nachfolgenden überprüfung als feh-
lerhaft herausstellt (2.B. eine Angabe von
54 Arbeitswochen pro Jahr für eine Person
wird maschinell auf 52 Arbeitswochen abgeän-
dert; die Überprüfung ergibt jeiloch, daß der
Wert auf 45 Wochen hätte'abgeändert werden
müssen).

Die Plausibilitätskontrollen im Rahmen der
LT/AB 1979 erfolgen für die Bodennutzungs-/
Viehhaltungsmerkmale und die weiteren AB-Merk-
male (einschl. -«ler Lz-Merkma1e) getrennt- In
b e i d e n vorstehend genannten Merkmals-
bereichen vorhandene Merkmale werden unter-
einander abgestimmt.

Der Bereinigung der einzelbetrieblichen Anga-
ben durch die Plausibilitätskontrollen folgt
nach Vorliegen der tabellierten Ergebnisse
eine abschließende manuell durchqeführte
intra- und intertabellarische Kontrolle, nach
deren Abschluß die Ergebnisse für die Veröf-
fentlichung vorbereitet werden.

4 Tabellenaufbau

I{ie auch bei der Lz 1971 und den Agrarbericht-
erstattungen 1975 und 1977 liegt den Tabellen
in cler Regel ein Satzspiegel von '118 Schreib-
stellen und 100 Zeilen (auf ADV-"Formular-Ent-
wurfsblatt 20 ZoL!" mit maximal 132 Schreib-
stellen und 120 Zeilen) zuqrundei das mit den
StLÄ vereinbarte Standardformat nutzt zrrrar die
technisch mögliche Stellen-und Zeilenkapazität
nicht vollständiq aus, gewährleistet aber an-
dererseits nach der Verkleinerung auf das-Fo.r-
mat DIN A 4 eine noch deutLich lesbare
Schriftgröße des Ergebnisausdrucks.
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Weiterhin wurden seit 197,| die Tabellen inso_
fern standardisiertT daß die- Wiedergabe von
Ergebnissen für eine Gebietseinheit je nach
dem Tabellenumfang jeweils auf vo1len Seiten
(1, 2, 4 oder mehr Seiten) erfolgt und somit
die Anordnung der regionalen Gliederung im
Hinblick auf die unterschiedliche Zahl der Ge_
bietseinheiten je Land flexibel gestaltet rer-
d"r, k"nn33 ) .

H inwe ur Verö b-
n].sse

5. 1 Allgemeine Hinweise

Die Ergebnisse der LZ 1979 und der AB .1979

werden vom StBA in der Fachserie 3 jeweils für
das Bundesgebiet und - von Ausnahmen abgese-
hen - auch für die Bundesländer veröffent-
licht; die Ergebnisse der Stadtstaaten Eam-
burg, Bremen und Berlin (West) werden dabei
nicht gesondert nachgewiesen, sondern wegen
der relativ geringen ZahI der Betriebe aus
Gründen der Geheimhaltung statistischer Ein-
zelangaben zu einer Gebietseinheit zusammen-
gefaßt.

übersichten über die Veröffentlichungen des
StBA und der StLÄ zur LT/AB 1979 enthalten die
Anlagen 19 - 21

Eine Übersicht über das Veröffentlichungspro-
gramm des StBA enthält die Anlage ,l9. Aus ihr
sind die Veröffentlichungstabellen des StBA
zvr LZ 1979 und zur AB 1979 zu ersehen; AnIa_
ge 19 gibt ferner Auskunft über

- die Zusammenfassung der Tabel1en zu thema-
tisch gegliederten Veröffentlichungen und
deren Tite1,

- die regionale Gliederung (Bund; Bundesland),
in der die einzelnen Tabellen in den Veröf-
fentlichungen des StBA nachgewigsen werden,

- die Veröffentlichung von Vergleichszahlen
aus früheren Betriebserhebungen seit l9G0 im
Anhang zu den betreffenden Veröffentlichun_
gen des Statistischen Bundesamtes.

Die StLÄ haben die Ergebnisse in ihren Veröf-
fentlichungen mit gleicher Kopf- und Vorspal-
tengliederung für das jeweilige Land und zum
Teil auch für dessen Regierungsbezirke nach-
gewiesen. Darüber hinaus liegen in clen StLÄ
zum Teil auch Ergebnisse für Kreise und zwar
mit gleichem Tabellenkopf wie die tandes- bzw.
Regierungsbezirksergebnisse, jecloch mit einge-
schränkter bzw. ohne Vorspaltengliederung vor.
Schließlich haben die StLÄ im Rahmen der rGe_
meinde- und Kreisstatistikr weitere Ergebnis-
se in Form von euerschnittstabellen veröffent-
Iicht.

Die Anlage 20 enthält das von den StLÄ verein-
barte M i n d e s t veröffentlichungspro-
grammi sie gibt dabei Aufschluß clarüber,

- für welche der beiden Hauptproduktionsrich-
tungen (EPR Landwirtschaftliche Betriebe
oder HPR Forstbetriebe) Ergebnisse in den
Tabellen nachgewiesen werden,

- in welcher Tabellenversion (entsprechend der
Vorspaltengliederung) die Tabellen erstellt
Yrorden sind,

- und in rdelchen Tabellen ein Nachweis für Be-
triebe in der Hand natürlicher personen ent-
halten ist.

Einen Überblick über a I I e von den StLÄ
zvr LL/AB 1979 veröffentlichten Tabellen mit
Angabe ihrer regionalen Gliederung gibt die
Anlage 21.

In Anlage 22 sincl die vom StBA zur LL/AB 1g7g
veröffentlichten Ergebnistabellen den entspre-
chenden Tabellen früherer Landwirtschaftszäh-
lungen (1971, 1960 undt 1949) gegenübergestetlt.

Zu methodischen Problemen und Sachverhalten,
die mit d.er LZ 1979 unil AB 1979 in Zusammen-
hang stehen, enthalten folgende in der Zeit-
schrift rWirtschaft und Statistikn veröffent-
lichte Aufsätze weitere Ausführungen:

33) Diese Regelung gilt jedoch nur für die Ta-bellen des Vollprogranms (mit vollstäncli_ger Vorspaltengliederung), die im a1l9e_meinen für Bund, Bundesläncler und negie-rungsbezirke verwendet wird. In tabellenmit eingeschränkter oder ohne Vorspalten-gliederung für Kreise (einschl. der fabel-len der nGemeinde- und Kreisstatistik"u.a.) sind auf einer Seite mehr als eine,nämlich maximal 60 Gebietseinheiten aargä-stel It .
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wista

Eeft 4/1979

Heft 1 1 /1981

Heft 't / 1982

HefE 3/1982

Heft A/1982

Ee ft 4 /'l 982

Heft 6/1982

Eeft 6/1982

Heft 8/1982

5.2 Gebietsstand

Als Gebietsstand für die Darstellung der Er-
gebnisse der LL/AB 1 979 wurde al-lgemein Mai
1979 vereinbart. Davon abweichend gilt für die
Ergebnisse des Landes Rheinland-Pfalz der Ge-
bietsstand vom 30. iluni 1979, für die des Lan-
des Eessen der Gebietsstand vom 1. August
1979, den zeitpunkt der Wiedererrichtung des
Landkreises Gießen, und für die des Landes
Niedersachsei der Gebietsstand vom 1. Januar
1980, dem Zeitpunkt der Wiedererrichtung des
tandkreises Witttrtunil.

Die Bedeutung eines einheitlich festgelegten
Gebietsstandes für eine Beurteilung der Ergeb-

Titel

Konzept der Landwirtschaftszäh-
lung 1 979

BesitzverhäItnisse der landwirt-
schaftlichen Betriebe (rrgebnis-
se der Agrarberichterstattung
1979, repräsentativer Teil )

Betriebssysteme und Standardbe-
triebseinkonmen in der Land-
und Forstwlrtschaft 1979/80
(Ergebnisse des totalen Teils
der Ag rarberichterstattung )

Struktur der Bodennutzung in den
landwi rtschaftl ichen Betr ieben
1979 uncl ihre Veränderung seit
197'l (nrgebnis des totalen Er-
hebungsteils der Agrarbericht-
erstattung )

Viehhaltung in den lanäwirt-
schaftlichen Betrieben (rrgeb-
nLs des totalen Teils der Agrar-
berichterstattung 1 979 )

Landwi rtschaftliche Betriebe
mit Buchführung 1979 (Ergebnis
der Ag rarberichterstatt ung )

zimmervermietung an Ferien- und
Kurgäste (Ergebnis der Landwirt-
schaftszählung 1 979 )

Rechtsformen der landwirtschaft-
lichen Betrlebe (Ergebnisse der
totalen Ag rarberichte rstatt ung,/
Landwirtschaftszäh1ung 1 979 )

Landwirtschaftliche Betriebe in
der Gliederung nach betrieb-
Iichen und außerbetrieblichen
Einkonmen 1979 (Ergebnisse des
totalen Teils der Agrarbericht-
erstattung und der Landwirt-
schaftszählung 1 979 )

Forstbetrlebe und WaIdflächen
(Ergebntsse der Agrarberichter-
stattung und der Landwirt-
schaftszählung 1 979 )

Ausbitdung und soziale Sicherung
in den landwirtschaftlichen Be-
trieben (Ergebnisse des rePrä-
sentativen zählungsteils der
Landwirtschaftszählung 1 979 )

nisse insbesondere auf kleinräumlicher Ebene

wird deutlich, wenn man sich vergegenwärtigt,
daß im Laufe der 70er ilahre im Zuge der Ver-
waltungsneugliederung der Länder sich die zahl
der Kreise und Gemeinden beträchtlich vermin-
dert hat. Nach den den Landwirtschaftszählun-
gen 1971 und 1979 zugrunde liegenden jeweili-
gen Gebietsständen verringerte sich clie zahl
der Kreise von 542 um 215 auf 327 und die der
Gemeinden von rd.21 500 um rd. 13 000 auf rd-
8 500 Gebietseinheiten. Im Zuge dieser Ent-
wicklung, die in den Bundesländern zu unter-
schiedlichen zeiten und nit unterschiedlicher
Priorität auf den verschiedenen administrati-
ven Ebenen (Regierungsbezirke, Kreise, Gemein-
den) ablief, wurden Gemeinden aufgelöst und

ihre rlächen einer oder mehreren anderen Ge-
meinden zugeschlagen. Teils wurden zwei oder
mehr Gemeinden zusammengelegt oder es wurden
Gemeinden mit vö11i9 neuen Grenzen geschaffen.
Diese Entwicklung machte eine fortlaufende Ak-
tualisierung der Abgrenzungen der Gebietsein-
heiten für die AB (bzw. LZ) von Berichtsjahr
zu Berichtsjahr auch für Regierungsbezirke und

Kreise notwendig.

5 Unterschiede zwischen E roebnissen aus tota-
len und aus repräsent ativen Zähluncsteilen
für qleiche Sachverhalte

Die methodische und organisat.orische verbin-
dung der Lz 1979 und der AB 1979 - u.a. auf-
grund der Rechtsgrundlagen - ermöglichen es,
total erhobene Angaben der Landwirtschaftszäh-
Iüng den frei hochgerechneten Ergebnissen des
repräsentativen Teils der AB zum gleichen
Merkmalskomplex bzw. deren Ergebnissen ( für
die It{erkmalskomplexe Besitzverhältnisse, Ar-
beitsverhältnisse, mit Ausnahme der aus-
schließ1ich repräsentativ erhobenen nicht.-
ständigen familienf remden Arbeitskräften) ge-
genüberstellen zu können. Auch die im Rahmen

der AB nit dem Vordruck der Bodennutzungs-
haupterhebung alle 4 Jahre total erhobenen
nAllgemeinen Angaben" aIs Grundlage zur so-
zial6konomischen Gliederung können mit den
repräsentativ erhobenen Angaben zum Vordruck
Rg 1 über Personen mit aulJerbetrieblichem
Einkommen und dessen Höhe verglichen werden.

Die Gegenüberstellungen lassen in unterschied-
lichem Umfang Abweichungen zwischen den Ergeb-
nissen des totalen und des repräsentativen
Zählungsteils erkennen; diese Abweichungen
sind teils methodischer, teils zufälliger Art.

Heft

Eeft

3/1982

3 / 1982
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Sie können begründet liegen

bei totalen Erhebungen:

- in nicht vol1ständigem Erfassen alIer Aus_
kunftspflichtigen wegen Fehlens entsprechen_
der Informationen; dies wirkt sich insbeson_
dere im Bereich der unteren Erfassungsgrenze
aus,

- in dem Fehlen von Nachprüfungsmöglichkeitenr.
insbesondere zu sensiblen Merkmalen; dies
kann auf mangelnde Kapazität oder auf die Art
des Erhebungsverfahrens zurückzuführen sein;

bei repräsentativen Erhebungen (deren Merkmale
im allgemeinen durch besonders geschulte Er_
heber eingeholt werden) :

- in der Nichtberücksichtigung von Einheiten,
die seit den aIs Auswahlgrundlage dienenden
Erhebungen z.B. durch Neugründung oder auch
aus steuerlichen Gründen durch Teilung be_
reits bestehender betrieblicher Einheiten in
mehrere neue Einheiten entstanden sind,

- in der Methodik des Stichprobenplans,
- in der Verwendung der Stichprobe auch für

die, repräsentative Erfassung von Merkmalen,
die bei der cestaltung des Stichprobenplans
nicht berücksichtigt wurden, sondern erst
später einbezogen worden sind,

- in gegenüber der totalen Aufbereitung abge_
wandelten neuen Aufbereitungsverfahren re_
präsentativer Erhebungsteile.

Von diesen vorstehend genannten Gründen ist
die Verbesserung der Erfassung - insbesondere
die Berücksichtigung neu entstandener Einhei-
ten - in den neuesten Agrarberichterstattungen
nach der LZ 1979 bereits eingeleitet worden.

Die Systematik des Stichprobenplans bedarf,
wie Schattenaufbereitungen gezeigt haben, Ie-
diglich geringei Korrekturen der Schichtgren-
zen, die für Erhebungen nach 1979 berücksich_
tigt worden sind.

In Übersicht 10 sincl beispielhaft Ergebnisse
aus der LZ 1979 und der AB 1979 gegenüberge_
stellt, und zwar für die Merkmale

- Zahl und FIäche der landwirtschaftlichen Be-
triebe insgesamt,

- Zahl und Fläche der landwirtschaftlichen Be_
triebe, die über selbstbewirtschaftete ei-
gene LE verfügen,

- Zahl und F1äche der Betriebe mit selbstbe-
wirtschafteter gepachteter Iandwirtschaft-
lich genutzter Fläche.

Die Unterschiede zwischen beiden Ergebnissen
betragen bei ,cler Zahl der landwirtschaftlichen
Betriebe 18 800 oder 2,2 t, bei den zugehöri_
gen Flächen 178 500 ha oder 1,5 E der LF a1ler
landwirtschaftlichen Betriebe. In ähnlicher
Größenordnung liegen die Unterschiede bei der
Zahl und der Fläche der Betriebe mit eigener
selbstbewirtschäfteter LF, während clie ZahI
und die Pachtfläche der Betriebe mit zugepach_
teter LF in LZ und AB 1979 weitgehend iden_
tisch sind.

Infolge der besonderen Schwierigkeiten bei der
Erfassung der Betriebe in der Größenklasse mit
weniger aIs t ha LF ergeben sich bei den Er-
gebnissen für diese GröBenklasse Abweichungen,
die bis zu 15 t betragen. In al1en übrigen
Größenklassen sind die Unterschiede zwischen
total und repräsentativ erhobenen Ergebnissen
deutlich geringer. Sie Iiegen für ilie Mehrzahl
der Kriterien bei 1 bis 2 prozent.

Ergebnisse aus repräsentativ durchgeführten
Agrarberichterstattungen geben - von insbeson-
dere den unteren Größenklassen abgesehen -
auch für Landesergebnisse durchaus mit dem Ge-
nauigkeitsgrad totaler Erhebungen vergleich-
bare Ergebnisse.

7 Strukturdaten für Landwi rt schaftliche Wirt-
schaftsgebiete und kartographische Nachwei-
sungen von Kreise rgebnissen

In Heft 6 der Veröffentlichungen des StBA zur
LZ 1979 werden in Tabellen die Ergebnisse
über die Betriebssystematik, Bodennutzung und
Viehhaltung und die Besitz- und Arbeitsver-
häItnisse der Betriebe für die Landwirtschaft-
lichen Wirtschaftsgebiete nachgewiesen. Wei-
terhin enthält das Heft Ergebnisse von 22 aus-
gewäh1ten Merkmalen für clie Landkreise und
kreisfreien Städte in kartographischer Dar-,
stellung; darunter sind l6 Karten lose. Ein
Verzeichnis dieser Karten ist unter Anlage 23
zu finden.

I Hi ise auf die rukturer 1 979

wie schon bei allen früheren Betriebserhebun-
gen seit der Agrarstrukturerhebang 1966/67
verpflichtete eine Rechtsgrundlage der EG die
Mitgliedstaaten auch 1979 wieder zur Durchfüh-
rung einer Ec-Strukturerhebung um das Jahr
1980 mit im wesentlichen einheitlichem Erhe-
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übersicht 10: Ver9lelqh der Ergebni sse über Besitzverhältnisee der
Iandwirts chaftlichen Betriebe aus den tota I und den

repräsentativ e rhobenen Angaben der Befraqten

Landwi rtschaftl iche Betr iebe

Iandwi rtschaftlich
genutzte Fläche

von . .. bis unter . .. ha
, insgesamt

Totalergebnisse der Landwirtschaftszählung 1979

19,2
125,'.|
428,6
878r3

2 005,7
1 744,3
1 829,6
I 455, 1

teter LE'

unter 1 42,5
102,5
15 5,8
153,0
186, 4

103r9
74 r6
30,3

21 ,8
144,1
522,4

1 113,7
2 708,2
2 535,8
2 802,4
2 364,2

36 r7
91 ,4

149,8
147 t5
18or0
99,2
69,7
27 rA

713
23 13
60 ,7
86,6

131 ,9
80,3
58 r2
23,7

215
17 ,8
88,5

227,3
691,0
783,2
963,6
890,9

1 - 2 -.
2 - 5 .....
5 - 10

10 - 20

20-30
30-50
50 und nehr .

Insgesamt

10 - 20

unter

849 19 12 212,7 801 ,7 8 496,0 472,0

Repräsentativergebnisse cler Agrarberichterstattung 1 979

98r5

36, 3

97 ,7
153,0
'149,3
187 ,3
104,2
74,0
29,3

19,3
138,1
511 ,2

1 085,9
2 715,6
2 543,6
2 777 ,6
2 243,0

31,5
93,6

1 45,8
143,8
180,9
99,3
69, 0

26,6

16 r9
121 ,3
41 6,4
847 ,O

2 O04,5
't 7 44,0
1 792,3
1 382,3

6r7
21 ,3
61,3
86,7

133,7
80,9
58,4
23,2

2,3-
15,4
88,4

231 ,3
699,0
792,3
972,7
852 ,4

30-50
50 und mehr .

Insgesamt ... 831,1 12 034,2 790,6 8 324,8 472,2

Ergebnisse der totalen Landwirtschaftszählung 1979 = 100

unter 'l

1 - 2 ....

3 664,8

3 553,8

20-30

2- 5

s - 10

20-30
30-50

10 - 20 ....

85,4
95,3
97,6
97 ,6

100,5
100,3
99,2
97 ,0

88, 5

95 ,8
97 ,9
97 ,5

100,3
100,3
99,1
94,9

85 rB
96 ,1
97,3
97,5

100r5
Joo,1

99 ,0
91 ,1

88r0
97 ,0
97 ,2
96 ,4
99,9

10 0,0
98,0
94r 4

91 ,8
91 ,4

101 ,0
100; 1

101r4
10 0,8
100,3

97 ,9

92 r0
85,5
99,9

101 ,8
101 ,2
101 ,2
'l 00 ,9
95,7

NET LF
trse

r trtetr iebe LF 't (x)01 000 ha 1 000't 0001 000 hat 000

50 und mehr

Insgesamt ... 97,8

-4p'-

97 ,9 98,0 100 99 r7



bungsprogra..34). Die r.ieferung von Ergeb-
nissen wurde in Tabellen nach einheitliehem
Schena auf Magnetband in einer Form, die jede
Identifizierung der Betriebe ausschließt35),
vorgenommen. Die Aufbereitung erfolgt für je_
den Mitgliedstaat sowohl insgesamt als auch
für seine Regionen (Bundlesläniler) und Erhe-
bungsbezirke (Regierungsbezirke), hierbei wer-
den die Bundesländer Hamb_urg, Bremen und Ber-
Iin (West) zu einer Region zusammengefaßt.

Die Rechtsgrundlage mit dem Merkma'Iskatalog
der EG sowie die Entscheidungen der Kommission
zur Schaffung eines gemeinschaftlichen Klassi_
fizierungssystems der landwirtschaftlichen Be-
triebe, zu den Definitionen und zum Tabellen-
programm enthäIt Anlage 5. Die Tabellen nach
dem gemei nschaftl ichen Klassi f i zier ungssystem
wurden nach schwierigen Verhandlungen im März

1983 vom Ständigen Agrarstatistischen Ausschuß
verabschiedet; die Veröffentlichung im Amts-
blatt der EG ist im September l9g3 erfo1gt36).

Die Ergebnisse der Strukturtabellen I bis 5
und 7 wurden Ende des Jahres 19g2 uncl die Ta-
beIlen 8 bis 12 mit Ergebnissen des gemein-
schaftlichen Klassifizierungssystems wurden im
August 1985 dem Statistischen tunt der Euro-
päischen Gemeinschaften (SAEG) übersandt. Die
Tabelle 6 (Betriebe nach der Zahl der Schtep-
per) entfäIlt für die Bundesrepublik Deutsch-
land, weil der ihr zugrunde tiegende Merkmals-
teil oschlepper, Einachsschlepper, l{aschinen
und Einrichtungen" nach der Ec-Rechtsgrundlage
für die Bundesrepublik Deutschland fakultativ
ist. v{eitere für die Bundesrepublik Deutsch-
I,and fakultative Merkmale sind die Merkmale
aus dem Bereich der Bodennutzung nChampi-
gnons", nBewässerte Flächen und nGrundfläche
der genutzten Gewächshäusern, sowie aus der
Viehhaltung der getrennte Nachweis der trMut-
terschafe".

35) Amtsblatt der EG Nr. L 251 vom 12.ber 1983.
Septem-

34) Auf Antrag einzelner Mitgliedstaaten wurdefür sie die Lieferung von Ergebnissen zueinzelnen Merkmalskomplexen iakultativvorgesehen.
35) verordnung (EWG) Nr. 21g,/Zg des Rates vom19. Dezember 1977i Amtsblatt der EG Nr.L 35 vom 4. Februar 1979.
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ArtTage 1

Gesetz
über eine Zählung in der Landrvirtschaft

(Landrvirtschaftszählungsgesetz 1979 - LwZG 1979)

Vom 5. Mal t978

)

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschl' '-
seB:

§r
Im Gettungsbereich diescs Gesetzes rvird in den

Jahren 1979 bis t982 eine Ziihlung in der Land- und
Forstwirtschaft einschließlich des Weinbaues, des

Gartenbaues und der Binnenfischerei als.Btrndes-
statistik durögeführt.

§2
Die Zählung gliedert sich in:

t. Haupterlrebung,
2. Weinbauerhebung,
3. Gartenbauerhebung,
4. Brnuenl tschererert'ebtttrg.

§3
Die Haupterhebung (§ 2 Nr. l) unrfaßt eine Voll-

erhebung in land- und forstwirtschaftlichen Betrie-
ben und Besitzeinheiten sowie eine repräsentative
Erhebung in den Betrieben der Landrvirtscha[t und
rvird im ersten Halbjahr 1979 durchgeführt. Die An-
gaben der Haupterhebung ergänzen die Angaben
der Agrarberichterstattung 1979 nach dem Agrarbc-
richterstattungsgesetz vom 15. November 1974
(BGBI. I S. 3l6l); die Angaben werdcn betriebsrveise
zusarnnrengeführt.

§4
(l) Die Vollerlrebung nach § 3 erfaßt alle Betrrebe

l. mit einer lands'irtschaftlich, forstwirtschaftlich
oder [ischwrrtschaf tlich genutzten FIäehe von
nrindcstens I Hektar,

2. mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche
unter I Hektar, einschließlich der Betriebe ohne
landwirtschaftlich genutzte Fläche. deren natür-
liche Erzeugungseinheiten mindestens dem durch-
schnittlichen Wert einer jährlichen landwirt-
schaftlichen Markterzeugung von I Hektar land-
wirtschaftlich genutzter Fläche im Geltungsbe-
reich dieses Gesetzes entsprechen.

(2) Es werden folgende Tatbestände erhoben:
l. Angaben über den Betriebsinhaber, seinen Ehe-

gatten und den Betriebsleiter sowie auf dem Be-
trieb lebende Familienangehörige und ihre Be-
schaftigung, ptändige familienfremde Arbeits-
krdfte, ihre Stellung und Beschäftigung im Be-
trieb,

2. Besitzverhältnisse und Pachtpreisr,
3. Zimmervermietung.

,t

§5
(l) Die repräsentative Erhebung nach § 3 erfaßt

80 @0 bis 100 000 landwirtschaftliche Betriebe näch
§4Abs.L

(2) Es werden folgende Tatbestände erhoben:
l. soziale Sicherung des Betriebsinhabers uncl sei-

ner Familienangehörigen, fachliche Vorhildung
des Betriebsinhaberehepaarei und des Betriebs-
leiters,

2. bauliche Einrichtungen,
3. vertragliche Binäungen bei Erzeugergemeinschaf-

ten.

§6
(l) Die Weinbauerhebung (§ 2 Nr. 2) wird in rlen

Monaten Oktober 1979 brs Jüni 1980 durchgefuhrt.
(2) Sie erfa8t

l. alle Betriebe mit einer bestockten oder z,.rr Wie-
derbestockung vorgesehenen Rebfläche von min-
destens l0 Ar,

2. alle Betriebe, die Weinbauerzeugntsse, frauben,
Maische, Most, Wein oder Erzeugrrisse daraus
zum Verkauf herstellen,

(3) Es werden folgende Tatbestände erhoben:
1. Merkmale zur Kennzeichnung des BetrieLres, Be-

sitzverhältnisse, Buchführung, Erwerbs- u:rd Un-
te rhal tsquellen,

2. Betriebsflächen und deren Nutzung nach Nut-
zungsarten sowie Rebflächen und deren Bepflan-
zung und Bearbeitung, Rebsorten nach Alters-
gruppen,

3. Arbeitskräfte nach Zahl und Arbeitszeitgruppen,
fachliche Vorbildung des Betriebslerters,

4. Verwertung des Erntegutes, Absatzwege und
vertragliche Bindungen bei der Erzeugung und
beim Absatz.

§7
(l) Di9 Gartenbauerhebung (§ 2 Nr. 3) wrrcl inr

ersten Halbjahr 1982 durchgeführt.

(2) Sie erfaßt alle Betriebe, die Gartenbauerzeug_
nisse zum Verkauf anbauen, mit
l. einer gärtnerischen Nutzfläche von mindestens

l5 Ar,
2. gärtnerischer Nutzfläche unter Glas oder Kunst_

stoff.

(3) Es werden folgende Tatbestande erhoben:
l. Merkmale zur Kennzeichnung des Betriebes, Be_

sitzverhältnisse, Buchführung, Erwerbs- und Un_
terhaltsquellen,

i) 3e81. I §r. 24 S. ,g?.

-45-



2. Betrrebsflächen und deren Nutzung nach Nut-
zungsarten,

3. Arbeitskrdfte nach Zahl und Arbeitszertgruppen,
fachliche Vorbildung des Betrrebslerters und
seines Ehegatten,

4. Absatzwege,
5. bauliche Einrrchtungen.

§B
(l) Die Binnenfischereierhebung (§ 2 Nr' 4) rvird

im ersten Halbjahr 1982 durchgeführt'

(2) Sie erfaßt alle Betriebe, die Fluß- oder Seen-

fischerei, Teichwirtschaft oder Fischzucht zu Er-

werbszwecken betreiben, deren natürliche Erzeu'
gungseinheiten mindestens dem durchschnittlichen
iverl einer jährlichen landwirtschaftlichen Markter-
zeugung von einem Hektar landwirtschaftlich ge-

nutiter Fläche im Geltungsbereich dieses Gesetzes
entsprechen.

(3) Es werden folgende Tatbestdnde erhoben:

1. Merkmale zur Kennzeichnung des Betriebes'

2. Gewässer und deren Bewirtschaftung, Fischfange
und Fisdterzeugung,

3. Arbeitskräfte nach Zahl und Beschaftigttngsart'
fachliche Vorbildung des Betriebsleiters'

(2) Ordnungswidrig.handelt, wer entgegen Ab-
satz I das Betreten der dort bezeichneten Grund-
stücke oder Räume nicht gestattet. Die Ordnungs-
widrigkert kann mit einer Geldbuße geahndet wer'
den.

§ r1

(1) Dre nach Landesrecht zuständigen Behdrden
lerten aul Anforderung Einzelangaben der Landwirt-
schaftszdhlung dem Statistischen Bundesamt zu, so-
weit diese für Zwecke der Europäischen Gemein-
schaften sowie für Sonderaulbereitungen des Bun-
des erforderlich sind'

(2) Das Statistische Bundesamt übermittelt der
Kommission der Europäischen Gemeinschaften im
Namen der Bundesrepublik Deutschland statistische
Daten aus der Landwirtschaftszählung, soweit sie
für die Durchführung statistischer Vorhaben der
Europäischen Gemeinschaften erforderlich sind'

§ 12

(1) Die Werterleitung von Einzelangaben an die
fur irnahrung, Landwirtschaft und Forsten zuständi'
gen obersten Behörden des Bundes und der Länder
äder die von ihnen bestimmten Stellen nach § 12

Abs. 2 des Gesetzes uber die Statistik für Bundes-
zwecke ist ohne Nennung des Namens und der An-

schrrft des Auskunftspflichtigen zulässig. Eine Wei-
terleitung oder Auswertung zu steuerlichen Zwecken
ist ausgeschlossen.

(2) § 12 des Gesetzes über die Statistik für Bun-
deszwecke gilt auch für Personen, die bei Stellen
beschäftigt sind, denen Einzelangaben nach diesem
Gesetz zugeleitet werden.

§ 13

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13.Abs. I
des Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land
Berlin.

§ t4
Dieses Gesetz tritt am Tage .rach der Verkündung

in Kraft.

§e
Auskunftspllichtig sind die Inhaber und Leiter

der in den §'§ e Uis 
-8 genannten Betriebe sowie ihre

fu*iti"nurt"hörigen hinsichtlich der sie betreffen-
den Erhebungstatbestände.

(t) Den mit der ,rrlnllnr*n der Erhebungen
nach diesem Gesetz betrauten Personen ist das Be-
treten der Grundstücke sowie der Räume, die nicht
als Wohnung dienen, während der üblichen Betriebs-
und Geschäftszeiten zu gestatten, soweit dies zur
Erhebunq erforderlich ist.

Bonn, den 5. Mai t978

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates

sind gewahrL

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzblatt verkündet'

Der Bundesminister
für Ernahrung, Landä'.iittn"tt und Forsten

Der BundesPräsident
Scheel

Der Bundeskanzler
Schrnidt
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Begründung +)

I. Allgemelner Teü

Landwirtsdraftszählungen sind bisher im Rahmen dergroßen Bereidrszählungen in längerfristigen Abstän_den durdrgeführt worden. Sie itutt"n äie widrtig-sten und zugleidr umfassendsten Informationsquel-Ien über Produktionsgrundlagen, Struktur und so-zialökonomisdre VerhältnissJ der land- und forst_wirtsdaftlidren Betriebe dar. Die letzten Landwirt_
schaftszählungen fanden 1949, 1960 und lg71 statt.
Der rasdre strukturelle und. soziale Wandel in denletzten beiden Jahrzehnten hat es notwend.ig werden
lassen, den widrtigsten Teil der strukture-llen undsozialökonomisdren Merkmale der Land- und Forst-wirtsdraft in kürzeren Zeitabständen statistisdr zu
erfassen. Nadr Inkrafttretgn des Gesetzes über dieAgrarberidrterstattung vom 15. November lg74
(BGBI. I S. 3161) fällt ein wesentlicher Teil der An-gaben, die sonst in etwa zehnjährigem Abstand im
Rahmen von Landwirtsdraftszählungen erhoben wur_
den, bereits alle zwei Jahre an. Diele Angaben wer-
den teils total und teils repräsentativ erhoien.
Die in der Agrarberidrterstattung 1979 ohnehin zuerfragenden Angaben sollen mi[ den im Rahmender Landwirtsdtaftszählung zusätzlictr zu erfragen-den Angaben betriebsweise zusammengeführt undausgewertet werden. Diesem Ziel dient die weitge_hend unveränderte Ubernahme des Erhebungspro_
gramms des repräsentativen Teils der Agrarberidrt_erstattung über Arbeitskräftb, Besitzverhältnisseund Padrtpreise auf die Gesamtheit der Betriebeund die zusätzlidre Aufnahme von Fragen zur Zim-mervermietung. Wegen der zunehmenden Bedeutungder Zimmervermietung in der LandwirtsÖaft sollihre Verbreitung im Aasüluß an die Landwirt_sdraftszählung lg7l erneut festgestellt . werden.
Ebenso müssen - begrenzt auf eiie repräsentative
Auswahl von Betrieben - Ergebnisse iur sozialenSiderung, zur fadrliÖen Voibildung sowie überbaulidre Einridrtungeu und vertragiiche Bindun_gen gervonnen werden, die sowohl für die nationaleals audr die EG-Agrarpolitik notwendig sind. Auchdiese Angaben werden mit denen des iepräsentati_
ven Teils der Agrarberiöterstattung lg7g, die ohne_hin erhoben werden,' betriebsweiJe zusammenge-
führt.
Die Landwirtsdraftszählung tg79 stellt hinsiöiliÖder Erhebungskomplexe und des Erhebungsumfangs
eine Ergänzung der Agrarberichterstattuni dar. Dieim Agrarberidrterstattungsgesetz in den §1 4 uaa Svo.rgesehenen Ergänzungs- und Zusatzprogra--s
r,9idr3n in der vorliegendeu Fassung niäit aus, umdie für die Landwirtsdraftszählung -1979 

notwendi_
gen Ergänzungen zu ermöglidren. Vor allem die Ein-beziehung der Sonderbereidre Gartenbau, Weinbauund Binnenfisderei ist auf dieser Grundlage nidrtmöglidr. Daher erfordert die LandwirtsÖaftsiählung
1979 eine gesonderte ReÖtsgrundlage.

') 3Hu3ff:H#:il":*""tr# in der rardw{3fEchart vom 5. }Iai 1e?a;
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Die Landwirtsdraftszählun g lgTg ist aus folgenden
Gründen dringend erforderliÖ :

1. Auf Empfehlung der Ernährungs- und Landwirt_
söaftsorganisation der Vereinten Nationen
(FAO) findet um 1979/80 ein Weltagrarzensus
statt. In den Mitgliedstaaten der EuropäisÖen
Gemeinsdraften (EG) soll die Welt-Landwirt-
sdaftszählung in der Zeit vom l. Mai l97g bis
15. Juni 1980 durdrgeführt werden. Eine EG-
Ratsverordnung über eine land,wirtsdaftlictre
Strukturerhebung der FAO 1979/gO wird zur Zeit
vorbereitet.

2. Die EG benötigeu von Zeit zuZeitfür die gemein-
same Agrarpolitik, insbesondere die Struktur_
und Sozialpolitik, statistische Informationen, d.ie
über die in der Agrarberiüterstattung erfaßten
Erhebungskomplexe hinausgehen. Dieln Vorbe_
reitung befindliche EG-Ratsverorduuag über einelandwirtsöaftliöe Strukturerhebung der FAO
1979/80 süließt die Erfassung dieser ltaüstisöen
Informationen ein. Das Landwirtsöaftszählungs-
gesetz 1979 de&t die AnfordemDgen d.ieser EG_
Ratsverordnuug ab.

3. Sowohl derBund als auch die Bundesläader benö_
tigen von Zeit zu Zeit statistisÖe Daten in tiefer
regionaler Gliederung (Gemeinde- bzw. Kreis-
dateu). SolÖe Daten köunen nur über eine To-talerhebung der Betriebe, nicht aper über eine
StiÖprobenerhebung ermittelt werden. Die letzte
totale Erfassung.der iu der Land- und Forstwirt_
sÖaft Beschäftigrteu sowie der Besitzverhältnisse
und PaÖtpreise fand lgll statt. Aus regional_,
arbeitsmarkt-, bodenmarkt- und einkommenspo-
litisdren Grü,nden ist es notwendig, 1g7g d^ie Ar_
beitskräfte der Land- und Forstwirtsüaft sowie
die Besitzverhältnisse und paÖtpreise allgemein
zu erfassen. Dies eruögliöt gleiÖzeitig eine A-k-
tualisierung der seit lgll in den Stätistisöenjtmtern geführteu Betriebsdateien.

4. Uber die SonderbereiÖe Gartenbau, Weinbau
und Binnenfischerei benötigeu die EG, der Bund
und die Bundesländer in Zeiträumen von etwazehn Jahren detaillierte Informationen über
struktur-, markt- und einkommenspolitisöe Be_
la4ge. Die jeweils letzte Erhebung fand für den
Gartenbau sowie den Weinbau lg72/73 und für
die BinnenfisÖerei 1972 statt.

5. Für den SonderbereiÖ Forstwirtsdraft wurd.en
sowohl 1960 als auch 1971 produktionsgrundla-
gen im Rahmeu der damaligen Landwirischafts-
zählungen erfaßt. Im Rahmen der Landwirt_
sdraftszählungen 1979 ist keine besondere Erhe-
bung für den SonderbereiÖ Forstwirtschaft vor-
gesehen; es werden lediglidr die in der Voller-
hebung erfaßtdn Tatbestände aud für Forstbe-
triebe ermittelt. Die weiteren für die Forstwirt-
sch.aft notwendigen Daten sollen von der Land-



wirtsÖaftszählung getrennt aufgruud einer eige-
neu ReÖtsgrundlage erhoben werden' Damit wird
audr den BesÖlüssen des durÖ KabinettbesÖluß
der Bundesregierung vom 12. März 1975 einge-
setzten Abteitungsleiteraussdrusses Statistik ge'
fotgt und die Landwirtsdraftszählung 1979 ent'
laslet. Aufgrund dieses eigenen Gesetzes sollen
insbesondere die Zustands- und Produktionsda-
ten der Forstwirtsöaft dur& eine Waldinventur
festgestellt werden, ferner sollen die in der
AgÄrberiÖterstattung niüt erfaßten Struktur-
merkmale erfragt werdeu.

II. Besonderer Tell

Zu§l
In § I werden Umfang und zeitliüe Durüführung
der Erhebung geregelt.

Zu§2

In § 2 werden die Einzelerhebungen der Landwirt-
sÖaf tszählung auf geftiürt.

Zu§4

In § 4 Abs. I wird für die Vollerhebung die untere
Erfässungsgrenze der Betriebe entspredrend der Ab-
gr"nrrniit, der Landwirtsdraftszählung l97l und der
igrarUeii*rterstattung festgelegt' Den natürlidten
Erzeugungseinheiten entspredten mindestens:

3 Kühe zur Mildrgewinnung und Färsen (zwei
Jahre und älter),

5 Kälber unter sedrs Monaten,
5 übrige Rinder (sedts Monate und älter),

Zu§3

§ 3 gliedert die Haupterhebung ln e.in-e Vollerhe-
üungl sowie eine repräsentative Betriebserhebung;
sie ivird im ersten Halbjahr 1979 durdrgeführt' In
der Vollerhebung werden bestimmte Tatbestände in
allen land- und lorstwirtsdraftlidren Betrieben und
Besitzeinheiten erfaßt (vgl. § a) und in die Repräsen-
tativerhebung, die in 80 000 bis hööslens 100 000

Iandwirtsdratttidren Betrieben durdrgeführt werden
soll, alle übrigen Tatbestände einbezogen (vgl' § 5)'

§ 3 stellt sidrär, daß im Rahmen der Haupterhebung
nur ergänzende Angaben zur Agrarberidrterstattung
1979 erhoben und diese betriebsweise zusammenge-
führt werden. Die MögliÖkeit der betriebsweisen
Zusammenführung von Angaben versdriedener Erhe-
bungen ist in der Agrarstatistik seit Anfang der
1970-er Jahre durö die Verwendung von Betriebs-
nummern auf den Erhebungsbögen und die Führung
von Betriebsdateien in den Statistisdren Amtern ge-
geben. Hierdurdr wird sidrergestellt, daß die in der
ftaupterhebung erfaßten Angaben den sozialökono-
misdren Betriebsgruppen und Betriebstypen analog
zur Agrarberidrterstattung zugeordnet werden kön-
nen.

8 Sdrweine von 20 und mehr kg (ohne Zudtt-
und Jungsauen von 50 und mehr kg),

5 Zudtsauen einsdrließli&. Jungsauen von 50 und
mehr kg,

50 Schafe jeden Alters,
120 Legehennen (1/z Jahr und ä.lter),

400 Sdrladrt- oder Masthähndren und -hühndten,
200 Gänse, Enten oder Truthühner,
30 Ar bestod<tes Rebland oder Tabak,
30 Ar Hopfen,
50 Ar Obstanlagen (im Ertrag oder nidtt im Ertrag),
20 Ar Baumsdrulen,
30 Ar Gemüseanbau im Freiland,
l0 Ar Blumen und Zierpflanzen im Freiland,

jeder Anbau unter Glas für Erwerbszwedre ab 1 Ar,
jeder Anbau von Heil- und Gewürzpflanzen ab I Ar.

In § 4 Abs. 2 werden die Tatbestände für die Voller'
hebung genannt, die im Rahmen der Agrarberichter-
stattung nur repräsentativ (Arbeitskräfte, Besitzver-
hältnisse und PaÖtpreise) oder gar nidrt (Zimmer'
vermietung) erhoben werden' Die Arbeitskräfte, die
Besitzverhältnisse und die Padrtpreise sind zuletzt
im Rahmen der Landwirtsdraftszählung 1971 total er-
faßt worden. Um die seither eingetretene Arbeits-
kräfte- und Bodenmobilität in tiefer regionaler Glie-
derung erfassen zu können, ist dafür'1979 eine To-
talbefragung erforderlidr. Daneben bietet eine soldre
allgemeine Erhebung die Möglidrkeit, die Betriebs-
dateien in den Statistisdren Ämtern zu aktualisieren.
Die Zimmervermietung landwirtsdraftlidrer Betrie-
be an Ferien- oder Kurgäste hat in den letzten Jah-
ren zunehmende Bedeutung erlangt. Da nur ein klei-
ner Teil der Betriebe Zimmer vermietet, ist eine re-
präsentative Stidrprobenauswahl nidtt mögIidt.

Zu§5

§ 5 Abs. 1 legt den Stidrprobenumfang für die reprä-
sentative Erhebung analog der für die Agrarberidrt-
erstattung vorgesehenen Stidrprobe fest. Mit der
repräsentativen Erhebung werden alle sonstigen
agrarpolitisdr notwendigen Tatbestände erhoben, die
audr bei einer kleinen Zahl von Betrieben stati-
stisdr gesidrerte Ergebnisse liefern.

Die in § 5 Abs. 2 genannten Tatbestände umfassen
Fragen nadr der Mitgliedsdraft in der gesetzlidten
Rentenversidterung und der Vorbildung des Be-
triebsinhabers und seines Ehegatten. Da die Moder-
nisierung der Wohnhäuser staatlidr gefördert wird'
sollen Auskünfte über die Warmwasserbereitung,
Sammelheizung etc. eingeholt werden' Sdtließlidt ist
es für die.Marktstellung der landwirtsdraftlidren Be-
triebe bedeutsam, ob sie sidr einer Genossensdtaft
angesdrlossen haben und in weldtem Umfange der
Absatz landwirtsdraftlidrer Erzeugnisse über Ver-
träge geregelt ist.

Zu§6

Zur Erfassung der Strukturveränderungen im Wein-
bau ist in den letzten Monaten des Jahres 1979
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und den ersten Monaten des Jahres l9g0 eine
Weinbauerhebung vorgesehen. Sie soll gemeinsam
mit dem aufgrund einer EG-Verordnung ängeordne-
ten Weinbaukataster durdrgeführt werdän. ln Ueiaen
Erhebungen sind Betriebe ab 10 Ar Rebfläctre ein_
bezogen; bei der Weinbauerhebung werden außer-
dem alle Betriebe erfaßt, die Weiibauerzeugnisse,
Trauben, Maisdre, Most, Wein oder Erzeugnisse
daraus zum Verkauf herstellen. Die Auswahl der zu
erfassenden Weinbaubetriebe erfolgt anl.rand der
Ergebnisse der Agrarberidrterstattung f gZg bzw. derdort zusammengefaßten Einzelerhebungen. Da das
EG-Weinbaukataster für 1g79 .rorger"h"n ist und
gemeinsam mit der Weinbauerhebung durdrgeführt
werden soll, wird diese der Gartenbauerhebung zeit-
lidr vorgezogen.

Zu§7
Die Gartenbauerhebung wird im ersten Halbjahr
1982 durdrgeführt. Die untere Erfassungsrenze ist
gegenüber der letzten Erhebung bei den Betrieben
mit Freilandanbau zum Verkauf auf 15 Ar gärtne-
risdre Nutzflädre erhöht und damit der in der Ridrt-linie Nr. 76l625lEWG des Rates der Europäisüen
Gemeinsdraften vom 20. Juli lg76 über die von den
Mitgliedstaaten durdrzuführenden Erhebungen zur
Ermittlung des Produktionspotentials besiimmter
Baumobstanlagen (ABl. EG Nr. L 2lg S. I0) festgeleg-
ten Untergrenze angepaßt worden.

Zu§8
Die Binnenfisdrereierhebung soll erneut wictrtige
Strukturdaten aus den Bereidren der Fluß- und Seen-
fisdrerei, der Teidrwirtsdraft und der Fisdrzucht lie-
fern. Da die Fisdrproduktion in künstlidren Behältern
in den letzten Jahren stark angestiegen ist, werden
audr diese in die Erhebung einbezogen.
Aus Kostengründen mußte eine untere Erfassu.ngs-
grenze eingezogen werden. Sie liegt bei Betrieben
mit 4 000 DM und mehr erwerbsmäßiger FisÖpro-
duktion je Jahr. Dies entspridrt etwa einbr durÖ-
sdrnittlidren Produktionsmenge von 5 dt Forellen
oder 13 dt Karpfen oder l0 dt sonstige Fisdre oder
der Erzeugung von 200 Quadratmeter Forellen- oder
500 Quadratmeter KarpfenteiÖflädre.

Zu§9
In § 9 wird der auskunftspfliütige Personenkreis
festgelegt.

Zu§10

§ 10 regelt das bei Agrarstatistiken notwendige Be-
tretungsredrt von Grundstüdren und nidrt als Woh-
nung dienenden Räumen, soweit dies zur Erhebung
erforderlidr ist.

Zu§lt
Nadr § 11 Abs. 1 leiten die Statistisdren Landesäm-
ter dem Statistisdren Bundesamt auf Anforderung
Einzelangaben der Landwirtsdraftszählung zu. Das
Statistisde Bundesamt bewahrt diese Angaben auf.
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Nadr § 1l Abs. 2 übermittelt das Statistisdre Bundes-
amt der EG-Kommission statistisdre Daten aus der
Landwirtsdraftszählung, soweit statistische, Vorha-
ben der EG dies erfordern.

Zu§12

Die Weiterleitung von Einzelangaben entspridrt
grundsätzlidr der Regelung nadr s 12 Abs. 2 des Ge-
setzes über die Statistik für Bundeszwedce. Für spe-
zielle agrarpolitisdre Zwecke ist es, wie audr bei
früheren Erhebungen, erforderlidr, Einzelangaben
der Betriebe ohne Nennung von Namen und An-
sdrriften für Sonderuntersudrungen an die für Er-
nährung, Landwirtsdraft und Forsten zuständigen
obersten Behörden des Bundes und der Länder oder
aD von ihnen bestimmte Stelleu weiterzuleiten. Das
Gesetz weist ausdrüdcliÖ darauf hin, daß die Wei-
terleitung von Einzelangaben zu steuerlichen Zwek-
ken ausgesdrlossen ist.

Zu§13

§ 13 enthält die üblidre Berlin-Klausel.

Zu§t4
§ 14 regelt den Zeitpunkt des Inkrafttretens.

IIL Kosten

Die Kosten der Landwirtsdraftszählung 1979 wurden
vom Statistisdren Bundesamt in Verbindung mit den
Statistisdren Landesämtern auf insgesamt 35,5326
Millionen DM veransdrlagrt. Sie verteilen sidr wie
folgt auf den Bund und die Länder sowie die nadr-
stehend genanaten Rechnungsjahre :

Der Haushaltstittelmehrbedarf des Bundes ist im
Haushalt und in der Finanzplanung 1977 bis 1981 ab-
gesidrert.

Reönungsjahr
Kostenart

Statisti-
sche Lan-
desämter

Statisti-
söes

Bundes-
amt

Länder
und

Bqod

1000 DM

1977
1978
1979
1980

1981
r982
1983
1984

415,0
631,0

I 084,0
I 213,0
1292,0

951,0
609,0
417,0

415,0
631,0

14 391,9
I891,7
3 963,2
4 301,7
l52l,l

4t7,0

l3 307,9
8 678,7
2671,2
3 350,7

912,1

Zusammen 28920,6 6 612,0 35 532,6

davon:
persönliöe
Kosten
sädrli&e Kosten

14 616,3
14 304,3

5 407,0
1 205,0

20 023,3
15 509,3



Ntlage 2

Gesetz
über die Agrarberichterstattung

(Agrarberichterstattungsgesetz - AgrBG)
Vom 15. November 1974

a )

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes'
rates das folgende Gesetz beschlossen:

§1
Im Geltungsbereich dieses Gesetzes wird, begin-

nend mit dem Jahr 1975, in jedem zweiten Jahr
(Berichtsjahr) eine Agrarberichterstattung als Bun-
desstatistik durchgeführt.

§2
(l) Die Agrarberichterstattung besteht aus:

l. Grundprogramm,
2. Ergänzungsprogramm,
3. Zusatzprogramln.

(2) Angaben zu statistischen Erhebungen, die für
die Agrarberichterstattung aufbereitet werden, sind
betriebsweise zusammenzuführen.

(3) Für die Agrarberichterstattung werden die An-
gaben zu statistischen Erhebungen verwendet von
Betrieben
1. mit einer landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich

oder fischwirtschaftlich genutzten Fläche von je-
weils mindestens 1 Hektar,

2. mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche un-
ter L Hektar einschließlich der Betriebe ohne
landwirtschaftlich genutzte Fldche, deren natür-

liche Erzeugungseinheiten mindestens dem durch-
schnittlichen Wert einer jährlichen landwirt-
schaftlichen Markterzeugung von I Hektar land'
wirtschaftlich genutzter Fläche im Geltungsbe'
reich dieses Gesetzes entsprechen.

§3
(1) Für das Grundprogramm (§ 2 Abs. 1 Nr. 1)

werden die Angaben zur

1. Bodennutzungsvorerhebung nach § 3 des Geset'
zes über Bodennutzungs- und Ernte'erhebung,

2. Bodennutzungshaupterhebung nach § 4 des Ge'
setzes über Bodennutzungs- uad Ernteerhebung,

3. Kennzeichnung des Betriebes nach § I I des Ge-
setzes über BodennutzunEs- und Ernteerhebung,

4. allgemeinen Viehzählung nach § I des Viehzäh-
lungsgesetzes,

5. Arbeitskräfteerhebung in der Landwirtschaft
nach den §§ t und 2 des Gesetzes über eine Sta-
tistik der Arbeitskrdfte in der Land- und Forst'
wirtschaft

übernomrnen.

(2) Die Angaben nach Absatz I Nr. I bis 4 werden,
unbeschadet von § 15 Nr. 1, den Erhebungen des
Berichtsjahres, die Angaben nach Absatz I Nr. 5
dem letzten Halbjahr des Vorjahres und dem ersten
Halbjahr des Berichtsjahres entnommen.

*) BGBI. r §r. 126 s. ,16L
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§1
(1) Für das Ergänzungsprogramm (§ 2 Abs. 1 Nr,2)

werden folgende Tatbestände erhoben:
l. Merkmale zur Kennzeichnung, zur Rechtsstellung

und zu sozialökonomischen Verhältnissen der
Betriebe, Buchführung,

2. Besitzverhältnisse und Pachtpreise, Grundstücks-
verkehr und -preise,

3. Erwerbs- und Unterhaltsquellen.

(2) Die Tatbestände des Absatzes 1 werden in je-
dem Berichtsjahr, beginnend 1975, erhoben.

(3) Die Tatbestände des Absatzes 1 Nr. 1 werden
in allen Betrieben nach § 2 Abs. 3, die Tatbestände
des Absatzes 1 Nr. 2 und 3 werden repräsentativ in
80 000 bis höchstens 100 000 dieser Betriebe erhoben,

(4) Der Bundesminister für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten wird ermächtigt, durch Rechts-
verordnung mit Zustimmung des Bundesrates ein-
zelne Tatbestände des Ergänzungsprogrammes
1. wegfallen zu lassen oder vorübergehend auszu-

setzen, wenn und soweit die Ergebnisse für die
Agrarberichterstattung nicht erforderiich sind,

2. durch andere zu ersetzen, rvenn und soweit das
zur Durchführung statistischer Vorhaben der
Europäischen Gemeinschaften oder zur Wahrneh-
mung anderer öffentlicher Aufgaben erforderlich
ist; die Tatbestände, die andere ersetzen, sind
nach Art und Umfang auf das notwendige Maß
zu beschränken und so zu gestalten, daß sie die
Auskunftspflichtigen möglichst wenig belasten.

(5) Die Tatbestände des Ergänzungsprogrammes
sollen, soweit möglich, in Verbindung mit den An-
gaben für das Grundprogramm erhoben werden.

(6) Auskunftspflichtig für das Ergänzungspro-
gramm sind die Inhaber und Leiter der Betriebe nach
§ 2 Abs. 3 sowie ihre Familienangehörigen für dle
sie betreffenden Erhebungstatbestände.

§s
(l) Für das Zusatzprogramm (§ 2 Abs. I Nr. 3) wer-

den über die §§ 3 und 4 hinaus als zusätzliche Tat-
bestände die wirtschaftlichen, organisatorischen,
technischen und baulichen Verhältnisse der Betrüe-
be, die Ausbildung und Beratung des Betriebsinha-
bers sowie der Betriebsentwicklungsplan erhoben.
Diese Tatbestände werden, beginnend 1975, reprä-
sentativ in 10 000 bis höchstens 100 000 Betrieben
erhoben.

(2) Der Bundesminister für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten wird ermächtigt, durch Rechtsver-
ordnung mit Zustimmung des Bundesrates, unbescha-
det von § 15 Nr. 3, zu bestimmen
1. den Umfang des Zu-satzprogrammes und nähere

Einzelheiten zu dessen Tatbeständen;- der Um-
fang des Zusatzprogrammes ist auf das notwen-
dige Maß, höchstens aber auf ein Drittel der Tat-
bestände nach Absatz I zu beschränken und so
zu gestalten, daß die Auskunftspflichtigen mög-
Iiöst wenig belastet werden;
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2. in dem durch Absatz I Satz 2 gesetzten Rahmen
den Erhebungszeitpunkt und den Auswahlsatz
des Zusatzprogramm€s; diese Festsetzungen sind
so zu gestalten, wie es zur Durchführung statisti-
scher Vorhaben der Europäischen Gemeinschaf-
ten oder zur Wahrnehmung anderer öffentlicher
Aufgaben erforderlich ist.

(3) § 4 Abs. 5 und 6 gilt entsprechend.

§6
Die Ergebnisse der Agrarberichterstattung wer-

den zur Typisierung und zur sozialökonomischen
Gliederung der Betriebe herangezogen. Die dazu
erforderlichen Rechenwerte werden nach bundes-
einheitlichen Kriterien vom Bundesminister für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten im Benehmen
mit den für Ernährung, Laudwirtschaft und Forsten
zuständigen dbersten Behörden der Länder festge-
legt. In die Typisierung und sozialökonomische
Gliederung werden alle Betriebe nach § 2 Abs. 3
einbezogen.

§7
(1) Für jeden der Betriebe nach § 2 Abs.3 ist von

den Statistischen Landesämtern eine Betriebsnum-
mer zu vergeben und in eine Betriebsdatei zu über-
nehmen, die eine betriebsweise Zusammenführung
nach § 2 Abs. 2 ermöglicht.

(2) Die Betriebsnummer ist dem Betriebsinhaber
von den Statistischen Landesämtern mitzuteilen. Die
Betriebsnummer darf den für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten zuständigen obersten Behörden
des Bundes und der Länder zur Erfüllung ihrer Auf-
gaben mitgeteilt werden; auf die nach § l3 bestehen-
den Auskunftbeschränkungen ist dabei besonders
hinzuweisen.

(3) In die Betriebsdatei sind mindestens aufzu-
nehme4 und jährlich zu berichtigen und zu ergänzen
1. die Betriebsnummer,
2. der Name.des Betriebsinhabers,
3. der Betriebssitz mit Kreis- und Gemeindenum-

mer.

(4) In die Betriebsdatei aufzunehmen oder mit
ihrer Hilfe für alle Betriebe nach Absatz I jährlich
festzustellen sind mindestens folgende Tatbestände
des Grundprogrammes:
l. Die Gesamtfläche,
2. die bewirtschaftete landwirtschaftlich genutzte

Fläche,

3. die Waldfläche.

(5) Der Bundesminister für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten wird ermächtigt, durch Rechts-
verordnung mit Zustimmung des Bundesrates die Be-
triebsnummer nach Form und Inhalt bundeseinheit-
lich festzulegen.

§8
Die Befugnis der Bunrlesregierung, Rechtsverord-

nungen nach § 6 Abs. 2 des Gesetzes über die Sta-
tistik für Bundeszwecke zu erlassen, bleibt unbe-
rührt.



§e
(1) Die Erhebungen nach § 4 Abs'- I Nr' 2 und 3

,oiie 5 5 werden von hierzu besonders geschulten
Zählern (Erhebern), die übrigen von Zählern durch-
geführt. Die Erheber sind verpflichtet, die Erhe'
üungsbogen an Ort und Stelle im Beisein eines Aus'
kunf tspfl ichtigen auszuf üllen.

(2) Den mit der Durchführung der Erhebungen
U"iräutet Personen ist das Betreten der Grund-
stücke sowie der Räume, die nicht als Wohnung
äi"n"n, während der üblichän Betriebszeiten zu
gestatten, soweit dies zur Erhebung erforderlich ist'

§10
(1) Bund, Länder, Gemeinden, Gemeindeverbände

unä sonstige juristische Personbn des Öffentlichen
Rechts sind verpflichtet, ihre Bediensteten auf An-
forderung der Erhebungsstellen für die Zählertätig'
keit zur Verfügung zu stellen,

(2) Lebenswichtige Tätigkeiten öffentlicher Dien'
ste einschließlich Unterrichtstätigkeiten dürfen
durch diese Verpflichtung nicht unterbrochen wer-
den.

§ tl
(1) Die nach Landesrecht zu§tändigen Behörden

leiten Einzelangaben der Agfarberichterstattung, so-
weit für Zwecke der Europäischen Gemeinschaften
erforderlich, dem Statistischen Bundesamt zu' Das

Statistische Bundesamt bewahrt diese auf'

(2) Das Statistische Bundesamt übermittelt der
Kommission der Europäischen Gemeinschaften im
Namen der Bundesrepublik Deutschland statistische
Daten aus der Agrarberichterstattung, soweit sie für
die Durchführung statistischer Vorhaben der Euro'
päischen Gemeinschaften erforderlich sind'

§12
Ordnungswidrig handelt, wer entgegen § 9 Abs' 2

das Betreten der dort bezeichneten Grundstücke
und Räume nicht gestattet. Die Ordnungswidrigkeit
kann mit einer Geldbuße geahndet werden.

§13
(1) Die Weiterleitung von Einzelangaben an die

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten zustän'
digen obersten Behörden des Bundes und der Länder
odlr die von ihnen bestimmten Stellen nach § 12

Abs. 2 des Gesetzes über die Statistik für Bundes'
zwecke ist ohne Nennung der Namen der Auskunfts'
pflichtigen zulässig; die Weiterleitung von Namen
und Anschriften der Inhaber ausgewählter Betriebe
an die für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
zuständigen obersten Behörden des Bundes und der
Länder oder die von ihnen bestimmten Stellen ist
zur Durchführung der in § 2 des Landwirtschaftsge-
setzes vom 5. September 1955 (Bundesgesetzbl' I
S. 565) genannten Zwecke sowie für Forschungsvor-
haben der genannten Behörden im Benehmen mit

der für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten zu-
ständigen obersten Behörde des jeweils betroffenen
Landes zugelassen; eine Weiterleitung oder Aus-
wertung zu steuerlichen Zwecken ist ausgeschlos-
sen,

(2) § 12 des Gesetzes über die Statistik für Bun-
deszwecke gilt auch für Personen, die bei Stellen
beschäftigt sind, denen Einzelangaben nach diesem
Gesetz zugeleitet werden.

§14
(1) Das Gesetz über Bodennutzungs- und Ernte-

erhebung vom 23' Juni 1964 (Bundesgesdtzbl' I S'

405), geändert durch das Gesetz zur Änderung des

Gesetzes über Bodennutzungs- und Ernteerhebung
vom 23. Dezember 1970 (Bundesgesetzbl. I S' 1876),

wird wie folgt geändert:

l. § 3 Abs.2 Satz 3 erhält folgende Fassung:

,In den Ländern Berlin, Bremen und Hamburg
findet die Erhebung nur alle zwei Jahre, begin-
nend 1977, statt.'

2. In § 3 Abs. 3 wird die Nummer 2 durch die fol-
genden Nummern 2 und 3 ersetzt:

,,2. die Inhaber und Eigentümer von land- und
forstwirtschaftlichen Betrieben und von Ge-
samtflächen unter 0,5 Hektar einschließlich
der Betriebe ohne la4dwirtschaftlich genutzte
Fläche, deren natürliche Erzeugungseinhei-
ten mindestens dem durchschnittlichen Wert
einer jährlichen landwirtschaftlichen Markt'
erzeugung von I Hektai landwirtschaftlich
genutzter Fläche im Geltungsbereich dieses
Gesetzes entsPrechen,

3, die Gemeinden für alle sonstigen Boden-
flächen."

3. § 4 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 2 erhält folgende Fassung:

, (2) Die Erhebung wird alle zwei Jahre, be-
ginnend 1977, allgemein und in den übrigen
iahren repräsentativ mit einem Auswahlsatz
von höchstens 10 v. H. der Auskunftspflichti-
gen im Bundesdurchschnitt durchgeführt' In
äen Ländern Baden-Württemberg, Bayern und
Rheinland-Pfalz wird der Anbau von Hopfen

' jährlich allgemein erhoben."

b) In Absatz 3 wird die Nummer 2 durch die fol-
genden Nummern 2 und 3 ersetzt:

,,2. die Inhaber von land- und forstwirtschaft-
, lichen Betrieben und von Gesamtflächen

unter -0,5 Hektar einschließlich der Be'
triebe ohire landwirtschaftlich genutzte
Fläche, deren natürliche Erzeugungsein-
heiten mindestens dem durchschnittlichen
Wert einer jährlichen landwirtschaftlichen
Markterzeugung von I Hektar landwirt'
schaftlich geirutzter Fläche im Geltungs-
bereich dieses Gesetzes entsprechen,

3. die Cemeinden für alle sonstigen Boden-
flächen."
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(21 § 2 Abs. I des Gesetzes über eine Statistik der
Arbeitskräfte in der Land- und Forstwirtschaft vom
24. Juni 1964 (Bundesgesetzbl. I S. 409), geändert
durch das Landwirtschaftszählungsgeseti tö71 vom
23. Dezember 1970 (Bundesgesetzbl. I S. 1g52), wird
wie folgt geändert:

1. Satz I erhält folgende Fassung:
,,In landwirtschaftlichen Betrieben mit mindestens
1 Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche und
in landwirtschaftlichen Betrieben mit einer laud-
wirtschaftlich genutzten Fläche unter 1 Hektar' einschließlich der Betriebe ohne landwirtschaft-lich genutzte Fläche, deren natürliche Erzeu-
gungseinheiten mindestens dem durchschnitt-
lichen Wert einer jährlichen landwirtschaftlicheu
Markterzeugung von I Hektar landwirtschaftlich
genutzter Fläche im Geltungsbereich dieses Ge-
setzes entsprechen, werden in den Erhebungsjah-ren halbjährlich repräsentative Erhebungeu
durchgeführt."

2. In Satz 2 wird ,,höchstens g0 00O, durch ,,g0 000
bis höchstens 100 000" ersetzt.

{3) -Der Bundesminister für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten wird'ermächtigt, dasbesetz über
Bodennutzungs- und Ernteerhebung in der nach die-
sem Gesetz geltendeu Fassung mit neuem Datum
bekanntzumachen, dabei die paragraphenfolge zu
ändern und Unstimmigkeiten des Wortlautes zu be-
seitigen.

§15

- Für das Jahr 1975 gelten folgende Ubergangsrege-
lungen:
l. Die Tatbestände des Grundprogrammes nach § 3Abs. I Nr. I bis 4 für die Typisierung und sozial-

ökonomische Gliederung nach § 6 werden den
Erhebungen der beiden Vorjahre entnommen.

2. Für die Tatbestände des Grundprogrammes kann
a) der Auswahlsatz nach § 4 Abs, 2 des Geset_

zes über Bodennutzunss- und Ernteerhebung
auf höchstens 20 v, H. der Auskunftspflichti-
gen im Bundesdurchschnitt erhöht und

b) der Erfassungszeitraum nach § 2 Abs. 1 des
Gesetzes über eine Statistik der ArbeitskräIte- in der Land- und Forstwirtschaft auf 12 Mo-
nate erweitert werden, wenn das zur Durch_
führung statistischer Vorhaben der Europä-
ischen Gemeinschaften erforderlich ist.

3. ,Im Zusatzprogramm nach § 5 werden die Tatbe-
stände des § 5 Abs. I erfaßt, deren Erfassung zur
Durchführung einer Zwischenerhebung im Rah-
men eines Erhebungsprogrammes der Europä_
ischen Gemeinschaften zur Untersuchung der
Struktur der landwirtschaftlichen Bätriebe im
Erntejahr lg75 erforderlich ist. Diese Tatbestän-
de werden in 80 000 bis höchstens 100 000 Betrie-
ben repräsentativ erhoben.

§16
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des s 13 Abs. I

des Dritten Uberleitungsgesetzes von 4. Januar 1952
(Buadesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. Rechts-
verordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes erlas-
sen werden, gelten'im Land Berlin nach § 14 des
Dritten Uberleitungsgesetzes.

§17
Dieses Gesetz tritt am Tagä nach der Verkündung

in Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet

Bonn, den 15. November 1974

Der Bundespräsident
Scheel

Der Bundeskanzler
Schmidt

Der Bundesminister
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

J. Ertl
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Begründung )a

I. Allgemeiner Tell

Die politisdre und wirtsctraftlidre EntsÖeidungsfin-
aung *it ihren vielfadr bedeutenden öffentlidren und
privätwirtsdraftlidren Konsequenzen erfordert mo-

äerne Statistiken, die wirklidrkeitsgetreu und redtt-
,uitig a"tuitlierte Informationen liefern' Das gilt für
äL" "ag.uttektor in besonderem Maße' Hier sind
Struktrirdaten bereits nadr wenigen Jahren für zu-
kunf tsorientierte Planungsaufgaben der Agrarpolitik
und regionalen Wirtsdraftspolitik wie audr für
Zwe&.e-der Forsdrung und Verwaltung nur nodt
begrenzt verwendbar.

Die Landwirts&aftszählungen sind bisher im Rah-
men der großen Bereidrszählungen, die in länger-
fristigem Äbstand stattfindqn, durdrgeführt worden
und iteUen die widrtigste und umfassendste Infor-
mationsquelle über die Produktionsgrundlagen und
die Struktur der Land- und Forstwirtsdtaft dar' Der
rasdte strukturelle und soziale Wandel in den letzten
Jahrzehnten, durdr die europäisöe Integration ir-t

der jüngsten Zeit weiter besdrleunigt, hat bereits
frühär Ä a"t Erkenntnis geführt, daß Großzählun-
gen in etwa zehnjährigem Abstand alle-in kein zeit-
äahes Abbild der agrarstrukturellen Verhältnisse
Iiefern können. Zusätzlidr genährt wurde diese Er-
kenntnis durdr die zwangsläufig sdrleppende Aufbe-
reitung des. umfangreidren Erhebungsprogrammes'
audr äie elektronisöe Datenverarbeitung hat die
Aufbereitungsdauer größerer Zählungen bisher nidrt
so wirksam verkürzen können, wie das für Bereidte
und Perioden starken strukturellen Umbrudrs zwin-
gend erforderlidr ist.

In dieser Erkenntnis wurden bei der Ietzten Land-
wirtsdraftszählung 1971 in mehrjährigen intensiven
Beratungen zwisdten dem Bundesministerium für
Ernährung, Landwirtsdraft und Forsten, den Land-
wirtsdraftsministerien der Länder, dem Statistisdten
Bundesamt und den Statistisdren Landesämtern, der
Agrarwissensdraft und den Iandwirtsdraftlidten
Fadr- und Berufsverbänden bereits widrtige Vor-
aussetzungen dafür gesdtaffen, daß die Angaben
laufender Erhebungen im Rahmen einer nunmehr
zu sdraffenden,Agrarberidrterstattung" als "Grund-
programm' betriebsweise zusammengefaßt werden
können. Mit der elektronisdren Datenverarbeitung,
der neu eingeführten Betriebsnummer und der Be-
triebsdatei soll es nunmehr ermöglidrt werden, die
in versdtiedenen, weiterhin regelmäßig durzufüh-
renden Spezialerhebungen gewonnenen Angaben
- z. B. über Bodennutzung, Viehhaltung und Arbeits-
kräfte - im Betriebszusammenhang auszuwerten. Im
,,Ergänzungsprogramm' sowie im ,Zusatzpro-
gramm" können in begrenztem Umfang für aktuelle
agrarpolitisdre Fragen relevante Tatbestände erfragt
und so kurzfristig betriebsweise aufbereitet werden,
daß ihre Ergebnisse a,ls flankierende Entsdreidungs-
hilfen zeitnah zur Verfügung gestellt werden kön-

.) Zw Gesetz über itLe A8ziarberlchterstattung vorn 15. [ovember 19?4i
Bunilesta8ednrcksacbe ?/1990.

nen. Damit können in relativ kurzen Abständen ohne
nennenswert größeren zusätzliÖen Erhebungsauf-
wand in den Betrieben etwaige, zwisdten den Groß-
zählungen dringend benötigte agrarstatistisdre In-
formationen struktureller Art gewonnen und so die
Aussagekraft der Ergebnisse der beteiligten Erhe-
bungen erhöht werden.

Die Notwendigkeit zur Fortführung gilt in beson-
derem Maße für die mit der Landwirtsdraftszählung
1971 erstmalig in die amtlidre Agrarstatistik einge-
führten monetären Gliederungskriterien. Für agrar-
politisdre Förderungsmaßnahmen und raumordne-
risdre Planungen haben diese - speziell Standard'
dedrungsbeitrag und Standardbetilslssinkommen,
die mit durdrsdrnittlidren Erträgen und aus Budt-
führungsergebnissen abgeleiteten Aufwendungen
redrnerisdr ermittelt werden - bereits weitgehend
die'bis dahin fast aussdrließlidr benutzte Gliederung
der Betriebe nadr der bewirtsdrafteten Flädte ersetzt.
Mit der wadtsenden Spezialisierung der Betriebe'
die von der viehlosen Bodennutzung bis zur nutzflä-
chenfreien Viehhaltung reidrt, führten Umfang und
Struktur der Flädrennutzung als Gliederungskrite-
rien zu immer inhomogeneren Gruppierungen. Auf
dieser Grundlage konnte audr die erforderliöe re-
präsentative Auswahl der Budrführungsbetriebe für
den Agrarberidrt der Bundesregierung sowie für das
EG-Informationsnetz kaum noÖ verbessert werden.
Das aber ist für alle verallgemeinernden Einkom-
mensanalysen aufgrund von Budrführungsergebnis-
sen im Interesse einer objektiven Meinungsbildung
besonders dringlidr. Sdrließlidt liefern die auf mone-
tärer Basis ermittelten und gegliederten Grundge-
samtheiten verbesserte Möglidrkeiten für die Hodr-
rechnung von Budrführungsdaten und von reprä-
sentativen Erhebungsergebnissen aufgrund einer
besseren Stidrprobenauswahl in der amtlichen
Agrarstatistik.

Zu dieser verbesserten Auswatrl der Stidrproben-
betriebe ist die Bundesrepublik gegenüber den Euro-
päisdren Gemeinsdraften (EG) bei agrarstatistisdten
Erhebungen sowie in der Budrführungsstatistik im
Rahmen des EG-In[ormationsnetzes verpflidrtet. Die
für alle diese Zwed<e erforderlidre weitere Verwen-
dung von standardisierten Einkommensgrößen setzt
aber gerade bei Geldwertänderungen voraus, daß
sie in hödrstens zweijährlidren Abständen im Rah-
men der Agrarberichterstattung aktualisiert werden.
Für die Aufbereitung der erhobenen Tatbestände zur
Agrarberidrterstattung stehen zu einem Teil Ma-
sdrinenprogramme zur Verfügung, die zur Land-
wirtsdraftszählung 1971 entwid<elt wurden. Die dort
getätigten Investitionen können nunmehr audt durdt
die Agrarberichterstattung genutzt werden. Sinn-
gemäß gilt das auch für den Aufwand, der für die
laufenden Spezialerhebungen über Bodennutzung
und Ernte, Viehhaltung und Arbeitskräfte erforder-
liö ist.
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Ihre volle Aussagekraft über die Entwidrlung der
Agrärstruktur entfalten diese laufenden Erhebun-
gen, die nadr wie vor unentbehrlidr sind, erst dann,
wenn ihre Ergebnisse zugleiÖ im Rahmen der Agrar-
beridrterstattung betriebsweise zusammengeführt
und für wedrselnde Ziele betriebsbezogen ausge-
wertet werden. Dieses Vorgehen gestattet mithin
die rationelle Nutzung der Möglidrkeiten der elek-
tronisdren Datenverarbeitung und kommt zugleidr
den beredrtigten Anforderungen aller agrarstatisti-
sdren Konsumenten entgegen. SdrließliÖ wird es
die zukünftigen,großen Landwirtsdraftszählungen"
wesentlidr entlasten. Das gilt insbesondere für den
Teil des Vorhabens, der bereits vorhandene Spezial-
statistiken zu strukturpolitisdr unentbehrlidren Er-
gebnissen zeitnah kombiniert. Unter Kosten-N\rtzen-
Aspekten ersdreint die Agrarberiöterstattung somit
besonders zweckmäßig.

Mit dem nationalen Vorhaben völlig konform sind
die Bestrebungen der EG zur Aktualisierung des
agrarstatistisdren Instrumentariums. Audr sie ver-
Iangen - nach dem ,Vorsdrlag einer Ridrtlinie des
Rates über die Durdrführung einer Zwisüenerhe-
bung im Rahmen eines Erhebungsprogrammes zur
Untersudrung der Struktur der landwirtsÖaftlidren
Betriebe" (Kom (73) 1286 endg. vom 2V. Juti 1973)
- in Ubereinstimmung mit allen Mitgliedstaaten, be-
ginnend 1975, in zweijährlidren Abständen Stnrk-
turerhebungen. Dabei überläßt sie es den Mitglied-
staaten freilidr, in welÖer Form Ergebnisse für die
jeweils in Merkmalskatalogen vorgesdrriebenen Tat-
bestände gewonnen werden. Das stützt mithin audr
das besonders fortsdrrittlidre Vorhaben der Bundes-
republik Deutschland, das unter Verzidrt auf zusätz-
lidre Erhebungen mit entspredrendeu Belastungen
für die Auskunftspflidrtigen zu einem erheblidren
Teil ohnehin vorhandene statistisdre Ergebnisse be-
triebsweise zusammenführt. Andererseits übersdrrei-
ten die nationalen Erfordernisse in der Bundesrepu-
blik wie audr in anderen Mitgliedstaaten wegen
ihrer untersdriedlidren Strukturen teilweise die An-
forderungen der EG, die sidr zunäüst zwangsläufig
mit einem Minimalkatalog begrnügen müssen, der
allgemein gebilligt wird.
Die Agrarberidrterstattung ist mithin aus uationalen
Erwägungen wie audr für Zwedre der EG dringend
erforderlidr.

II. Besonderer TelI
Zu§1
Nadr § 1 des Gesetzes beginnt die Agrarberidrter-
stattung (AB) im Jahre 1975 und wird in jedem zwei-
ten Jahr als Bundesstatistik durdrgeführt. Beginn
und Turnus entspredren den redrtlidren Verpflidr-
tungen der Bundesrepublik Deutsdrland gegenüber
den EG.

Zu§2
Nadt § 2 umfaßt die AB drei Programme. Die Ergeb-
nisse versdriedener laufender Einzelerhebungen
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werden im,,Grundprogramm" betriebsweise zusam-
mengeführt und ergeben damit den glei&en Effekt
wie eine gesondert durdrgefütrrte Strukturerhebung.
Dieses Vorgehen wird erstmalig in der AB in diesem
Umfang praktiziert und ermögliöt es, die vorhan-
denen Statistiken auÖ für strukturelle Analysen zu
verwerten. Der Erfassungsbereidr der AB weidrt teil-
weise von dem nach wie vor umfassenderen der
Spezialerhebungen zur Bodennutzung, zur Viehhal-
tung und zu den Arbeitskräften ab. Er entspridrt dem
der Landwirtsdraftszählung 1971 und im weseDt-
lidren audr dem im EG-Bereidr. Anstelle der im
Landwirtsdraftszählungsgesetz (§ 4 Abs. 2 Nr. 2)
festgelegten jährlidren landwirtsdraftliüen Markt-
erzeugung im Wert von mindestens 4000 DM zur
Abgrenzung des Erfassungsbereides unter t ha land-
wirtsdraftliü. genutzter Fläöe (LF) ist wegen mög-
lidrer weiterer Geldwertänderungen eine Fassung
gewählt worden, die audr in Zukunft eine Abgren-
zung nadr den gleidren natürlidren Erzeugungsein-
heiten 1971 ermögli&t.
Diesen natürlidren Erzeugungseinheiten entspredren
mindestens:

3 Kühe zur Mildgewinnung und Färsen (2 Jahre
und älter)

5 Kälber unter 3 Monaten
5 Ubrige Rinder (3 Monate und älter)
8 Sdrweine von 20 und mehr kg (ohne Zudrt- und

Jungsauen von 50 und mehr kg)

5 Zudrtsauen einsüließlidr Jungsauen von S0 und
mehr kg

50 Sdrafe jeden Alters
120 Legehennen (1/z Jahr und älter)
400 Süla&t- oder Masthähndren urid -hühnÖen
200 Gänse, Enten oder Truthühner

30 Ar bestod<tes Rebland oder Tabak
30 Ar Hopfen

50 Ar Obstanlagen (im Ertrag oder nidrt im Ertrag)

20 Ar Baumsdulen

30 Ar Gemüseanbau im Freiland
1O Ar Bl ,men und Zierpflauzen im Freiland

Jeder Anbau unter Glas für Erwerbszwecke
Jeder Anbau von Heil- und Gewürzpflanzen.

Zu§3
In § 3 wird das Grundprogramm festgelegt. Es ent-
hält in jedem Beridrtsjahr die Ergebuisse der Boden-
nutzungserhebung, der allgemeinen Viehzählung
und der Arbeitskräfteerhebung. Die speziellen Auf-
gaben dieser Statistiken bleiben von der zusätz.
Iidren Verwendung ihrer Ergebnisse für die AB un-
berührt.



Zu§4 i

§ 4 ordnet das Ergänzungsprogrämm * ""9 Sli*e*
äs in einen totalen und einen repräseutativen Teil'
Total erhoben werden, neben Merkmalen zur Kenn-
zeiÖnung und zur Redrtsstellung des Betriebes, Fra-
oen zur BuÖführung und zu Tatbeständen, die eine
iozialökonomisöe Gliederung der Betriebe er4ög-
liöen. Für agrarpolitisÖe und raumordnerische Ana-
lysen und Maßnut-en sind sozialökonomisÖe Kri-
tärien, die beispielsweise die Gtiederung der betrieb-
liüen Einheiten in die Bereidle Vollerwerb, Zuer-
werb und Nebenerwerb ermögliden, heute unent-
behrlidr. Das gilt in gleiöer Weise für alle regio-
nalen Einheiten, so daß sozialökonomisöe Tatbe-
stände total erfaßt werden müssen'

Die Verbreitung der Buöführung, die seit Jahted mit
erhebliöen öffäutliÖen Mitteln gefördert wird, än-
dert si& relativ kurzfristig, so daß sie regelmäßig
erfaßt werden muß, um ihre Eutwidclung überblidsen
zu könuen. Außerdem muß die Grundgesamtheit
der Bri&fährungsbetriebe ständig erfaßt werden, um
die für deu Agiarberiöt der Bundesregierung nadr
§ 2'des Landwirtsöaftsgesetzes vom S'-September
ig55 erforderlidren Betriebsergebnisse laufend re-
präsentativ auswählen zu können' SÖließlidr erfor-
äert auÖ das EG-Informationsnetz jährliü reprä-
sentative Buöführungsabsölüsse, die obne aktuelle
Kenntnisse über die Grundgesa-theit niöt gewon-
nen werden können.

Die übrigen Tatbestände des Ergänzungsprogrammes
werdeu dagegen repräsentativ erhoben: Da die
Strukturveränderungen der Betriebe in Zukunft vor-
aussiÖtliü noö zunehmen werden, ist die laufende
Erfassung der Besitzverhältnisse und der Pachtpreise
sowie dei Grundstüdcsverkehrs und der Kauf- und
Verkaufspreise zwingend erforderlich' Die' Preise
werden außerdem für vielfältige Bewertungsaufga-
ben und Ertragsanalysen benötigt.

Mit der waÖsenden Einkommensverfledrtung der
Landwirtsdraft gewinnen die außerbetriebliden Ein-
kommen einsdrließli& der Sozialeinkommen ständig
an Bedeutung' Die AB soll deshalb die mit der Land-
wirtsüaftszählung 1971 begonnene Erhebung außer-
betriebliÖer Erwerbs- und Unterhaltsquellen fort-
führen, um etwaige Förderungsmaßnahmen nadr die-
sen Ergebnissen beurteilen zu können'

Die repräsentativ zu erfassenden Tatbestände sollen
in 80 ö00 bis hödrstens 100 000 Betrieben erhoben
werden, weil diese Zahl ausreiöt, um zumindest
noö für Regierungsbezirke, wie von der EG ver'
langt, verallgemeinerungsfähige Ergebni-sse' zu er-
zielen. Dieser Stiüprobenumfang entspriÖt zugleidr
den AnfordenrDgen der EG wie auch denen der na-
tional en Arbeitskräfteerhebung.

erlassen, sowie die Erhebungsmodalitäten und die
Auskunftspflidrt geregelt. Um die Erhebungen so

rationell wie mögliÖ gestalten zu können und um
die Auskunftspflichtigen nidtt mehr als unbedingt
notwendig zu belasten, sollen die Fragen mögliüst
mit eineräer ohnehin fälligen Statistiken verbunden
werden. Neben den Inhabern und Leitern der Be-
triebe sind, wie bereits in der Landwirts&aftszäh-
Iung 1971, audr deren Familienangehörige auskunfts-
pflidrtig, soweit sie von einzelnen Erhebungstatbe-
itä.rd"r, betroffen sind. Das gilt insbesondere für
außerbetrieblidre Erwerbs- und Unterhaltsquellen.

Zu§5
§ 5 behandelt das Zusatzprogramm. Es erstredct siö
auf Erhebungskomplexe, die im Grundprogramm und
Ergänzungsprogramm nidrt enthalten siud, aber
wi&tige Strukturmerkmale umfassen. Die Tatbe-
stände werden aussüließliÖ repräsentativ erhoben'
Dabei darf der Stiöprobenumfang, wie bei den übri-
gen Programmteilen, nur maximal 100 000 Betriebe
ärreidren. Er kann aber aud bis auf 10000 Betriebe
gesenkt werden, wenn das zur Gewinnung kutzfri-
itig benötigter und unter Umständen regional be-
grenzter Informationen erforderlid und fäLr den
Nadrweis zuverlässiger Ergebnisse über die erfrag-
ten Tatbestände ausreiÖend ist.

Das vorliegende Ge§etz legt einen zwar flexiblen,
aber begrenzten Rahmen des Zusatzprogranmes fest,
der durÖ eine ReÖtsverordnung mit Zustimmuug
des Bundesrates auszufüllen ist. In dieser Verord-
nung sind jeweils Art und Umfang des Zusatzpro-
grammös zu bestimmen. Dabei darf jeweils nur ein
Teil, im Gesetz mit höOstens ,ein Drittel' nähe-
rungsweise fixiert, der in diesem Programm um-
sdrriebenen Tatbestände angeordnet werden, um das
Programm nidrt zu überladen und die Aufbereitungs-
dauer möglidrst kurz zu halten' Die gesetzliÖe Vor-
sdrrift läßt die Kombination einzelner Tatbestände
audr in wiederholter Folge zu und verpflichtet ni&t,
alle genannten Tatbestände in alternierender oder
starrer Folge zu erheben. Sie ist somit auf die beson-
deren MögliÖkeiten einer modernen Agrarstatistik
abgestellt, die zugleidr die aktuellen Erfordernisse
nath kurzfristigen statistisdren Informationen für
nationale und kommunitäre Zwed<e erfüllt.

Das Zusatzprogramm soll zeitliÖ ebenfalls mög-
lictrst mit einer der im BeriÖtsjahr ohnehin fälligen
Statistiken kombiniert werden. Bei aktuellem Bedarf
kann die Redrtsverordnung aber au& einen anderen
Erhebungszeitpunkt festlegen, der je na& Art der
Fragestellung beispielsweise mit der dem Beriöts-
jahr vorangehenden Arbeitskräfteerhebung im Ok-

I tober oder der allgemeinen Viehzählung im Dezem-
I uer gekoppelt sein kann.

In den weiteren Bestimmungen des § 4 werden die
in statistisdren Gesetzen notwendige Ermädttigung
des fadrlidr zuständigen Bundesministers, mit Zu-
stimmung des Bundesrates Redrtsverordnungen zu

Zu§6
Mit der Landwirtsdraftszählung 1971 sind erstmalig
monetäre Gliederungskriterien in die amtliÖe
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Agrarstatistik erngeführt worden, weil die frlihere
Gliederung nadr physis&en Einheiten, insbesondere
nadr Umfang und Struktur der Flächennutzung, ho-
mogene Gruppierungen weitgehend aussöloß. Naü
§ 6 sollen diese neuartigen Gliedemngen, die sid
bereits für vielfältige agrarpolitisde .A.nalysen und
Programme als unentbehrlidr und besonders fort-
sörittlich erwiesen habeu, nunmehr laufend und mit
ständig aktualisierten Redrenwerten fortgefährt
werden. Diese Werte werden, wie bei der Landwirt-
schaftszählung 1971, vom fa&lidr zuständigen Bun-
desminister im Benehmen mit den Agrarministern
der Länder nach bundeseinheitliden Kriterien fest-
gelegt und von den Statistisden itmtern in die Auf-
bereitung der Erhebungsergebnisse übernommen.
Da hierzu die vorliegenden Aufbereitrugsprogräm-
me der Landwirtsdraftszählung benutzt werden kön-
nen, ohnehin alle Betriebe mit Bodennutzung und
Viehhaltung erfaßt sind und Ergebnisse für alle re-
gionalen Einheiten benötigt werden, erfolgen diese
.^-ufbereitungen für alle Betriebe.

Zu§7
NaÖ § 7 legen die Statistisdren Landesämter, soweit
nidrt bereits geschehen, für alle Betriebe des Erfas-
sungsbereidres eine Betriebsnummer an. Diese ist in
eine Betriebsdatei zu übernehmen und Grundvoraus-
s-tzung der in der AB notwendigen betriebsweisen
Lusammenführung naö Art und Erhebungszeitpunkt
untersÖiedli&er Statistiken. Damit diese Nummern
möglidrst rationell und vielfältig gautzt werden kön-
nen, sind sie den Betriebsinhabern in jedem Falle
und den Agrarministern des Bundes und der Län-
der dann mitzuteilen, wenn das zur Erfüllung ihrer
Aufgaben erforderlidr ist. Die Betriebsdatei mu3 die
widrtigsten Merkmale zur Kennzeidrnung des Be-
triebes enthalten, die aufgrund der ohnehin fälligen
Statistiken jährliÖ bei Bedarf fortzusdreiben sind.
Die bewirtsÖalteten Fläöen können wahlweise in
die Datei aufgenommen oder mit ihrer Hilfe jährliö
für alle Betriebe zusammengeführt werden. Falls
sidr dafür ein Bedürfnis ergeben sollte, karur'der
Bundesminister die bisher niüt bundeseinheitli&
festgelegte Betriebsn,mmer durÖ ReÖtsverordnung
mit Zustimmung des Bundesrates vereinheitliöen.
Es soll dazu abgewartet werden,'ob naÖ dem Perso-
nenkennzeichen auÖ die Unternehmen in ein bun-
deseinheitli&es Nummerungssystem einbezogen
werden sollen. Sofern die Landwirtschaft dabei aus-
geklammert werden sollte, könnte die Verordnungs-
ermädrtigung eine entspredtende Regelung sÖaffen.

Zu§8
Die Regelung in § 8 dient der Klarstellung.

Zu§9
Nadr § 9 sollen die repräsentativen Zählungsteile
wegen des erhöhten Söwierigkeitsgrades von be-
sonders gesÖulten Erhebern dur&geführt werden.
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Die übrigen Zählungsteile können dagegen wie
üblidr Zählern übertragen werdeu. Absatz 2 regelt
das bei Agrarstatistiken notwendige BetretungsreÖ.t
von Grundstüdcen und Wirtsdraftsgebäuden durdr
die erhebenden Personen.

Zu§10
§ 10 stellt sider, daß für die Zählertätigkeit geuü-
gend Personen zur Verfügung stehen.

Zu§11
Nadt § 11 hat das Statistisüe Bundesamt die ihm
von den nadr Landesre&t zuständigen Behörden zu-
geleiteten Einzelangaben und Ergebnisse. aufzube-
wahren. Es leitet, soweit angeorduet, die Ergebnisse
der Statistik der EG-Kommission zu.

Zu§12
§ 12 enthäIt zusätzlidre Bestimmungen über Ord-
nungswidrigkeiten, soweit diese niÖt im Gesetz über
die Statistik für Bundeszrved(e von 3. September
1953 (BGBI. I S. 1314) geregelt sind.

Zu§13
Die Weiterleitung yea f,inzqlangaben (§ 13) ent-
spriÖt grundsätzliÖ der Regelung nadr § 12 Abs. 2
StatGes, lsschpÄnkt sie aber in wesentliöen Punk-
ten. Ein besonderes Anliegen des Gesetzes ist es,
die Möglirhkeiten zur repräsentatiysa r{uswall von
Buüführungsbetriebeu naÖ dem LandwirtsÖaftsge-
setz und damit für den jährli&en Agrarberi&t der
Bundesregierung zu verbessern. Dazu müssen die in
die Sti&probe einzubeziehenden Betriebsinhaber be-
fragt werden können, ob sie zur freiwilligen Mitwir-
kung bei der BuÖführung bereit sind. Ebenso mtls-
sen aus der Grundgesemtheit ausgewählte Betriebs-
inhaber befragt werden können, ob sie bereit sind,
an bestimmten Sonderuntersuöungen mit speziellen
Befragungen eines mögliöst kleinen Persouenkrei-
ses freiwillig mitzuwirken. Uutersu&ungen dieser
Art werden von den Agrarmiaistern des Bundes und
der Läuder, soweit unbedingt erforderliÖ, in der
Regel an erfahrene wissensdraftlide Institute ver-
geben, um z. B. die Motivation der nebenberufliÖen
LandbewirtsÖaftung oder die' speziellen Verhält-
nisse der Vollerwerbsbetriebe in bestimuten Regio-
netr zu erforsdren, wenn die Fragen agrarpolitisÖ
vordringliü zu untersuÖen und aus den Ergebnis-
sen der AB niÖt zu beantworten sind. Dazu müssen
die statistisüen jtmter je naÖ dem Untersudrungs-
ziel geeignete Betriebe auswählen und zur Unter-
sudrung vorsdrlagen können. Betriebli&e Ei:azelan-
gaben dürfen aber nur für diese Auswahl, d. h. für
die statistisÖe Auswahl, benutzt werden, so daß die
Geheimhaltung der übrigen Einzelangaben zur AB
voll gewährleistet ist. Das Gesetz lsschränk[ fie
Weiterleitung nidrtanonymer Einzslangaben aus-
söließliü auf diese beiden Sonderfälle, um die Ge-
heimhaltung und damit die Qualität der Statistik iu



größtmöglidrem Umfang zu sidtern- Das Gesetz weist
äi" Autk,roftspflidrtigen ausdrüd<lidr darauf hin,
daß die Weiterleitung ihrer Einzelangaben zu steuer-
lidren Zwedcen ausgesdrlossen ist.

Zu§14
Zur Anpassung an die AB werden in § 14 ver-
sdriedene Gesetze teilweise geändert. Im Interesse
der Benutzer wird der Bundesminister ermäÖtigt'
das mehrfadt geänderte Gesetz über Bodennutzungs-
und Ernteerhebung neu bekanntzumaöen'

Zu§15
In § 15 werden für das Anlaufjahr versdriedene
Ubeigang sregelungen getrof f en, um di-e Erhebungen
ro ,uiiotlll wie möglidr zu gestalten. So werden die
allgemeine Viehzählung 1973 und die totale Boden-
nu[zungshaupterhebung 1974 für die Typisierung
und soiialökonomisÖe Gliederung sowie die Aus-
wahl der im Jahre 1975 repräsentativ zu erheben-
den 80 000 bis 100 000 Betriebe herangezogen' Da
diese Stidrprobenbetriebe wegen der weitgehend

anderen Zielsetzung der Erhebung zu einem erheb-
lidren Teil nidrt mit den Stidrprobenbetrieben der
repräsentativen Bodennutzungshaupterhebung 1975
identisdr sein werden, kann der Auswahlsatz für
diese Erhebung in diesem Jahr bei Bedarf ausnahms-
weise bis zu 200lo der AuskunftspfliÖtigen errei-
dren. Die Arbeitskräfteerhebung kann im Jahre 1975
so modifiziert werden, daß sie audr die Anforde-
rungen der EG erfüllt. Das Zusatzprogramm wird
1975 durdr die EG-Zwisdrenerhebung nadr Art und
Umfang bestimmt.

Zu §§ 16, l7
§ 16 enthält die üblidre Berlin-Klausel; § 17 regelt
den Zeitpunkt des Inkrafttretens.

lII. Kosten

Die Kosten der Agrarberidrterstattung wurden vom
Statistisdren Bundesamt in Verbin-dung mit den Sta-
tistisdren Landesämtern für die Jahre,l974 bis 1977
wie folgt veransdrlagt ' I

Kostenart

Rerhnungsjahr

1974 , 1975 1976 1977

1000 DM

Statistisöe. Landesäm ter

persönlidre Kosten

sädrliöe Kosten

4300

1500

5800

104

6

110

4000

3100

1600

500

4700

3900

7100 2100 8600Zusammen

Statistisdres Bundesamt

persönlidre Kosten

sädrlidre Kosten

329256

40

296

70

399

1929

570

329

70

399Zusammen I

Länder und Bund

persönlidre Kosten

säüliÖe Kosten

4404

1506

4256

3140

5029

3970

Zusammen 5910 7396 2499 8999

und Umsetzung der Ergebnisse der AgrarberiÖter-
stattung. Die Anfordemngen der EG an statistisdren
Daten aufgrund dieses Gesetzes sind zur Zeit nodr
nidrt voll abzusdrätzen' Die Kostenermittlung geht
davon aus, daß über den hier kalkulierten Rahmen
hinausgehende Anforderungen durÖ Zusdrüsse der
EG abgededtt werden.

Der Haushaltsmittelmehrbedarf des Bundes ist im
Haushaltsentwurf 1974 und in der Finanzplanung

"rrttrutt".r. 
In den aufgeführten Bundesmitteln nidrt

erfaßt sind die Kosten für je eine zusätzliÖ benö-
tigte Planstelle des höheren sowie des gehobenen
Dienstes beim Bundesminister für die Aufgaben nadt
§ 6 dieses Gesetzes sowie zur fadrlidren Auswertung
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Anlage ,3

Gesetz
über eine Statistik der Arbeitskräfte ln der Land- und Forstwirtscträft ')

Yom24.Jnnl 1964

Sammlung des Bundesredtts, Bundesgesetzbl. III lg60-2

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be-
s0lossen:

§r
(l) Uber die Arbeitskräfte in der Land- und Forst-

wirtschaft werden im GeltungsbereiÖ dieses Geset-
zes Erhebungen als Bundesstatistik durÖgeführt.
Die Erhebungen beginnen iu der Laudwirtsdraft mit
dem Wirtsdraftsjahr 1964/1965, in der Forstwirt-
sdraft mit dem Wirtsdraftsjahr 1963i64. Sie findenin der Landwirtsdraft bis zum Wirtschaftsjahr
1970/71, in der Forstwirtsdraft bis zum Wirtsdrafts-
jahr 1969/70 in jedem zweiten Wirtsüaftsjahr, spä-
ter in jedem dritten Wirtsdraltsjahr statt.

(2) Das Üirtsdraftsiahr im Sinne dieses Gesetzes
läuft in der Landwirtsüaft von Juli bis Juni,in der Forstwirtschaft (Forstwirts&aftsjahr) von
Oktober bis Septömber. Die Landesregierungen
werden ermädrtigt, durü Redrtsverordnungen Be-
ginn und Ende des Forstwirtsdraftsjahres zur An-
passung an praktisdre Bedürfnisse abweidrend fest-
zulegen.

§2
(1) In landwirtschaftlidren Betrieben mit 2 und

mehr Hektar landwirtschaftlidrer Nutzflädre und in
landwirtsdraftlidren Betrieben m,it 0,5 bis unter
2 Hektar landwirtsdraftliÖer Nutzflädre, die für den
Markt erzeugen, werden in den Erhebungsjahren
vlerteljährlidr repräsentative Erhebungen durdrge-
führt. Sie erfassen bei hödrstens 65 000 Betrieben
jeweils für einen Monat Angaben übei

Kennzeidrnung des Betriebs,
Betriebsinhaber und in seinem Haushalt
lebende Familienangehörige sowie ihre Be-
schäftigung,
familienfremde Arbeitskräfte, ihre Stellung
im Betrieb und ihre Besdräftigung.

In den Ländern Berlin, Bremen und Hamburg findet
abweidrend von Satz I in jedem zweiten Erhebungs-
jahr nur eine Erhebung statt.

(2) Auskunftspfli&tig sind dte Inhaber landwirt-
sdraftlidrer Betriebe.

§3
(l) In der Forstwirtsdraft werden jeweils in deu

ersten drei Monaten naÖ Ablauf eiues Forstwirt-
sdaftsjahres Erhebungen für das vorangegangene
Fo rstwirts&aftsj ahr durdrgeführt.

(2) In Körperschafts-, Gemeinsdrafts- und privat-
forstbetrieben mit 50 und mehr Hektar Waldflädre
werden die Erhebungeu repräsentativ bei hödstens
3000 Betrieben durdrgeführt. Sie erfassen Angaben
über

Kennzeidrnung des Betriebs,
Arbeitskräfte des Betriebs, ihre Stellung im
Betrieb und ihre Besdräftigung.

Auskunftspflidrtig sind die Inhaber forstwirtsctraft-
Iicher Betriebe.

(3) Die für die Forstwirtsdraft zuständigen ober-
steu Bundes- und Landesbehördcn und die Land,-
wirtsdraftskammern melden für die zu ihrem Ge-
süäftsbereich gehöreuden Forstämter und staat-
lidren Forstbetriebe die Arbeitskräfte, ihre Stellung
im Amt oder Betrieb und.ihre Besdräftigung.

§4
Der Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft

und Forsten wird ermädrtigt, durdr ReÖtsverord-
nung mit Zustimmung des Bundesrates die Zeiten für
die Durdrführung der Erhebungen abweidrend von
den §§ I bis 3 zu regeln, um die Erhebungen an
statistisdre Vorhaben der Europäisdren Wirtsdrafts-
gemeinsdraft anzupassen, soweit dadurdr nidrt die
Zahl der Erhebungen erhöht wird.

§5
Die Befugnis der Bundesregierung, Redrtsverord-

nüDgen nadr § 6 Abs.2 des Gesetzes über die

*) BcBl. I trr. ,1 S. 4O9.
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Statistik für Bundeszwe&,e vom 3. September 1953
(Bundesgesetzbl. I S. 1314) zu erlassen, bleibt un:
berührt.

§6
Dieses Gesetz gilt nadr Maßgabe des § 13 Abs. I

des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar

1952 (Bundesgesetzbl. I S' 1) audr im Land Berlin'
Redrtsverord.ro.rg"o, die aul Grund dieses Gesetzes

"iturr"o 
werdenJ gelten im Land Berlin nadr § 14

des Dritten Uberleitungsgesetzes'

§7
Dieses Gesetz tritt am l. Juli 1964 in Kraft'

Die verfassungsmäßigen Redrte des Bündesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet'

Bonn, den 24. Juni 1964

Der BundesPräsident
Lübke

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers
Mende

Der Bundesminister für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten

S chwarz

-60-



Bekanntmadrung
der Neufassung des Gesetzes über Bodennuizungs- und Ernteerhebung r)

Vom 21. August l9I8

Ntlage 4

2. das am 1. Januar 1971 in Kraft getgetene j{nde-
rungsgesetz vom 23. Dezember 1970 (BGBI. I
s. 1876),

3. den am 24. November 1974 in Kraft getretenen
§ 14 Abs. I des Gesetzes über die Agrarberichter-
stattung vom 1S. November lg74 (BGBI. I
s. 3161),

4, das am 20. August 1978 in Kraft getretene Zweite
Anderungsgesetz vom Il. August lgTg (BGBI. I
s. 1369).

Auf Grund des Artikels 4 des Zweiten Gesetzes
zur Anderung des Gesetzes über Bodennutzungs-
und Ernteerhebung vom 11. August lgTg (BGBI. I
S. 1369) wird nadrstehend der Wortlaut des Gesetzes
über Bodennutzungs- und Ernteerhebung in der ab
20. August 1978 geltenden Fassung bekanntgemaüt.
Die Neufassung berüd<sidrtigt:

L das am 31. Juni 1964 in Kraft getretene Gesetz
vom 23. Juni 1964 (BGBI. I S. 405),

Bonn, den 21. August 1978

Der Bundesminister
f.ür Ernähru"r, tuTlirtschaft und Forsten

.) BeBl. I [r. 
'? 

S. 1509,

-61



§1
.Im Geltungsbereich dieses Gesetzes werden Erhe-

bungen über die Bodenflächen und ihre Nutzung
(Boiennutzungserhebung) sowie über Wachstum'
itand und Ernte von Erzeugnissen der Landwirt'
schaft einschließlich des Gartenbaus und des Wein-
baus (Ernteerhebung) als Bundesstatistik durchge-
führt.

Erster Abschnitt

B odennutzuugserhebung

§2
Die Bodennutzungserhebung umfaßt folgende Ein'

zelerhebungen:

1. Erhebung der Bodenflächen (Flächenerhebung),

2. Haupterhebung über die Bodennutzung (Boden-
nutzungshauPterhebung),

3. Erhebung über den Anbau von Gemüse, Erdbee-
ren und Zierpflanzen (Gemüseanbauerhebung),

4. Erhebung über diö Pflanzenbestände in den
Baumschulen (Baumschulerhebung)'

5. Erhebung über den Obstanbau (Obstanbauerhe'
bung).

§3
Bei der Flächenerhebung werden allgemein 1979

und 1981, danach alle vier Jahre, in der Zeit von
Januar bis Mai die Bodenflächeu nach ihrer Nut'
zungsart erfaßt, ab 1985 auch nach ihrer baupla-
nungsrechtlich zulässigen Nutzungsart'

§4
(1) Bei der Bodennutzungshaupterhebung werden

erfaßt in der Zeit von Januar bis Mai

1. jährlich allgemein zur Feststellung der betriebli-
ähen Einheiten die Betriebsfläche, die landwirt-
schaftlich genutzte Fläche, die Waldfläche und
der Rechtsgrund des Besitzes,

2. alle vier Jahre allgemein und in den übrigen
Jahren repräsentativ bei hödrstens 110000 Aus'
kunftspflichtigen die Nutzung der Bodenflächen
nach Hauptnutzungs' und Kulturarten sowie nach
Pflanzenaiten und Pflanzengruppen. Die erste all'
gemeine Erhebung findet 1979 statt, In den Län-
äern Baden-Württemberg, Bayern und Rheinland-
Pfalz wird der Anbau von Hopfen jährlich allge'
mein erhoben.
(2) Die Länder Berlin, Bremen und Hamburg erhe'

ben'die Merkmale zur Kennzeichnung der Betriebe

l.

Gesetz
über Bodennutzungs- und Ernteerhebung

nach Absatz I Nr. l, beginnend 1979, alle zwei Jahre
und füüren repräsentative Erhebungeu nach
Absatz I Nr. 2 alle vier Jahre, beginnend 1981'
durch.

(3) Die Erhebung erfaßt
l. land- und forstwirtsöaftlide Betriebe ab 1 Hek-

tar Betriebsfläche und Gesamtflächen ab I Hek'
tar, die ganz oder teilweise land' oder forstwirt-
schaftlich genutzt werden,

2. land- und forstwirtsdraftli&e Betriebe unter
1 Hektar Betriebsflädre und Gesamtfläüen unter
1 Hektar, einsdrlieBlidr der Betriebe ohne land-
wirtschaftlich genutzte Fläche, deren natürliche
Erzeugungseinheiten mindestens dem durch'
schnittlichen Wert einer jährlichen landwirt-
schaftlichen Markterzeugung von 1 Hektar land'
wirtschaftlich genutzter Fläche im Geltungsbe'
reich dieses Gesetzes entsprechen,

3. sonstige Flächen, auf denen Reben, Obst,
Gemüse, Zierpflanzen oder Baumschulerzeug-
nisse für den Verkauf angebaut werden,

4. Gewässer, in denen Teichwirtschaft für den Ver'
kauf betrieben wird.
(4) Der Bundesminister für Ernährung, Landwirt-

schaft und Forsten wird ermächtigt, durch Rechts'
verordnung mit Zustimmung des Bundesrates zur
Feststtillung der Zuverlässigkeit der Angaben eine
repräsentative Nachprü:fung der Bodennutzungs-
haupterhebung anzuordnen.

§§5und6
(weggefallen)

§7
(l) Bei der Gemüseanbauerhebung werden im

Monat Juli erfaßt .

1. alle drei Jahre allgemein und in den übrigen
Jahren repräsentativ bei höchstens 12000 Aus-
kunftspfliChtigen der Anbau vou Gemüse und
Erdbeeren,

2. in den Jahren mit allgemeiner Erhebung zusätz'
lich
a) der Anbau von Gemüse und Erdbeeren zur

Erfüllung vertraglicher Bindungen bei der
Erzqugung und beim Absatz,

b) der Anbau von ZierPflanzen.
Dabei werden die Flächen nach Pflanzenarten und
Pflanzengruppen untergliedert. Die erste allgemeine
Erhebung findet 1978 statt.

(2) Die Erhebung erfaßt alle Flächen, auf denen
Gemtise, Erdbeeren oder Zierpflanzen für den Ver'
kauf angebaut werden-
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§8
(l) Bei der Baumschulerhebung werden jährlich

in der Zeit von Juli bis August erfaßt
die Baumschulfläche sowie
die Best'ände an Obst- und Ziergehölzen sowie an
Forstfflanzen nach Art, Zahl und Anzuchtmerk-
maleu.
(2) Die Erhebung wird allgemein durchgeführt.
(3) (weggefalleu)

§e
(1) Bei der Obstanbauerhebung werden die Baum-

obstflächen erfaßt, die der Erzeuguag von l(ern- und
Steinobst dienen. Die Flächeu werden nach Merk-
malen zur näheren Kennzeichnung der Bewirtschaf-
tungsintensität, bei Apfelu und Birnen auch nach
Sorten unterteilt.

(2) Die Erhebung wird alle fünf Jahre, abwech-
selnd allgemein uud repräsentativ bei höchstens
15000 Auskunftspflichtigen in der Zeit von Januar
bis Juni durchgeführt. Die_ erste allgemeine Erhe-
bung findet 1982 statt. Anstelle der abwechselnd
allgemeineu und repräsentativen Erhebung nach
Satz I .können im Fortsüreibungsverfahren allge-
meine Erhebungen durchgeführt werden, soferu die
Kosten der abwechselnd allgemeinen und repräsen-
tativen Erhebung nicht überschritten werden.

(3) Die Erhebung erfaßt die Baumobstgesamtflä-
chen von 15 Ar uud mehr, sofern das auf dieser
Fläche erzeugte Obst vollständig oder überwiegend
zum Verkauf bestimmt ist.

(4) Der Bundesminister für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten wird ermächtigt, durch Rechts-
verordnung mit Zustimmung des Bundesrates anzu-
ordnen, daß anläßlich eiirer allgemeinen Erhebung

l. weitere als die in Absatz I aufgeführten Obstar-
ten erfaßt werden,

2. die in Absatz 3 festgelegte Mindesterfassungs-
greDze für Baumobstgesamtflächen herabgesetzt
wird,

soweit dies. zur Beurteilung der gesam,ten Versor-
gungslage bei Obst erforderliü ist.

§10
(weggefallen)

. § 1l
Außer den in den §§ 3 bis 10 bezeidrneten Tat-

beständen werden Angaben zur Kennzeidrnung des
Betriebs erhoben, die zu einer statistischen Zuord-
nung der Betriebe erforderlich sind.

§12
Der Bundesminister für Ernährung, Landwirtscha,ft

und Forsteu wird ermächtigt, durch Rechtsverord-
nung mit Zustimmung des Bundesrates
1. einzelne Tatbestände der in den §§ 3 bis 9 gere-

gelten Erhebungen auszusetzen oder einzustellen,
sofern die Ergebnisse nicht mehr benötigt wer-
den;

2. einzeloe Tatbestände der Erhebungen nach den
§§ 3 bis 9 durch andere Tatbestände der Boden-
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nutzung zu ersetzen, wenn die Anderung aus
agrarpolitischen Gründen notwendig ist und
dadurch keine zusätzUchen Kosten entstehen;

3. anzuordnen, daß die Erhebungen nach den s§ 3
bis 9 in größeren als den vorgesehenen Zeitab-
ständen durchzuführen sind, wenn dies für die
Gewinnung zuverlässiger Ergebnisse ausreicht;

4. die Erhebung von Tatbestdnden, die Zeitabstände
und die Erfassungsgrenze für Betriebe und FIä-
chen zu ändern, wenn und soweit das zur Durch.
führung von Rechtsakten des Rates oder der
Kommission der Europäischen Gemeinschaften
auf dem Gebiet der Statistik über Bodennutzung
erforderlich ist.

§ 12a

Das Statistische Bundesamt übermittelt der Kom-
mission der Europäischen Gemeinschaften im
Namen der Bundesrepublik Deutschland die. Ergeb-
nisse der Erhebungen, soweit sie zur Durchführung
von Rechtsakten des Rates oder der Kommission der
Europäischen Gemeinschaften erforderlich sind.

Zweiter Absdnitt

ErnteerhebuuE

§13
Die Ernteerhebung gliedert sich iu die Erntevor-

ausschätzung, die Ernteberichterstattung und die
Besondere Ernteermittlung.

§ 13a

Die Vorausschätzung der Hektarerträge für
Getreide, Zuckerrüben und Kartof'feln wird jährlich
von Januar bis Juli für den Durchschnitt des in den
Geltungsbereich dieses Gesetzes fallenden Gebiets
vom Statistischen Bundesamt durchgeführt,

§14
(1) Die Ernteberichterstattung umfaßt jährlich in

den Monaten April bis November
1. Schätzungen über voraussichtliche und endgül-

tige Ernteerträge sowie ergänzende Angaben
über Wadrstumstand und wadrstumsbeeinflus-
sende Tatbestände,

2. bei Reben zusätzlich Angaben über Mostgewicht,
Säuregehalt und Güte des Mostes.
(2) Zur Ergänzung der Schätzungen von Ernteer-

trägen nach Absatz 1 Nr. I können bei höchstens
8 000 Betrieben oder bei Obst für höchstens 0,5 vom
Hundent der Bodenflächen die Erträge repräsentativ
festgestellt werden. Dabei dürfen jährlich nicht
mehr als drei Arten von Gemüse, Obst oder land-
wirtschaftlichen Feldfrüchten mit Ausnahme von
Getreide und Kartoffeln, insgesamt jedoch nicht
mehr als vier dieser Arten, sowie Weinmos't einbe-
zogen werden.

(3) Die Berichterstattung wird von ehrenamtli-
chen Berichterstattern durchgeführt. Angaben
gegenüber den Berichterstattern sind freiwillig.



§ls
Die Besondere Ernteermittlung umfaßt jährlich im

Bundesgebiet außer in den Ländern Berlin, Bremen
und Hamburg die Erträge an Getreide und Kartof'
feln. Sie wiid repräsentativ auf höchstens 12 000

Feldern landwirtschaftlicher Betriebe durchge-
führt.

§ 15a

Auskunf tsPf lichtig sind

1. für die Erhebung nach § 3 die nach Landesrecht
für die Führung des Liegenschaftskatasters und
anderer amtlicher Unterlagen zuständigen Stellen
und die Gemeinden, im übrigen die Grundstü*s-
eigentümer oder sonstigen Nutzungsberedttig-
ten oder deren Vertreter,

2. für die Erhebungen nach den §§ 4, 7, 9 und 15 die
Inhaber der dort genannten Betriebe und Flächen
sowie die Betriebsleiter'

3. für die Erhebung nach § 8 alle Personen, die sich
mit der Anzucht der in § I Abs' I genannten
Baumschulerzeugnisse befassen'

§16
(l) Den mit der Durchführung der Erhebungen

nuäh di"t". Gesetz betrauten Personen ist das

Betreten der Grundstücke sowie der Räume, die
nicht als Wohnung dienen, während der üblichen
Betriebs- und Geschäftszeiten zu gesiatten, soweit
dies zur Erhebung erforderlich ist'

(2) Ordnungswidrig handelt, wer entgegen
aUsätz I das Betreten der dort bezeichneten Grund-

stücke oder Räume nicht gestattet. Die Ordnungs'
widrigkeit kann mit einer Geldbuße geahndet wer-
den.

§17
Die Weiterleitung von Einzelangaben nach § 12

Abs.2 des Gesetzes über die Statistik für Bundes'
zwecke in der im Bundesggsetzblatt Teil III, Gliede-
nrngsnruuner 29'1, veröffentlichten bereinigten Fas'
sung, zuletzt geändert durch Artikel 52 des Gesetzes
vom 14. Dezember 1976 (BGBI. I S. 3341)' durch die
erhebenden Behörden an die für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten zuständigen obersteu Bun'
des- und Landesbehörden und die von diesen
bestimmten Stellen ohne Nerlnung des Namens und
der Anschrift des Befragten ist zugelassen'

§18
Die Befugnis der Bundesregierung, Rechtsverord'

nungen nach § 6 Abs. 2 des Gesetzes über die
Statistit< für Bundeszwecke zu erlassen, bleib't unbe-
rührt.

§19
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs' 1

des Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Ber-
lin. Rechtsverordnungea, die auf Grund dieses
Gesetzes erlassen werden, gelten im Länd Berlin
nach § 14 des Dritten Uberlei'tungsgesetzes'

§20
(Inkrafttreten)
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Anlage 5

Bekanntmachung
der Neufassung des Viehzähtungsgesetzes ')

Vom 23. September lg?3

Auf Grund des Artikels 2 des Zweiten Gesetzes
zur Anderung des Viehzählungsgesetzes vom l. Jutri
1973 (Bundesgesetzbl, I S. S0g) wird nachstehend
der Wortlaut des Viehzählungsgesetzes vom lg. Juni
1956 (Bundesgesetzbl. I S. 522) in der vom 10. Sep_
lember 1973 an geltenden Fassung bekanutgemacht,
Berücksichtigt sind

1. das Gesetz zur Anderung des Viehzählungsgeset_
zes vom 3. Dezember l95g (Bundesgesetzbl. I
s. 897),

2. § 7 des Gesetzes über eine Geflügelstatistik vom
29. März lg67 (Bundesgesetzbl. I S. 3BB),

3. § 2l des Gesetzes über eine Zählung in der Land-
und Forstwirtschaft (Landwirtschaftszähluugsge_
setz 1971) vom 23. Dezembei lg70 (Bundesgesek-
blatt I S. 1852) und

4. das Zweite Gesetz zur Anderung des Viehzäh_
lungsgesetzes vom' l. Juni 1923 (Bundesgesetz_
blatt I S. 509).

Bonn, den 23. September 1973

Der Bundesminister
für Ernährung, Landwirtschaft und Forstea

J. Ertl

') lclt. r ltr. 81 s. 1rlor.
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§1
(1) AE 3. Dezember eines jeden Jahres findet

eine allgemeine Viehzählung statt. Am 3' der Monate
April, Juni und August werden Viebzwischenzäh-
lungeu vorgenommen' Fältt der Tag auf eiuen Sams'
tag,-einen §onn- oder Feiertag, so wird die Zählung
am voraufgehenden Werktag durchgeführt'

(2) Die allgemeine Viehzählung erfaßt

1. jiihrlich die Bestände an Rindvieh, Pferden'
Schweinen, Schafen und Geflügel,

2. ab 1973 alle vier Jahre die Bestände an Ziegea
und Bienenvölkern.

Bei den Erhebungen nach Satz 1 Nr. I wird ab
19?3 für Rindvieh, Schweine und Geflügel das Ver-
hältnis der Bestände zur landwirtschaftlich genutz'
ten Fläche alle zwei Jahre erfaßt. Diese Ergebnisse
über die Viehbestäude und ihre Halter werden nach
Betriebs- und Bestandsgrößenklassen aufbereitet'

(3) Bei Schweinen werden die Bestände mit min-
destens einem Zuchtschwein oder mindestens drei
anderen Schweinen, bei Legehennen die Bestände
mit mindestens zwanzig Legehenuen, bei Haltern
mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von
mindestens I ha auch Bestäode mit weniger als drei
Schweinen und zwanzig Legeheunen erfaßL Ab 1973
werden in jedem vierten Jahr im Dezember die Be-
stände aller Sghweine- und Legehennenhalter er-
faßt.

(4) Bei den Zwischenzählungen werden im April
und August die Bestände an Schweinen, bei der
Zwischenzählung im Juni die Bestände an Rindvieh
uud Schafen erfaßt. Die Zwischenzählungen werddn
repräsentativ durchgeführt.

(5) In den Ländern Berlin, Bremen und Hamburg
findet ab 1973 die allgemeine \,ris}I2ählung bei Rind-
vieh, Pferden, Schweinen, Schafen und Geflügel nur
alle zwei Jahre, bei Ziegen und Bienenvölkern uur
alle vier Jahre statt; Zwischenzählungen fallen weg'

§2
Alle zwei Jahre werden die Ergebnisse der Zäh-

lungen bei Rindvieh im Dezember, bei Schweinen inr
April und. Dezember repräsentativ nachgeprüft. Die
Nachprüfungen werden in allen Bundesländern mit
Ausnahme der Länder Berlin, Bremen und Hamburg
vorgenommen. Sie erstrecken sich auf die Bestände
und Bestandsveränderungen und beginnen im De-
zember 1974.

Viehzählungsgesetz

in der Fassung Yom 23. September 1973-

§3
Bei den Zählungen und Nachprüfungen werden die

Bestäude an Schweinen uach Lebendgewicht, Ge'
schlecht und Nutzungsztneck, die Bestände anderer
Tierarten nach Alter, Gcschlecht und Nutzungs'
zweck aufgegliedert.

§4
(1) Die Zählungen und Nachprüfungen erfassen

die Bestände, die sich am Erhebungstag im unmittel-
baren Besitl des Viehhalters befinden, ohne Rück-
sicht auf das Eigentum oder die sonstigen Rechts-
gründe des Besitzverhältnisses.

(2) Auskunftspflichtig ist der Viehhalteri ist er
verhindert, so sind seine mit der Viehhaltung be-
faßten Familienmitglieder und Betriebsangehörigen
auskunltsPflichtig.

§5
(1) Den Zählern ist das Betreten von Grund-

stücken, Ställen und ähnlichen Räumen, in denen
Vieh gehalten wird oder gehalten werden kann' zu
gestatten.

(2) Anordnungen der Veterinärbehörden,'die den
Peiionenverkehr beschränken, gelten auch für die
Zähter. Die Auskunftspflichtigen haben die Zähler
auf bestehende Anordnungen hinzuweisen'

(3) Den Zählern stehen die mit der Prüfung der
Ergebnisse beauftragten Personen gleich'

§6
(1) Das Statistische Bundesamt bewahrt die ihm

,oo 
-d"o 

ou"h Landesrecht zuständigen Behörden mit-
geteilten Ergebnisse der Erhebungen nach den §§ 1,

3 und 4 auf.

(2) Das Statistische Bundesamt teilt der Kommis-
sion der Europäischen Gemeinschaften im Nemeu
der Bundesrepublik Deutschland die Ergebnisse für
Rinder und Schweine spätestens acht Wochen, die
Ergebnisse über die Viehbestände und ihre Halter
naäh Bestandsgrößenklassen nach § 1 Abs' 2 bald-
möglichst, spätestens aber sechs Monate nach dem
Stichtag der Erhebung mit.

§7
Im Anschluß an jede Viehzählung werden die vor-

aussichtlichen Zahlen der Rinderschlachtungen und
Schweineschlachtungen vom Bundesminister flir Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten geschätzt und
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der Kommission der Europäischen Gemeinschaften
mitgeteilt.

§8
(1) Die Einzelangaben der Viehhalter und die Fest-

stellungen bei der.allgemeinen Viehzählung und
bei der Zwischenzählung im Juni dürfen für behörd-
Iiche Maßnahmen zur Durchführung des Tierzucht-
gesetzes und des Viehseuchengesetzes, für die Be-
rechnung der Beiträge zu den öffentlichen Vieh-
seuchenentschädigungskassen und für die Berech-
nung der öffentlichen Dasselbekämpfungsgebühren
durch die zuständigen Behörden oder die von ihnen
beauftragten Stellen verwendet werden.

(2) Die Weiterleitung von Einzelaugaben nach
§ 12 Abs. 2 des Gesetzes über die Statistik filr
Bundeszwecke (StatGes) durch die erhebenden Be-
hördea an die für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsteu zuständigen obersten Buudes- und Landes-
behörden und die von ihnen bestimmten Stellen
und Personen ohne Nennung des Namens des Aus-
kunftspflichtigen ist zugelassen.

§e
(1) Ordnungswidrig handelt, tver sich den Vor-

schriften des § 5 Abs. I zuwider weigert, den
Zählern oder Prüfern das Betreten der Ställe oder
anderer Ortlichkeiten zu gestatten.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geld-
buße geahndet werden.

§10
Die Befugnis der Bundesregierung, Rechtsverord-

nungen nach § 6 Abs. 2 des.Gesetzes über die Sta-
tistik für Bundeszwecke (StatGes) zu erlassen, bleibt
unberührt.

§ 11

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. I
des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin

§ 12*)
Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün-

dung in Kraft. Gleirhzeitig tritt das Gesetz über
Viehzählungen vom 31. Oktober 1938 fReichsgesetz-
blatt I S. 1532) in der Fassung des Gesetzes zur
Anderuug uud Ergänzung des Gesetzes über Vieh-
zählungen vom 2.August 1951 (Bunde§gesetzbl.I
S. 481) außer Kraft.

.) Dlo VoßOrtft betrlfft där hkralttretsD dgs G$stz€s ln der u-
sprilngllöen FassuDg voE 18. Jud 1050. Dor Zeltpultt d6 lDtraft-
treteng der epäterm Anderugen srgtbt stÖ au den Ia der
yorugestellten Bekaantma&ug aäher beelüneten VorsÖrlftqD.
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AnTage 6

VERORDNUNG (EwG) Nr.218/78 DES RATES

vom 19. Dezember 1977

zur Durchführung einer Erhebung über die Struktur-der landwirtschaftlichen Betriebe
1979|1980 ])

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEIUEINSCHAFTEN _

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro-
päischen V'irtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
Artikel 43,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Srellungnahme des Europäischen Parlaments (r),

in Erwägung nachstehender Gründe

Die Mitgliedstaaren ftihren eine Erhebung für die
von der F.{O empfohlene, alle 10 Jahre durchzufüh-
rende \Ueltlandwinschaftszählung durch, die um das
Jahr 1980 stanfinden soll.

Die Ergebnisse dieser Erhebung können gemein-
schaftlichen Zwecken dienen, wenn der Bezugszeit-
raum, der Beobachmngsbereich und die Definirionen
im Rahmen eines gemeinschaftlichen Programms har-
monisien werden.

Die Enrwicklung der Struktur der landwirtschaft-
lichen Betriebe isr für die Ausrichrung der gemein-
samen Agrarpolidk sehr wichrig; daher isr es ange-
bracht, die Reihe der Erhebungen über die Strukrur
der Betriebe, deren letzte die Verordnung (EWG) Nr.
3n8/76 z.ur Grundlage hatte (2), weiterzuführen.

Zur Bestimmung der technisch-winschaftlichen Aus-
richtung der Betriebe isr es im Falle der vergesell-
schaftcten Kulruren erforderlich, die landwirtschafr-
lich genutzte Fläche der genannten Kulruren nach der
Nuzung des Bodens aufzuteilen.

.) 131. trr. tr V5 v. 4.2.1y78, S. 1.

(') ABl. Nr. C 6 vom 9. 1. 1978, S. 136.
(t) ABl. Nr. L 366 vom 31. 12. 1976, S. l.

Um die Durchführung dieser Verordnung zu erleich-
rern, ist eine enge Zusammenarbeit zwischen den
Ivtitgliedstaaten und der Kommission herbeizufüh-
ren; sie erfolgt insbesondere unter Mirt'irkung des
durch den Beschluß 72/Z791EWG (3) eingesezten
Ständigen Agrarstatistischen Ausschusses -

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Mitgliedsraaren führen zwischen dem l. April
1979 und dem 15. Juni 1980 im Rahmen der von
der FAO empfohlenen Weltlandwirrschafrszählung
eine Erhebung über die in ihrem Hoheirsgebiet lie-
genden landwirtschaftlichen Betriebe (nachstehend
,,Erfiebung" genannt) durch.

Artikel 2

(1) Im Sinne dieser Verordnung sind:

a) Landr+'irtschaftlicher Betrieb: eine technisch-wirr-
sc.haftliche Einheit, die einer einheirlichen Be-
triebsftihrung unrerliegt und landwinschaftliche
Produkte erzeugt.

b) Landwinschaftlich genuate Fläche: Gesamrheit
von Ackerland, Dauergrünland, Dauerkulruren
sowie Haus- und Nuzgärten.

(2) Von dieser Erhebung werden erfaßt:

a) Landwinschaftliche Betriebe mit einer landwirt-
schaftlich genutzren Fläche von t ha oder mehr.
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b) Landwirtschaftliche Betriebe mit einer landwirt-
schaftlich genurzren Fläche von weniger als t ha,
wenn sie in gewissem Umfang für den Verkauf
erzeugen oder ihre Erzeugungseinheit bestimmte
natürliche Schrvellen überschreiter.

Bei der Aufsrellung des gemeinschaftlichen T,rbellen-
schemrs gemiii Arrikel 7 kann die Kommisiion fest-
lcgen, da13 einige Tabellen hir einige \lirglierJsr.raten
ruf der Ebene Jer Erhcbungsbezirke nicht ielren.

(2) Außer für die Niederlande rr.erden die Erhe_
bungsergebnisse unrerreilr nach benachteiligren llntl-
wirrschafrlichen Gebieren im Sinne von Anikel 3 .lcr
Richrlinie 75i 158, EWG (r) bzw. Gruppieruneen die-
ser Gebiere und nach nichr benachreiligten lindwjrt-
schaftlichen Gebieren bzw. Gruppie.ung.n dieser Ge-
biere. Die Kommission und die lt{irglieJsraatc,n legen
gemeinsam die Gruppierungen der benachreiligren
landwirtschaftlichen Geb iete fest.

Die lvlitgliedsraaren stellen in ihren nationalen Fra-
gebogen die norwendigen Fragen zum Erhalt der
Angaben über die im Anhang aufgefühnen lr{.erk-
male.

(1) Bei vergesellschafteten Kulruren wird die land-
wirtschafrlich genutzte Fläche der pflanzlichen Er-
zeugung nach der Nuvung des Bodens aufgeteilr.

(2) Die Fläche der einander folgenden Nebenkultu-
ren wird gerrennr von der landwinschafrlich ge-
nutzten Fläche erfaßt.

Die Mitgliedstaeten

a) übertragen die in Artikel 8 genannten Ergebnisse
nach einem für alle Mirgliedstaaten einheirlichen
Schema auf \Iagnetbänder; die ltlodaliräten und
das Schema der übenragung werden nach .lem
Verfahren des Arrikels 12 fesrgelegr;

b) übermineln dem Stadstischen Amt der Euro-
gäischen Cemeinschaften die unter Buchstabe a)
genannren lvlagnetbänder. Die Ubermimlung har
spätestens l8 Nlonare nach Einholung der Änga-
ben in den Betrieben zu erfolgen. Kännen nicht
alle Ergebnisse nach Artikel 8 innerhalb der ge-
nannren Frist überminelr werden, so seven die
berreffenden Irlirgliedstaaten und die Kommis-
s.ion gemeinsam eine Frisr für die übermittlung
der restlichen Tabellen fesr, die zwölf .l\Ionare
nichr überschreiren darf.

Artikel 3

Artikel 4

Artikel 5

Artikel 7

Artihel 9

Artikel 10

Die Definitionen zu den im Anhang aufgefühnen
lvlerkmalen sowie zu den in Arrikel 8 genrnnten Re-
gionen und Erhebungsbezi,rken werden nar:h dem
Verfahren des Artikels 12 festgelegt.

Artikel 6

Die Erhebung rvird als allgemeine Zählung durch-
geführt. Die lrlirgliedsraaren können sich jeäoch für
verschiedene Teile des Merkmalskarelogs einer Er-
hebung mrnels Zufallsstichprobe bedienen.

Die durch eine Zufallssdchprobe erhaltenen Anga-
ben werden hochgerechnet.

Die Mitgliedsraaten bereiren die Erhebungsergebnisse
in Form eines nach dem Gemeinschaftsschema er_
stellren Tabellenprogramms auf. Dieses Schema wird
nach dem Verfahren Jes Arrikels 1', ausgearbeiter.

Artikel

(1) Die Nlitgliedstaaten bereiten die Tabellen des ge-
meinschafrlichen Programms auf nationaler, regiona-
ler und Erhebungsbezirksebene auf.

Die in .{rtikel 8 genannten Angaben sind dem Stari-
stischen Amr der Europäischen Gemeinschaften in
einer Form miuureilen, die ausschließt, daß die Be-
triebe idendfizien rverden könneri.

Artikel 11

Die Kommission sorgt in Zusammenarbeir mit den
Mirgliedstaaren für die Veröffentlichung .ler in den
Tabellen des gemeinschaftlichen proglramms en!-
haltenen Ergebnisse.

Artikel 12

(1) §flird auf das in diesem Arrikel festgelegte Ver-
fahren Bezug genommen, so befaßr der Voriirzende
den Sqändigen Agrarsratisrischen Ausschuß - im
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folgenden .Ausschuß" genannt - ron sich aus oder
auf Antrlg des Vertreters eines lt'litgliedsrlats.

(2) Der Vertreter der Kommission unterbreitet ,lem
Ausschuß einen Entwurf der zu treffenden Nlaßnah-
men. Der Ausschuß nimmt zu diesem Enrwuri inner-
halb einer Frisr Stellung, die der Vorsizende nach
der Dringlichkeit der betreffenden Frage bestimmen
kann. Die Stellungnahme kommt mit einer lr{ehrheit
von einundvierzig Srimmen zustande, wobei die Srim-
men der lVlirgliedstaaten nac'h Artikel 148 Absatz 2
des Vertrages gelvogen werden. Der Vorsirzende
nimmt an der Absrimmung riicht teil.

(3). Die Kommission erläßt Nlaßnahmen, die sofort
anwendbar sind. Entsprechen diese llaßnahmen nicht
der Stellungnahme des Ausschusses, so r.r'erden sie
dem Ret von der Kommission elsbald nritgereilr. In
diesem Fall kann die Kommission die Anwendung
der von ihr bcschlossenen Mal3nahmen bis zur Dauer
von höchstens einem Monat nach dieser Nlimeilung
russerzen.

Der Rar kann mit qurlifiziener Mehrheit binnen
einem Irlonar rnders enrscheiden.

Artikel 13

(1) Die \litgliedstaaten liefern der Kommission bei
Bedarf und auf Anfrage alle Angaben, die die Er-
füllung der in dieser Verordnung genennren Aufga-
bcn berreffen.

(2) Die im Rahmen der Erhebung durch die \Iit-
gliedstarren gesammelten Angaben sind in den \Iit-
gliedstaaten verrügbar zu halten, und zrvar, sou-eit
rechnisdr möglich, bis zur nädrsten allgemeinen Zäh-
lung im Rahmen der FAO oder der Gemeinschaft.

(3) Dem in Artikel 7 genennten Programm können
nach dem Verfahren des Artikels I2 Tabellen hinzu-
gefügt rverden; in solchen Fä[en ist die fin.rnzielle
Belasrung ftlr die l\tirgliedstaaten zu prüfen.

,(4) Für den Fall, daß die Kommission zusäzliche
Untersuchungen durchführt, liefern die lrtirgliedstaa-
ten - bei Bedarf und solveir möglich - die von der
Kommission beantregten Angaben. Das geschieht im
Einvernehmen zrvischen der Kommission und dem
bcrreffenden \lirglierlsraaf unter Wahrung der stati-
stischen Geheimhalrung.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmimelbar in jedem

It{irgliedsraat.

Geschehen zu Brüssel am 19. Dezember 1977

Im Namen des Rates

Der Präsident

H. SIITONET
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ANHANG

MERKT{ALSK{TALOG

A. Ceographische Lage des Betriebs

01 Erhebungsbezirk

02 Benachteiligres Gebiet

B. Rechtspersönlichkeit und Verwaltung des Berriebs
(lm Tag der Befrrgung)

01 Liegt die rechrliche und winschaftliche Verantrvortung für den Betrreb in den
Händen einer n.rrürlichen person ?

02 Venn ia.
ist iliese Person (Betriebsinhaber) zugreich der Betriebsleirer?

03 Landwinschaftliche Berufsausbildung des Betriebsleiters (r)

- Crundschule

- Höhere Schule

- Hochschule, Universität

04 Besteht lür den Berrieb eine Buchfuhrung?

C. Besirzverhältnisse (auf den Berriebsinhaber bezogen)

Landwinschaftlich genurzte Fliche :

0l in Eigentum

02 in Pacht

03 in Teilpacht oder in anderen Besieformen

D. Ackerland

Getreide zur Körnergewinnung (einschließlich Saatgut) :

01 Veichweizen und Spelz

02 Harnveizen

03 Roggen

04 Gerste

05 Hafer

06 Körnermais

07 Reis

08 Sonstige Getreide

09 Hülsenfrüchte (einschließrich saatgut und Gemcnge von Hürsenlrüchtenmit Getrerde)

10 Kanoffeln (einschließlich Früh- und pflanzkanoffeln)

l1 Zuckerrüben (ohne Saatgut)

12 Funerhackfrüchte (ohne Saatgut)

(r) Fakulradv für Dänemart und das Vercinigc KönigreicL

jrlnein

ia/nein

le/ netn

ialnein
jalnein

ialnein
ja,/nein
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ha/a

13 Hantlelsgewächse (einschliel]lich Saatgut für Ölsaaten; ohrre Saatgut fr'ir
Textilpfl.rnzen, Hopfen, Tabgk und sonstige Hendelsgewächse), darunter (o) :

13a Tabak

13b Hopfen

13c Ölsaaten und Textilpflanzen

Gemüse, Melonen, Erdbeeren:

14 - im Freiland, darunter (n)

a) Feldanbau

b) Gartenbaukulturen

15 - unter Glas

Blumen und Zierpflanzen (ohne Baumschulen) :

16 - im Frciland

17 - unter Clas

18 Futterpflanzen

l8a Ackerwiesen und -weiden

l8b Sonstige

19 Sämereien und Pflanzgut auf dem Ackerland (ohne Getreide, Hülsen-
früchte, Kanoffeln und Ölsaaten

20 Sonstige Kulturen auf dem Ackerland

2l Schwarzbrache

E. Haus- und Nutzgärten

F. Dauergrünland

01 Da.uerwiesen und -weiden ohne ertragsarme Weiden

02 Enragsarme Weiden (r)

C. Dauerkulruren

01 Obstanlagen (einschließlich Beerenobstanlagen)

02 Zitrusanlagen

03 Olivenanlagen

04 Rebanlagen, davon normale Enrdge bestimmt ftir (') :

Ma Qualitätswein
04b Anderer Vein
04c Tafeltrauben

05 Reb- und Baumschulen

06 Sonstige Dauerkulruren

07 Dauerkulturen unter Glas

(.) Dic* pcsitioncn wurdca hauptsächlich zur Erlcichtentng dcr Betricbsllassi.fizicmng aulgcnommco.
(r) ltahcn kann drc Positioncn 0l md 02 zusammcnfasm.

...... /........

... . ../ .........

. . . . . . I . . . . . . . . .

. . . . . . / . . . . . . . . .
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H. Sonsrige Flächcn ha/a

Zahl der Tiere

,4,'neln

01 Nicht genut,re landwirrcchaftliche Flichen (landrvinschrftriche FIichen.
die aus wrnscheftlichen, sozi.rlen .der sonsrigen Gründen nichr mehr be-
winschafret werden und außerhalb der Fruihtfolge Iiegen).

02 Waldfläche

0J Sonstige Flichen (Cebdude- und Hofflächen, Wege, Gewässer, Stein-
brüche, Unland, Felsen usrv.) (r)

I. Folgekulturen, Champignons, Bewässerung, Gewächshäuser

01 Ein_ander folgende Nebenkulturen, ausgenommen Futrerpfllnzen (ohne
Anbau von Gartenbaukulturen oder Kulturen unter Glas) (o)

O2 Charnpignons (!)

03 Bervässerte Fläche (r)

04 Grundtläche der genuzten Gewächshäuser (!)

J. Viehbestand (am . ..) (fesrzulegender Zeirpunkt)

01 Einhufcr

Rinder:

02 unter einem Jahr
von I Jahr bis unrer 2 Jahren

03 Nlännliche Tiere

04 Verbliche Tiere
2 J.rhre und älrer

05 Männliche Tiere

06 Färsen

07 Milehkühc

08 Sonsrige Kühe

09 Schafe (ieden Alters)
09a dlrunter .\{unerschafe (tr) (e)

l0 Ziegen lieden Alters)

Schweine:

1l Ferkel mir einem Lebendgewrchr unrer 20 kg

12 llutterschs'eine von 50 kg und mehr

l3 .{ndere Schweine

Getlügel:

14 Masrhähnchen und -hühnchen

15 Legehennen

l6 Sonsriges Ceflügel (Enren, Truthühner, Cänse und perlhühner)

17 Sonstige Tiere (oo*)

(l)

r3l
(1

Drr Vercr'ute Königreich und [rland konnen,lre pr:srrronen r)] und 0l zuslmmenflssen.
Fur Dcutschl3nd frkultatrv.
Dltse Portrion kann rn den .\lrtgliedstaaten, tn dgncn sre von Bcdeutung irr, rn mehrere Kulturen unrencrlt werden.

("') Di* Postttonen rvurden h:uptsächiich zur Erlcrchtcrung rJcr B«nebskllssrlizrcrung aurgenumm(n.to'") Wahlwerse Angabe.
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K Schlepper, Einachsschlepper. Maschinen und Einrichtungen (r'

Ol Vierrrdschlepper, Keeenschleppcr' Gc-
r.r tetrjger

OZ Ein:chsschlepper, \lotorhrcLcn, \{oror-
fr:sen und .Morormiher (2)

0l .\lihdrescher

04 Feldhicksler

05 Kartoffelerntemeschinen (vollmechani
s ierte)

06 Zuckerrübcnerntem.rschtnen (vollntecha-
nl) (ertc)

07 Hlben Sie eine rfeststehcnde o.lcr beweg-
Irchei \lelkmrschinerr.rnlage ?

08 t{aben Sie einen gesondcrren }lelk-
strnd i (3i

0S a) Venn ia. ist dieser vollautomatisch ?({)

rr) Tcrl K rsr fur Deutschlanrl iakulrrriv; dcr rlic Benutzunq der r,laschtnen bctrcffende Abschntn (Spllte l) r5t tur Dincmark fakultauv'

,l) Fur Dincmark fakultattv.
i!) nür Frlnkrerch und ltrlien frkultrrrv.
(') Fakulratrv. Keine Trennung der Pqritlonen 08 und 08 a) fur dre Niederlande'

.\m Trg der Befrrgung

Benutzung tn mehreren Bctrtchen
lrE Bc:ltz etnes andercn Betrtebs,

erner Ccnossenschan oder tm
gemetnsch:nltchen Besrz)

oder
rm Bsitz eincs lrnds rnxhaft-

hchen Lohnunteraehmens

Im Allernbsitz des Betriebs

In,len 1l \lontten vor dem Tag
dcr Belr3gung

I2I

rrnkreuzcn,\Anzahl

I

i

?

nrch Letstuqgs-
klr sren
'K*')

c
ct

I

1/ nCtn

JJ/'netn

lr/ nein
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L. Landwinschaftliche fubeitskräfte (in derr 12 .N{onaten vor dem Tlg der Befr.rgung)

r\rberrszerr rm Betneb (:)

Tcrlzeithch nrt erner Arbcrtszcrt vonLandrvinschaftliche
Arbettskrafre

m

0l Berriebsinhaber

02 Im Betrieb beschäftigrer
Ehegane

OJa Andere Familienange-
horrge des Bctrichs-
inhabers:
mannlich 13)

03b Andere Familienenge-
htirige des Betriebs-
inhabers:
werblich (3)

04a Regelmäßig beschäftig-
te f.rmilienfremde Ar-
beitskrifte:
männhch (3)

0{b Regelmäßig beschäftig-
re iamilrenfremde Ar-
beitskräfte:
werblich (3)

Unregelmäßig beschäf-
trgre familienfremde
Arbcirskräfte

05 männlich

06 r+'eiblich

(r) Ab Errerchung des Altcrs, rn dem dje khulpflicht endet.
('z) Ohnc Arbeit rm Ltaushalt.
(r) Eine geondcne Taberle für gedc Kategorie (03a bis O:lb)

Voll-
zelt-
hch

{rakreuzcn)

Alterseruppsn

oi und älter

Geschlecht

-\0-.i l5 -o
.lJ-

< i0%
i0-

<"570
, )-

.-r l0)%
45-

5,1
25-

34
35-

44

Alrersgruppen

c)
21

65
und
älter

55-
64

der 1ährirchen Art\errszerr einer vollzeithch
brscheftrgten Person

/Jn-
kreuzen) iank reuzen)

Int Betrreb gclersrete
Arbertszeit als prozcnrualer

Antcrl crner rollen lrhrlichen
Arbeltslctstung (r) 24 25- 1,1 3 t -4-+ {J-i4 55 -ö4

> 0-< 25

25-< 50

50-< 75

75-< 100

100

Anzahl der Arbeitstage
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L 07 Übt der Betriebsinhaber eine außerbetriebliche Er*'erbstätigkeit aus? (1)

L 08 Übt der im Betrieb beschäftigte Ehegane des Betriebsinhabers eine
außerbetriebliche Erwerbstitigkeit aus?

- hauptberuflich?

- nebenberuflich?

- hauptberuflich?

- nebenberullich?

- hauptberuflich?

- nebenberuflich?

Zutreffendes ankreuzen

Zutreffendes ankreuzeh

Anzahl der Personen

L 09 Üben die sonstigen, im Betrieb beschäftigten Familienangehörigen des
Betriebsinhabers eine außerbetriebliche Errverbstätigkeit aus ? (:)

(r) Diese Frege wirc nur dann zu stellen, wenn der Bariebsinhaber zuglcich auch Leiter des Bctncbs ist.

O Für Dänemark fakrirativ'

-76-



Ergänzung der Rechtsgrupdlagen der EG zur Erhebung über die
Struktur der landwirtschaftlichen Bet riebe I 979/1980

Gestützt auf die Verordnung (EwG) Nr. 219/79 des Rates vom
19. Dezember '1977 zur Durchführung einer irhebung über die Struk-
tur der landrirtschaftlichen Betriebe 1g79/19e01 ) hat die Kommis-
sion der Europäischen Gemeinschaften noch forgende Entscheidungen
getroffen:

- Entscheidung der Kommission vom 7. Apri1 t97B zar Schaffung
eines gemeinschaftlichen Klassifizierungssystems der land-
erirtschaftlichen Betri ebe |78./463/zwel2|

- Entscheidung der Kommission vom 16. Juni l97B zur Festle-
gung der Definitionen für den Merkmalskatalog der Erhebung
über die §truktur der landwirtschaftlichen Betriebe in den
Jahren 1g7g/1g80 178/5g2/wc)3)

- Entscheidung der Kommission vom 7. September ,l979 zur Fest-
legung eines nach dem Gemeinschaftsschema erstellten Tabellen-
programms, eines einheitlichen Kodes sowie der Durchführungs-
bestimmungen für die Übertragung der Qaten aus den genannten
Tabellen auf Magnetbänder zum Zweck der Durchführung einer
Erhebung über die Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe
1 g7 g / 1 s}O (7 s /833 /Edq{ )

- Entscheidung der Kommission vom 13. Juni 1980 zur Ergänzung
der Entscheidung 79l833/WtG ztr Festlegung einäs nach dem
Gemeinschaftsschema erstellten Tabellenproqramms, eines ein-
heitlichen Kodes sowie der Durchführungsbestimmungen für
die Übdrtragung der Daten aus den genannten Tabellen auf
Magne'tbänder zum Zweck der Durchführung einer Erhebung über
die Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe 1979/1980
ßo/722/Ewclsl

- Entscheidung der Kommission vom 4. JuIi 1983 zar Ergänzung
der Entscheidung 79,/833/EtrltG zur Festlegung eines nach dem
Gemeinschaftsschema erstellten Tabellenprogramms, eines
einheitlichen Kodes sowie der Durchführungsbestimmungen für
die Übertragung der Daten aus den genannten Tabellen auf
Magnetbänder zum Zweck der Durchführung einer Erhebung
über die Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe 1979/gO
(83/45s/FIdc)6)

'l ) ABl . cler
2) ABI . ater
3) AB1. der
4) ABI. der
5) AB1. der
6) AB1. der

EG Nr
EG Nr
EG Nr
EG Nr
EG Nr
EG Nr

L 35
L 148
L 195
L 259
L 194
L 251

vom
vom
vom
vom
vom
vom

4.
5.

20.
15.
28.
12.

Februar I 978,Juni 1 978.Juli 1 978.
Oktober 1979.Juli 1980,
September 1983
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Anlage 7

Bodenrrutzungshaupterhebung 1 979

zugleich Erhebungsbogen für Agrarberichterstattung und EG-Strukturerhebung 1979

I,lustervordruck einäs statisti.schen Landesamtes mit bundeseinheitricher codiertrng

Die Auskunttsptlicht erglbt grch aus den vorstehend genannten Gesetzen'

Die En4elangabon w€rden geheimgehalten. lhre welterleitung an die turErnahrung' Landwirtscha't und Forsten zustandigen obersten

Bshörden cles Bundes und der Länder und an die 
"on 

diesen-oestimmten stelten ähne Nennung dse Namens und der Anschrift des

Auskunftspflichtigen ist zutässig. Auch diese Behorden, steilen unJ i"r.on"n stnd zur Gehetmhaltung verptlichtet' Eine werterleitung

,nd lrs*ä.trng von Enzetangäben ttir steu€rllchc Zwecke rst ausge€chloason'

Hlnvrels:
5ämtliche Merkmale auf dleser Seite sincl
Bestandteil des Erhebungsprogramms del
Agrarberichterstattung L979, dle aus tech-
nischen Gründen mlt clem Erhebungsbogen
zur Bodennutzungshaupterhebung I979
erf ragt !rurden.

Die davon zum Erhebungsprogramm der EG-

Strukturerhebung 1979 gehörenden Merkmale
slnd clurch ein Kreuz (x) gekennzelchnet'

A. Allgemeine Angaben

@ Xatten BEtriebsinhaber und/oder Eh€gatte im Jahre 1978 eußerbetriebliche Einkommen von

insgasamt mindgstens 8(x) DM netto?. -

Wenn,ia

RechtsErundlagen

1. Gesetz uber Bodennutzungs- und Ernteerhebung
in der Fassung der Bekanntmachung vom 21 8 1978
(BGBI. I S. 1509)

2. Agrarbeflchterstattungsgesetz vom l5 11 1974
(BGBI. I S.3161)

3 Verordnung (EwG) Nr 218178 des Rates vom 19 12'1977
zur Durchluhrung erner Erhebung Über dle Struktur
der tandwirtschaftlichen Belriebe 1979/80 (Amtsblatt

der Europeischen Gemeinschatten Nr. L 35 vom
4 2.1978 S. 1).

4. Gesetz uber diä Statistik tr.ir Bundeszwecke (Stat' Ges')
vom 3.9 1953 (BGBI. I S.1314).

Zu!retlendes
ankreuzent:t

nern 8

Wenn ,.nern , werter ber Nr".§

nern

neln 10

11

12

13

a)ausEüaästätlgkeltau8orlulbdiesesland-odertorsturtschattlich€nBetriebes?-' ;ä;;"-säi"il'";.7;bä;, üffi;.-s.ü6;,g"i oo"i r.r'o-utr'"h ratrser auch,n ergsner Gasrwrnschatt'

Motsgdeio. dgl 6Emam @rerbobotnsb'

b) aus Eonrügon au8oröotrlebllchen Ouellen? ' : : :
z B.Altm- od6r unriaxrente, tuberiJääg-enäär -tlrr". r-rno.ogaborülo, anstnmhtffi Ennahren aua vqroacituno'

Vmbtun$ Botdllgug€n odd dgL

(2) Sofem das auBeö€triebliche Jahresein:kommsn 1978 insg€samt mindestens 8OO DM betrug (ber Frage o
'" ;:ä;ä;ä-, 

"ä"täi 
a"rorrner6reit (netto) war schätzunssweise höher?

a) der aus dlesem hnd- odor forstwirßchaftlichen B€rieb im Jahre 1978?

oder

b)derausdeflbei FrageOaundObautgeführtenaugsrb€trieblichenQuellsnimJahre1978?'''''''

I
ia

p

x@ nein

@ Wenn ,ja" bei ftage @, ertolgt die Buchtührung autgrund steuerg€seElicher vorschriften? nein

X @ Reclttslorm (wird vom StaüsüschEn Landesamt ausgetültt)

I o., g*"n ist - wenn mlt d€m zählerlErhebEr nichts anderes vereinbart wird - gpätestens eine woche nach Erhalt an die stadl-'

I O"r"tna-, Verbandsgem€indEvemaltung zurückzugeben'

ja

1

2

5

A 6

7

s

7

8

'I

2

-78-
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ArEoo Hektar

24

25

2!
27

2g

29

30

3t
32

)

)

x

x

)
x

33 x

35

99

x

x

x

{1

t2

x

x

xtltl

45 r
xtl6

47 x

48

49 1

I50

5r

x
x

Bodennutzung 1979

Anbau aut dem Ackerland und im
Erwerbsgartenbau

Nu llsuplnuleng, terna Zwrschanlrüchro

Winlenrveizen.

Sommerweizen

Wnterroggen.

Sommenoggen
Wintergerste

Sommergerste

Haler .

Wintermeng getr€id€ lrerrctr.Gotrerdesrlsn rneGm.AnDu)

Sommermenggelreide twh. oelrodcslm n gm.AnbEul

Kömermais

Hauptnutzungs' und Kulturarten

Adrerland (ub€tuse N, 62), ohne nichlbewirtschallete
Ackerlläche; diese ist bei Nr.74 anzugeben . E
Haus- und Nutzgarten (ohne zrergaflon) .

Obstanlagen tohne Erdbeerenl als Hauptnutzung .

BaUmSChUlen (ohna lorstlrche Ptlanrgeion lur.ton Ergen-
bedart) . .

Dauergrünland (ohns Flachon, dß nßhl mshr EDgemehl
oder gbgewsrdsl serdGß: dreso Eind bq Nt. 74 mzugebonl:

a) Dauerwiesen

b) Mähweiden

c! Dauerweiden ohna Hulungen.

d) Hutungen, Slreuwiesen

Rebland
a) im Ertrag slehende Rebtläche

b) nicht im Erlrag slehende Reblläche (eiruarl
ßrbbrsEhc ru Wisdstb€3toclungl

Ar

Speiseeösen und Speisebohnen (emAuslrlool
nicht F ischeösen, Buschbohnen

Ackerbohnen lam AssGrlanl

Alle anderen Hülsenlruchle-auch im Gemisch mit

Frühkartotleln

Spätkartofleln, einschI mitlelldlhe u. mittelspäle

Zuckomlben tonm salcmnbsul .

Runkelr{iben lohm srmublel
Kohlrüben totmsamubut.
Alle andeton Hacldrüchto onno sflroilnbu
la 8. FuffcmÖlrrm, Funod.drl lratrlummkohl. Togffih|4'
nicht
Gemäss, Spargel Erdbeeren und anders
Gartengewäch8e (ohm Anblu !n ltsut- und Nuhgsrlsnl
Gemüse (ohmsanomurul Spargel, Erdbeeren im
a) Wechsel mit landw. Kulluren (r g.Gclr8ds,xsno,ldnl

b) Wechsel mit Gärlengewächsen (L B. csmüm,
Er.tbm,ar\ Elumnl

lm Freiland.

untsr Glas ..

Blumen urd Zerpflanzen, einschl. Stauden und
Jungpllanzen tonno srmn nb&l

lm Freihnd.
unterGlas

Gänenbauglmereien (z B. cemtre u. Blmoßmcnl
Vermehrungsanbau von Blumenzwiebeln und
+nollen, unler Glas

Wintenaps|meuwoilenl . .

Somnetrapqwinter- u. Sommenäbsen (mtgeta)
Hoplen .

Landwirtschalttich genutzte Fläche .aNm.62 brs

Nicht mehr genutie bndw. Fläche (oheßAcrrrlsrü'
Deorgrünland. OD3lanlagcn Robsrbeanl

Öd- und Unland tcanenepurr8,such StshEüchot ' .

UnkultivierteMoorllächen . .... .

Wald,lächen, Forsten, Holzungen

Gewässer
Gebäude-.

Selbstbowlrtscfi afrete Gesamtfüictre.-'
des Betriebes Nrn 73 blr

llrrrys:s.
SämLIj che Merkmale der Bodennutzungs-
haupterhebung I979 sind auch Bestand-
teil des Erhebungsprogramms der Agrar-
berichterstattung I979.

Dj.e davon zum Erhebungsprogramm der
EG-Strukturerhebunq I979 gehörenden
Merkmale sind durch ein Kreuz (x)
gekennzeichnet (Merkmale' die rrur in
zusammengefaßter Eorm Bestandteil des
Erhebungsprogramms der EG-Struktur-
erhebung slnd' slnd entsPrechend
gekennzeichnet ) .

Umrechnungssälze lür RächenmaBs :
1 Hektar - 100 Ar - 10 Ofi) qm. 1 Hektar- 4 Morgen,
I Morgen - 25 Ar, I At- 1ü) qm.

Korbweidenanlagen,
nachtsbaumkulturen

Papp€lanlagen
außerfialb des

und Welh-
Waldes

Tabak.
Rüben und Gräser zur Samengewinnung.
Alle anderen (MohG rGrmtsonl

!l,ell- und

Klee, Kleegras, auch im Gemisch mil Luzeme
lchslrlKlebrochol . . .

Luzeme
GraSanbau tU asm Actcrlmd, tu Abnarr6n
o.lor Abrddol

Gnlnmals,silomais . . . . . . . .
Alle anderen Futterpllanzen zur'Grünrutter-, Gär-
lutter- oder Hougewinnung (L B. sMadelta, Esper$ne,
l{dGnmdsg8lupiMl . .

Atm als bestimmte
und

Act<erland lnsgesamt tsrmNnzabrs6rl .I

lch erkläre, da8 ich die Angaben ln diesem Fragebqen nach bestem Wissen gernacht habe.

0oo Haktar

62 x
x
x

65 x

66

x

x

70

l1
x

)
f2 x

7:l x

t4 I

79

x x

BO

Dalum

-n-

lunlorrchntl dG5 Beuiebsrnhabors odot'{e(c.sl

E
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Anlage I
Allgerneine Viehzählung am 3. Dezember 1979

Mustervordruck eines Statisrischen Landesamtes mit bundeseinheitlicher Codierung

Hi nvi/el!§ i

Sämtliche t€rlmale sind Bestandteil des ErhebungsproglafiIns

Jer Allgemeinen Viehzählung am l' Dezember 1979'

Dle davon zum ErhebungsprograrTm der Aqlarberichterstattuno
1979 gehörenden Mert<cna]e sind durch elnen Kreis (o) und

die zw Erhebungsprogfamn der EG-Strukturerhebunq 1979 ge'
hörenden ivlerloale durch eln Kreuz (x) gekennzeichnet (t'€rk-

male, die nur in zusarmengefaSlsl Form Bestandteil des Er-
hebungsprograrrns der Agrarberichterstattung bzw' der EG-

Strukiurerhebung sind, sind entsprechend gekennzeichnet)'

Anzuoeben sind alle Tiere, die sich am 3. Dezember
in §t,iirän und aut den Flächen dieses Betriebes befinden
einschlleBllch aufgenommenes Vieh (Pensionsvieh,
Lohnmastvieh und dergleichen).

Für teden Betrieb ba,v. Tierhatter ist ein Zählblatt

"üriüttltten. 
Tiere, die im betrieblichen Zusammenhang

oehalten werden. sind ti.ir diesen Betrieb aut einem
Zänruratt anzugeüen. Aufteilungen nach Eigentümem
(2. B. Vater und Sohn o.a.) dÜrfen nicht vorgenommen
werden.

Wurde am Zählungsstichtag Meh gehalten? E !la nex
wenn neln:
wurde die Mehhaltung und sonstige land-
und forstwirtschaft liche Ezeugung
vollständig und ftir immer eingestellt? tr

GröBe des
Betriebes

Hektar/Ar
wonn Fläche lehlt odor falsch,

,ichllpen Wert bltle hi€r slnlragsn Code
Heklar Ar

Landwirtschaftl.
genutzte Fläche I I

01

Dauergrünland
insgesamt I

la nstr

(zusätzlich Eintlagung in der Zählerbegleitliste S. 2)

Codt
Schafe
Unter 1 Jahralt einschl. Lämmer .....

r weiblicheSchafe ...'.
1 Jahr alte I
und ältere { SctrafböckeSchale I

I Hammel u. übr. SchafeHaben Sle fremdes Vleh aufgenommen?
Kontrotltraoa: Hab€n Sra beachlst, da8 die aulgsnommanan Tisrs' . 

In dresem Bstneb mitgszählt wsrdan?

Haben Sie elgenes Vleh weggegeben?
Kontrollfrage Haben Sio beachtot, da8 dle weggegeb€nen Tiera

in aä"m getnto nlcht mrtgezählt wsrdsn'

Falls eine Frage mit ia" beantwortet wird,
bitte Zählerbegleitliste ausftillen.

Pferde
Ponys u. Kleinpferde (unt. 148 cm Stockma8)

21

22

23

24

25

tr!
t"E
t"E
i"E

!ne,n

!nein
flne'n

flnern

Schafe insgesamt (Summe 21 bis 24)

Scfiwelne
Ferkel unter 20 kg

Schwäine 20 bis unter 50 kg

Mast-
schwelne
(einschließ1.

Zucht-
schwelne
mit 50 kg
Lebendgew,
und mehr

50 bis unt.80 kg LebenclgerY.

80 bis unt. l10 kg Lebendgew.

Pferde insgesamt (Summe 02 bis 06)

Ammen und MutterkÜhe

Schlacht- und Mastkühe

Rindvieh rnsgesamt (Summe 08 bis 19)

ausgemerzte
Zuchttiere) 110 Lebendgew. u. mehr .

Eber ...
Jungsauen z 1. Mal tächtig . .

andere trächtige Sauen ...: .

Jungsauen nicht trächtig -. ..

andere nicht tächtige Sauen

Schweine insgesamt (Summe 26 bis 35 )

Hühner
(ohne Trut-. Perl'und Zwerghühner;

Legehennen 1/2Jahralt und älter .

Zur Aufzucht als Legehennen
bestimmte Küken und Junghennen
unterl/2Jahralt ......
Schlacht'u. Masthähne u. -hühner
einschl. der hierftir bestimmten
Küken und sonstige Hähne ...... .

Hühner insges. (Summe 37 bis 39)

Gänse insgesamt ...
Enten insgesamt '...
Truthühner insgesamt
Gänse, Enten und Truthühner zus.

41 bis 4il zusammen)

unter1Jahralt.......
1 bis unter 3 Jahre . . .

3 bis unter 14 Jahre alt

14 Jahre alt und äller

männlich

weiblich ,

männlich

weiblich zum Schlachten .

weibl. Nutz- u. Zuchttiere .

männlich

Färsen zum Schlachten .. . '

Färsen als Nutz- u. Zuchttiere

Milchkühe

2e

27

2E

x
3(

31

«
3
2t

3rRindvigh oder untor 220 ks
Kälber unter 6 Monate alt Lebendsswicht

Alle
anderen
Pferde

Jungrlnder
6 Monate bis
unt.1 Jahr alt

Rlnder
1 bis
noch nichl
2 Jahre alt

Rindel
2 Jahre alt
und älter

3

3

I

Anzahl

I I I I

rXI,O,

Anzahl

02

03

u
05

c6

o

o
07

xo

xo

xo

lr,o,
08

@

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

o
o
o
o
o
o
o
o

x,

x
x

x
x

)

)

x
x

20
I I,o,

" 'O' x
)r ,Or

rII 'O,
I I I I

Den Bottloblbooon habo lclt dot gc{obrnd Anloltun€ gcmä8 8ur!6tilllt:
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Sbtlstlsches Bundesamt
Postlach 55 28
@00 Wlesbaden 1

Rechtagrundlagen

1 . Landwirtschaftszählungsgesetr 1 979
vom 5.5.1978 (BGBI. I S. 597).

2. G€s€tr über die Statistik fiJr Bunde§-
zwecke vom 3.9. 1 953 (BGBI. I

s.1314).

Die Auskunftspllicht ergibt sich aus den
vorstehsnd gonannten Ges€Een.

Dig Einzelangaben werden geheim-
gehalten. lhre Weitorleitung an dis für
Emährung, Landwirtschaft und Forsten
zuständigen obersten B€hörden des
Bundes und der Länder und an die von
diesen b€stimmten Stellen ohne Nen-
nung dss Namens und der Anschrift
des Auskunftspflichtigen ist zulässig.
Auch diese Behörden, §ellen und Per-
sonen sind zur Geheimhaltung ver-
pflichtot.

b) unontgeltllch abgegebene LF

3 @ agene
(N-rOt

anzügllch (+):
aa) gepachtoteLF')

(1) von Familienangehörigen
(Eltm. Grc6€nem, Gosdrilster, Krnq d6
Bsü€üdnfEboB bx. sE Ehegdrfi)

(2) vonandergn

a b) unentgottlldr zur Eewirtschaftung
orhattene LF

a @ t.andwlrtscfrafülcfi genutzte Flächede
Bcilrleb (Nr. @ zuzüglicfr 2a und 2b)
AngEDs n Nr O muß müAngabo(E u u@73 da
BdffirJEmgs€rh€üng übqemffrnm.

3 @ Wte troctr ist die Jahr6pacht für die
vorstohend unter Nr. @ a (2) genannten
gepacfiteten Rädren
(dsodre ZtrpaEfitnga m FmllEurE€rdrEm)?.

Anlage 9

Landurl rtschaftszähl un g 1 979
Vordruck V

Vollerhebung
In der Land- und Forctwlrtschaft

- einschließlich Gartenbau und Weinbau -
(§lchtetlchprobenbetrlebe )

Hinweis:
Sämtliche Merkmale (Sei+-e I und 2 ) sind BesranCteil des
Erhebungsprogramms der I andwirtschaftszähIung 1979.

Die oavon zum Erhebungsprog ramm der EG-St,rukturerhebunq
1979 gehörenden Merkmale sind durch ei n Kreuz ( x ) gekenr,-
zeicnnet ( Merkmale ,die nur in zusammengeiaßte:' :orm
Bestandteil oes Erhebungsprogramms der EG-StrukEur-
erhebung sind, sind entsprechend gekennzeichrret ) .

ln der Erheberanleitung
edäuterte Fragen. Frage-
komplexe oder Spalten
sind im Erhebungsbogen
durch einen a gekenn-
zeichnet.

Eine Weiterlettung und Auswertung von Einzelangab€n für steuerllche Zwecl«e lst auagescfilo*sen.

Besltsverhältnlsse
Sbnd Bodennutsungsorft 6bung 1 97l Zlmmervermletung

3 @ gtgene tandnlrtscfraftllch genutzte
Fläche(LF).

abzägllch (-):
a) YerpacätetoLF....

Zutr€lteodes
ankreuzenI

Anzahl

I I I

nein

EE

eelbotücud rtschaft eto LF
abzüglichlaundlb) ...

O @ "l Habon Sie im Jahre 1978Ummeran
Ferlen- oder Kurgästo mit oder ohne Ver-
pflegungvermletet? . . . .
(otha 4nfr6. dls E ffi l.lod. Gasüol odsr wr
PsCd und dgl. gehüm)

b) Wonn la,
ähl der Ubemachtungen in diesan
Zmmem
(PM,e.drKiffbr,x TaOe)

@ Frage Nr.@ wrrd mil anderem Vordrud( nur in
Stichprobenb€f ieben erhoben.+

+

+

LFo:o Hsktar Ar

0'l

ü2

ß

x04

05

06

x

ü7 x

volle DM

13

KA1

m

21

1 AmAobon sid gspacrneto EiEeEmmd3tud(€ ur! als G@6 gepecilets
BoEIBüo (.,gie,lbsm HolFdrl l, ,üEb aieE,ü. .,Fmr[an scnnrnge '

-8r-



KA2
o O Betriebsinhaber und selne auf dem Betrieb tebenden Fannllienangehörlgen, Venvandten

und Verschwägerten (elnschlleßllch Klnder) lm Aprll1979

disse dl€s€s 3entrageamehrals 10
bogen l€er) urd die Zsrlen-Nm. in Sp. 1 d€§ Zurgitbogens enlsprgcfietd ändem.

KA3 (einschließlich lm
979

26
sil

tuboit-
nehmet
in Kost

und
Woh-
nung

auBedralb äes Bdrlebco leben)
Hßazahbn P68dm. d€ rn elm ubofn$gleo ods et ßtrüdsß 3 iiiqratD abgoscilogßn Ar!6t5ßrttält16 m BotEÖ $8lron.

Personen $raren in den
vom 2. bis'8. April 1979

UrtBrschnfi d8 B€üioErnhabeß od6 {onet§

Person
bitlo
an-

rra

24
40
56

Wenn mehr als 6 Personen einzutragen sind, bitte diese Personen in den Ergänzungsbogen (Vordrud E) einüagen.

lch erkläre, daßich dre Angaben indiesem Erhebungsbogen naci b6tem Wissengemacht hab€. gepnitt:

Welctledenn Sp.eaufgettihrten Pgtsonenwaren ln den4W@hen vorn 2. bls29.A9ril1979

(FErtrm
Tärigksrn)?

o
nlchi

besc+rättigt
(mn (bn

ii 59. 7-9

o

Be-
trieb-
leiter

Geschl€cfit

männ-
lich

weib-
lich

Oin anderer
Erweöstatigkeit

b€schäftigt?
(e0ortElb dl€6 lsrd-

Arboits-
sUndon

jo Wocfie?
(imOudr-

s.'lnüdi@
Artots-
rodffi)

Arbeits- Bltto
E|rkttlr8ryr

tr

C für diesen land-
oder torstw. B€tneb

beschäftigß?
(Feld-, lbt-. Stsllsrbotm.

tubeila m WaEdissBsffi,
B€mebshjhrurq)

Arbeits-
stundsn

ie Wocfie?
!m ourcrr-

sdrflüdrE
ArbiF
rdm)

Arbeits-

I ftir den
Haushall dss

Betriebsinhabers
b€schäftigt?

Arbons-
stJrdon

pWocte?
(lm Oun t-

sdrflüdi6
A,EE.
uoct$)

Arbeits-
monat
lz.BJs. = 01

cEz. - 12].

jahr
(2.8,.

lEg8 = 98
?$O = 00
1956 - 56)

Geburts-
Zei-
len-
Nr.

Venvandtschatls-
verhältnis

zum
Botrieb6inhaber
Falls B€m€brnhsbet
16(!9. vwrtwet odtr
g€scrr€don, Zeb 2.

,,Ehe98n6 . frelNn

Bltte ankreuzen @
(9a) (9b) (10)(7 al (7b) (8a) (8b)(4) (s) {6)(1) (2) (3)

rT6l
I I2,2 4 &r0txlzl rß'l orBB€riebsinhab€r lrerm Itt d,E t4 .3,6-rä r7T5I

^,2
L,bEhegatte

mfl rT6l
I

t+ 4 'O4,9 J, Ä '5rrrä rT3r 0,ötß1,-,
I -16l+ .l ,l+.14,Ä 9,9{d*ieTrnot{r rm rEl FF]

Ecl
.9o
@

Boi Betleben in der Hand von lunstischm Porsonon gird dle &bertskrälte nrcht hi€r, sond€m unten bei Nr' @ (Stäfdlge lamillenfr€rde Aröoitskrätlg) einzutrageti.

ff6'l
I IIr?l -l5l I I

1 B€fiebsinhaber -m
I

rlEl
IIrm ff21 rFl2 Ehegane

ffo-lI x xx xx x x x3 x x
I

rrFr
II-m rEl rß14

rT6l
I Irrsl

I I
rEr5

l6
IIIrTTI ff2] -T5l I

b

I IInEl
I Irm n-ä7

IIrfil rrä rEI
II

II II I|-m ff21 rElo

IIrm ff21 -I5r I I
10

910 21-,,2
48-49

ß
5{'

2b25
51{:l17u 1&19

tl5-48
20
47

lLl4
40-41

15-16
4243X 11

38
12
39

B€

o

B€-
riebs-
leitsr

Goschlecttt

männ- weib-
licf'l licfi

für den
Haushait des

Bötiebs-
inhaba's

beschäftigß?

Weviel

tu-
belts- (ln Dutdr-

srlmitt dFWE
chen?

ArüoiF
sturdan

ftir dieson land-
oder torstw. Be'

wleviel

fiob
Hotl
ArtstHr m

g

Aöetb-
süJrd€flAr-

beits-
tvo-

cfien?
0m t}rrfi-
sarfiü aiF

Geburt6-

lahr
(2.

r8ts
1e@
r 958

B.:
-e8
E@
- 58)

monat
(zB.:

Jen. - 01
DDL- t2l

Bltte ankrezan fi

Zet-
len-
Nr.

Familien-/
Vomamo

B€zeic-hnung der
Täügkeit im Botrieb

oder Haushalt
d€s Befiebsinhabors

z B. Vwaltr.
Gdrtn6, Scfrl€pporhnE.

AELütlddü6
(L€tt lhg)

(8b)(6) (7a) (7b)(4) (5)(3)(1) (2b)
xx x xx x xx1 x

I II IfT1'l rrä -r§l2

I-T1'l f1-2] -51 I3

IIlIsl
I Ir.lTI ffz''l4

IIrE]
I I-Tfl l-lzl5

IIfff] -f21 rl5l6
9-11

,!41
1$20
35-36
51-5'l

tt
37
5:t

ü24'
38-39
54-55

1Fl7
32-3:t
4849

18
34gt

12
28u

13
x)
rts

I'f-15
3o-31M?CL6

Tao, ironal
1 979

-82-
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Statistisches Bundesamt
Posttach 55 28
6200 Wiesbaden 1

Rechtsgrundlagen

1. Landwtnschaftszählungsgesetz i 979
vom s.5.1978 (BGBI I S. 597)

2. AgraöerichterstanungsgeseE vom
1 5. 1 1 . 1974 (BGB|. I S. 3161)

3. Verordnung (EWG) Nr. 218n8 des
Rates vom 19.12.1977 zurDurchlührung
erner Erhebung über dre Struktur der
lanowrnschafllrchen Betnebe 1 979/80
(Amtsblatt der Eurooarschen Gemern-
schatten Nr. L35vom4.2.1978 S 1).

4. Gesetz über etne Stattstrk der Arbeits-
krafte rn oer Land- und Forstwtnschaft
vom24.6. 19M(BGBLI S 4091,2u-
retzl geändert durch Zwenes Gesetz zur
Anderung des Gesetzes uber Boden-
nutzungs- und Ernteerhebung vom
1 1.8.1978 (BGB|. I S. 1369).

5 Gesetz üoer dre Stattslk tür Bundes-
zwecke vom 3.9. 1 953 (BGBI. I

s.1314).

BesiEverhältnisse
Stand Bodennutzungserhebung 1 979

O O Eigene landwirtschaftlich genutae
Flache(LF).....

abzüglich (-):
al verpachteteLF. . . . . . . . .

b) unentgeltlich abgegebene LF

Landwirtschaftszählung 1 979

Repräsentative Erhebung
, in der Landwirtschaft

- einschließlich Gartenbau und Weinbau -
zuglerch Erhebungsbogen für Agrarberichterstattung und EG-Strukturerhebung 1979

Anlage 10

Vordruck

Hinweis:
Die Merkmale (Seite .1. bis 4 ) sind Bestandteil des
hebungsprogramms verschiedener Erhebungen, die wie
gekennzeichnet sind:

la nern

R

E

Agrarberichierstattung I979: O
Landwirtschaftszäh1ung I979: @
Arbeitskräfteerhebung I979: A
EG-Strukturerhebung 1979: X
(MerkmaIe, die nur in zusammengefaßter Form gestandteil
des Erhebungsprogramms der EG-Strukturerhebung sind,sind entsprechend gekennzeichnet ) .

tri

r'oIgr

ln der Erneberanteitung
erlautene Fragen. Frage-
komplexe oder Spalren
srnd rm Erhebungsoogen
ourch etnen o gekenn-
zerchnet

Zutreflendes

Dre Auskunttspllrcht erglbl stch aus den vorstehend genannten Gesetzen.
Dre Etnzelangaben weroen gehetmgehalten. lhre Weiterlertung an dre fur Emährung. Landwtrtschatt und Forsten zu-
standlgen ooersten Behoroen des Bundes und der Länder uno an dte von dlesen besummten Stellen ohne Nennung des
Namens. hrnslchthch der Angaoen zu oen Nrn § 3 ? So 1 5-1 I und {ibr brs liz, ohne Nennung des Nameni und
der Anschritt des Auskunttspflrchtrgen rst zulassig. NimeÄ und Anschnften ä'er lnnaloer ausgewählter Betrrebe durlen
den lur Ernahrung. Lanowtrtschaft und Forsten zustandrgen obersten Behorden des Bundes und oer Lander bzw. oen
von dresen besllmmten Stellen für statrstrsche Zwecke nach § 13 oes Agrarberichterstattungsgeseues mttgeteitt wer-
0en. Auch drese Behoroen. Stelten und Personen slnd zur Gehermhaltung verpfhchtet.
Elne Weiterle[ung und Auswenung von ErnzelangaDen für steuerliche Zwecke ist ausgeschlossen.

o @) Eigene
iNrOt
arzüglich (+):
Oa) gepachteteLF')

(1 ) von Familtenangehörigen
(Elem. Großellem, G€schwßter. K,nder des
Belnebsrnhabers bzw sernes Eheqanen)

(2) vonanderen

O b) unentgeltlich zur Bewtrtschattung
erhaltene LF

a O Landwirtschaftlich genutäe Fläche des
Betriebes (Nr.@ zuzügkch 2aund2b\
Anoabe m Nr \6, muß m i Ange der LF zu Code 73 de,
godennuuunqsrhebung uberetnsnmren

a {-g Wie hoch ist diö Jahrespachl fur die
vorstehend unter Nr. Q) a (2) genannten
gepachteten Flächen
(als onre Zupachtmgen von Faml€@oehornen l?

'l Auuoeberr §nd g€Bolete Ernzelsrundstuqe und als GaEes Qemcntele
Eet€m t..9eschl6sne HotEEchi ) Fwerls erntctll . Famrlenoa.-hlunqen

@
Zimmervermietung

a €) a) Haben Sre rm Jahre 1978 Zrmmer an
Ferien- oder Kurgäste mit oder ohne Ver-
pllegung vermietet?
tonne Zrmme' dre zu ernem Holet Gastnol ooer erner
Pensron und dgl gehoren)

b) Wenn,a,
Zahl dq Ubernachtungen rn diesen
Zrmmem
(Pgr$ren. auch Khder. x Tage)

o
Ausstattung des Wohnhauses
des Betriebsinhabers
tmer oesBelileoslelers wenn BeI€östnnaE' nrcnt am Betreos.
orl wohnli

G) lsr das Wohnhaus bzw. die Wonnung des
Betnebsinhabers ausgestanet mti

a) Warmwasserbererlung fur dre Hauswrn-
schaft rn Verbrndung mit der Wasserleitung
(2. B. Boiler, Spercher. Durchlauferhitzer)?

b) Sammelhez ung (2. B. Zentralhezung)?

selbstbewirtschaftete LF
abzüglichlaundlb) ..

ankreuzen[}

E[

Anzahl

Zutreftendes
ankreuzenäl

nert

+

nern

ne'.

LFGJtoo Hektar Ar

01

02

03

u lo x
I

05

05

x

07 iol x

08 lol

Jahrespacht
volle DM

13 ld

KA1
O)to()

20

21

31

32

33

-83-

c) erngenchletem Bad oder Duschraum ? t

c l
l

ot



KA2

KA3

o e; Beiriebsinhaber und selne aul dem Betrieb lebenden Famllienang'
(mit Angaben ü

rll 1 979

Welche der in SP. 2 in den 4 Wochen

O
nlcht

beschäftig
(mll dan

ln Sp 7-9
genannlen

Tallgkoden)?

Bei Betrieben in der Hand von iuristischen Personen sind die Arbeitskräfle

l-16l

26
53

Wenn mehr als 1O Personen einzutragen sind, bitte diese Personen in einem Zweitexemplar dieses Erhebungsbogens

116'l

o

A

rT6I

o Ce) Ständige famlllenfremde Arbeitskräfte lm Aprll 197
(einschließlich lm Betrleb mithälfende Verwandte und Verschwägerle des Belriebsinhabers. die außt

[{rerru znhlon Personen dir rn ornqm untEttlslclcn od4r aul mrndesleilS 3 Mondlo abqcshlo§sonen fubcrlsvclhällnis

Geburts-

monal
(zg

Jan '' 0t
Dez = tzl

Jahr
lz B'

rB98 - 98
1900- 00
1956 551

o;o o

16-
32-33
48-49

Wcnrr rrehr als 6 Personerl einz(ltragen sind. hilte diese Personen itt

A
x

o

A
x

o

A
x

A
x
rFl
n5l

A
x

7

o

Be-
triebs-
Ierter

Geschlechl

mann-
lich

weib-
lich

a in anderer
Erwerbstätlgkelt

beschältigt?
(außerhalb dicscs
landw Belilebes)

Wieviel
Arbelts-
slunden

ls Woche?
(rm Orrrch-

Arbeils-
schnIt

^rbolls-whon)

O fÜr den
Haushall des

Belrlebslnhabers
beschältigt?

Arbetls-
stunden

ie Wocho?
(rm Ourch-

Arbeits-

Wieviel

$hnlll
Arbclls-
when)

O lur diesen
landw. Betrleb

beschättigl?
(Fekl- Hol-, SlollartErlen

Arberlen lm Wald
dreses Beltlebes.
Belnobsluhrung)

Wieviel
Arbeits-'
slunden

le Woche?
fim Durch-

schnrll dresor

^rbeils.wochon)

Arbeits-

iahr
lzg

r8q8 '98
1900 00
1956 - 56r

Geburts-

monal
lzg

Jan 0l
Oez - 121

Bltte ankreuzen I

Verwandtschaf ts-
verhaltnis

zum
Betnebstnhaber
Falls Belrrebsrnhabel
h,l'g vomnr/ol qleT
qPs.hr.d^n Zeile 2
EhFgallc lrerlasscn

Zer-
len-
Nr

(8b) (9a) (sb) ll trr(7 b) (8 a)(6) 17 a)(41 (5)(3)(l) (2t

IBetriebsinhaber

4
t__

a, 64
Qto2'6

ol8
42,

_aJ
L'b

rflalnoffiimrrm
Ehegatte .t,5 4 04

4
ql+

.l Ä
9-,b-

E
o.Ii,(D

1

2 I

2

ftr

TIIm I-YF'I

r.lzl

\ß/-"1

Betilebsinhaber

Ehegatte

3 o
4

A5

o

A
o

A
x

o

A
x

o

A
x

o

A
x

o

A
o

A
x

o

A
x

o

A
x

A
x

oo

A
x6 x

I III--I2-l
I

7

I ll fIIrßl I ITIr'l8

I III-lz'l I

I ll fI[fr]
r-Ftre ITM10

I

23
50

24-25
5l-52

18-19
45--46

20
47

21-22
48499-r 0

1A-17
t5-16
4243

17
44

12
39

r3-14
40-4.1

11
38

doJ

Betriebs-
leiter

a Geschlecht

weiblichmännlich

Bllte ankreuzen

Bezeichnung der Täligkeit
im Betrieb oder Haushall

des Betriebsinhabers
2 B Ve^laller,

Gartner. SchlenPDdahrer.
Auszubrtdendcr (Lehrfing)

Famrhen-/Vorname
Zet-
len-
Ni

(5)(4)(3)(2 b)(2al{1)

o o

A
2

3 A
x rril rE.]

x

In7l

4

5

6 .l4-1 5
30-31
4e47

12
28
A4

13
29
45

ooJ
9-1 1

25-27
41-43

-u-

den Ergänzungsbogen (\

979

l-16l

4

r5t

il2]
J

I

II I3I

IX

rm



rörigen, verwandren und verschwägerten 
{einschligflff igh Iind6f)l11; npfil Ufg

rr das Kalenderlalrr I 978) KA2

TTil

Wer bezog im Jahre lg70

c
Altersgeld

lur
Landwirte,

Land-
abgabe-
renle?

:utreIf endes ankreuzen

:ht hier, sondern unten bei Nr. (8) (Ständige lamilienlremde Arbeitskräfte) einzutragen.

t-Tl

o

27
54

Zeile 3 eintragen (Zeilen 1 und 2 bleiben im Zweitbogen leer) und die Zeilen-Nrn. in Sp. 1 des Zweitbogens entsprechend ändern.

') Kennzrllerdes VeBandtschahsvgrhatln,sses

lb des Betrlebes leben) KA3
Belflob stohen

KA3

TI/l
o

fTr'l
t-E.r

Knrder(auch Sliel- Schwreger. Pllege-
Adoplvkhder) des Betriebs'nhabErs
Enft el des Belnebsrnhatrers
Ellern SchwlegerellerndesBelflebsmhabers
GroRellern dss BelrlEbsrnhabers
Sonst€e VeRandts dgs Belnebsrnhabe.s

o (:) Nichtständige lamilienf remde
Arbeltskräfte im Aprll 1979 '

Nur die Ärbeitskrälte angeben. die in den 4 Wochen vorn 2
bts 29. April 1979 tur diesen landw. Betrieb beschalliqt vraren
(einschl. Verwandle und Verschwägerte des Belrrebsrnha-
bers. die nrcht auf dem Betrieb leben. sowert nrcht noben-
steheäd unter Nr. @ erfaßt).

Männer

Arbeitskratte Arberlsleistung
in vollen

Arbeltstagen
8Slr, - t 4.5.,1:lioPersonen

O, ,A O, ,A,X
57-59 60-53

O, ,A O, ,4, X.
6'+-66 67-70

-3
-5
,-6

April 1979
ln gesetzlrcher

Rentenversicherung
ln landw

Alterskasse

a
Pllicht-

ver-
sicherte

O
freiwillig

Versicherte
mit I ohne

Zahlung von Beiträgen
im Kalenderjahr

1 978

a
Zahler von
Bertragen

tm
KalenderJahr

1978

Kennzrf fer
Iur

Verwandl-
schalls-
verhalt-

nis')

a
Flente,

Perrsion,
Arbeils-

losengeld/
-hilfe?

vermogen
und dgl.?

a
Einkunlte

AUS
Verpachtung.
Vernrielung

oder
Kapilal-

O Wre hoch war inr Jahre 1 978 das Neltoeinkom-
kommen aus anderer Erwerbstätigkeil sowie
ausden in Sp. 1 1-13 genannlen außerbetrieb-
lichen Einkommensquellen?

Nettoelnkommen'inr Jahre 1 978von bis unter . DM Kennzifler
1

2
3
4
5
6
7II50000 uttd rrrehr

2000 =unter
2000
5000
7500

1 0000
1 5000
20000
30000

- 5000- 7500
- 10000

1 s000
- 20000- 30000' 50000 nur Mitglteder, nicht dagegen mitversicherte

Familienangehörige ankreuzen !

ll 'Zutrefrende Kennzlfler elnlragen Zutrellendes ankreuzen []
zutreffende
Kennzifler
einlragen

Zer
len-
Nr

(t2l (13) (t 4) (l s) (1 6) (t7l (1 8) (l 9)

rrr6t Tfe] TTi-I -lzl rF'r
TI'I ITIfI

lv1
rul [m [fäl

l-XI4l
I-I4'l

fT1
t-I-t

TI8'l TI51 fT1 I-rdl TI5] TTAIrrm
r-lTl

IT
til-

oo
(I]

I

2

rEl Th-lItr
TfB-l

Tqsl

l--Ie-l Tril Tfz'l Tß'] Tf4]
3

4

5

o
o o o o o

6

T-Is'l I-m rlzl rTal 7

[_Ig] rlTI -EI rTal 8

f-l-g'l rTfl T]-2] Tf4'l o

ff8] Tfe'l

Anzugeben
,ür Betriebs-
inhaber und
seinen Ehe-
gatten in ledem
Fall. für weitere
Personen nur
dann. wenn sie
irn Jahre I978
lür diesen land-
wirtschattlichen
Betrieb beschät
ligt waren.

rlTl -]zr rl7l r0
2g
55

2S
56

30
57

31
58

32
59

33
60 X34

6t
35
62

Welche der in Sp. 2 a aulgelührlen Personen waren in den 4 Wochen
vom 2. bis 29. April 1979

Arbeitnehmer
in Kost und
Wohnung

für diesen
landw. Betrleb

beschäf tigl?
lF ok,.. l-lol-. Slallarbcrlcn.
Arbcrlcn m Wakl droses

Entriebes. Belirobsluhrung)
Wieviel

Arbeits-
stunden

le Woche?
0rn f,urcllschnrll

droscr

Arbeits-
wochen?

fur den
Haushalt des

Betrlebslnhabers
beschäftigt?

Wieviel
Arbeits-
stunden

ie Wochez
(rm Durchshnrll

drpsel
Arbcrlsw@heilJ

Arbeils-
wochen?

belrelfende
Person bitte
ankreuzen

(7 a) (7 b) (8 a) (8 b) (e)

o

A
x

o

A
x

_J_

o

A
rFl

o

A

I

o

A

I rFn
18
34
50

1 9-20
35-36
51-52

21
37
53

22-23
38-39
5tt-55

24
40
56

ruck E)cintragen

-85-

Frauen

Tl7l
[rFr

I_ITIrrcl m4'l

rrc] TI3'I
mdl rT3]
TIs'l TI5I

TI3I



KA4

o
Aus- und Fortbildung
a @\ Landwirtschaftilche Aus- und Fortbildung des Betnebslnhabers (bzw. 'lelters) und

sernes Ehegarten
ferß@l Aus-undFonDrldungrnGanffbau'Wernbau T;efratung'laffi Tsn@logreu a'$selffil Halffd$haftl

aI wervondentnsp. 1-.sbezelcnnetenPersonenhatelnescnultscheAus-ooerFortbildung
ftjr ernen landwirtschafttlchen Berut mlt Abschlußzeugnts elner

(l ) Berufsschule ooer Berufslachschule?

(2) Lanowrrtschansschule?
(3) Höheren Landbauschule' Technrkerschule ^

iz. B Prutungamsla!. gepr' Landt'n, Te€nnrr€@fungt ?

(4) FachhochschutelPrutunqM lng'qad')?

(5)Universität'|andw.HochschUle{z.E.PrufurqMololomlandturt'o'9l..lng.egr.'Dragr.1?

b) Wervon den rn Sp' 1-3 bezelchneten Personen hal

.(1)elneGehllfen-Gesellen.oderdg-].AbschlußpnifungetnerpraktischenTätigkettin
elnem landwirtscnaftlichen Berul? .

a (2) elne Metsterorufung ln ernem landwrrtschattlichen Eerut?

c) wer von cen rn sp. 1-3 bezelchneten Personen hat keine der vorsteheno unler a) und b)

genanntenlandwlnschattlichenAus-undForÖildungsartenabgeschlossen?

a ,O Haben Betrtebstnhaöer oder sein Ehegatte aine Aus- oder Fonbildung mn Abschluß-
- ,"ugn,a erner gerufs_, Fach-, Facnhoch- oder Hochschule für ernen außerlandwirt-

schaftlichen Berui?

a) derBetneoslnhaoer

b) der Eheganeoes Betnebsinhabers

o
Landwirtschaftliche Erzeugergemeinschaften'
Erze u g eror g an i sati o n en

o ,E) a) .lst der Betneostnhaoer Mitglied etner Iandwirtsctrattlichen Erzeuger-
gemelnschatt nacn dem MarktslrukturgeseE oder einer Eaeugerorgani-
salton für Obst und Gemüse nach EG-Aecht?

Zutreilendes ankreuzen @

netn

x
x

x

Zutreffendes ankreuzen S

nein

Antetl

Zuüeflendes ankreuzen x

ia

nein

ja

90 9',o

uno menl

ja

a

lch errläre. daß ich ole zur
bestem Wtssen gemacht haoe.

b) Wenn la ber Nr. '@;a:

Welcher Anletl des Gesamwertes der Erzeugung des Jahres 1978 von

oen neoenstehend auigerührten Eaeugnrssen oder Ezeugntsgruppen
wuroe bzw. wtrd Über landwlrtscnattliche Ezeugergemetnschaften oder

uber Ezeugerorgantsatlonen für Obst und Gemuse abgesetz!?

Austüilung des Erhebungsbogens eriorderlicnen Angaoen nacn

ja

Unter$nnh des SBmeosnnaoers odü _€[eß

Betnebs-
lnhaber

Ehegatte
des

Betnebs-
inhabers

Belneosletter
(wenn nrcht m[
dem Betnebs-

rnhaber
idenrrsch)

(1) 12\ tJt
Jede zutreflende Stute ankreuzen

altoo
x

).

).

o!oo
otoo

01 11 21

ü2 12 z2

03 13 n 23

04 14 24

2505 15 -t
06 15 26

07 t-l 17 n
,,1 r-r 18 28

31

32

aq

34

o!oo
41

42

1 brs
unter
509',o

50 bts
unter
90 9/r

Ezeugnts bzw.
Ezeugnrsgruppe

a,

oo
o
oo(

61 715t1 Oualitätsgelreide

7252 oz r-lKartoifeln2

dt t-l ,J53
3 Wern, Wernfau-

ben. Traubenmost
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7555 65
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Vordruck V bzw. R.
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Anlage 11
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Landwirtschaftszähtung 1 979

Dieser Vordruck ist auszufüllen, wenn bei Nr. @ des
Vordrucks V bzw. R mehr als 6 Personen einzutragen sind.

I

Vordruck E
Kenn_-Nr. doesruBetri€b€s (BN)

d uberlragen -

o @ Ständlge lamltlentremde Arbettskäfte tm Aprll 1 979
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I

Zei-
len-
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m
55)

B
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Dc. = 12) rffi)

1 956
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Ar-
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wo- wo-
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wodrs)

chen? g

Ar-

Arb€it-

(hn Ourü-

üEdEn)

den 4
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oder torstw. Bo-
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und

Woh-
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an-

(lm Ourch-
sahru[ die

Arb€ils-
stunden
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vom 2. bis 29.

Boti€ö6rrührutg)

Wieviel
tutoits-
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(1) (2al (2b) (3) (4) (5) (6) (7 a\ (7b) (8a) (8b) (e)

7 IE ftr fE
I I I I

m
I m ftr fE

I I I I
tE

9 trtr E I I I I E
10 m ftr fE

I I I I
m
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KA3 Fortsetzung von Seite 1

Sind mehr als 42 Personen einzutra-
oen. bitte weilere Vordrucke E ver-
ivenden und in diesen in SP. 1 die
Zeilennummem entsPreciend ab-
ändem.

Unbr8ctütfi (b Bdisb€&rhabs8 o&t -blbE
1979

-E-eCüZtlnSp. 
2 a aulgeführten

Porsonen $raren in den 4 Wocten
vom 2. bis E.APril 1979

Arbeit-
nohmer
in Kost

und
Woh-
nung

Geschlecht

mann- weib-
lichlich

o
Be-

triebs-
leiter

Person
bitte
an-

lilr den
Haushah d€s

Betriebs-
inhabers

b€schäftigt? ]

I wioviet
I I Arbsiß-
I ar- I "t noun
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A. Vorbemerkung
Zweck der Betriebszählungen in Bereich der Land- und Forstwirtschaft.lst die Gewinnung aktueller
und dlfferenzlerter Unterlagen ilber die Strukturverhältnisse Ln diesen Wirtschaftsbereich. Dle

anhaltenden tiefgreifenden Veränderungen in den Produktionsgrundlagen und in der Struktur der
landvrirtschaftlichen Betriebe erfordern die Bereitstellung betriebsbezogener Ergebnisse in ktlr-
zeren als den bel den bisherigen Landwirtschaftszählungen üblichen 10jährigen Zeitabständen. Die

nit dem Jahre 1975 begonnene Agrarberichterstattung trägt diesen Anforderungen filr eine Reihe

ausgewählter Merkmale, dle in verschiedenen Erhebungen teils total' teils repräsentativ (in
gO OOO bis IOO 000 landwirtschaftfichen Betrieben) erfragt und in den Statistischen Landesäitntern

betriebsbezogen zusammengefllhrt und aufbereltet werden, schon teilweise Rechnung. hleltere, je-
doch nicht in so kurzen Zeitabstilnden notwendige Sachverhalte werden im Rahmen der Landrrirt-
schaftszählung 1979 teits total (2.B. Zimnervermietung), tells repräsentativ (2.8. soziale Siche-
rung, fachliche Aus- und Fortbildung) erfragt. Dabei wird auch ein Teil der in der Agrarbericht-'
erstattung 1975 und 1977 repräsentativ erhobenen Sachverhalte (2.8. Uber Besitz- und Arbeitsver-
hältnisse) total erhoben, u.a. um über sie Ergebnisse für kLeine regionale Gebietseinheiten nach-

weisen zu können.

Neben der Gewlnnung von Ergebnissen ftlr Zwecke der nationalen Agrar- und WirtschaftsPolitlk lst
auch ftir Zwecke der Europälschen Gemeinschaften (EG) eine Darstellung und Übermittlung von Sach-

verhalten, die von den EG und-den neun Mitgliedstaaten vereinbart werden, an die EG vorgesehen.

Einen ÜberbLick tiber die zusanmenhänge zwischen den vorstehend genannten Erhebungen gibt die
Übersicht auf S. 5.

Die betriebsweiae Zusa.Emenfllhrung der rnit den verschiedenen Erhebungsbogen eingeholten Angaben

filr Zwecke der Landwirtschaftszählung und der Agrarberichterstattung erfolgt in aei Statlsti-
schen Landesllmtern.

B. Rechtsgrundlagen
Rechtsgrundlagen sind
- das Landvrirtschaftszählungsgesetz 1979 von 5.5.1978

(BGBr. r s. 597),
- das AgrarberichterEtattungsgesetz vom 15.11. 1974

(BGBl. r S. 3161),
- die verordnung (EwG) Nt. 218/78 des Rates voto 19.12.1977 zur Durchftlhrung

einer Erhebun! i,Uer die struktur der Iandwirtschaftlichen Betriebe 1979/80
(Antsblatt der Errropäischen Gemelnschaften Nr. L 35 von 4.2.1978 S' 1),

- das cesetz llber eine Statistik der Arbeitskräfte in der Land- und Forstuirt-
gchaft vom 24.6.1964 (BGBI" I S. 409), zuletzt geändert durch zvreites Gesetz zur
änderung des Gesetzes über Bodennutzungs- und Ernteerhebung vom 11.8.1978
(BGBI. r S.1369),

- das cesetz ilber die statistik ftir Bundeszwecke vom 3.9.1953
(BGBI. r S. 1314).

Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter der landwirtschaftlichen Betriebe, ferner ihre
Familienangehörigen hinsichttlch der sle betreffenden Tatbestände (§§ 4, 5 und 9 des

Lz-cesetzes 1979 sowie § 2 Abs, 3, § 4 Abs. 5 bzw. § 5 Abs. 3 des Agrarbericht-
erstattungsgesetzes) .

Die Fragen sind rrahrheitsgemäß1 vollständig, fristgerecht und uhentgeltLich zu beantworten.

Den mit der Durchfilhrung der Erhebung betrauten Personen ist das Betreten der Grundstlicke sowie
der Räutne, die nicht aIa Wohnung dienen, während der üblichen Betriebs- und Geschäftszeiten zu

gestatten, soryeit oies zur Erhebung erforderlich ist (§ 1O des LZ-Gesetzes bzt. § 9 des Agrarbe-
richterstattungsgesetzes ) .

Dle Rechtsgrundlagen gewährleisten die ceheimhaltung von Einzelangaben. Die Weiterleitung von Ein-
zelangaben ist nur unter den in den Rechtsgrundlagen und auf dem Erhebungsbogen R genannten Vor-
aussetzungen und an dle dort ebenfalls genannten Stellen zugelassen. Ftir steuerliche Zwecke dtlrfen
Einzelangaben weder weitergeleitet noch ausgerrertet werden.
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G. Anleitung für die Durchführung der Befragung und die Ausfüllung
des Erhebungsbogens R

1. Allgemeines
a) Jeder Erheber ernait für die Befragung neben den Erhebungsbogen zur Bodennutzungserhebung 1979

folgende Unterlagen:

- für die ln die Erhebung einbezogenen stichProbenbetriebe die roit Anschrift versehenen Erhe-

. bungsbogen vordruck R

- Leerbogen Vordruck R

- Leerbogen Vordruck E

- eine Erheberanleitung Vordruck R 1

- elne Liste, in der die in die Erhebung einbezogenen Betriebe aufgeführt sind'

- einen Erheberausweis'

b)DerErhebernußdieErhebungselbstdurchführen;erdarfkeineanderePersonnitder
wahrnehnung seiner Aufgaben betrauen. sollte e,a (z'B' durch längersährenile Erkrankung) verhin-

dert sein, ist dies den statistischen Landesamt oder der von diesem benannten steLle unver-

zügIlch ruitzuteifen.

c) Der Erheber ist verpflichtet, die Erhebungsbogen an ort und stelle im Beisein des Auskunfts-

pflichtigen auszufülIen'

d) wie aIIe mit statistischen Erhebungen betrauten Personen und stellen ist auch der Erheber über

die bei der Befragung zu seiner Kenntnis korunenden Angaben und verhältnlsse der einzelnen Be-

trlebe bzrr. Auskunft8Pflichtigen nach § 12 des Statistischen Gesetzes gegentiber jedermann zur

Verschwlegenheitverpflichtet.Verstößekönnennachden§§2o3bzr.204desstrafgesetzbuches
mit Frelheitsstrafen bis zu einem bzw. zu zwei Jahren oder 'nit Geldstrafen geahndet serden'

2. Wetche Arbeiten hat der Erheber durchzuführen
undwasistdabeibesonderszubeachten?

Eauptaufgabe des Erhebers ist, für jeden in seiner r'i"t"')=t"t'unden Betrieb seines zählbezirkes die

im Erhebungsbogen verlangten Angaben einzuholen'

iteiterhin muß er zur sicherung des Erfolges der Erhebung folgendes sorgfältig beachten:

a) Name und Anschrift des Betriebsinhabers und die Kenn-Nummer des Betriebes (BN) einschließlich

der prüfziffer (rechtsbündig und vorgenultt) müssen in den FälIen' in denen diese Angaben vom

statistischenLandesamtaufdenErhebungsbogennichtvorgedrucktsindoderErhebungsbo-
gen abhanden gekommen sind oder verschrieben wurden, von Erheber aus der nliste der in äit gr-

hebung "inn.rogunJn=;.;;;"a.;;""i-*t.n"tttterte 
Leerbogen übertragen Y'erden' Bei der Übertra-

gungistgrößteGenauigkeiterforderlich,ilamitspäterdieAngabenausdenverschledenenErhe-
bungEteilen (2.B. Bodennut.zung, Arbeitskräfte und ergänzende Fragen' viehhaltung) im statisti-

schenLandesamt reibungsros be tr iebswe ise zusalnmengeführtwerdenkönnen' Eine

Nachprtifung', ob die vorgegebenen Angaben zur Person und Anschrift des Betriebsinhabers zutref-

fend sind, ist erforderlich. Etwaige iinderungen in diesen Angaben sind in Anschriftenfeld uno

in der "Liste der in die Erhebung einbezogenen Betrieben handschriftrich zu berichtigen'

Die im Erhebungsbogen R unter Nr' n

gebene r'lächengröße muß mit der in
Landwirtschaftlich genutzte F1äche des Betriebes" ange-

dem Bogen der Bodennutzungs

1 ) (Anschriftenliste)

-94-

erhebung 1979 übereinstinnen'



b) Der Erheber nuß sicherstellen, daß ein oder mehrere zusätziiche Erhebungsbogen ausgefürlt yer-
den für all.e von ihm zu befragenden Betriebe, bei denen

-zuNr. n @ s.tti"U"inhaber und seine auf den Betrieb lebenden Familienangehörigenn mehr als
zehn Personen,

- zu Nr; @ st:irrai9. faurilienfrende Arbeltskräfte im April 1979n rnehr al'e sechs person.n 
"*-zutragen sind

In erstgenannten Fall sind zusätz1lch ein oder mehrere vordrucke R zu verwenden, im Ietztge-
nannten FaLl ein oder mehrere Vordrucke E-

In beiden Fällen sind Anschriften und BN elnschließlich prü
llbernehmen. In den zweitbogen des Vordrucks R sind bei Nr.

ffer in die zusätzlichen Bogen zu
die Zeilennummern entsprechend

fz!

abzuändern; zeile 1 nBetriebsinhabern und ZeiJ-e 2 nEhegatte" bleiben im zeeitbogen leer. Bei
der Verwendung nehrerer E-Bogen ist von zereiten E-tsogen ab die Zeilennunerierung entsprechencl
zu ändern.

c) Ftlr elnen Betrieb verwendete zrreitbogen des Erhebungsbogens R und Ergänzungsbogens E si.no in
den originalbogen R einzulegen; bei fehlertiaft ausgefLiltten Erhebungsbogen, für die der Erhe-
ber einen neuen Erhebungsbogen angetegt hat, ist entsprechend zu verfahren.

d) Der Erheber muß den zeitraun beachten, für den die Frage gestellt ist. Die Mehrzahl der Fragen
bezieht sich auf den Stand zun ZeitpunkE der Erhebung bzw. den April 1979. Hiervon iveichen ab
die Fragen Nr. (Zimmervermietung) und Nr. , Sp. 11 bis 18 (außerbetriebliches Einkom-
men, Rentenversicherung, Alterskasse), die beide für das Kalenderjahr 1978 beantwortet werden
so11en.

e) Falls ein Betrieb nicht mehr besteht, ist die Betriebsauflösung in der Liste oer in die Erhe-
bung einbezogenbn Betriebet)rr r.r..rken und der Erhebungsbogen dem statistischen Landesant un-
ausgefüIlt zuzuleiten. sollten die Flächen des Betriebes dabei von einem oder mehreren anderen
Betrieben aufgenomnen worden sein, sind die Anschriften der aufnehnenden Betriebe auf oem be-
treffenden Erhebungsbogen (oder einem mit BN und Anschrift der Stichprobenbetriebe versehenen
Einlageblatt) einzutragen. Über die weitere Behandlung von Zweifelsfällen entscheidet das
Statistische Landesamt. Auf k e i n e n F a I I darf ein a n d e r e r Betrieb als
der vom Statistischen Landesamt benannte ohne vorherige Rücksprache mit dem statist.ischen
Landesant einbezogen rrerden.

Wurde ein Betrieb lediglich an einen anderen Inhaber übergeben, so ist <iieser auskunftpflicn-
tig; die Namensänderung ist sowohl auf dem Erhebungsbogen als auch in der Liste der in die Er-
hebung einbezogenen s"t.i.b.')ru vermerken.

f) verrreigert ein Auskunftspflichtiger ganz oder teilseise die Beantwortung der Fragen zu den Er-
hebunqsbogen, ist er auf seine Auskunftspflichtr auf die Schweigepflicht aIler mit der Erhe-
bung betrauten Personen und auf das Verbot einer Welterleitung von Einzelangaben an die linanz-
verwaltung hinzuweisen. Behält er selne Auskunftsverweigerung dennoch aufrecht, ist das auf dem

Erheoungsbogen zu vetrnerken und das Statistische Landesant zu unterrichEen.

1 ) (Anschrlftenllste)
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Anzukreuzende Kästchen

Bei den 'Ja'-//oNeln!-Fragen Nr'

3. Eintragungstechnik

@ " fuirunervermietung), (a (AuBstattung dea wohnhauses),

(Aug- oder Fortbildung filr einen nichtlandwirtschaftlichen Beruf ), @ a (landnirtschaft-
ti che Erzeugergeneinschaften, Erzeugerorganisationen) nuß jeweils eineE der beiden Käatchen an-

gekreuzt eein; bel anderen Fragen elnd Elntragungskäs tchen nur anzukreuzen, wenn der Sachver-

halt zutrlfft.

! eLlclelse Ee! - !4 -E-1 ! gE ssc lgs E I IqeE !
Bei Zahtenangaben ln El efeldern (Fragen Nr. bis , Nr. b, Nr. sp. 5 bis

9b, Nr. sp. 5 bis 8b, ) ist dle Einer-Stelle in letzten (d'h' den äußersten rechten)

Feld, dle zehner-st eIle ln vorletzten, die Eunderter-SteI Ie iß drlttletzten Feld u§w. einzutra-
gen. Kelne Kä§tchen tiberspringen. lghgglgi Bel Flächenangaben (Fragen-Nr' bis bitte be-

achten , daß ftir leklar-Angaben die drei ersten'SPaLten' für Ar-Angaben die belden letzten sPal-

ten vorgesehen slnd.

NullenamEndevonwertangabensindlnjedenFallalssolchezuschreibenunonichtdurchStri-
che anzudeuten.

Beisplele:

1. Zu Nr. bis

57 Hektar, 92 Ar
13 Eektar

2.-Zu Nr b

148 Ubernachtungen

pe-u E usE -le eDe Ee-9s!Ei E!
Bitte säntllche zahren- und rextangaben deutrlch schrelbeni Anttorttexte mäglichst in Druckbuch-

Etaben. Bei Nr. CÖ fönn.r, .in Sp. 2a erforderlichenfalls Name und/oder Vorname abgekürzt werden'

3
I
0

2
04

{fl 4 Lt I
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D. Erläuterungen

1 . G rundbegriffe
Als länduirtschaftlicher Betrieb (einschl. Betriebe des cartenbaus und des weinbaus)
tird die technisch-wirtschaftliche Einheit verstanden, die einer e L n z i g e n
Betriebsftihrung untersteht und landwirtschaftliche Erzeugnisse hervorbringt. Zum
Erfassungsbereich dieser Zählung gehören unabhängig von der steuerlichen Behandlung
aIIe wirtschaftseinheiten mit nindestens t ha Landvrirtschaftlich genutzter Fläche.
(LF) sowie Einheiten u n t e r t ha LF (einschl. ohne LF), wenn sie die nachste-
hend genannten Mindesterzeugungseinheiten erreichen oder llberschreiten. Die Mindest-
erzeugungseinheiten, deren Produktionswert "nindestens dem durchschnittlichen EIert
einer jährlichen Landwirtschaftlichen Markterzeugung von t ha LF entspricht", sind
wie folgt festgesetzt 1 ) :

30 Ara)bestocktes Rebland 8 Stückoder Obstanlagen (im Ertrag odernicht im Ertrag)
oder Hopfen 50oder Tabak 2OOoder Baumschulen

^.oder Gerntlsebau im Freiland
10 AfJalunen und Zierpflanzen im Freilandjeder Anbau unter clas oon Gemüse,

B1unen und Zlerpflanzen für Erwerbszwecke

Besitzeinheiten, die aus steuerlichen oder anderen Gründen auf nehrere Inhaber auf-
geteilt sind, gelten als e i n Betrieb, sofern sie in betriebswirtschaftlicher
Hinsicht eine organische Einheit bilden.

llehrere Besitzeinheiten in der Hand e i n e s rnhabers sind als e i n Be-
trieb anzusehen, wenn in der Regel dieselben Produktionsmittel (insbesondere Gebäude
und i'laschinen) ftir die Bewirtschaftung aieser Besitzeinheiten eingesetzt ererden.

Auch

- Wanderschäfereien, Bullen- und Eberhaltungen, Brütereien,
- landrrirtschaftliche Versuchsbetriebe, -anstalten,
- landwirtschaftliche Betriebe von Hell- und pflegeanstalten,
- landwirtschaftliche Betrlebsteile gewerblicher Betriebe
und dgl. lvirtschaftseinheiten gelten bei dieser Erhebung als nlandwirtschaftlicher
Betriebn' sofern sie die angeftihrten llindestgrenzen erreichen oder überschreiten.

Betriebslnhaber ist diejenige nnatilrliche" oder njuristische" person, für deren
Rechnung der Betrieb bewirtschaftet wird, ohne Rücksicht auf die jeweiligen indivi-
duell gestalteten Eigentumsverhältnisse. sind zwei oder mehr nattirriche personen Be-
triebslnhaber, so kann - bei gleichen Anteilen am Betriebsrisiko und gleicher Ar-
beitsleistung fi.lr den Betrieb - z.B. das Lebensalter als Krit.erium herangezogen
werden.

iNatürliche" personen sind
Einzelpersonen;

- eine Gruppe von Einzerpersonen (Ehepaar, Geschwister, Erbengemein-
schafti nichteingetragener Verein, BGB-Gesellschaft, of fene Handels-
gesellsch{ft, Kommanditgesellschaft) .

Rindvieh gleich welchen Alters
oder Schweine gleich welchen
Al ters
Schafe jeden AIters
Legehennen
oder Schlacht-, l,tasthähne

und -hilhner, sonstlge
Hähne

oder Gänse
oder Enten
oder Truthilhner

Landwirt-
schaftlicher
Betrieb

Betriebs -
inhaber

1) Hi€rbei gelten'die Flächengrenzen bzw. stückzahlen fi.lr jede Erzeugnisgruppe ein-
!§!n; -Betri:*.:ind night einzubeziehen, h,enn die Ftächen - bzw. Srü;kza;1g;enrä-erst durch Addition nehrerer Erzeugnisse oder Erzeugnisgruppen erreicht oder über-schritten werden (2.B. 10 Ar neblana + 25 Ar obstaniagen oäär a stück Rindvieh und5 Schweine).- » 1 Ar = tOO m2.
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Betriebsleiter

lm
Erhebungs-
bogen R

Nr.
Sachverhalt

Besitz-
verhältnisse

Eigene land-
wirtschaftLich
genut zte
FIäche

Eigene selbst-
bewirtschafte-
te LF

a

Gepachtete LF

"juristischeo Personen sind

- Gebietskörperschaften: Bund; Bundesland; Bezirk, Kreis, GemeInde,
Bezirks-, Kreis- oder Gemelndeverbandi

- Kirche, kirchliche Anstalt und d9I. Anatalten oder Stiftungen des
öffentl.ichen Rechts;

- Stiftung des prlvaten Rechts (einschl. GeEeinschaftsforsten nit ide-
etlem Besitzanteil ) ;

- elngetragene(r) Genossenschaft oder Verein, Gesellschaft mit be-
schränkter näftung (GrnbH), Aktiengeselfschaft (AG).

Betriebsleiter ist tliej6nige Person (Betriebslnhaber, Familienangehörlger dea Be-
triebslnhabers oder familienfremde Person), bei der lI b e r w i e g e n d di"
I au fend e und - indenmeisten Pällen- täg 1 i ch e FührungdesBe-
trlebes tiegt. AIs Betriebsleiter darf nur e i n e Person (in Spalte 3 zu Ur. O
oder Nr. @ ) urrr.n"ben werden.

2. Hinweise zu den einzelnen Sachverhalten
im Erhebungsbogen R

Besitzverhältnisse
Die Angaben über die Besitzverhältnisse beziehen sich auf die Iandwirtschaftlich ge-
nutzte Fläche (LF) zutn Erhebungszeitpunkt, sie umfaßt also auch die E1äche etera er-
haltenen Dienstlandes, Heuerlingslandes, aufgeteilter Allmende und unentgeltl'ich be-
wirtschafteter LF.

Zur.LF gehören Ackerland, Dauergrilnland, Dauerkulturen (ohne WaId) sowie Hau6- und

Nutzgärten. Nicht zur LF gehören: nicht mehr genutzte landwirtschaftliche FIäche; ila-
und Uiland; unkultivierte iloorflächenr waldflächeni Gewässerflächen; Gebäude-, Hof-
fläche, htegeland usw.)i diese Flächen bLeiben daher in Abschnitt "BesitzverhäItnissen
unberücks ichtigt.

Die "eigene LFn ist die Summe aus "eigener selbstbewirtschafteter LF", "eigener ver-
pachteter LE" soyrie "eigener unentgeltlich abgegebener LF". Der eigenen LF rderden da-
bei FIächen gleichgesetzt, die vom Betriebsinhaber als Nutznießer oder ErbPächter be-
wirtschaftet werden.

SeLbstbewirtschaftete LF, die im Eigentum des Betrlebsinhabers steht (aIso ohne ge-

pachtete Flächen).

Altenteilsland wird zur eigenen selbstbewirtschafteten LFdes a bg e b e nd e n

Betriebes gerechnet, sofern es von Altenteiler nlcht nit elgenen Arbeitskräften und

elgenen Produktionsmltteln beirirtschaftet erird.

Das sind Elächen, die vom Betrieb gegen Entgelt (in Geld, Naturalien oder sonstigen
Leistungen) zur Nutzung ilbernommen worden sind (schriftlicher oder nündlicher Pacht-

vertrag ) .

Bei den pachtflächen kann es sich um die Pacht von Einzelgrundstücken und/oder un

die Pacht elnes ge samten Betriebes (ngeschlossene Hofpacht") handeLn. Es ist zu un-

terscheiden, ob es sich um Pachtungen zwischen Fanilienangehörigen (Nr. a (1))
oder um pachtungen zwischen anderen "natür1ichen" oder "juristischen' Personen
(Nr a (2)l handelt.
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Hierzurechnen für bestimmteoder unbestimnte zeit unen tg e I t 1 i chzur'Bewjrtschaftung erhaltene Teile der i,F (2.8. r'läahen in zuge der Durchführungeines Flurbereinigungsverfahrens; auch F1ächen, zu deren Nutzung der (abwesende)
Eigentijmer keine (mündliche oder schriftriche) zustimmung erteilt hat, die jedoch
aus Gründen des allgemeinen rnteresses (2.8. Landschaftspflege, schutz vor verun-krautung) bewirtschaftet werden müssen, u.ä. ).

Die Größe der LF'des Betriebes - es handelt sich hlerbei ausschließlich um die
selbstbewirtschaftete LF - ist in der auf den Erhebungsbogen angegebenen weise zuermitteln. Diese Größe stellt fLir die gesamte statistische Auswertung die wicht.ig-
ste Gliederungs- und Bezugsgröße dar; sie muß daher im Abschnitt BesitzverhäLtnisse
des Erhebungsbogens R mit den entsprechenden Angaben im Erhebungsbogen der Bodennut-
zungserhebung übereinstimmen. rn b e i d e n unterragen muß die Berechnung zurg I e i ch e n Größe der selbstbewirtschafteten LFführen.

Eierzu ist die ilahrespacht in DM für die unter 
"r. O a (21 ars von anderen (arso

familienfremden) Personen gepachtet angegebene r,r einzutragen, Teirbeträge der Jah-respacht, die nicht für die Elächennutzung, sondern für andere Nutzungsarten (2.8.
für Gebäude- oder rnventarnutzung) gezahrt wurden, sind nach Mögrlchkeit - ggf. nach
Schätzung - von dem Gesantbetrag der Jahiespacht in DM abzusetzen.

Zim m e rve rm ietung
Übernachtungen von Ferien- oder Kurgästen sind - unabhängig von der steuerlichen g!-
handlung - in jedem FalJ. anzugeben, sofern die'zur Verfügung gesterlten zimmer nicht
zu einem Hotel, Gasthof, einer pension oder dgI. gehören.

Betriebsinhaber und seine auf dem Betrieb tebenden
Fa m i lie na n g e h ö ri g e n, ve rwa ndte n u n d ve rsch wäg e rte n
(einschl. Kinder) im April 197g
HierdürfenEintragungennur fürBetriebe inderHandvon " na tür I i-
c h e n n Personen vorgenommen werden; ist der Betriebsinhaber eine "juristischen
Person, so sin<i Eintragungen über Arbeitskräfte n u r bei Nr.
zunehmen.

Die Angaben über das Verwandtschaftsverhältnis (Spalt.en 2 und 19) müssen siöh auf
die in zeile 1 als Betriebsinhaber eingetragene Person beziehen (Definition des
"Betriebsinhabers" siehe S. 9).

lm
Erhebungs-
bogen R

Nr.
Sachverhalt

@u
UnentgeltJ,ich
zur Bewirt-
schaftung
erhaltene LF

LF des
Betriebes

Jehrespa cht

Ziurer-
vermietung

und vor-
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lm
Erhebungs-
bogen R
Nr.
Sachüerhalt
Auf den
Betrieb
lebend

Eintragungs
technik

Angaben über
die Beschäfti-
gung in der
Zeit vom 2.4.
bjs 29.a.1979

Als uauf dem Betrieb lebend" gelten

- der Betriebsinhaber und seln Ehegatte in
außerhaLb des Betriebes leben sol]ten,

j e d'e m FaIl, auch dann, wenn sie

ferner
- die Faruilienangehörlgen, Verwandten und Verschwägerten (einschI. Kinder; hierzu

zähLen auch Adoptiv-, Stief- und Pflegekinder) des Betriebsinhabers, die während
derzeitvon2. ApriI bis 29. April 1979 ununterbro-chen
oder zeitweise dem mit dem Betrieb räumlich verbundenen Haushalt des Betriebsln-
haber angehörten,

- Fanillenangehörige, Vereandte und verschwägerte deE Betriebsinhabers, die wlihrend
der genannten zelt einem anderen r ä u n I i c h ur i t d e m B e t r i e b

v e r b u n d e n e n H a u s h a I t angehörten (2.8. Eauahalt eines verhei-
rateten Sohnes des BetriebsinhaberC oder eines Altenteilers), sofern sle i h r e

verpf Iegung [lberwiegend votu Betrieb beziehen.

Nach der vorstehenden Deflnltlon als "nlcht auf dem Betrieb I e b e n d" elnzustu-
fende, aberlmBetrieb arbe i te nde Familienangehörige, Vert{andteoder
Verschwägerte des Betriebsinhabers sind - je nach Art des Arbeitsverhältnisses -
bei Nr. oder Nr einzutragen.

Bei Nr. @ wira an zweckmäßigsten wie folgt eingetragen:

l. Zunächst in Sp. 2 den Betriebsinhaber mit seinen auf den Betrieb lebenden Fanl-
fienangehörigen, verwandten und verschr,ägerten eintragen und für j e d e Per-
son die Sp. 4 - 6 ausfüIlen. Hat der Betriebsinhaber keinen Ehegatten, ist Zei-
le 2 freizulageen und. n I ch t für die Eintragun)g eines anderen Fanilienan-
gehörigen zu verwenden.

A c tt ! g n--gj In Sp. 3 rouß der Betrlebsleiter entweder bei Nr'
Nr. O .ts.fteuzt serden (je Betrieb jedoch nur e i n e Person)'

2. Danach füralleaufgeführtenPersonen ze Ll enwe i se sp.7 a - 19 aus-
fül len.
Achtun In Sp. 14 muß zutreffendenfalls für Betrlebsinhaber und seinen

oder bei

q:

a/b
a/b
a/b

?
B
9

/sp

Ehegatten in jedem FaIf, für die anderen Eamillenangehörigen jedoch nur dann eine
Angabe eingesetzt werdenr.senn sle lm Kal.enderjahr 1978 in diesen landwlrtschaft-
lichen Betrieb beschäftigt waren.

3. personen, für die in keiner der Sp.7 - 9 Arb€ltszeiten angegeben elnd, müssen

in Sp. l0 angekreuzt werden.

In dlesen Spalten sind für personen im Alter von 15 Jahren und älter die Arbeits-
zeiten einzutragen, und zrvar

- inSp.7 a,8 aund 9 adie zahl der Ar be i t swo chen (1r 2,3
oder 4), in denen die betreffende Peraon im jeweiligen Arbeitsbereich (landwirt-
schaftllcher Betrieb, Haushalt des Betrlebsinhabers, andere Erwerbstätigkeit) tä-
tig war, hierbei zählt vorübergehender Ausfall wegen Krankheit und Urlaub a1s

Arbe itsze it,
- in Sp. 7 b, 8 b, 9 b für jeden der drei Arbeltsbereiche die Zahl der A r -

be itss t unden jeWoche imDurchschnittderWochen, lndenendleTätig-
keit lm jeweiligen Arbeitsbereich ausgeübt wurde (einschI. der Arbeitszeiten an

Sonn- und Feiertagen und einschl. der Zeiten vorübergehender Krankheit oder des

Urlaubs ) .
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Elerzu rechnen z.p.
geführten Arbeiten:

folgende von betriebseigenen personen in diesem Betrieb durc,.

lm
Erhebuhgs-
bogen R
Nr.
Sachverhalt

/sp.7a/b
Tätigkeit für
den landwirt-
schaftlichen
Betrieb

. Ba,/b

Tätigkeit für
den Haushalt
des Betriebs-
inhabers

. 9a/a
Lndere
Erwerbs-tätigkeit

- säil,tllche FeLd- (auch ward-), Hof- und starlarbeiten (einschl. Merken),
- Tätigkelt in den zu diesem Betrieb gehörenden, überwiegend serbsterzeugte produktedes landwlrtschaftlichen Betriebes verarbeitenden Nebenbetrieben,
- TransPortreistungen, z.B. bein Absatz der selbsterzeugten landvrirtschaftlichenProdukte dieses Betrlebes und beim Bezug von produktionsnitteln,
- Arbeiten für die unterhaltung der Betriebsgebäude und des rnventärs,
- Arbeiten der Betriebsorganisation und -führung (einschr. Buchführung).

Elerzu rechnen alLe während des Berichtszeitraurnes ausgeführten Arbeiten für die ge-köstigung und versorgung der nauf dem Betrleb rebendenn bzw. beschäfcigten personen.

Hierzu rechnen alre a u f Erne r b ausgerichteten außerbetrieblichenTätig-keitenrgleichgüJ.tig, in welcher porm und in werchem umfang, wie z.B. Tätigkeit
- in gewerblichen Betrleben anderer Eigentürner (rndustrle, Hander), in öffentrichenDienst und dgl.,
- in gewerbrichen Betrieben des Betriebsinhabers (castwirtschaft, Metzgerei, u.ä.;gleichgü1tlg, ob diese Betriebe mit dem landwirtschaftlichen Betrieb räumlich ver-, bunden sind oder nicht)
- in staats-, Körperschafts- oder frenden privatforsten, z.B. aLs vtardarbeiter oder

ähnI i ches ,

- aufgrund eines Heinarbeitsvertrages,
- als Selbstständiger oder freiberuflich Tätiger.

Hlerbei ist es ohne Berang, ob die TätigkeiE in dem o.a. Bezugszeitraun regermäßigoder nur gelegentlich ausgeübt wurde.

N i c h t zur anderen Erwerbstätigkeit zähtt die Nachbarschaftshilfe in anderenlandwlrtschaf tI ichen Betrieben.

Als nicht beschäftigt sind anzukreuzen alre personen, die im Berichtszeitraum inkeinem der ln den sp. 7 bis 9 angegebenen Arbeitsbereiche tätig waren (ohne Rück_sicht auf das Lebensarter); auch Arbeitslose, die im Berichtszeitraum in keinem derirei Arbeitsbereiche tät.ig lraren, sind hier einzutragen.

lier ist nur der nmpfangsberechhigte selbst anzukreuzen, nicht alagegen dessen Ehe-Jatte. EnpfangSberechtigte sind
- lm allgemeinen der ehemalige rnhaber eines rand- oder forstwirtschaftlichen Be-triebes; ist die:-;,r verstorben, ist in der R'eger der Ehegatte empfangsberechrlgt,
'ehemarigemitarbeitende Famirienangehörige, die ein e i g e ne s Artersgerdbeziehen aufgrund der früheren Entrichtung von pfl,ichtbeiträgen an die randwirt-schaftliche Alterskasse.

/Sp. 10

ni cht
b es chüft igt

/sp.11
Bezug von
i.1t ersgeld
f'ir Landwi rte ,LandBbtabe-
rente
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lm
Erhebungs-
bogen R
Nr.
§achverha!t H ier zu rechnen personen, die aus Afters-, Krankheits- oder Invaliditätsgründen oder

/sp. 12 als Hinterbliebene bzw. unterhaltsberechtigte Angehörige für das volle Jahr 1978

oder für einzelne Monate dieses Jahies Einkünfte aus den genannten Quellen bezogen

Rente, Pens ion, haben; ferner sind in dieser spalte Personen anzukreuzen, die lm ganzen Jahre oderBe zu8 von

Arbeitslosen- einem Te11 des Jahres
ge1d,/-hi1f e

/sp.1)
Bezug von
Einkünften aus
Verpachtungr
Vernietunst
Kapitalver-
nöäen und dgl-

/sp. 1+

Nettoein-
konnen aus
anderer
Erwerbs-tätigkeit
und den
in den
Sp. 11 - 1)
gtiuaanten
Einkomrnens-
quellen

Ermittlung
des Netto-
einkonnens

1978 Arbeitslosengelal und/oder Arbei'tslosenhilfe bezogen haben

Imallgeurelnen istnurder jewellige Be z i eher anzukreuzen' n i ch t

dagegenseinemitversorgungsberechLigtenFamilienangehörigen.Dagegensindaufdem
Betrieb rebende Farorrienangehörige, dieaufgrund e ige ne r Beitragsleistungen

bezugsberechtigt sind, ebenfalls anzukreuzen'

Hier ist j e d e Person, die.im Jahre i9?8 eigene Pachteinnahmen (gleichgüItig'

obausverpachtungvonGrundstückenodervona].sGanzesverpachtetenBetrieben),
Mieteinnahnen oder Einkünfte aus Kapitarvermögen, wie Aktien, Betelligungen (z'B' an

einen GeneinschaftsbeErieb), bezogep hatr anzukreuzen' Einnahnen. aus zimmervermletung

zähleninRahmendleserErhebung,soweitessichnicht.umsolcheauseinenHotel,
elnen GaEthof oder einer pension handeJ.t, zum Elnkonuren aus den land- oder forst$irt-

schaftLichen Betrieb"

DasNettoeinkomnenausQuellenaußerhalbdieseslan.lwirtschaftlichenBetrie-
besinJahrelgTSsollselnerHöhenachinderUnterscheidungnach9Einkomnensgrup-
peneingetragenwerden,fürdiedieKennzlffernimKopfderSp.l4angegebenElnd.
EallskeinezuverlässigenUnterlagenvorhandenaind,istdiezutreffendeEinkomrnens-
gruppe unter Beachtung der im Abschnitt "eirnittlung des Nettoeinkomneneo gegebenen

Regelungen so genau wie mirglich zu schätzen'

Eintragungen in den spalten l1 -'14 sind nui dann vorzunehmen' wenn das Nettoeinkotn-

menausdeninvorstehendensPaltengenanntenQuellen
- für Betriebsinhaber und,/oderEhegatten z u sl amne n insgesamt 800 Duoder

mehr beträgt,
- für jedeweitere aufgeführtePerson e i n z e I n lnsgesamt 800 DModermehr

be träg t .

sofernderBetriebsinhabernichtfuralleauskunftspflichtigenPersonendteje!,eils
zutreffendeGruPPedesNettoeinkommensangebenkann,slnddieAngabenvonErheberbei
den betfeffenden Personen selbst einzuholen'

lerer Erwerbstätigkeit
Bezieht jeder der beiden Ehegätten ein Nettoelnkommen aus anc

und,/ödersonstigenQuellen,sosinddleNett,oeinkommenfürjedenEhegattengetrennt
anzugeben.

ene s NettoeinkommenderKinder istbei d i e sen anzugeben und

h t in das Nettoeinkommen der Ettern elnzubeziehen'

IndleBerechnungnüsgendleglelchenElnkonmenBtelteeinbezogenwerden,diefür
Betriebsinhaber und Ehegatte bei der entsprechenden Frage zu den iAllgeneinen Anga-

,benn des Erhebungsbogens zur Bodennutzungserhebung 1979 berticksichtigt worden sind'

Dem Nettoeinkommen ist dabei - im Farle. des vorliegens von unterragen für die Ein-

kommensbesteuerung - der Einkomnensbetrag zugrundezulegen, der sich aus dem Brutto-

einkonrnen aub den QueIIen außerhalb dieses Iandwirtschaftlichen Betriebes nach Ab-

zugderBeiträgefürdieSozialversicherungunddiejeweitszutreffendenPergonen-
steuern (in erster Linle Lohn- bzti' Einkommensteuer) ergibt'

Ei9
nic
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lm
Erhebungs-
bogen R
Nr.
SachverhaltNettoeinkommenaus Gewerbe be t r i e b, aus s e 1 b s t än d ig e r

o d e r f r e i b e r u f I i c h e r T ä t i g k e i ti)2),
Betriebseinnahmen im Jahre 1978 abzüg1ich der Sunne aus Betriebsausgaben, pflicht-
beiträgen zur Sozialversicherung und anteiliger Einkommensteuer (entsprechend dem
Anteil dieses Einkommensteiles an cesamteinkommen)

Nettoeinkommen aus 'T ä t i g k e i t a I s

Bruttolohn oder Bruttogehaltsbezüge des Jahres
steuer und Beiträgen zur Sozialversicherung

A r b e i t n e h ^ " rl),
1978 abzüglich der Summe aus Lohn-

Nettoeinkommenaus 0uellen der soz ialen Sicherung :

Gesamteinkommen des Jahres 1978, Pension abzüglich Lohnsteueri Renten und sonstige
Bezüge ohne Abzug

Nettoeinkommenaus Ve rpach t ung od er Ve rm i e t u ng2),
Einnahmen des Jahres 1978 abzüg1ich der Sunme aus Werbungskosten (crundsteuer,
Gebäudeversicherung, Reparaturkosten, verrraltungskosten usw.) und anteiliger Ein-
konmensteuer (Anteil dieses Einkomnensteiles an Gesamteinkommen)

Nettoeinkommen aus K a p i t a I v e rmö g e n :

zins- und Dividendeneinnahmen des Jahres 1978 abzügIich der Summe aus Kapitaler-
tragsteuer, Vernögensteuer und Abgabe zum tastenausgleich

Nettoeinkommen aus sonstigen außerbetrieblichen euellen:
Gewinne aus anderen land- oder forstwirtschaftlichen BeErieben:
Betriebseinnahmen im Jahre 1978 abzüg1ich der Summe der Betriebsausgaben

Zum Zwecke einer zutreffenden Erfassung der Art und Höhe (in Einkomnensgruppen) des
Nettoeinkommens ausdenQuellen auße rh a I b dieses landwirtschaftlichen
Betriebes empfiehlt es sich, den Auskunftspflichtigen erforderlichenfalts durch Auf-
zähIung der in Frage komrnenden MäElichkeiten behilflich zu sein. Eine Übersicht über
h'äufig vorkommende außerbetriebliche Einkommen - getrennt nach Arten - enthäIt die
Zusamenstellung auf 5.24. Eine Übersicht über häufig vorko'nrmende Einnahmen, die
n i c h E zum Einkommen 5echnen, enthäIt die Übersicht auf S.2G.

Bei in abhängiger stelJ.ung Beschäftigten kann, sorreiE keine genauen unterlagen
liegen, von den Tarifarbeitszeiten und den Tariflöhnen unter Berücksichtigung
Quallfikation' Alter und Familienstand ausgegangen werden. oie Übersicht auf S
soII die Ermittlung des Nettolohnes erleichtern.

vo r-
von

1) Auch Einnahmen aus vorübergehender Tätigkeit sind einzubeziehen. - 2) Das NetEo-einkommen aus selbständiger oäer freiberuflicher Tätigkeit und aus verpachtung undvermieturg ist, sofern-eine genauere schä!zung in anlähnung an entsprechende Ünter-lagen früherer Jahre nicht möglich ist, näherüngsweise duräh einen Äbsch1ug uon -o tvom Bruttoeinkomrnen zu ermitteln.
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lm
Erhebungs-
bogen R
Nr.
Sachverhalt

/sp. 15-17

llitgliedschaft
in gesetzlicber
Renteaver-
sicherung

/sp. 1e

Mitgliedschaft in
landwirtschaft-licher Alterskasse

Hierzu gehören Arbeitsrentenversicherung, AngestelLtenversicherung, KnapPschaft-
1 iche Rentenversicherung

Anzukreuzen sind nur das Mitglied (oder die Mitglieder), nicht dagegen

--seine (ihre) uritverslcherten Fanilienangehörlgen,

-EmpfängervonRentenausdergesetzlichenRentenversicherung.

A16 nPflichtversichert" gelten Arbeiter sowle AngesteIlte, die nicht durch einen

güItlgen Bescheid von der pflichtriersicherung befreit sind'

AIs oFreiwillig Verslcherte" gelten Personen,

- die zwar von der versicherungspflicht auf Dauer oder zeitweilig befrelt sind, die
die versicherung jedoch f,reiwillig fortsetzen,

- die freiwillige Beiträge zur Fortsetzung einer vor der Rentenreform (1' Januar

1956) begonnenen Selbstversicherung entrichtet haben'

-dienach einer versicherungspflichtigen f rüh e re n Tätigkeit )etzLzwat
keine Beiträge mehr entrichten, aber den Anspruch auf eine sPätere Altersrente
nicht aufgegeben haben (2.8. frilher erwerbstätige Hausfrauen, in dae Beamtenver-

häItnis übernomnene Angestellte,

- die aufgrund sonstiger Berechtigungen freiwillig Beiträge Ieisten'

Anzukreuzen sind nur die versicher.ten selbst, nicht dagegen ihre mitversicherten Fa-

miI ienangehör igen.

tttithin sind anzukreuzen

- der Betriebsinhaber (soweit er nicht aufgrund gesetzlicher Sonderregelungen be-

freit lst),

E--ir i^h.hdöhÄriaan Iöhne den Eheoatten a"" SataiaUslnhabers)- seine mitarbeitenden Familienangehörigen (ohne den Ehegatten

nur dann, wenn sie aufgrund eines besonderen Antrags in die Landwlrtschaftliche
Alterskasse aufgenonmen sind und für sie die satzungsmäßigen Beiträge entrichtet
werden.
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Fannilienfremde Arbeitskräfte im April 1g7g
(einschl. im Betrieb mithelfende Verwandte und verschwägerte
des Betriebsinhabers, die außerhalb des Betriebes leben)

ständige familienfremde Arbeitskräfte im April 1g7g
Hierzu zähIen

- aJ'le Personen in'Al,ter von 15 Jahren und darüber, die während des Berichtszeit-
raumeB in einem unbefristeten oder auf mindestens drei Monate abgeschlossenen Ar-
beitsverhältnis (auch Ausbi ldungsverhältnis) zum Betrieb standen; sie dürfen nicht
bei Nr. aufgeführt sein,

- im Betrieb beschäftigte vervrandte des Betriebsinhabers oder seines Ehegatten (ver-
schwägerte des Betriebsinhabers), die im Berichtbzeitraum votn 2. b i s zg.
A p r i I 1 9 7 9 n i c h t auf dem Betrieb lebten.

Nicht zu den ständigen.farnilienfremden Arbeitskräften dieses Betriebes rechnen per-
sonen, die
- ausschließllch in einen nichtlandwirtschaftlichen Gewerbebetrieb oder einem

a n d e r e n land- und forstwirtschaftLichen Betrieb des Betriebsinhabers ar-
bei teten ,

- Arbeltskräfte, die für f r e m d e Rechnung in diesem Betrieb beschäftigt wa-
ren (2.8. Arbeitskräfte von Bauunternehrnen oder Lohnunternehmen).

Für die Berechnung und Angabe der Arbeitszeiten getten die für Betriebsinhaber und

lm
Erhebungs-
bogen R
Nr.
Sachverhalt

Ständige
faui I i enfrende
Arbeitskräfte
im April 1979

Nichtständige
familienfrende
Arbeitskräfte
im April 1!/!

seine Familienangehörigen unter Nr.
sprechend.

W /Sp. 7 bis 9 aufgeführten Regelungen ent-

Nichtständige familienfremde Arbeitskräfte im April I g7g
Hierzu rechnen arle übrigen in BetrieQ in der zeit vom 2. b i s zg. A p r i r

g beschäftigten Personen, die nicht bei Nrn.
oder eingetragen ,rurdenl ) ; niöht hierzu rechnen betriebsfremde ArbeiEskräf
1979 unregelmäßi

- die in diesem Betrieb in Rahnen der NachbarschaftshiLfe tätig geworden sind,
- die für f r e m d e Rechnung'in diesem Betrieb gearbeitet haben, z.B. ar

schäftigte von Lohnmaschinen- oder Handwerksunternehmen.

t€,

s Be-

Be i sp ie 1 fürdieBerechnung invollenArbeitstagen:
Im Berichtszeitraum arbeiteten 2 Männer im Betrieb,
und zwar: Volle

Arbeitstage
jeder an 4 vollen Arbeitstagen
einer an 6 halben Arbeitstagen
außerden beide zusammen lB Arbeitsstunden(l Arbeitstag = mindestens I Arbeitsstunden)

Einzutragen sind also insgesamt "2" Männer und '13" volle Arbeitstage

1) Einschl. der nicht auf dem Betrieb Iebenden Verwandten und Verschwägerten des Be-triebsinhabers, die im Berichtszeitraum unregermäßig im Betrieb tätig iaren.

8

3

2
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lm
Erhebungs-
bogen R
Nr.
Sachverhalt

],andwirt-
schaftl iche
Aus- und
Fortbildung

Au 3erl- ir:rll -
v irts c'.r i f t-
lici:c Äur-
und l',rltbi1-
dr.r:-rg

@

@

Aus- und Fortbildung
Landwirtschaftliche Berufe sind:
Landrsirt, I{inzer, Gärtner,
ForstHirt,
Tierwirt (ab März 1976; vorher MeII(er, Schäfer, Schweinezuchtgehilfe, Geflügelzüch-
ter, Imker, Pelztierzüchter),

Ländl iche Hauswirtschafterin,
pferdewirt (ab Novenber 1975; vorher Berufsfahrer im TrabrennsporE, BerufsrLiter und

-fahrer, Jockei),

Fischwirt,
Berufsjä9 er,
MolkereifachmaÄn; landwirtschaftlicher, ruilchwirtschaftlicher, veterinär-medizini-
scher Laboranti Pflanzenschutzlaborant,

Landhrirtschaf t1 icher Brenner.

Hierzu zählen die Aus- oder Fortbildung an einer
Beruf sschule oder Beruf sf achschule ( e inschl. Beruf sgrundschule ),
Fachschule einschl. Technikerschule (2.8. zur Prüfung zum Fachkaufmann, Prakt
Betr iebswirt, Techn iker ) ,

Fachhochschule (zur rrüfung zum Ing.grad., Betriebshlirt grad.),

Hochschule (2.8. zor Prüfung zum DipI.Ing., Dipl. Kaufmann).

La n dwi rtsch aftl ich e E rze u g e rg e m e i n sch afte n,
Erzeuge rorg ä n isatione n

Erzeugergemeinschaften sind Zusammenschlüsse von fnhabernlandwirtschaftlicher oder

fischwirtschaftlicher Betriebe, die den Zweck verfolgen, die Erzeugung und den Ab-

satz der angeschlossenen Betriebe den Erfordernissen des Marktes anzupassen. Auch

bereits bestehende andere Zusammenschlüsse können, wenn sie die Anford€rungen nach

dem Marktstrukt.urgesetz erfü1 len, in Erzeugergemeinschaf ten ungewandelt werden.

Erzeugergemeinschaften können nach dem Marktstrukturgesetz vom 16. Mai 1959 (BGBI.

s. 4231, zul-eLzE geändert durch das Einführungsgesetz zur Abgabenordnung vom 14.

Dezember'1976 (BGBI. I S. 3 375) nach dem Stand vom 30.Juni 1978 für 16 Produkte
oder Erzeugnisgruppen anerkannt werden.

Landwirt-
schaftl.
Erzeugerge-
neinschaften
Erzeuger-
organisa-
tionen

-1 06-
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Itn Erhebung§bogen sind folgende Produkte, für die Erzeugergemeinschaften vorhanäen
sein können, e i n z e 1 n aufgeführt, und zwar aIs position. :

1. Quaritätsgetreide (ouaritätsvrelzen, euaritätsroggen, euaritätsgerste),
2. Kartoffeln (Speisekartoffeln, Kartoffeln zum Herstellen von Veredelung§produkten

für die menschliche Ernährung, Kartoffern zum Herstellen von stärke),
a)3.'Wein (auch Weintrauben, Traubenmost),

5.-7. Schlachtvieh und FerkeI (schlachtrinder, -käIber, -schafe, -schweine; FerkeL),

.u.9. Eier, Geflüge1 (Eieri Jungmasthühner, suppenhennen, Enten, Gänse, puten).

Unter Pos. 10 "§onstige pflanzl. oder tierische Erzeugnisse" sind die nachstehend
aufgeführten Produkte, für die ebenfalls Erzeugergemeinschaften vorhanden sein kön-
nen, zusanmengefaßt:

0ua1 i tätsraps,
Blumen und Zierpflanzen,
Tabak,
Pfropfreben und Edelrelser,
Baumsch ulerzeugn i sse,
Zuchtvieh (Zuchtrinder, -schweine, -schafe),
Mi lch,
wol 1e,
Hon ig ,
Fischwirtschaftl iche Erzeugnisse,
Forstpflanzen.

Erzeugerorganisationen für Obst und cemüse dienen nach der verordnung des Rates der
EG Nr. 1035/72 vom 18. MaL 1972 (Antsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L
118 vom 20. Mai 1972,s. 1)rebenfarrs den zweck, die Erzeugung - in diesem Falr von
obst und Gemüse - und den Absatz der angesctilossenen Betriebe den Erfordernissen
des Marktes anzupassen.

Erzeugerringe sind nicht zu erfassen; Erzeugerringe sind im allgemeinen lose zu-
sammenschlüsse von Landhlirten zur Förderung der wirtschaftlichkeit bestimmter
Wirtschaftszweige (2.B. der Schweinemast, der Ferketerzeugung).

Nr. @ a ist mit njan zu beantworten, sofern der Betriebsinhaber Mitglied einer
Erzeugergemeinschaft nach dem Marktstrukturgesetz oder einer Erzeugerorganisation
für obst und Gemüse nach EG-Recht ist (also auch dann, wenn sich dle Mitgliedschaft
auf eine Gemeinschaft erstreckt, die eines oder mehrere der unter Nr. Cz) o nos.to
z u s a m m e n g e f a ß t e n Produkte absetzt).

l) Bei der hier nicht aufgeführten Pos.4'Obst und Gemüse" handelE es sich um Er-
zeugerorgan isat ionen.

@

lm
Erhebungs-
bogen R
Nr,
Sachverhalt

@

I

a
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!m
Erhebungs-
bogen R
Nr.
Sach-verl,a'h

@ b
Nr. @ u i"t zu den pos. 1-9 nur für die aufgefilhrten neun Erzeugnisse bzw. Et-

zeugnilgruppen zq beantwortent Streichungen und Ergänzungen dilrfen nicht vorgenom-

men werden. Erfassung und Absatz von nsonstigen pfIanzl. oder tierischen Erzeugnls-

sen.vonbzw.überErzeugergemeinschaftensindunterPos.l0anzukreuzen.

Angaben sind zu machen für alle verkäufe von zu dieser Frage genannten Erzeugnissen

des Jahres 1978. Hierbei ist der verwendungszweck ohne Belang'

Bedeutungslos ist auch, ob der Absatz der Erzeugnisse oder deren verwendung im Jahre

1978 oder erst nach dessen Ablauf erfolgt'

Beiwein(auchsekt)undWeinnostistdie}lengederProdukte,beiweintraubendie
aufweinmostungerechneteMengezugrundezulegen;dabeikannunterstelltt,erden,
daß eine dt weintrauben im Durchschnitt etwa O'75 hl weinmost erbringt'

BeiderverkaufsmengeanWeinundSektkannersatzUeiseclieausselbsterzeugten
Trauben früherer Jahre hergesterrte trlenge, die im Jahr 1978 abgesetzt wurde, zugrun-

degelegt werden; hierbei wird davon ausgegangen' daß die aus der Traubenernte des

JahreslgTsgewonneneVerkaufsrnengeanWeinundsektzumzeitPunktderBefragungnit
großer Wahrscheinlichkeit nur ungenau abgeschätzt werden kann'

Bei'Nr. @ O Uura je Zeile (= Erzeugnis oder Erzeugnisgruppe) jeweils nur eine An-

teilsgruppe (SPaIte) angekreuzt sein'

Be ispiel :

DerGesantv,ertderErzeugungvonOualitätsgetreideeinesBetriebesimJahrel9TS
-einschl.desEigenverbrauchsundderveffendungimeigenenlandwirtschaftlichen
BetriebfürFutter-'Saätgut-sowiefürverarbeitungszweckeineinemNebenbetrleb
odereinemgerrerblichenBetriebdesBetriebsinhabergodereinermitdemBetrlebver-
bundenen Anstalt (2.8. Krankenhaus, Lehranstal!) - bet.rägt 45 5oo DM' Über eine Er-

zeugergeneinschaftfüroualitätsgetreidewurdebzw.wirddavonweizenimwertvon
l6QooDMgteichrd.35tde6wertesdergesamtenErzeugunganoualitätsgetreidedes
Betriebes im Jahre 1978 abgesetzt; anzukreuzen ist daher bei noualitätsgetreide" die

Spalte "1 bis unter 50 8n.
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E. Nachprüfen derAngaben in den Erhebungsbogen
und sonstige äbschließende Arbeiten des Erhebers

1 . Übereinstim mung in der Betriebsnummer ( Kenn-Nr. des Betriebes; BN )

In säntlichen
BN übereinstinnen.

fllr diesen Betrieb ausgefül1ten Erhebungsbogen muß die

2. Übereinstimmende Anschrift
Name und Anschrift lm Anschriftenfeld nüssen auch in allen anderen für diesen Be-
trieb vernendeten Erhebungsbogen gleichlautend eingetragen sein.

3. Betriebe in der Hand von natürtichen personen

Bei diesen muß bei Nr.
fü11t sein.

@ ,,, Erhebungsbogen R mindeEtens die er6te zeile (Betriebsinhaber) ausge-

Bei diesen
sein; bei Nr. bzw. muß mindestens elne Eintragung erfolgen

5. Abstimmung der Angaben innerharb des Erhebungsbogens R

a) Summenangaben
Bei den Nrn. und @ i"t die Richtigkelt der Aufrechnung zu prtifen.

b) Sonstige Prüfungen im Erhebungsbogen R
Ist bei Nr. a (2) eine Fläche angegeben, muß bei Nr. ein Pachtprels eingetragen sein
und umgekehrt.

4. Betriebe in der Hand von juristischen personen

darf beiNr. O t. ErhebungsbogenR ke i ne Eintragung vorgenommeneorden

a das "Ja'-Kästchen angekreuzt, muß bei Nr. b eine Zahlenangabe eingetragenIst bei Nr.
sein.

Bei NE. @ ,, b und c muß jeweils entweder das rJa'- oder das "Nein,-Kästchen angekreuzt sein.

BeiNr. Omun (bzw.mtlssen) für j ede eingetragene person
- in Sp. 4 das Geschlecht angekreuzt sein,
- in Sp. 5 und 5 Geburtsmonat. u n d ceburt.sjahr angegeben sein;
- eenn Sp. 7 a, 8 a oder 9 a eine Eintragung enthäIt, auch die entsprechende D-Spalte (7 b, g b

oder 9 b) eine Eintragung aufweisen und umgekehrt, :
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- sp. lO angekreuzt sein, wenn die sp. ?-9 k e i n e Angaben enthalten'

- sp. 14 in der Regel eine Kennziffer enthalten, wenn zumindest eine der sp' 9, l1 - 13 Eintra-
gungen enthält,

- zu sp. 19, Zeile 3 ff rouß in jeder zeile, ftir die in sp. 2 Eintragungen vorliegen' eine der

Signierziffern 3 bis 7 eingetragen sein'

Bei Nr. @ mun (bzrr. müssen) für jede eingätragene Person

- in sp. 4 das Geschlecht angekreuzt sein,

- in Sp. 5 und 5 Geburtsmonat u n d Geburtsjahr angegeben ^sein'

- sp. 7 a,7 b und,/oder I a, I b je eine i\ngabe enthalten'

- wenn sp. 7 a oder 8 a Angaben enthalten, auch die entsprechenden b-spalten (7 b' I b) Eintra-
gungen aufweisen und ungekehrt.

.Bei Nr. O *ü"".n, sofern Arbeitskräfte nachgewiesen werden, auch Arbeits- t a E e eingetra-
gen sein.

Bei Nr.- @ tru,
- Henn der Betriebainhaber eine nattirliche Person ist (Eintragungen bei Nr'

sp. 1 mindestens eines der Kästchen (Code 01 bis 07 o d e r Code 08)
O, z.irg t), in

angekreuzt sein,

-wennderBetrlebsinhaberverheiratetist(EintragungenfürdenEhegattenbeiNr.
le 2). in SP. 2 mindestens eines der Kästchen Code 1l bis 17 oder Code 18) angekr

Betr iebs inhabe r nicht der Betriebsleiter ist (entweder Eintragungen bei Nr in
ter
rjedoch in gleicher zeile sP' 3 nicht angekreuzt oder Betr iebslei

ode
@ arrserreuzt), in sP' 3 urlnd estens eines tler KäEtchen (Code 21 bis 27

- wenn der
Zeile 1,
bei Nr.

in Zei-
se in,euzt

elne

Code 28) angekreuzt sein'

Bei Nr. 6l) ,uo, renn der Betriebsinhaber eine natlirliche Person ist (Eintragungen bei Nr'

Zeile 1), entrreder das oJao- oder das ntitein,-Kästchen angekreuzt sein'

rst der Betriebsinhaber verheiratet (Elntragungen bei Nr. @, ,"tt" 2), muß bei "Ehegatte des

Betriebsinhabers"entwederdasoJao-oderdasqNein"-Kästchenangekreuztsein.

Bei Nr @ . .uU entrreder das oJan- oder das "Neinn-Kästchen angekreuzt seln'

wenn bel Nr. @ a aas oJa'-Kästchen angekreuzt ist, nuß bei Nr. (a u entweder mindestens

eines tler Kästchen zu den Positlonen 1 bis 9 oder das Kästchen zu Position 10 angekreuzt sein'

6.'Bestätigung der Überprüfung der Angaben durch den Erheber

Die ausgefi.lllten Erhebungsbogen sind hinsichtlich vollsEändlgkeit und Rlchtigkelt der Angaben vom

Erheber zu tiberprüfen; die Richtigkeit der Angaben ist durch Unt,erEchrlft zu begtätigen.

Bei Nr. @ u aart bel jedei der 9 Erzeugnlsse oder ErzeugnisgruPpen höchstens

ProzentgruPPe angekreuzt sein'

-1 10-



f. ÜUersicht: Berechnung des Jahresnettolohnes ftir Arbeiter
in,,anderer Erwerbstäti gkeit"

Uiichentl.
Arbclteetuaden Jr@ ,r5o 4too 4r5o

Nettosturdenloha in Dl{
5,oo j,5o 6,@ 6,50 ? po ?,ro 8r@

a) Gaaztage beachäfttgte §tuadeaLöhaer

78 §tundea 5 928 6 916 ? go4

40 Stundea 6 z4o ? 28o I ,2o
42 §tuuden 6 552 ? 6\\ I ?16

4J Sturdcu ? o2o 8 r9o 9 ,5o
4E stuuden Z 4EB I ?16 9 984

)0 §tuadeu 7 8o0 g 1oo 10 4oo

b) EalUtags beschliftigto Stundenlöhner

20 Stunden , 12O t 640 4 160

21 §tunden , 276 t 822 4 t68
22 §trindea , \r2 4 oo4 4 SZA

24 §tunden t ?\4 4 ,68 4 992

11 856

12 480

1t 1o4

14 0l+0

14 9?6

15 6c,0

12 E44

11 52o

14 ',t96

15 21O

16 224

16 9oo

1.' 8r2

'14 560

15 2EB

16 ,8o
1? 472

18 2oo

14 820

15 60.0

16 r8o
17 550

18 ?zo

19 5ao

6 24o

6 552

5 864

7 \8E

I tzo

I ?56

9 152

9 984

8 892

9 560

9 828

10 5ro

11 2r2

11 700

9 88o

10 4oo

10 920

11 700

12 l+8o

1' Ooo

10 868

11 44o

12 012

12 870

1, 728

14 
'oo

,720
6 0c,6

6 z9z

6 864

15 806

16 640

1? \7?

'18 ?zo

19 968

20 8oo

4 6Eo

\ 914

5 148

5 616

5 20'0

5 460

5 ?20

6 240

6 760

? o98

7 416

I 1iz

? 28c

7 644

8 oo8

I ?16

7 Eoo

8 190

8 58o

9 )5o

Vöcheutl.
Arbeltsetunden

NsttoatundeDlobn in Dltl8r5o 9,@ 9öo loroo 1or5o 11,00 1,1 r5o 12ioo ,t2go r3,bo

a) Ganztage beschäftigte Stuader:löhrer

J8 Stuaden 16 ?96 1? ?84

40 stunden 1? 680 18 ?zo

42 stundeia 'l.8 56\ 19 55,6

45 §tunden 19 89o 21 o5o

48 §tuadea 21 216 22 464

50 Stunden 22 1OO 23 4OO

18 ??z

19 ?60

20 248

22 2rO

?, 71?

24 ?oo

19 ?60

20.8oo

21 840

2' 4oo

24 960

25 000

10 400

10 920

11 44o

12 480

20 ?48

21 84o

22 9rZ

24 D?o

26 zoB

27 too

'lo 9zo

11. 466

12 01?

1' 1O4

21 ?t6

22 88o

24 oz4

?5 740

27 456

28 5oo

11 440

12 012

12 ,84

13 728

22 724

2, 92o

25 116

26 91o

28 ?o4

29 9oo

11 96o

12 5jB

1' 156

14 
'52

2' ?12

24 960

26 zoB

28 o8o

29 9r2

,1 2OO

12 48o

1' 1o4

1, 728

14 9?6

24 ?OO

25 000

2? 
'oo29 250

31 2OO

,2 500

1' OOO

13 650

14 
'0015 600

z, 688

2? o40

28 ,92

,o 42o

,2 448

,, 8c,0

b) Eal.btags beechliftigte §tundenl,öhner

20 Stuaden I 84o 9 ,5O

21 Stuaden 9 282 9 828

22 §tunden 9 2?4 10 296

24 stundgn 10 608 11 232

9 88o

10 1?4

10 868

11 816

13 52o

14 196

't\ 8?z

'14 ?24
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G. Beispiele für häufig vorkommende Arten außerbetrieblichen
Einkommens

Einkorunen a"s' Geserbebetrieo

Einkoruaen aus selb-
ständiger oder frei-
beruflicher Täti9-
ke it

Elnkommen aus der
Tätigkeit aIs
Arbeitnehmer

Eierzu rechnen u.a

Gewinne des Gewerbebetriebes oder der Geterbebetriebe (Gastwirtschaft,
lletzgerei o.ä.) aus Iaufender Bewirtschaftung

Gewinnanteil.e aus anderen gewerbli'chen Unternehnen

Gewinne aus veräußerung oder Aufgabe von Gev,erbebetrieben oder
-be lrlebsteilen

Gewinne aus veräußerung von Anteilen an gewerblichen unternehmen

Gehrinne aus einer der nachEtehend genannten oder ähnLichen Tätigkei-
I.n, "oräi" diese in eigener veraniwortung und auf elgene Rechnung
durchgeführt wurden

In Frage kommen z.e. folgende Berufe: Ärzte, Rechtsanwälte, Kilnstler,
Architakten, vermessungsingenieure.

Gewinne bei Aufgabe einer selbstlindigen oder freiberuflichen Tätlgkeit

Lohn oder Gehalt aus einem oder mehreren Dienstverhältnis(sen) als
eiu"it.r, Angestellter oder Beamter, volontär, Auszubildender (Lehr-
Iing), nichtielbständiger vertreter o.ä'

Einzubeziehen sind auch:
Lohn- oder Gehaltsfortzahlungen irn Krankheitsfall
Lohn- oder Gehaltsnachzahlungen
13. Monatsgehalt
Tantiemen, Leistungs- und Treueprärnien
We ihna,chts- oder Urlaubsgeld
Lohnausg te Ich s zahl ungen
Kurzarbeits- oder Schlechtwettergeld
i:berstunclenge 1d
Abfindungen beim Ausscheiden
Geldwert von Sachleistungen trie Deputate, freie Kost' und Wohnung

Es sensgeldz uschuß
SonstigeZuschüssedesArbeitgeberszuVersicherungs-oderSparprli,mlen

Einkonmensart

-1'.t2-



Beispiele ftir häufig vorkonnende Arten außerbetrieblichen Einkommens

E inkomJtensart Hierzu rechnen u.a

Einkonuuen aus guellen
der gesetzlichen oderprivaten sozialen
S icherung

Einkommen aus Ver-
pachtung und ver-
nietung

Einkommen aus Kapi-
talvermiben

Einkommen aus son-
stlgen außerbetrieb-
Iichen Quellen

Altersrente
Pension aufgrund beamtenrechtlicher Bestimmungen
unfallrentei Leistungen für personenschäden durch private Haftpflicht-versicherungen ( z.B. Kfz.-Versicherungen)
Landabgaberente
Renten aus dem Lastenausgleich
Kr ieg sopf erversorgung
Arbeitslosengeld oder -hitfe
Sozialhilfe
Krankengeld
t{ohngeld
Unterhaltszahlungen durch Verwandte

Pacht- oder Mieteinnahmen aus überlassung

- unbeweglichen Vermfuens (2.8. crundstücke, Gebäude, cebäudeteile)
Rechten (u. a. Erbbaurecht, Erbpachtrecht, Mineralgerrinnungsrecht )

und

- beweglichen vermtgens (2.B. zeitweilige Überlassung von MobiIar, Kfz.)

Gewinnanteile (Dividenden), Zinsen von Sparkassen- oder Bankkonten, son-stige Bezüge aus Aktlen, Kuxen, Genußscheinen

Gewlnnanteile aus cesellschaften mit beschränkter Haftung

Einnahmen aus Beteiligung als stiller Gesellschafter

Zinsen aus Hypotheken und Grundschulden, Darlehen, Anleihen

Gewlnne aus and e r e n land-oder forstwirtschaftlichen Betrieben
einschL. etwaiger Veräußerungsgewinne

-1 13-



H. Beispiele für nicht zum Einkommen zählende Einnahmen

zum Nettoeinkonnen zllhlen nicht u.a.

Klndergeld
Helrats- und Geburtsbeihilfen des Arbeltgebers

Schadensregulierungen durch Sach- und Eaftpflichtverslcherungen ( jedcich
densregul lerungen)

Rllckvergiltungen oder Prelsmlnderungen flir v[aren des privaten Bedarfs

Auszahlungen fälllger Lebens- o.ä. verslcherungen

Aufgenonnene Kredite oder Darlehen

Erbschaften
Iptterie- oder ähnliche Gewinne

.quEsteuerbelh lIfen
Relsekosten-, Unzugskostenvergiltungen auE öffentllchen Kasaen

Aufwandsentschädigungen aus öf fentlichen Kassen

BeltragserstattungenEeltengprlvatabgeschtossenerSachverslcherungen
,ErEtattungen Privater Steuern (Einkomnen-, Verntigen- usw' -steuern)

Durchlauferide Pogten

ohne Per8onenscha-

-t14-



AnTage 13

Verzeichnis der von den Statistische n Landesämtern zu den Erhebunqsdrucksachen der 7 bis
12 zosätzlich verwendeten sonstigen Drucksache n zur Durchführung der Erheb ungqn 1979

Die Durchführung der LL/AB 1979 Lag - wie bei den früheren Landwirtschaftszählungen - in der Zu-
stäncligkeit. der stLÄ, die deshalb sowohl die für den ordnungsgemäßen Ablauf der Erhebung notwendi-
gen organisatorischen Vorbereitungen zu treffen hatten als auch die hierfür zu den Erhebungsdruck-
sachen der Anlagen 7 bis 12 zusätzlich erforderlichen sonstigen Drucksachen in cler je Land üb1i-
chen Weise erstellen mußten.

Wegen der von Land zu Land hinsichtlich Form und Inhalt der rsonstigen Drucksachen" bestehenden
Unterschiede, kann eine allgemein als repräsentativ geltende Sanmlung dieser Drucksachen nicht zu-
sammengestellt werden; um jedoch einen Überbrick über die Art der im allgemeinen zusätzlich ver-
wendeten Drucksachen zu geben, werden nachfolgend die wichtigsten Unterlagen aufgeführt:

Für die Verwaltungsstellen (Gemeinden, Kreise, z.T. auch Landwirtschaftskammern) bestimrnte
Drucksachen:
- Informationen über die Erhebung im allgemeinen
- Anleitung zur Durchführung der Erhebung
- amtliche Bekanntmachung (öffentticher Aushang)
- Benachrichtigung über Erheber-/Zählerschulungen
- Formular,/Laufzettel für Versand der ausgefüIlten Erhebungsbogen von den Gemeinden/Kreisen

an das Statistische Landesamt

2. Für die Erheber/Zähler bestimmte Drucksachen:
- Erheber-/Zählerauswe is
- Erheber-,/Zähleranleitung
- Kontrolliste der ausgegebenen und zurückerhaltenen Erhebunqsbogen
- Hinweise über Betriebsveränilerungen (Formular für Vermerke des Erhebers,/zäh1ers)

3. Für den Auskunftspflichtigen bestimmte Drucksachen:
- Anleitung/Erläuterung zum AusfüIlen des Betriebsbogens
- Ankündigung des Erhebers
- Mahnschreiben an Auskunftsverweiqerer

-l I5-



,..,. r. *, " u"' ou,o... r.**3,f".t,'J,iu,t..". nu,, "',n'o'o'' "' 
-'

Tabel 1en-
selten

Unfang der Tabellen filr dle
Aufbere ltungsvers lon

vckl eckl ockl

zahl der
Tabellenfelder

je Gebletselnheit

Tabelle
Nr. 1)

BesltzverhäIlnlsse, PachtentgelL' Zlmer-
vemletüg

'19 Betrtebe nach BesltzverhäItnlssen der
landw. genutzten Fläche und demArtelI der
Elgenfläche an der landw. genutzten
Fläche 1 979

Betrlebe nlt gepachteter landw. genutzter
Fläche nach der Höhe der JahresPacht In
DM je Hektar 1979

Betriebe nlt Zimeryemletung an Ferlen-
oder Kurgäste 1979

21

Arbeltsverhä1tnlsse, Altersgllealermg 1n
den landw. Betrieben

22 Landw. Betrlebe ud thre landw. genutzte
Fläche nach Arbeltsberelchen und Be-
schäf ttgtengruppen 1 979

22.1 Betriebe nach Arbeltsberelchen md
Beschäf LigtengruPIEn

22.2 Lüdv. genutzte Fläche der Betrlebe nach
Arbeltsberelchen und Beschäf tlgtengrupPen

23 Betrtebslnhaber md Fulllenangehörige ln
den landw. Betrleben nach ArbeXtsberel-
chen ud Beschäftigtengruppen 1979

23.1 Betrlebe. deren Inhaber natllrllche Per-
sonen sInd. lnsgesut

23. 2 Bet.rlebe ohne außerbetrlebllches Elnkomen
23.3 Betriebe, 1n denen das betrlebllche Eln-

komen größer lst als das außerbetrleb-
Irche Elnkomen

23.4 Betrtebe.ln denen das betrlebltche Ein-
komen klelner 13t ale das außerbetrleb-
llche Elnkomen

24 Fmillenfremde Arbeitskräfte ln den
landu. Betrieben 1979

25 Arbeltsletstung der Filtllenarbeltskräf-
, te und der fmillenfreEden Arbeltskräf-

te ln den Landu. Becrleben 1979

25. 1 Betrlebe lnsgesut
25.2 Betriebe, deren Inhaber nagilrllche

Personen slnd, zusamen
25.3 Betriebe ohre außerbetrtebllches
. Elnkomen

25.4 Betrtebe, ln denen das betrlebllche Eln-
komen gröBer ist a13 das außerbetrleb-
Itche Elnkomen

25.5 Betriebe, ln denen das betrlebllche Eln-
komen klelner lst als das außerbe-
trlebllche Elnkmen

26 Betrlebslnhaber, Fmlllenangehörlge und
ständlge fmlllenf remde Arbeltekräfte
in den landu. Betrieben nach dem Alter
19't 9

26.1 Nach AltersgruPpen
26.2 Nach Altersiahrgängen

Arbelgsverhgltnlsse, Altersgliederung
ln den Forstbetrleben
Forstbetrlebe und lhre Wa1dfläche nach
Arbeltsberelchen und Beschäftlgten-
gruppen 1979

Betrlebe nach Arbeltsberelchen und
BeschäftlgtengruPPen

waldfläche der Betriebe nach Arbeltsbe-
relchen und BeschäfttgtengruPpen

Betrlebslnhaber und Fmlllenangehörlge ln
den Forstbetrieben nach Arbeltaberelchen
ud Beschäftigtengruppen 1979

Famlllenfremde Arbeltskräfte In alen
Forstbetrleben I 979

Arbeltalelstung der Fill1 tenarbeltskräf -
te und der fanlllenfrenden Arbeltskräf-
te In den Forstbetrleben 1979

Betrlebe lnsgesilt
PrivaCforsten
StaatEforscen
cemelndeforsten
Forscen sonstlger Körperschaften ales
öffentllchen Rächts

Betrlebglnhaber, Fuillenangeh6rige ud
ständige fulllenf rende Arbeltskräfte In
den Foratbetrleben nach dem Alter 1979

Nach AltersgruPPen
Nach Altersjahrgängen

Totaler Zählungstell

BLR I(G

BLR KG KG

"o"xc7 
)

BLR

gL:r<c7 )

KG KG

I(G

5

341 186

900
210

1 356

1 650
45s

, 450

150
45

,i

31

63

63

63

63

63

550

550

330

330

55

55

700
700

70
70

700

700

500

3'70

370

3't o

370

300

333

333

333

333

333

70

70

50

630

630

630

630

530

10 7 000

27

2't.1

21 .2

28.

29

30

9 5 6'10lT Zn-2-6

550

550

700

500

4 200

8--3T5

700

T755

53

330

330

370

300

55

55

70

50

A

30.1
30.2
30. 3
30.4
30. 5

31

31 .1
31.2

530
630
530
630

333
333
333
333

53
63
53
63

630 333

10
0

1
5

o0 4 200
A

r) Dlese Tabellen ergänzen dle Aufbereltungstsabellen zur Agrar-
berlchterstattwg 1979, dle tn dem verzeichnls auf s. 145 ff.
wledergegeben slnd. - t{eltere Fußnoten Elehe S. '118.

Dle Tabellen mrden aufbereltet
mlt tl

elngeschränkter ' '
( eckl ),Nord'i_ | .sua"_

cllederüg
nach cr6ßenklassen der 

"F5) 
ln d.t

Tabellenvorspalte filr dle
cebletse{nhelten ... 6)

m1t
voller(vckl) 3)

. 4)ome
( ockl )

,13 41

TabeI I entltel
sachkomplex2 )

-116-
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Verzelchnls der AUfbereituqstabellen zur Laltdwlrt_schafJszäblunq 1, 979

Umfang der Tabellen für dj,e
Aufbere Itungsverslon

vckl I ecxll oc*rllTabelle
Nr. 1)

Tabellen-l
seiten I

zahl der
Tabellenfelder

je c;bletseinheit

Vlehhaltung nach den Schwerpunkti Betrlebe
nach GröBenklassen der Arle!!§Ieirlllg

Totaler Zählugste11

KG

BLR

400

400

400

400

400

693
792

240

240

240

240

240

378
432

KG

LR

I,R LR

102 Viehhaltung nach Vleharten und Bestandsgrößenüd
nach dem Antell des Dauergrilnlandea an der landw.genutzten F]äche 1n den landv. Betrleben 1979

102.1 Betrlebe lnsgesmt
Betrlebe mlt Rlndvlehhaltung
Betrlebe n1t Mllchkuhhaltung
Betrlebe nlt schwerpunktmäß19 auf Mtlchkuhhattung
ausgerlchteter Viehhaltung

Betrlebe mlt schwerpuktmäß19 auf t4tlchkuh- ud
Schweinehaltung ausgerlchteter Vlehhaltung

Betrlebe mlt schwerpunkteäß19 auf Mttchkuh- ud
Gef lilgelhaltung ausgerlchteter Vlehhaltung

Betrlebe mlt schwerpunktnäßlg auf Schwelne- ud
cefIi.lgelhaItug ausgerlchteter Vlehhaltung

Betrlebe mlt schwerpunktmäß19 auf M1lchkuh-,Schwet-
ne- und cef Lilgelhaltug ausgerichteter Vlehhaltung

Betriebe mlt Schwelnehaltug, in denen nur oder
ilbemiegend Ferke1 erzeugt 1'erden 1979

Schweinehaltüg 1n den Betrleben mlt Mastschw. 1 979
Landv. Betrlebe nach Größenklassen der Arbelts-

lelstunq 1m Betrleb und des Standardbetrlebs-
elnkomens (stBE) 1979

Betrlebe, deren Inhaber natürllche personen
slnd, lnsgesilt

Betrlebe ohre auBerbetrlebllches Elnkomen
Betrlebe, ln denen das betrlebliche Elnkomen
größer tst als das außerbetrlebllche Elnkomen

Betrlebe, In denen das betrlebllche Elnkomen
klelner lst aIs das außerbetrlebllche Elnkomen

- Krelsstatlstik 1979 Teil ff: Besltz und
Arbe itsverhäItnisse

- Gemelndestatlstlk 1979 Tetl IfI: Besltz-
und Arbeltaverhä1tn1sse

Betriebslnhaber
Ehegatten der Betrlebslnhaber
Betrlebsle 1 ter
Lmdw. Betrlebe nach der Ausbildmg der Be-
trlebsinhaber wd threr EhegaCten 1979

Zahler von Be1trägen zur Landw. Alterskasse
ln den landw. Betrleben 1979

Verslcherte der gesetzllchen Rentenversl-
cherung In den landu. Betrteben 1979

Ar landw. Erzeugergemelnachaften bzw.
-organlsatlonen angeschlossene Imdw.
Betrlebe 1979

Ausstattung des Wohnhauses des Betrlebatn-
habers bzw. -lelters 1n den landw. Be-
trteben 1 979

Außerbetrlebllches Elnkomen, Beschäft19ug
der Betrlebslnhaber und threr Fillltenange-
h6rigen ln den landw. Betrleben nach Haus-
haltstypen 1979

Betrlebslnhaber und thre auf den Betrleb
lebenden Famlllenangehör1gs lnsgesat

Betrlebslnhaber
Ehegatten der Betrlebslnhaber
Sonstlge auf dem Betr.Ieb lebende Faml-
llenangehörlge der Betrlebslnhaber

102.2
102.3
102.4

102.5

102.6

1 02.7

102.8

103

104
202

40
40
40

63
12

400
400
400

240
240
240

516
516
516

40

40

40

40

40

202.1

202t2
202 .3

202 .4

4
4

4

4

600
600

600
500

804
804
804

960
960

960
950

-570

soos)

s08)

160
160

160
160

io%28 11 085
Krels- und tati st 1k

LRKGNS )

LRKGS}
Tabelle filr nichtadml ve ceblets-
eannelEen
li[Jä""" det Lz lsjs fur benachreilrsreIandwlrtschaftliche ceblete - 

NB)

Repräsentatlver zählugstell 1?)

sozlale

51 Landw.
Iandu

und außerLandw. Ausblldung In alen

48) 1 0)

48) 9)

a8)tt) 24081

5t
51

A 51

53

54

A 55

55

57
57
57

810

280

480

486

336

156
155

156

81

28

48

1

2
3

t

2

3

4

2
2

2

2

LR

K

K 2

r13) 40

56

\
I

500
500
500
500

50
50
50

50

88s

Die Tabellen mrden aufbereltet
uJltt. [rnn"".illLn..'n] | on'"4)
(vckl) 3l (eckl) I (ockr)

| 'Nora'-l "stid"- |
c]lederug

nach crößenklassen der lr5) In der
Tabellenvorspalte für dle
cebletselnheiten ... 6)

sachkomplex2 )

TalellentlteI

6 't

Fußnoten siehe S. 1'18

-117-
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Verzeichr Is der Auf bereltungstabellen zur Landwlrts-chaf tszähIug 1 97 9

Repräsentatlver zähluqsrett 12 )

Unfang der Tabellen ftlr die
Aufbereltugsvers ion

vckl I eetll octr

Tabellen
selten

zahl der
Tabellenfelderl

A 25',1

A 252

252.1

252.2

252.3

4253A

253. ',l A

Tabelle
Nr' 1)

253
253

253

253
253

A 253

soz 1aIÖkonoml s.cfI9 §-I f sqgr!!C
sozlalökonomtsche Gllederung der landw.
Betrtebe 1979

Arbeltsletstug, standardbetrlebselnkomen
und außerbetrlebllches Elnkomen ln den
landw. Betrleben mlt außerbetrlebllchen
Elnkomen 1979

Betrlebe nlt außerbelrlebllchem Einkomen
lnsgeeanC

Betr1ebe, ln denen das betrlebltche Elnkom-
nen größer ist als das außerbetriebliche
Elnkomen

BeLrlebe, ln denen das betrlebllche Elnkom-
nen klelner tst als das außerbetrlebltche-
Elnkomen

Landu. Betrlebe nlt außerbetriebtlchem Eln-
komen nach Größenklassen des standard-
betrlebselnkomens und des außerbetrleb-
Ilchen Einkomens 1979

Betrlebe, ln denen das betrlebltche E.Inkom-
men gr6ßer tst als das außerbetrlebltche
Elnkomen

je Gebletseinhelt

800

216

216

216

1 000

1 000

1 000

1 000

80

't00

100

100

100

400
90-7

9

BLR K

1.14Insgesilt
1.24 Betrlebe nlt außerbetrlebltchen Elnkomen

nur des Betrlebslnhabers oder nur sel-nes
''- Ehegatten

2 A Betrlebe, tn denen das betrlebllche Eln-
komen klelner lst als das außerbetrleb-
I lche Elnkomen

2. 1 A Insgesmt
,2.2A Betriebe ntt außerbetrleblichem Einkomen

nur des Betrlebs.Inhabers oder nur' seines
Ehegatten

B Landw. Betrlebe mit außerbetrlebllchem Eln-
' komen nach Größenklassen des Standard-

betrlebselnkomens md des außerbetrlebll-
chen Elnkomens 1979 141 .

4 000
9-TT6

7) Abvelchend von der Aussage Im Kopf dleser Uberslcht
(Sp. 1) bezteht slch dle "vo1le cliederung (vGkI)"
ln dleser Tabelle auf das Alter und nlcht auf Flächen-
kategorlen.

8) Elne cllederung nach Aufbereitungsverslonen (vck1, eckl,
ockl ) mfde f tlr diese Tabelle nicht vorgenomen .

9) Auf den 4 Tabellense.lten slnd ca. 60 cebietselnhelten '

darste 1 lbar.
10) Auf den 4 Tabellenseiten slnd 5 Gebletselnhelten dar-

steIlbar.
1 l ) Auf den 4 Tabellenselten slnd 6 Gebletselnhelten dar-

stellbar.
12) Dle Ergebnlsse des repräsentatlven ZählungstelIs werden

1n elner Druckfassung nlt voller Stellenzahl und in el-
ner Fassung m1t Ergebnlssen ln Tausend (n1t elner Dezi-
ma1stelle) von EDv-Drucker ausgegeben.

13) Auf elner Tabellenselte slnd 5 cebletselnhelten darstell-
bar.

14) DIe Kopf- und dle Vorspaltengllederung der Tabelle
A 253 B ist nlt der Tabelle A 253 A identlsch. Während
jedoch der Nachwels 1n der Tabelle A 253 A auch Betrlebe
enthält, In denen zwar Betrlebslnhaberunvoder setn
Ehegatte außerbetrlebllches Elnkomen haben, dle Höhe
jedoch nlch! bzw. bel Ehegatten nur fur elne Person an-
gegeben mrde, slnd tn Tabefle A 253 B solche Betrlebe
ausgeschlossen.

2

I
27

1) Die angegebenen Tabellennumern bezlehen sich auf das bun-
deselnheltliche Tabellenprogrffi (zur cllederung der Ta-
bellennwerlerung slehe S. 148). Be1 den m1t dem Buchsta-
ben "4" vor elnzelnen Tabellennwern gekennzelchneten
Tabellen handelt es'slch um 'ArbeltstäbeIIen", dle nlcht
zur Veröffentlichung vorgesehen waren.

2) Dte zu den einzelnen sachkomplexen eufgefilhrten Tabellen
slnd jewells In elnem l4aschlnenprogrm zusamengefaBt.

3) D1e Tabellen slnd außer m1t dem bundeselnheitllchen c1le-
derungsschema auch mlt elnem alternatlven Gllederungs-
schema nach der LF aufbereltbar (slehe S. 119).

4) Die Einschränkung wlrd im allgemelnen durch dle auf s. 119
dargestellten elngeschränkten crößenklassengllederungen
bzw. durch weglassen der crößenklassengllederung (Auf-
bereltungsverslon ockl, Sp. 4) erzleltr dle Merknalsglle-
derung 1m Tabellenkopf wlrd dagegen unelngeschränkt aus
dem vollprogram (verslon vckl) in das elngeschränkte Pro-
gram Ubernomen. In den Tabellen 19 bls 21 des elnge-
schränkten Programs erfolgt keln Nachweis fi.ir Forstbe-
trlebe (HPR).

5) In elnzelnen Tabellen erfolgt dle cliederung nach der w!'
bzw. nach den SIBE.

6) B = Bundesgebiet, L = Bundesland, R = Regl-erungsbezlrk,
K = Krels, G = Gemelnde, N = nlchtadmlnistrative Geblets-
einhelt (Tabe1le Krelsstatlstlk TeiI II: "Landwirtschaft-
llche wlrtschaftsgeblete" und "ArbelLsmarktreglonen" i
Tabelle filr nlchtadmlnlsLratlve cebietseinheltens "Benach-
telIlgte landulrts'chaftllche Geblete") .

Dle Tabellen wurden aufbereltet

'#i. l"r,n.".Il!,rt"'a) | oi''"a)
(vckl) 3)l (eckt) | (ockl)

| 'uord'- | "süd"-l
Gllederung

nach Größenklassen der ln5) ln der
Tabellenvorspalte filr dle
Gebletsetnhelten ... 6)

2 I 41

Tabellentltel

sachkompiex2 )

-1 18-
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NtLage l s
vorspaltenglletlerungen nach aler lanalslrtschaftllch genutzten Fleche bze. tler waldflEche ln den Tabellen ales Vollprogram8,

tles elngeachränkten Progr8ms und der Krelastatlstlk*) zur LandrlrtBchaftszählung 1979
'1. vorspaltenglletlerung nach aler lardulrtschaftllch genutzten FIEche (LF)

schda LF 1 Schema LF 4

LF von ...
bls uter ... ha lD Tab. Nr

uter 1

1- 2

2- 5

5 - 10

10- 20

20- 30

30- 50

totaler Tells
19 - 26,

102 - 104,
202

repr. TeIl:
51 - 57,

251 - 253

mter 1

1- 2

2- 10

10 - 20

20- 30

30- 50

50- 75

75 - 100

1 00 und mehr

Insgesmt

100 ud mehr

Insgesmt
elnschl. unter 2 ha

totaler TelI s

19 - 26.
102 - 104,
202

repr. Tells
51 - 57,

251 - 253

2- 10

totaler TelI:
19 - 26,

102 - 1O4,
202

repr. TeiI I
51 ,52,55

unter

2-
5-

10 -

2
totaler Tell:

19 - 26,
102 - 104,
202

repr. TeiI:
51 ,s2,55

5

10

20t0 -
20-
30-

20

30

50

50 - 100

100 und rehr
Insgeamt

Schda LF 5

50 ud Eehr

Insgesant
elnschl. unter
2ha

20 unal oehr

InaEesaEt

Schua LF 9

e
fllr dle Tabellen der lKreisstatlstlk Tell I und der ßrelsatatlstlk TelI IIr für nlchtadnlnl€tra-

2- 10

10 - 20
20- 30

30- 40

40- 50

2- 10

10 - 20
20- 30

30- s0

50 - 100

uter 2

2- 5

s - 10
'10 - 20
20- 30

unter
2-
5-

10 -'
20-

2

5

1o

20

30

2- 20

50 und mehr

Inagesmt
elnschl. uter 2 ha

20- 30

30- 50

50- 75

75 - t00

100. und nehr

InBgesaEt
elnachl. unter 2 ha

30 undl nehr

InsgesaEt

Schsa wF 2

30- 50

50 und nehr

In§gesant

in Tab. Nr.

2't - 31

(totaler TelI)

2. vorspaltengllederung gqStr Le!

Sch@a wI' 1

ItlF von ... bis unter ha

t-5
5 - 10

27-31
(totaJ,er Tell)

l0
20
50

100 - 200
200 - 500
500 - 1 000

20

50

r00

50

50 - 200

200 - :oo
500 und nehr

In§9eamt
1 000 und nehr

Insgesast

*) Elnschl. der TabelIe für nichtadnlniscratlve cebietaeinhelten.
1 ) Bundeseinheitl iches cl lederungsscheßa,2) Alternativ-Schena aNordo (ln aier Regel für die Länder schlearig-HolateIn, NiedersachBen, Nordrhein-westfalen, EesEen) zm

schena LF 1. (Dieses schena wurde von schleswlg-Holatein und Nordrheln-westfaten für elnen TeiI der Veröffentlichungatabellen
verwendet ) .3) Gliederungs§chena "Nord' (in der Regel für dle Länder Schleseig-HolBtein, Nledersachsen. Nordrhein-Hestfalen, Eesaen).4) GLiederungsachena'Südr (in der Reget für die Länder Rheinlüd-Pfalz, Baden-württenberg, Bayern, Saarland und die Stadt.BtaatenHaEburg, Brenen, Berlin (West)).

5) Gliederungsschena uurde in den veröffentlichungen der Kreisstatrstik von alen Ländern Niedersachsen, Nordrhein-Hestfalen vemen-deL und auoerdem vm stBA in geft 6 der Lz 1979, Fachserle 3, für den Nachweis von Ergebnissen für dle Landsirtachaftlichenwirtschaftsgebiete sowie in den als Arbeitsunterlage herauBgegebenen Ergebnisnachueisungen für Arbeltsnarktreglonen und Krelse
( j ewe iL s mit bundeseinhe itI icher vorspal tengl iederung ) .6) Gliederungsschena wurde in der veröffent.Ilchung der Kreisstatisctk von oschlesHig-aolsternr vereendet.7) AJ,ternativ-schena zur veröffenEllchung von Ergebnissen in der Krelsstatlstik. DiÄses schema wurde von den str,li ln ihren ver-
öf fentl ichungen nicht verwendet.

8) Gliederungsschema wurde in den Veröffentlichungen der Länder Eessen, Rheinland-Pfalz, Baden-württemberg und saarland verwendet.Ferner war dieEes Schena für die Stadtstaaten Bamburg, Brenen und Berlin (tdest) vorgesehen.

_119_

schma Lr 22) schena LF 33)

ln Tab. Nr LF von ...
bls unter . .. ha ln Tab. Nr LF von ...

bis mter ... ha ln Tab. Nr LF von
bis unter

Schena LP 6 Schem LF 7 6ch@a LF

in Tab. Nr wF von ... bls unter ... ha

5

5



ktLage 16

Iquster der Tabellenköpfe für die TabelIen zur Landwirtschaftszählung 1979

Totaler Zählungsteil

BesitzverhäItnisse, Pachtentgelt, zimmervermietung (Tab. 19 bis 21 )

Arbeitsverhäl tnisse, Altersg I iederung

- in den landwirtschaftlichen Betrieben
- in den Forstbetrieben (Tab. 27 bis 31 )

(rab. 22 bis 25)

Viehhaltung nach dem Schwerpunkt; Betriebe nach Größenklassen der Arbeitsleistung
(Tab. 102 bis 104 u. 202) ...

Kreis- und Gemeindestatistikl )

TabelIe für nichtadministrative Gebietseinheiten

Repräsentativer Zählungsteil

Ausbildung, Soziale Sicherung, Erzeugergemeinschaften, Wohnhausausstattung,
Haushaltstypen (Tab. 51 bis 57) ..

SoziaIökonomische Gtiederung (Tab. 251 bis 253)

1) Einschl. der zum Aufbereitungsprogramm der AB 1979 9ehören<ien Kreisstatistik TeiI I und
Gemeindestatistik TeiI I und II.

Ze lchenerkl ärung
x = Tabellenfelder, ln denen infolge der SchematisierunE des Tabellenaufbaus keine

Ergebnlsse gebracht werden können.

Seite

121

123
125

128

131

138

139

142

-120-



ltzverhät tnlsse

Landw.
genut zte
F1äche

von ... bis
unter ... ha

an der landw. genutzten F1äche 1979*)

Und zwar 6.Sp

Lfd
Nr.

Betrlebe
i nsgesüt Eigenfleche

Be-
trlebe I,F

ha
Be-

triebe
IJF

lnsg
3

1 ) Betriebe nlt

Pachtfläche EigenfIäche
und

Pachtfläche
Be-

trlebeI
ha

I

EI gen-
f1äche Pacht-

f1äche
TF

lneg
ha
t0

Be-
trlebe I.F

lnsg I
ha

I
52 4 7 9

Schena IJF I

ohne Gllederung

Iändrl rtschaf tI lche Betrlebe

Foratbetrlebe

Und zuar (Sp. 1) gEgylE6g 61g Darunter (Sp. 1 ) getrlebe Elt Elgenflächevon ... bla uDter ... v.E. der l,f insg.

Ta

Lfd
Ia ndw .

9enutzte
F]äche

von ... blsunter ... ha

El genfI eche
und

Pachtfleche
aonatlgen
Flächen 1 )NT 100 2)

Be-
triebe Ei9er

acne
Be-

trlebeft Elgen- I pactrt-
fläche I f1äche

hA19|.20

75 - 100

Eigen- |
ftäche I

ha1r I

Pacht-
flEche

t2

Be-
tr i ebe lnag.

aonst.
FIächei

ha
I

LF

13 14 't5 16
ha
l7 18

Daruter (sp 1) Betrlebe nlt ElgenflEche yon ... bls unter .. v.E. der LF insgesart.
Lfd.
Nr.

Landw .
genutzte
FIeche

von... bls
unter ... ha

50-75 25-50 o3)0,01 - 25

Be-
tr I ebe

Ei gen-
fläche I

ha
I

Pacht-
fIBche

EI
f1

23

Be-
trlebe Elgen- |fläche I

Pacht-
fIäche

Be-9en-
äche

Pacht-
trache ebetrl Pacht-

t Iache
ba
31

21 ha
I

22 25
ha

I 2926 27 28 30

r) Der Nachrers ist lewetls auf dle selbatbeelrtachaftete Fleche bezogen.1 ) Unentgelr I I ch zur -Beul rtsctartung - äi[if-t;;; - #:2) Betriebe mit nur elgener r.F.

" "t':l[3:.äi:.1'i,H*:l]i:i: ;iI'8 ii'IliTr,'ä':xä:i.;l:ilt:ff"Hf.i?on".,r", Freche'. Berrrebe, dre nur raonarise Fräche.

-121-
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ter F1äche nach der Höhe iler JahresDacht in DM ie Eekter 1 979r )20 Betriebe t qeDachteter lüdw.

Ia ndw .
genutzte

F1äche
von ... bis
unter ... ha

BetrieDe mlt
gepachteter landY.

genutzter F1äche 1 )

insges@t
Pacht-
f 1äche

ha
2

Darunter von
f mllienf remden Pe raonen

gepachtet 2)

Davon (sp. 3)

unter 1 00
Lfd
Nr.

Pacht-
f1äche
von ...

bis unter
... ha Betriebe

Pacht-
fIäche

ha
4

I Jahrespachtentgelt
I DM I DMlha
I I Pachtfl.lsle

Pacht-
flächeBetrieb€ Betr 1 ebe

7
ha
I

Schena LF 1

ohne Gliederung

100 - 200

unter 1

1-5
5 - 10

l0 und rehr
Zusamen

a)

unter I
1-5
5 - l0

10 und rehr
Zuaffien

Landwi rtechaf tI iche Betriebe

Fo rstbetrleb€

Betrlebe Eit durchschnittllch@ JahrestrEchtentgelt von ... bls mter ... DU/ha Pachtfläche

400 - 500200 - 300 300 - 400 500 - 600 600 und nehr r,fd
Nr.

Be-
trlebe

Pacht-
f1äche

ha
.!0

Be-
triebe

Pacht-
f1äche

ha
14

Pacht-
f1äche

ha
16

Be-
tr I ebe

179

Be- I Pacht-rriebe I trä"n.lnailI12 13

Be-
trlebe

15

Pacht-
fIäche

ha
l8

Be-
trlebe

t9

Pacht-
fleche

ha
20

Betr. (sp. 19) Elt durchschnittl. Jahrespachtentgelt von ... bls unter ... Dll/ha Pachtfl

600 - 700 700 - 800 800 - 900 900 - 1 000 1 000 und ßehr
Lfd.
Nr.

Iande.
genutzte

E Iäche
von ... bls
unter ... ha

Pacht-
tlache
von ...

bls unter
... ha Be-

triebe
21

Pacht-
fIäche

ha
22

Be-
t riebe

23

Be-
trlebe

27

Pacht-
t racne

ha
28

Be- | Pacht-
rriebe I flEche

I rra2slro
Pacht-
t r ache

ha
24

Be-
t r lebe

Pacht-
t Iache

25
ha
26

*) Der Nachweis ist leuells auf die selbgtbesirtachaftete Fläche bezogen'
fi ääpacirt"i" rinzelirundstEcke und als canzea getrEchtete Betriebe (geschloasene Eofpacht).
2) selriebe mit Angabe des Jahreapachtentge,Ites.
a ) cliederung Je G;ößenllasse der LF und Gr6ßenklassen zusruen'

Zimervernletung

Ia ndw
Lfd genutzte

FIäche

2l Betriebe mlt zimervernletunq an Ferlen- oder Kurgäate ,l979

Betriebe Elt
z imne rvernl etung
an Ferien- oder

Kurgeste I )
zuamre n

| Übernach-
I tmgen je
I eetrleb213

Davon (sp. 2) Betriebe nlt ... bis
iE Jahre 1 978

r I so I roo I ,oo4; l,; l,;, l,i'
Betrl ebe

4lsl5l7

.0bernachtungen

NT von .
unter

bis
.ha

Betriebe
insgesut

Bet

1

riebe -

I

400

599

I

600
und
nehr

9

Schena LF I

sch@a LF 1

Insgesmt
da run ter:
Betrlebe, deren Inhaber natürliche Personen sind, zu6amn
davon:
Betrlebe ohne außerbetriebliches Elnkomen 2)
aetriebe 3)r in denen das beEriebliche Blnkomen größer ist als das außerbetriebllche Einl(oren 4)

B€trlebe 3), in denen das betriebllche Elnkomen klelner lst als das außerb€triebllche Elnkomn 4)

Landui rtachaf tliche Betriebe

Forstbetrlebe

Scheüa LF
Schsa LF
Schoa I.F

ohne Gliederung

1

2
3
4

Ohne Veroletsung von Zi@rn, dle zu eineo gotel, Gaathof oder elner Penaion gehören.
Des Betrlebainhabers und seines Ehegatten.
Uii iuC"rUetrfebllch@ Elnkomen dei Betrlebsinhabers und,/oder selneg Ehegatten.
Des Betriebalnhabers und,/oder selnes Ehegatten.

-122-
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Arbeitsverhä.Ltnisse in den landHirtschaftllchen Betrleben

22 Landw. Betriebe und lhre lands. genutzte ['Iäche nach Arbeitabereichen und Beschäftlqtenqruppen 1979
22. I Betriebe nach Arbeitsbereichen und Bescheftlgtengruppen

22.2 Landw. genutzte Fläche der Betriebe nach Arbeitsberelchen und BeschäftigtengrupIren

Lfd.
Nr.

Landp.
gen utzte
FIeche

von ...
bis unter
... ha

Betrlebe

ins-
gesmt

1

und zwar B€trlebe Eit (Tab.
lm Betrieb voll- I In aetrieb tell- I anderselr

beschEftigten I beschäfrigren IFmiLienarbeitskräf ten 
L,_zu- | z u. n. I zu- | nur I smnensFhren lvollbe I emren I TelIbF I l)

I schäft. I I schätt. I

2 | 3 | , *itt"t(22'tlazs'1a,

22.2: IE aler Betrl,
:lg Erserbatätigen
lu. zuar (sp.6) mI
I a. 8.2) I a. r.2)
I und in I getr--
I setri.u I rnh,
I u* | u.,/oder
I schäft. I sheg.I ha (22.2)

718

nit)
ständigen

f milienf renden
Arbeitskräften 3 )

za-
sren

v01 Ibe-
scheft.

nicht-
stend -
f mi-
llen-

f reEden
Arbelts-

kräften a)

l0 1l

Sch@a

ScheEa

sehena

Schema

Sch@a

I.F

LF

LF

LF

LF

Betriebe insgesmt
darmter:
Betriebe, deren Inhaber natürllche Personen sind, zusren
davon 3

Betrlebe ohne außerbetriebLiches Elnkomen a)

Betriebe 5), in denen das betriebllche Einlomen größer iat als das außerbetrlebLlche Elnkomen 6)
Betrlebe 5), in denen das betrlebfiche Elnkouen k.Ieiner ist als das außerb€triebllche Einkomen G)

in der Landsirt-

2

4

6
a

Mit anderueitj.g eruerbstätigen Betriebsinhabern und/oder Fulllenangehörigen.Anderweitig Eruerbstätlgen.
IB Betrieb beschäftigt.
Des Betriebsinhabers und selnes Ehegatten.dit auEerbelriebllchem Einkomen des Betriebsinhabers und/oder seines Ehegatten.
Des Betriebsinhabers und/oder seines Ehegatten.
Ergebnisse des repräsentatlven zählungatalIs. Nachreis erfolgt in Tabetle I der Statistlk aler Arb€Itskrefteschaft 1979, Fachserie 3, Reihe 2.2.

23 Betriebsinhaber und FulI lge ln den landw. Betrieben nach Arbeltabereichen und Beacheftigtenqruppen 1979
23.1 Betrieb€, deren Inhaber natürllche peraonen sind, lnsgesut

23.2 Betriebe ohre außerbetrlebLiches Elnkomen des Betrlebsinhabera ud setnea Ehegatten
23.3 Betriebe Eit außerbetrieblichen Einkomen des B€triebslDhabers und/oder selnes Ehegatten, in denen das betrlebllche
. Einkomen größer iat als das außerbetriebliche Einkomen des Betrlebslnhabers u;d/oalei selnes Ehegatten

23.4 Betriebe mit außerbetrlebllchem Einj(omen des Betriebslnhabers und,/oder selnes Ehegatten, ln denen das betrlebllcheEinkomen kleiner ist als das außer.betriebliche Einl(omen des Betriebslnhabers md/oder selnes Ehegatten
\

Lfd
Landw.

genutzte
FIäche

bis unter
... ha

Per-
sonen-
9 ruppe

Unter
15

Jahren

15
Jahre

und
äIter

Ina-
gesmt

FaEi I ienar
lE Betrleb

einschl. Eaushalt
des Betrlebslnh.'

beschäftIgt
za-gren voI lbe-

scheft.

Eltskräfte
lE Betrleb
beschäftlgt

zt-
arcn

volIbr
schäft.

tig Erserbstetlge
und im Betrleb
beschäftlgt

Anderwe

zv-
aamen

I

zD-
samen

und
andem.
vollbe-
schäft.

Nr

Personensl6 7 9 10

Schma LF I Betr. Inh.
nänn].

Fan. Ang.
mil nI.

Zu samen
männ1 -

Ehegat
a)

a) cliederuBg je crößenklasse der LF md cröBenklaasen zusruen

-123-
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Arbeitsverhältnisse in den landwirtschaftlichen Bettieren

24 Feilienfrende Arbeitskräfte in den landw. Betrielgq!,91-9

ständige fmilienf rende Arbeitskräf te
in Betrleb beschäftigt

Landu .
genutz te

FIäche
von ...

Dis unter
... ha

iE Betrieb
einschl. Eaushalt
des Betriebslnh.

beschäftigt
voI lbeBchef t i9 t ln Kost und wohnung

Ni chtständi9e
f eilienf reEde
Ar bei tskr äfte

Lfd.
zusmren

mnn-
Iich EilN-

I lch
onen

6

miln-
I ich

ina-
gesmt

niln-
Iich

a
Nr

lns-
gesMt

mnn-
1i ch

zusamen zusamen

74
Ple r
5

s
I

8 9 i0

Schena LF

Schena LF

Schema LF

sch@a LF

schema r,F

Betriebe insgeamt
darunter:
Betriebe, deren Inhaber natürliche Personen slnd. zuemren

davons
Betriebe ohne außerbetriebliches Elnkomen 1)

Betriebe 2 ), ln denen das betriebLiche Einkorcn größer isr als das außerbetriebliche Einkomen I )

Betriebe 2), in denen das betriebliche Elnkoren klelner iat als alas außerbetrietrtcne rinkomen g)

1 ) Des Betriebsinhabers und seines Ehegatten.
zi r,tii augeruetrieblichem Einkomen dei getrlebsinhabers unal,/oder selnes Ehegatten.
3) Dee Betriebainhabers und,/oder seines Ehegatten'
a) Ergebnisse aes repräseniaiiven zätrtungst6irs. Nachwels erfolgt ln Tabelle 3 der statistik der Arbeitskräfte 1n der LandHirt-

schaft 1979, Fachserie 3, Reihe 2.2.

25 Arbeitsleistunq der FmilienarbettskrEfte und der faEilienfreEden Arbeitskräfte in den landw. Betrieben 1979

25.1 Betrieb€ insgesut
25.2 Betriebe, deren Inhaber naEürliche Personen slnd' zueruen

25.3 Betriebe ohne außerbetriebliches Einkomen ales Betriebsinhabers ud seines Ehegatten

25.4 Betriebe nit außerbetriebllch@ Einl<omen des Betriebslnhabers und,/oder selnes Ehegatten,
in denen das betrlebliche Einkomen gr6ßer ist a1s das

außerbetrlebliche Einkomen des Betriebsinhabers md,/oder selnes Ehegatten

25.5 Betrlebe mit außerbetrieblich& Einkomen des Betriebsinhabers und,/oder seines Ehegatten,
in denen das betriebliche Einkomen kleiner ist als 

'lasaußerbetriebliche Einkoomen des Betriebsinhabers und/oder seines Ehegatten

I,andw .
genutzte
FIäche

von ...
bis unter
... ha

anderwe lt ig
emerbstetig

zv- I vollbe-
smren I schil-

I ttst 2)

Betriebl.
u. außer-
bet r iebl.
Ar beits-
I ei st ung

3)geschäf-
t igten-
e i nhei ten

ArbeitsLeistung ln Betr
der Fill I ienarbeitskräf te tler feillenfremden

Arbeitskräfte

Etär-
dige

eb

Lfd.
Nr.

Pe r-
sonen-
gruppe

zu-
smnen

ins-geset voI Ibe-
schäf-
tigtl)

n lcht-
stä!-zu-

samen d i9e
a)

2
K -E i n h e I t e n.4 I s I 6 7 I

Schema LF I Betr. Inh. X
männl. x

Fam.Ang. X
männl. x

Zusruen b)lmnI-
Ehegat. x

c)

x
x
x

x
x
x
x

x

x
x

x

x

I ) In Betrieb.
2) In anderueitiger Er§erbstätigkeit.
ii 0.. a.tri"Oslihaber, iniei nfr"gatt.n, sonstiger iE Betrieb beschäftigter Fanilir
;i ;;;";;i;;;-ä.t-iäpiä""ttutiven-zähru;sstelrs: Nachwela erforst ln rabelle 4 der

schaft 1 979, Fachserie 3, Reihe 2.2.
o) ühne Arbeit;Ielstung nlchtständrger fmlllenfremder Arbeltskräfte'
c) cllederung je Grbßenklasse der LF und Größenklassen zusamen.

enanqeh6r lqer.
staflstlk der Arbeitkräfte in der Landwirt-
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Altersgliederung in den landHirtschaftlichen'Betrieben

26 Betriebsinhaber, und ständiqe fanillenfremde Arbeitskräfte in den landw . Betrleben nach den Alter 1979
26.1 Nach ALteragruptrEn

26. 2 Nach AltersJairgängen

Lfd
AIter

von ..
bis ..
Jahren

Per-
sonen-
I ruppe

I ns-
9esmt

rhaber
I

z!-
silren

beschäft

zt-ls"*en 
I

igt
und

anderr.
voI Ibe-
schäft.

Betriebai
in Betrieb

einschl. Baushalt
des Betrlebsinh.

b€schäfti9t
z\-

samnen
voIlbe-
schäft.

und Pmlllenangehörlge
im Betrieb
bescheftigt

zu-
sruen

anderweltig erwerbstätig
und in Betrleb

st ändige
f ui Iienf rende

Arbeitskräfte I )
Nr

vo1 Ibe-
schäft.

i ns-geset volIbe-
schäft.

llzl-314 Pe r s
5

onen
6 7 8 9 10

TabelIe 25. 1

Größen}laase der LF voD ... bia unter
schoa LF 1

TabeIIe 26.2
ohne Gliederung nach crößenklaaaen der LF

ha

'15 - 19
20-2a
25 - 34
35-44
45-54
s5-59
b0-64
65 - 69
7U u. mehr
Zusamen

b)

Betr . Inh.
männ1.

Fe. Ang.
mäan1.

Zusamen
uänn I.

Ehegat
a)

x
x
x
x

x

x
x
x
x

x

Betr.Inh.
nän n 1.

Fam. Ang.
männI.

Zusruen
nännI.

Ehegat
c)

1 ) IE Betrieb beschäfti9t
a) Gliederung ie afiers§iuppe unat zusruen.b) cllederung le crößenklasse der LF und crößenklassen zusuEen.c) cliederung je Altersjahrgang bzs. je -gruppe und zusamen.

Arbeitsverhältnisae in den Forstb€trleben

unter 'l

1

2
3
4

usg. Dia
'14

75-79
80-84
d5 - 89
90-94
95 u. oehr
Zusamen

x
x
x
x

x

x
x
x
x

x

27 Forstbetrlebe und lhre Waldfleche nach tBbereichen und Beschäftlqtenqruppen 1979
27. 1 Betriebe nach Arbeltsberelchen und BeschäftigtengruplEn

27.2 Haldfläche der Betriebe nach Arbeltsberelchen und Beschäftlgtengruppen

'Bet ri ebe
l,f d.
f{r. ina-

gesmt

q Und zwar ütr iebein Betrleb voII- | in Betrieb teit-beschäftlgten I beschäftigten
Fui lienarbeitskräf ten

Elt (Tab. 27.22 WE der Betrlebe mit)
anderuelt ig Eruerbstät

u. zwar
a. E.2)
und im
Betri eb

Be-
schäft.

1) bzw. WP ha (27.21

WaId-
f1äche

von ...
bis unter
... ha

zu-
8amen

2 u. n.
vo1lbe-
schäft.

DUr
Te 1I be
schäft.

zu-
zD-

a@en
t)

igen
6) Eit

a. E.2)
ktE--
Inh.

u./oder
Eheg. -

8

ständigen
f uilleof renden

Arbeitskräften 3 )

z§- vol Ibe-
scheft.samen g@en

92
Betriebe (2'ls l6 10

schena l{F 1 Betriebe insgesut
davon:
Pr i vatforsten
Staatsforsten a)

ceneindeforsLen a)

Forsten somtiger Körperschaften dea öffenttichen Rechts a)

I ) Mit anderseitig errerbstätigen Betriebslnhabern und,/oder Fanilienangehörlgen.
2 ) Anderueitig ErPerbstetigen.
3) In Betrieo beschäftigt.
a) Die spalten 2 bis I sind in der Ergebnistabetle blockiert (x), ueil In dlesen Spalten keine Ergebnisse anfallen kEnnen(standardlslerterTabellenaufbau der Tabellen 22 tnd, 271.

Schena WF

,Schema WI'

schena t{F

Sch@a WF
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ArbeitsverhäItnisse in den Forstbetrieben

r und F@ilienanqehörige den Forstbetrieben nach tsbereichen und ruppen 197928 Becriebs

.Lf d.
Nr.

wald-
t Iacne
von ...

bis unter
... ha

Per-
sonen-
I ruppe

Unter
15

Jahren

15
Jahre

und
elte r

Ins-
gesmt

Fami 1 i
in Betrieb

einschl. Eaushalt
des Betriebsinh.

beschaf tigt
zv-

gamen
voI lbe-
schäft.

itskräf te
In Bätrieb
beschäfti9t

samen

ti9 Erwerbstatlge
und im Betrieb
beschäftigt

zu-
sruen

voIlbe-
scheft.

z\-
s@en

un al
analere-
voI lbe-
schäft.

Pe rsonensl6 't I 9 10

Schena r'aF 'l Betr. Inh.
männ1.

Fan. Ang.
nännI.

Zusamen
o&nf .

Ehegat.
a)

") "ri.**g le Größenklasse der wF und Größenklassen zusamen.

29 FmilienfreBde Arbeitakrefte ln den Forstbetrieben 1979

ständtge feilienf remde Arbeitskräfte- tE Betrieb beschäftigt
t{aId-
fIäche

von ...
bis unter

.-. . ha

iE Betrieb
einschl. Hausha.Lt
dee Betriebsinh.

be6chäf t I gt
voI Ibeschäf ti gt in Kost und wohnung

Lfd.
Nr.

EüN-
1l chzusamen mann-

Iich
Eann-
lichI ne-

gesilt
1

mn-
Ii ch

zuaamen

Personen
4 5

zu gamen

2 3

schena IgF I Betriebe insgeset
davon 3

Prlvatforsten
St aatsf oraten

ceEeindeforsten

schema l{F

Sch@a WF

Schena ltF

ScheEa WF Foraten sonstlger Körperschaften des öffentlichen Rechts

30 Arbeitgleistunq der Fellienarbeitakräfte und der fmllienfretsden Arbeltskräfte ln den Forstbetrieben 1979

30. I Betriebe insgesaEt
A 30.2 Privatforsten

A 30.3 staatsfor"t.na)
A 30.4 Genelndeforstena)

A 30.5 Forsten aonstlger Körperschaften des öffentlichen Rechtsa)

Arbeitslelstung im Betrieb
der Fami lienarbeitskräf te

Lfd.
gia Id-
t racne

von ...bis unter
... ha

Pe r-
sonen-
I ruppe

l.ns-gesüt
andetreitig

e rwe rbstät 1g
zi- I vollbe-

smmen I schäf-I riet 2)

voI I be-
schäf-
tigt
t)

AK-E
3

der
ständi gen
fmillen-

f renden
Arbelts-
krefte

Betriebl.
u. außer-
betr lebl.
Ar beit s-
leistung

3)geschäf-
! i gten-
el nheiten

7

Nr
z\-gruen

2
heiten4l 5 6

Scnema ltF 'l Eetr. Inh.
&ännI.

Fil. Ang.
näm1.

Zusamen
männI.

x
x
x
x

x

x
x

x

Ehegat
b)

1 ) rE Betrieb.
2) In anderweiEiger Eruerbstätigkett.
3) Der Betriebslnhaber, i;;;;-;f,;;;al.n, sonstiger in Betrieb beschäftigter FMllienangehöriger sowie dle betrlebllche Arbeits-

Ielstung der stendigen failieifrendän Arb€ilskräfte (ln zeilen zusMen,/männl. entlalten) in Betrleben. deren rnhaber natür-
liche Personen sind.

a) In der Ergebnistabelle fallen Ergebnlsse ledlglich in den sp. 1 und 7 für die zeilen ozusamenr 1O5,12,19 usw') und mEnnllch
(ob, 13, äu usw.) an (stüdardieierung des Tabellenaufbaue)'

b) Gliederüng je Größenklasae der t{F und Größenklaasen zuauBen'
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A]tersgIiederüg in den Forstbetrieben

31 Betriebsinlaber' Fmilienan,qehöriqe und ständiqe fillllenfreEde Arbeitskäfte in den Forstbetrleben nach deE Alter 1979
31.1 Nach AlteragruptrEn

A 31.2 Nach Altersjahrgängen

Lfd
Nr.

AIter
von ...
bis ...
Jahren

Per-
sonen-
gruppe

ins-
9esilt

Betr i ebs I
ln Betrieb

elnschl. Eaushalt
des Betrlebainh.

beBchäftigt
z!-

arcn

üaber md FaEill

L, "".rr"oI beschäfttgt

- zu-
samen

vollbe-
scheft.

tig emerbatäti9
unal ln Betrieb
bescMf tigtI und
z\- I anders.

srcD I vollbe-
I schäft.

7ll8

stärdi9e
f mlllenf reDde

Arbeltskräfte I )

19

Peraonensl6

e
andeme

aamen
z!-

I ns-
9esmt

vollbe-
schäft.

10

be-v01
schäft

4 9

15 - 19
20-24
25-34
35-44
45-s4
55-59
50-64
65-69
70 u. nehr
Zusamen

b)

unter 'l

Betr. Inh.
nErnI.

Fan. Ang.
nännI.

Zusamen
nännI.

Ehegat
a)

Zusamen
männ1.

Ehegat.
c)

TabeIIe 31 .1
craßen](tasse der WP von ... bia mter ... ha

Sch@a tlF 1

TabelLe A 31.2
ohne cllederung nach crößenlLaseen der ti?

bis

t
2
3
4

I

;

usw

Betr. Inh.
nänn1.

Fu. Ang.
mälnI.

'75
80
85
90
95

79
a4
89
94
mehr

Zusamen

I ) In Betrieb beschäfti9t.
a ) cl-lederung j e ALtersgruppe und zus@en .
b) Gliederung je crößenklasse der WF und Größenklassen zusruenc) Gliederung Je Altersjahrgang bze. je -gruptp und zusameD.

x
x
x
x

x

x
x
x
x

x

x
x
x
x

x
x
x
x

xx
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viehhaltung nacn deE schwerPunkt

102.1 Betrlebe lnsgesamt (einschI. Betriebe ohne vlehhaltung)
102.2 Betriebe Eit Rindviehhaltung
102.3 Betriebe mit Milchkuhhaltung

,102.4 Betriebe oit schwerpunktmäßig auf Milchkuhhaltung ausgerlchteter Vlehhaltung,
scnreine- unä-c.iiUg.in.rtung ünbedeutend bzw. viehart i8t nicht vorhilden

102.5 Betriebe mtt schwerpunktmäßi9 auf Milchkuh- und schweinehaftung ausgerichteter viehhaltung,
e"iiug.in.rtong ünbedeutend bzw. viehart ist nicht vorhanden

.l02.G Betriebe mit schwerpunktBä,Blg auf i,lllchkuh- und Cefltlgelhaltung ausgerichteter vaehhaltung,
scnreinäiraftung unbedeutend bzw' viehar! ist nicht vorheden

102.7 Betriebe nit schwerpunktmäßig auf sch§eine- und Geflügelhaltung ausgerichteter viehhaltung,
Milchkuhhaltung ünbedeutend bzw. viehart ist nicht vorhanden

102.8 Betriebe nit schwerpunktoäßig auf Milchkuh-, schrelne und Geflügelhaltung ausgerichteter viehhaltung

100 1)

3

t der LF
ohne

Daue r-
g rün-
Iand

L fd.
Nr.

Iandw.
genut zte
FIäche

von ... bls
unter ... ha

Iile rkEaI Insgesant

Davon

nit DauergrünLand

davon (sp.2) mit... bis unter

zusmBen 75 - 100

4

50 - 75

5

25-50
6

0,01 - 25

't 82

ScheEa LF I

Sch@a LF 1

Schema LF I

Landu .
genutzte

FIäche
von... bis
unter ... ha

Betrlebe
nit...
bls ...

z uchtsauen
1)

Betriebe mit
zuchtsauen
insgeset

TabeIIe 102.1:
Bet r i ebe
LF hA
D. crünI. ha
Futterpfl. ha
Ackerland ha

a)
Tabelle 102.2:

Betrlebe
LF ha
Ri nder
schweine o.F
ceflügel 2)

a)
TabeIIe 102.3 bis 102.8:

Betr i ebe
LF ha
l.ti Ichkühe
schceine o.F.
ceftügel 2)

a)

103 Betriebe nit schweinehaltunq, in denen nur oder überwleqend Ferkel erzeuqt werden 1979

x
x
x

1 ) Betriebe, deren LP nur aus Dauergrünland besteht'
2) r,eqehemen 1/2 Jahr und äIter, schlacht- uno uaJinälne und -hühner einschl. tler hlerfür bestimEten Küken und sonstige Hähne'

ai eliederung le Größenklasse der LF und Größenklaasen zusamen'
Abkürzunqens LF - rildu. s.""tri. iia"n.; b.erürr.-=-o"o.igiünf"na; Futterpfr. = Futterpflanzen (Kree, Kreeqras, Kree-r'uzerne-Ge-

nisch,.Luzerne, Grasanbau auf den acr<erräna, 6errade]ia..., ciünmats, siroiais.); schweine o-F. = schweine ohne Ferkel'

Daruter Betriebe mlt schrerpunktEäßi9 auf Ferkelerzeugung
ausgeri chteter schwelnehaltung

zusmnen 2 ) ilar. voll ausgerichtet 3)
Lfd
Nr.

Betr.
1

z ucht-
gauen

1)

z ucht-
Sauen

1)
4

Ferkel
4\

Mast-
schwe ine

s)
6

zucht-
9auen

1)
I

FerkeI
4tBetr.

7

Betr.
5 9

schema LF I

ohne Gliederung

-2
-4
-9
- 19
-49

und rehr
ZusanEen

a)

Landwi rtschaf tI iche Betriebe

Forstbetriebe
t-2
3-4
5-9

r0 - 19
20-49
50 und rehr

ZusaEmen

,rr*rra"*.undzurzuchEbestlEüteJungaauenqit50kgun'lrehrLebendgeHlch€'
2) Berriebe, in deneD di;-'r.;i-ä;; rai"tr.f,rein. xreiner ärr d"" Drelfache der zahr der zuchEsauen lst'
3) Betriebe Eit Zuchtsauen ohne Mastachuelne.
4) Ferkel unter 20 kg Lebendgewlcht.
5) Schreine uit 20 kg und Behr r,ebendge?lcht ohne zuchtsauen und zur zucht bestlnEte Jungsauen olt 50 kg und Eehr r'ebendgewlcht'

"i cIi.d".rng je cröÄenklasse der LF und Gr6Senklassen zusamen'
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Viehhaltung nach den Schwerpuntt

104 Schweinehaltunq ln den Betrieben nit lr{astschseinen 1979

Lfd
Nr,

Iandw.
genutzte
Fläche

von ... bis
unter ... ha

B€triebe
nit ...
bls . ..
Mast-

achweinen
1)

Betriebe nit
l,!astschHe lnen

inag esmt

Be tr.
l*a s t-
achw.

1)
2

Betriebe nit
schse rpunttnäßi9

auf Irtast auegerichteter
Schrelnehaltung 2 )

sonstige Betrlebe
nit Mastachselnen 3)

Betr.
3

.llaat-
achw.

1)
4

Davon

Be tr.
6

FerkeI
4)

Fe rkel
4l

üast-
schw .

1)
75

ucht-
auen

s)
8 9

Schena LF 1
,i

5
20
50

100
200
b00

-4
-19
-49
-99- 199
- 599

und rehr
Zusmen

a)

Iandwi rt schaf tI lche Betrlebe

Fo rstbet riebe
ohne cliederung 'l - 4

5-19
20-49
5U-99

100 - 199
200 - 599
600 und nehr

Zuaamen

1 ) schweine Ert 20 kg wd rehr Lebendgewicht ohne zuchtaauen und zur zucht bestiErte alungsauen nit 50 k9 und Eehr Lebendgeulcht2) Betriebe onne zuchtsauen.
3) BetrieDe nit Mastachweinen und Zuchtsauen.4) Ferkel unter 2tJ Ag Lebendgewicht.
5) Zucntsauen ud zur Zucht restiEüte Jungsauen mit 50 kg und renr Leb€ndgewlcht.a) Glrederung le crösenkLas8e der .LF md crößent1aBEen zuaFmren.
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Betrlebe nach Größenklassen der Arbeitsleistung

202 Lands. Betriebe nach crößenklasaen der Arbeitsleistuno ln Betrleb und des standaralbetriebselnkomena (stBE) 1979

2O2.1 Betrlebe, deren Inhaber natürllche Peraonen elnd, lnagesut

, 202-2 Betrlebe ohne außerbetriebliches Einkomen des Betriebalnhabers utrd selnes Ehegatten

202.3 Betrlebe nlt außerbetriebllch@ Einkomen des Betrlebslnhabers md,/oder selneg Ehegatten, ln-den6n da8 betrlebliche---'- ---;t;k;*än giae.r-iri-"f" a"r außerbetriebllche Elnkomen des BetriebEinhabers und,/oder aeines Ehegatten

202.4 Betriebe Eit außerbetrieblichem Einkomen des B€trlebslnhabers md,/oder selnes Ehegatten, ln denen das betriebllche
Einkomen ff"inei-irt-Js--äas auserbetrlebliche Einkomen des Betrlebslnhabers und,/oder selnes Bhegatten

Insgesdt

Davon ßit
cesmtarbeltslel stung

ln Betrleb 1 )
von ... bls

unter ... .AK-Elnheiten

Davon (sp. 1 ) Betriebe, In denen der
unter 0,5

davon mlt
cesmtarbeltsl el stung

lm Betrleb 1 )
von ... bls

Iandw.
genutzte

F1äche
von ... bis

unter ... ha

standard-
betriebs-
e lnkoren

von ... bis
unter ...
1 000 DM unter

1

zusamen
Lfd
Nr.

I 1-2 l2und| | ,"n'
Betriebe

l4ls

unter ... AK-E
unter l1-21l

Be tr iebe

nhelten
2 und
Eehr

Bet r iebe

1

StBE
Dr.! J e
Betr.

2 6

STBE
DM je
Bet r.

7 9 103

ScheEa LF I unter 55 - 10'to - 15t5 - 2020-3030-50
50 u. nehr

Zusamen
a)

Betriebslnhaber von ... blB unter ... AK-Elnhelten ln Betrleb
0,5 - 1

zusrcn
davon Elt

cesmtar beitslel stung
tm Betrleb 1 )
von ... ble

unter ... AK-Einheiten

20
Lei stet

I

I

zugamen

1

davon nlt
cesmtärbeital ei stung

lm Betrleb 1 )
von ... bls

unter ... AK-Einheiten
I 1-2 I 2und
I I Eehr

Betriebe

I le l 20

r.f d
Nr.

unter
1

2 und
rehr

I 1-2 III Betr

unte r
1

Betrlebe
StBE
DM je
Betr.

12

iebe
SIBE
DM JeBetr.

1713 14 15 16 181l

Außer den im Tabetlenkopf ln den spalten 3 bts-5, 0 bis 10, l3 bls 15 und 18 blE 20 enthaltenen GllederungsscheEa nach der Gesut-
arbeitareistung von "unter i Äx:si-nh"ii"n, t urs'uitEi-z aft-rinrräit"" und 2 und rehr AK-EInheiteno enthärt daa Maschinenprogrm
noch folgende Gliederungaschur"t", at. al; Arbeicsa;belIe aufbereltet und für spezlelle untersuchugen nlttela steuerkarte auage-
geben werdens

Schema
Lfd. Nr.

cesetar bei !sIel stung
von .,. bls unter ... AK-EInheiten

5

1

2
3
4
5

-6

7

0,7
1

1,5
2
3
4

I
1,5
2
3
4

unter
unter
unter
mter
unter
unter
unter

0,25
0,25
0.25
o,25
o,25
o,25
o,25

0,25-0,50
o,25-O ,7 5
o,25-1
o,25-1 ,5
0,25-2
o,25-3
0,25-4

50
15

u.n.
u.n.
u.n.
u.B.
u.ß.
u.m.
u. n.

8
9

l0
t1
t2
13

,50
,50
,50
,50
,50

,75

0,50-0,75
0,50-1
0,50-1,5
o,5o-2
0, 50-3
0,50-4

14
15
15
17
't8

5-1
5-1,s
5-2
5-3
5-4

unter 0r50 .8.
.n.
.n:
.8.
.8.
,n.

u
u
u
u
u
u

bundeBei nhelt I lches
schena r

mter 1-4

u.E.
u.E.
u.E.
u.m.
u. E.

u.E.
u.n.

o,7
o,'l
o,7
o,7
o,7

't,5 -21,5 -3
1,5 -42-3
2-4
3-4

'75,75
,75
,75

unter
unter
uter
unter
unte r
unter
unter
unter
unte r
unter

1,5
1,5
'| ,5
2,
2
3

unter
mter
unter
unter
unter
unte r

0
0
0
0
0

r1

22

23
24
25
26
27
28

4

2
3
4
3
4
4

u.n.
u.n.
u.B.
u .8.
u. n.
u. E.

Aufgrund der scheEatlsieruDg des Tabellenaufbaus k6nnen bel verwenalung der o.a. sch@ata ein Teil der rabellenfelder kelne Ergeb-
nlsse entharten, ,re r.e.-äi. sl. re bel Vemenclun!'-ä"r uona.r"inheluiichen cllederungsschenas nach der Gesmtarbeltsrelstung'

1 ) Arbeitsleistung der Fmilienarbeltekräfte und der stEadigen fmllienfrenden Arbeitskrefte'
ai ciieaerung 1e drößenklasse tler LF und Gr6ßenklaasen zusamen'
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Krei sBtatist 1k

auch für
ni chtadllnist rative
Gebl etse lnhelten

Kreisstatistik IeiI I3 Betriebsgystenatik, Bodennutzung und Viehhaltunq 1979

Iiti ndestveröf fentll chungspr og rmna )

Betriebsgystenattk 1 9?9
davon Betriebafom

r,f d.
Nr.

Be tr I ebe
1979B€triebe

1ilds.
9enut zte
Fläche

von ... bis
unter ... ha

insgeset
Betriebs-

be rei ch
Iandfll rtschaft

Be-
trlebe

3

veretl-
lungs-
be-

t rlebe

getrl ebe

l7l

Markt-
f rucht-

bts
t rlebe

Futter-
bau-
bts

t rl ebe

Dauer-
kul,tur-

be-
triebe

Iandw.
Ge-

nl scht-
be

trieb€
Be-

triebe IJF
ha
4

Be-
trlebs-
fIäche

ha
2 5 6 8 9

LandH. Betrlebe
darunter bzw. dayon

l. crößen](lasae
2. crößenl(1asse
3. crößen-klasse
4. crößeDklaB'se
5. crößenklasse
6. crößenklaase

b)

dar. s Betr. nit übemleg.
-betr. Einkomen 2 )
-außerbetr. Eink.3)

l,andw.Betr. u. Forstbetr

Fo rtset zung

Betr i ebsberei ch

Tabelle mrde aufbereltet3
(1 ) voD den stl,Ä ntt fakultatlver vorspaltengllederung

(nach der LF-) und nlt falultatlven vlehbestands-
größenl<Iassen der Kopfspalten 39 - 408

- für Krelse
(2) von §lEA nlt buddeselnheitllcher vorspaltenglledermg

(nacfr-?är r.p )-T;A-ilfEJE;?G;El;h-ettI läheh Vi ehbesteäs-
größenklassen der Kopfspalten 39 - 40B (1-49, 50-199,
200 u.n. !{aatschwelne}

- für rl,eduirtachaftliche Wlrtschaftagebleteo
- für lArbeltsEarktreglonen" c)
- für Krelse c)

Flächennutzung ln den Betrleben 1979

Eauptnutzugs- und Kulturarten Anbauflechen

md zrar Eackfrüchte
Ga rten-

bau
Porsf-

wi rt-
schaft

Konbi-
na-

tiona-
be-

tr i ebe
t)

Iletriebe

Betriebe Eit
l{aldfläche (wP)

lnsg.
Eit
0,01

4,99
ha WF

LF
llr 1nsg.

15 t6

Acker-
1ud

I sonder-I t"t-I tor",lar
F1äche

ha
I le

Kartof-
feln

Fut-
ter-pflu-
zen

Lfd
Nr

10 I 11 I t2 I 13 I t4 17 18

lnsg

20 21 22

Fortaetzung

I.fd

Flächennutzmg ln den Betrieben I 979
Anbauflächen

Get reide- darunterlnos-llI sen I eer- |I u-w.- I ste I Bafer| ..nq- I II eetr. I I
Fläche

ha126 I

Betrleb€
darunter

Betr lebe

Iandu.
9eoutzte
Fläche

von -.- bls
mter ... ha

Feld-

mae

28

Elt
RlndvlehGar-

ten-g-
säch-

se

lnageset

I
I ebe

I

1

5

ge-NT

27

lnsg. wel-
zeD

23 24 25 29

Betr
30

Tlere
3l

I nsg.

Betr
32 33

vo rspalteng Ii ederung
siehe oben

Fo rtaetz un9

nit viehhaltung, l 979

nlt ... MilchkEnen

l0

^: l,;: I
Betr lebe3e | 40A I

Tlere

408 41

nlt
Zu chtsauen

Betr .
42

Tlere
43

nlt Legehenne.n

lnitl
inaq. I I lrru,.I ee I

| 
rcs"r' 

I

Betrlebe I44l4slrs

nit schrelnen

Elt Mastachwelnen
daYon

Beriebe nlt ... tilaatschceinen

200
und
nehr

r.f d.
Nr.6

9

34

20
und
nehr

insg
Tiere

t9

Betrlebe
35 36 37 38

1-l 9
39A

20-49
398

50 u.m.
40

I ) Und KoEbinierte Verbundbetrlebe.2) Betriebe, deren Inhaber natürllche Personen sind und ln denen das betrlebliche Elnkomen größer ist als daa außerbetriebtiche
Einkomen des Betriebsinhabers und,/oder seines Ehegatten (eInschl. Betrieb€ ohne außerbetriebliches Einkomen des Betriebsinha-
bers und seineB Ehegatten).

3) Betriebe, deren Inha-ber natürliche Personen slnd und in denen alaa betriebllche Einkorcn kleiner ist als alas außerbetrlebliche
Einkomen des Betrlebsinhabers und/oder seLnes Ehegatten.a) Für die Kopfspalten 39 bis 408 lst eln alternatlvea crößenklaasenschema vorgesehen, das von den Statistiachen Landesäntern fa-kultativ verwendet wird. Das IE Tabellenlopf enthaLtene crößenklaaaenachena uurde in den ver6ffentlichungen der Länder schles-rlg-Holatein, Niedersachsen, Nordrheln-Westfalen und Hessen veruendet, wehrend die Länder Rhelnland-Pfalz und Saarland ihre Er-gebnlsse mit al@ unterhalb des Tabellenkopfes wledergegebenen ScheEa veröffentlicht haben, welches auch für die Stadtstaaten
Eanburg, Brenen und Berlin vorgesehen isti Baden-l{ürttenberg und Bayern siehe oErweltertes Progrrur s. 132,b) Für die Vorspaltengllederung nach der LF sind vier verschiedene Schdata fakultaciv vemendbar (siehe schenata LF 5, LF 6, LF 7
und LF 8, S.119).

c) Tabellen uurden nicht veröffentllcht, sie llegen aber 1E StBA als "Arbeltsunterlage" vor.d) Hopfen, Tabak, Obstanlagen (ohne Erdbeeren), Bawschulen (ohne forsellche Pflanzgärten filr den Eigenbedarf) , Rebland (lm Ertrag
stehendes Rebland elnschlleßIlch der nlcht ln Ertrag stehenden Rebfläche sowle Rebbrache zur Wlederbestockung).
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KreI satatl st Ik

Kreisstatistik TeiI I: Betriebasvstemtik, Bodennutzung und vlehhaltunq '1979

Erweitertes Progrma )

Betrl ebB
davon

Betr lebe

Iandw.
genutzte

PIäche
von ... bis
uter ... ha

Betriebe
insgesmt

197 1

Bet r I ebe
Insgesmt

19't 9

Be-
triebs-
bereich
Land-
ri rt-

schaft
Ma rkt frucht-

betr I ebe
Eutterbau-
betriebeLfd.

Nr.

Be-
triebe

Be-
triebs-
tlacne

ha
2

Be-
t riebe
3il)

Be-
t ri ebs-
t I acne

ha
4l2l

Be tr i ebe

s(3) 5(s)

LF
ha

7

Be-
t riebe
8(6)

LF
ha
9

vorspaltengliederung slehe
oMi ndestveröf f entl i chungsprog rro'

Fortsetzung

syatenatik 1 979
Betriebsfom

Ve red lung s-
b€triebe

Betrlebsbereich
Fl,ächennutzmg in den

Betrleb€n 1 979

und Kulturarten

Dauerkultur-
betriebe

Iantlw.
Genischt-
bet r iebe

Garten-
bau

Betr lebe

15(l0)|17(11) I18(12)

und zuar I sonder-
ränd I tot-

I tr."nlb)FIeche
ha

21il8) | 22(19\

Forst-
ui rt-
schaft

KombI-
na-

tions-
be-

trlebe
1)

LF
insg.

I.F
ha

19(15)

Lfd.
Nr.Acke r

Be-
trlebe

1o(7)

I,F
ha
11

Be-
t riebe

12(8)

I.F
ha
t3

Betr .

14(9)

LF
ha
i5

Be-
t riebe

20

Fo rtaetzung

r.fd

F1ächennutzung

Bauptnutzmga- und Kulturarten
und zrar

Dauer-
grünIand

Iräh-

I Fläche
I tra
I zatttt 1 zs I 26 I 2i

ha
2et2ol | 3ol21l 31

AnbaufLechen
Betriebe

Iandw.
genutzte
FIeche

von ... bls
unter ... ha

darunte Eackfrüchte Futte rpfl anzen

wel-
den

wel-
den
und

AImen
lnsgesut

I Kar-I tor-I r"tn
I

F1äche

lnsgesilt
I crün-
I nais,I stto-
I mate

Fl-ache
ha

Betr
23

Bet r
28

Bet r.
32Q21 | 33

Fo rtsetzung
In den Betrieben 1979

lnagesat

Anbauflächen

cetrelde
FeId-

Gar-
ten-
9e

wäch-
se

Betrlebe I 979 Eit
waldfläche (wF)

Elt
0,01-
4,99
ha
WF

Lfd
Nr.t{FRoggen und

wi ntemeng-
getrelde

s3-
nu-
se

rns9.
welzen Ge rBte Eafer

Betr.
34

FI.
ha

3s(23)

Betr.
36

Fl.
ha

37 (24)
Betr

38

FI.
ha

39(2s)

Betr
a0

FI.
ha

41 126l

Betr.
42

Fl.
ha

43(27 I

FIeche
ha

44(281 | 4s(291

Betriebe
46(13) | 41(1a)

Fl.
ha

48(rs)

Fo rtaetzung

Betr.
49(30)

Ti ere

s0(31)

Tiere

s7 (37 I

lnsg.

Betr.
s8(38)

Bet r i ebe

Eit

davon

1-t 9

Betr.
s9(39A)

darunter Blt ... Milchkühen

Lf al
Nr.

Bet r i ebe

Iandw.
genutzte
FIäche

von ... bis
unter ... ha

Eit
Rindvieh
lnsgesut 20

und
rehrlnsg. 1-2 3-5 6-9 l0-r9

Betr lebe

sl (32) ls2(33) ls3(33) ls4(34) l5s(3s) ls6(36)

Fo rtaetzun9
mlt viehhaltunq 1979

Iitastschreinen

nit ... M.Scng.

mit Schweinen

r nsg
Tiere

nit Zuchtsauen
Elt Bühnern

daruriter nlt Legehennen

I mlt 1-9 II zu.trt- I

l"ol"'" I

t64 I

lnsgeaet nit 1 -99
Lege-

hennen

Lfd.
Nr.I neg

20-49

Betr
60(398)

l.o.
Tiere Tl ere

7o(45)I 51 (40) 52t41 I

Betr

63142].

Betriebe
66

Tlere
57

Betr i ebe

68t44t | 6e(4s)6s(43)

I ) Und Konbinierte verbundbetrlebe.
ai oas "Erweiterte erogram; rriä" "on den Ländern Baden-Württemberg und Bayern veröffentlicht. Dle in Klmern gesetzten gpalten-

nwern entsprechen deo bundeselnheitllchen Progrum ('Mlntlestveröffgntlichungsprogramo).
b) Hopfen, Taba-k, Obstanlagen (ohne Erdbeeren) , Baumschulen (ohne forstllche Pf1anzgärten ftlr alen Etgenbedarf), Reblanal (IE Ertrag

stähendes Rebland elnschlleßlich der nicht lm Ertrag stehenden Rebfläche sowle Rebbrache zur Wlederbestockung).
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Kr elsstati stlk
auch für
n i chtadni nis trati ve
cebletEe I nheiten

Betr i ebe

1 979

Bet rl ebe
nit IF EIgenfläche

Be-
t riebe

I.F
ha

Be-
tr lebe

El gen-fr.

Be-
t rlebe lnsg.

I,F

I,F
Inag.

Besltzverhältnlsse ln den
und zwar (Sp.1)

Pachtfläche

PachtflecheLfd.
Nr.

ladw.
9enutzte

flache
von ... bismter ... ha insg

Itlh
8

dav. verpächter
Fe.- lson-
angeh. I stlge2) J Verp.

4
ha
I 5 6

Landw. Betriebe
darunter bze. davon a)

'l . crößenJ{lasse
2. crößenl(lasse
3. crößenl(lasse
4. crößen*lasse
5. crößenllasse
6. crößenl(Lassedar.! Betr. nit überwi

-betr. Einkomen
-außerbetr. Eink

e9.
12)

Landw.Betr. u. Forstbetr
t3)

Tabelle rurde aufbereltet:
(l) Von den §!{ nlt fakultatlver VorapaLtengLlederung(nach de;-IF)

- für Kreise
(2) VoE StBA nlt buDde6etnheitllch* Vorspaltengllederung

lnacl'-Ziär LF)-
- für rLedwirtschaftliche Wlrt8chaftsgeblete"- für rArbettsarktregioneno b)- für Krelse b)

darunter (Sp.1 ).. bis unter ... E der lande. gen. Fläche

Fortsetz ung

Betriebeo Elt landw
Betriebe Eit

genutzter Fläche 1 )

Betrlebe Eit Eigenfläche von
Ei genfl äche

und
Pachtf.Iäche 100 3)

en-Betr. Betr.
l5 16 l7

50 - 100

Elgen-
fr.

18

Pacht-

0,01 - s0

E I gen-fr.

0 4) Lfd.
NT

I,F
Bet r iDsg.

l2

Eigen-fr.
ha
't3

Pacht-
f1

E

I
ha
I

fI.
ha
24

I Pacht-I tr.
ha
ll22

Pacht-fI Betr
20

Betr
23

ha
14 19 2t

Fortset zung

Bel:rieb8inhab€r und ihre auf den Betrieb
I tn setrteb (ohne

eoIlbe
Betr i ebe

. Be-
triebe,
deren
Inh.
na-
tür t.
Pe rs,
sind

BeLr
25

dar.
ander-
uelt lg

er-
se rbs-
Eät ig

7)

i ns-
9esüt

6)

26

ln
Betr.
unter
20 ha
LF

lE Betrleb
einachl. Eaushalt

ale8 Betriebslnhabers
beschäftigtlandw.

gen utzte
Fläche

von ... bisunter ... ha

ln"g
ln

Betr.
unter
20 ha
LF

lnsg

27 28

tlar. voIIb*
schäfttgt

zus. I nfun-I rrcrr

ns9

P e r s o n e n_2e I 30 I 31 32 33 34
Vorspalteng I iederung
slehe oben

Fortsetzung

s chäft i9t
nännlich

J.ebenden Fanilienangehörlgen 5 )uaushalt) beschäfti;t

te i Ibeschaftlgt
nänn

"".i
I

Betriebe 9 )

mlt
ninal. I 1E
Betr ieb

vollbesch.
Fui l len-
arbeit8kr.

lnsg.

Betrlebel o)
miL

stärdlgen
faml Ilen-
freEden

Ar bei ts-
kräften

Betrlebe 1 O )EIt ... lE
Betrieb voll-
beschefttgten

Arbeitskreften
in

Betr.
unter
20 ha
I,F

1 lch
in

Bet r.
unter

lüberu. andem
J em.tätlq e)I I in s.I zus. I unterI I zo r'"
I ILF
I 41 I 42

Ar-
belta-
Iei-

stmg
1r) r.fd.ln

Betr
I

I

i"

I nsg

37 38

Betr.
unt.

20 ha
I]F

Betrlebe
44

I Pers.lns

Nrus

35

unt.
20 ha

TF

36

20 ha
I,F
nen
40 l4s

l,l
Betriebel4e I

3
u.n.r

39
oB

AK-
Ei nh43 I a'1 48 50

t

2
3
4

5
6
7

!:lrlä:Hil"r:;:"i3:::t;""i§":il:riE:i:i:*irtschartete Fräche bezosen, serbsrbewrrrschartete: LF lnssesamt, elsene LF (Er-
B::,i:;:t;?:tll*l;:,:1ff;:, Großertern. Geschuister, Kinder des Berrtebatnhabera bzw. aeines Eheeatren.
Betriebe mit nur Pachtflache söwle Betriebe nlt nur PachtfLeche unal 'aonatlger pläche€. Betriebe, die nur "sonstige Frache.beuirrachafren (und Berrrebe_ mlr 0 Ar m), srna j"d.;;;i";;-;;.iäi.."].."-.'Einschließlich veruandre una verechwägEiiä.--"-'-'EinschließIich Kinder unter t5 Jahren]l5 Jahre und äLter.I EaushaLtstättgkeit nlcht nitgerechnet.I Eetriebe, deren Inhaber natü;Iiche personen alnd.I Elnschlleßlich Betriebe, deren Inhaber ju;i"ti;;ire personen aind.Betrlebllche Arbeitsrei§tung aer r@trtän"iu.it"i'iartä-üüä"aäi-r-iaiaigen fmtrienfremden Arb€irakrefre rn den Betrieben(einschl. ln Betrieben, aerän rnhauei j;;i;a;;;; personen sind).Betriebe' deren rnhaber natürLlche Peräonen Äirä-*a in alenen daa betrtebrlche Einkoren größer lat ars das außerbetrieblichef,:ll:y:X.t::r:::'if;§:liSiirs und/o.räi ".i,""-'it"g.tten t"ins"hi.-B"iii.L onnu auserberiiebii"[iJ rr*o*un e;;-üa;i;;;i;-
Betriebe' deren rnhaber natürllche Presonen slnd ud in denen das betriebllche Elnkomen krelner ist ars das außerbetriebricheEinkomen des Betriebslnhabers md,/oatÄi ."i-när"iir"g"tt.n.
#tr"ff#;t8:'E:t?liil"t"tt nach äer r,r si;ä-vlär-verschledene sch@ara ralsultativ verwendbar (stehe schenara LF s, .LF 6,

Taberren §urden nicht veröffentllcht, sle rlegen aber rn stBA ars "Arbeltsuterlage. vor.

I
9

10
It
12

13

a)

b)
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cenel ndestatlstik

ceEeindestatistik Teil Ir Betriebsqrößenstruktur' Bodennutzunq und Viehhaltunq 1979

' Mi nd estve röf f entl lchungtp' ogtm" )

Landst rtschaftll che

mit landwlrtschaftlich genutzter Fleche (LF)

Krels
ceEelnde

Iandwl rtschaftl i che
Betriebe

und
Forstbetriebe

1979

insgesMt
I eetrtebs-

Betriebe I tlä"n"
I tra112

ins-
gesmt

unt

4

2

l;1,;1,'1,'1,'l',1
Betrlebe

50
und
Eehr

I roo I ro"

Schl . -
Nr.

6 7 I 93

-l
4A

2-5

Flechennutzung in ilen landr

Eauptnutzungs- und Kulturarten

5-10
6

10-15
7

15-20 20-3089
30 u.n,

't01-2
4s

Fo rtsetzung
Betriebe 1 979

von ... bis unter ... ha Elt waldfleche (wF)

Betrleben 1 979

Anbauflechen

Eacldrtrchte

insg

21

Fut-
ter-

pf Im-
zen

Kar-
tof-
feln

schl. -
Nr.

22 23

,o Lo_t
20lro

I

i:t2 | 13A

30
ual
rehr

138

lnsg

mit
0,0 1

4.99
ha
WP

ebe

WF LF

und zwar

Dauer- | | son-
qrün-lacker-l der-
iandllanalkult.llb) FIäche

ha
18 I 1e I 20

unter
'10 lnsg

17l4 15 1611

-10
11

10-.l.5
12A

Fgrtaetzug

Soh1. -
Nr.

15-20 20 u
128 13

Krels
ceBe lnde

Elt
Rl ndvi eh

rtschaftl lche

darunter

insg

Flächennutzung ln den lands. Betrieben 1979
Anbauflächen

insg. t{e t-
zen

Gar-
ten-
geu.

Getrelde
darunterI nos- II q.n I cer-I u- w.- I ete

I ,ung- |I qetr. I' Fräche

I ""ru- |

| 
"",.' I 

fu- 
I

28 29

lnagesut 1

5

ebe

34halz7
Tiere

zi.
Betr .

30 31

Betr
33

24 25 26

ForEsetzü9
Betrlebe nit Vlehhaltung 1 979

mit ... Mllchkühen
EIt schreinen

mlt Dlastschweinen
davon

Betr. nlt ... üaEtschrelnen nlt
Zuchtsauen

nlt r.egehennen

mit
1

99
Legeh

6

9

10

19

Betrlebe

20
und
Eehr Tlere

200
üd
nehr

Inag. lnBg Ti ere

47

schl. -
Nr.

1
49

50

199
Betriebe

3el40l4lAl41B

Tiere

42

Betr .

43

Tlere
44

Betriebe
4s146

383s I 36 137
't-'19

40A
20-49

408
50

41
.m.u

Jlu. u* *nfsparten 4 bis l0B; 11 bis 138 und 40 bls 418 sind alternatlve Größenklaasenschenata vorgesehen' die von den statl-
stischen LandesäEtern fakultätiv veruendet weraän.-ofe lP ralellet+9pf-wieaergegeuenen Größenl(IassenscheBata wurden ln den Ver-

6ffentllchungen der Länder schlessig-Holatetn,.Niedersa;EEE;;-T6rdrh"rn-w.tirärän und Hessen veruendet' uährend dle Länder

Rhetnland-pfaIz und saarrand ihre Eisebnlss" ,t!'äql'üE+ciL4ee-:++i;;t9pd nÄchsewlesenen Größe;klaBsenacheEata veröf-
fentIlchthabeniferner9urdendleSesch@atafürdteffinundBerIinvorgesehen.veröffent1Ichungen
iäi-iarrä"r-s"a.ir-wU.ttÄrÜ.ig-onJ auy.tn siehe oErseitertes Progrmm', S' 135'

b) Hopfen, Tabak, obstantagen (ohne Erdbeeren), Baumschuren (ohne forstllche Pfranzgärten für den Ergenbedarf), Rebland(18 Ertrag
srehendes Rebland elnschließltch der nicht r^ e.fiiö-"i.nenilen nebfläche sowle Rebbrache zur wlederbestockung) '
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GeEei ndestatlstik

Tell I: Betri ebsgrößenstru](tur ung und vl 1979

Erweltertes progrmma)

Iandwl rtschaf t1lche BeLrlebe Landwi rtschaftllche
Elt landwlrtachaftlich

SchI . -
Nr.

Kreis
Geneinde

wd Forstbetrlebe
insgesut

t9xxl) I trxxl); rsxxl) |

Betr i ebe

1 | 2 | 3 | 4il)

l,,l,,i',,1
lnsg unt.

1

l0-r5

Betrlebs-
tlache

ha
s12l

Betrlebe
6(3) l7(4A) l8(48) I e(s) Jlo(6) | 11(7)

Fo rtset zung

Betriebe '1979

genutzter Fläche (LF) von .

15-20
30

und
nehr

Betr i ebe

12(8) I t3(e) | 14(to)

Fortaetzung

Kreis

bls unter ha

Flächennutzung in den
Iandw, Betrieben 1979

Eauptnutzungs- und KultUrarten

1,,-,,1 1,,1,-,,1,,-,,
unt.

I
t-2 und

Ackerland

El
AnbaufLechen

sonde r-
kul-

Sch1. -
Nr.ineg

Eackfrüchte

1 5-20

Iandwl rtschaftlich genutzte Fleche

Eauptnutzunga- und KuLturarten

20
und
neh

LF

1s(rr) |1Gil1) Ir7(il) l,r,li, 1,r,,^) l20il28) |2rfi3)
FI.
ha

22(17',)

Betr
23

turen
b)

24 ( 191 2s(20)

ln den

ceEeinde

untl zwar

Dauer-
grünImd

Bet r
26 27(18) |

darunter
,,ie L*- |
sen I wet- |

laen I
F1äche

Insgesut
I Kar-I tor-I t.tn
I

FIäche
ha

Ianzen

I crün-
I nats,I stto-
I mats

Fleche
ha

Futte
schl. -
Nr. wel-

den u.
AInen

hazB l2e I 30

Betr.
31

Betr.
34(32(21t | 33122) 39(23) [ 35

Fo rtsetzung
landwirtschaftLichen Betrieben t 979

lrsgesilt Weizen

Bet r
39

Betr
3'1

ha
40(2s)

Betr.
41

e4bauflächen
Land§1 rt

Betrlebe I
nlt

1lche
79

(wF)
Getrelde

Roggen und
wintemeng-
getrelde Ge rste

FeId- Gar-
ten-
geH.

0
4

Eit
,01-
,99
ha
WF

9e-
EU-
se

lnsg WF Schl. -
Nr.Eaf er

FI.
ha
8124

FI.
ha

42.26)
Betr

43

I rr.I rr"
I attztl

Bet r
45

FI.
ha

45(2e't

FIäche
ha

Betrlebe FI.
ha

s1(16)47(29) I 48(30) 49(14) I soils)
Fo rtset zung

Landwl rt Iiche Betrlebe

nit
darunter Blt ... Milchkühennlt

Rl ndvieh
Schl. -
Nr.

BeLr. nlt ..
20-49 I

IBetrl
63 (40B) 

I

Kreis
cemei nde

lns9eset

Tl ere
53(32)

nit Zuchtaauen

Ir;lI zucnt- I

I sauen 
Iiebe I

t67 I

1,.-,,1
20
und
nehr

Betr.
s2(31)

1n§9 6-9

Betr iebe
s4(33) ls5(34) 156(34) ls7(3s) ls8(36) 159(37)

Tlere

50(38)

nlt Eühnern
darunter mlt Leg

insg

nlt
1 -99
Le9e-

hennen

61 39)

davon

1-19

Betr.
52(40A)

Fo rtset zung

nlt Viehhaltung 1979

Mastschueinen

M. Schw

L
schl. -
Nr.

lnsgeset
50

u. m.
ebe

64( 41 |

Ti ere

6s(421

lnsg

Betr
66|.431

Tlere

68(44)

Betrlebe
69

Tiere
70

Betrlebe
71(4s) | 't2(461

1 ) Jahre fakultatlv.a) Das. erselterte Progrru surde von den Ländern Baden-württeDberg, Bayern (ohne sp. 2) und - ergänzend zu dem Mindestveröffent-lichungsprogram - schresslg-Eorstein veröffentlicht. - ore in-irmiern gesetzten spartennmBern entsprechen dem bundeseinheit-
- . Llchen Program ("üindesteeiöffentlichungsprogrmn.).
b) goPfen, Tabak, Obatanluggl !9hn9 frdbeer;n'i, tauechüIen (ohne forstltche pflanzgärten für den Etgenbedarf), Rebland (im Ertragsgehendes Rebland etnschlleßtlch der nlcht in Ertrag atehenden Rebfläche sowte RÄbbrache zur wlederbestockung).

-135-

1,,1,-,1

Eit Schueinen



cene i ndestat i 8t ik

rl ahstvDislerunq un.i tut riebasvatematlk 'tg7 ga\
k IelI §cheII

Iandr.
Bet r i ebe

197 9

dar. (sp.1 ) Betriebe, cleren Inhaber
überwl-egend betrleblicheE Elnkomen

Personen sind, nlt
überwlegend außer-
betrlebl. Eink.2)

ha.zter F1äche von
20 I 20u
mlt I
Er- |

werbs- | insg.
eink. I3) I

landw. genut| "i
It*,.1

r)

Schl.-
Nr.

Kreis
cenelnde Betr lnsg .

lnsgesmt
mit

unter 1 0
... bls
.m.
I mitI sr-
I oerbe-t..I ernß.I al

l8

Eit
.Er-
we rba-
eink.

3) i".;;"'l
20
und
Eehr

Betr iebe

1 0-20

I e I lo I 11s14ls16l7

-20

davon Betriebsforn

ve redlunga-
betrlebe

Betr

20-50 50 u.n. -2O 20-50 50 u.n

Betriebsberelch
Landu .
Betr.

und
Forat-
bet r.

7979

Bet ri eba-
berelch

Idna\rl rt-
schaft

Fortaetzung

I nsg

Betri ebe

Marktfrucht-
betrlebe

Futterbau-
betriebe

Landw.
ceElscht-
betriebe

Betr
23

I 1""*.
car- lrorst- I le-
ten- I uirt- ltr*e-u", 

1""n.rc | li
Daue r-
k ultur-

betrlebe
schl . -
Nr.

I,F
ha
22

LF
ha
24

Betrlebe
LF
ha
14

Betr.
l5

I,F
ha
16

Betr.
'17

LP
ha
t8

I,F
ha
20

Betr
2119 25l 26 I 27

12 13

,l 
""ar**,.jn 

denen das betrlebliche Eln](omen größer lst als das außerbet;lebriche Einkomen des Betriebsinhabers und'/oder sel-
nea Ehegatten (einschr. Ä.t.i.b" ohne außerbetii.uii.rr." Elnkomen des BetrlebBlnhabers und selnes Eheqatten)'

2) Betrlebe, ln denen au"'uutii.uri.t! einto*.n ri"r".i--irt-"ii a"s "us"r;iii"urräüä-si"tomen 
tles Betriebslnhabers und/oder

selneB Ehegatlen.
3) EHerbaeinkomen des Betrlebsinhabera und,/oder seines Ehegatten aus uderseltlger Erwerbstetlgkeit'

li l;y:nt*:l?!ililEi"'li"t3':lät;'l:""iitl3i"3iltifi;rnatlves craßenkraasenach@a voreesehen, daa von den starlstrschen Landea-

Entern fakurtativ yerpendet ulrd. Das unterhalb--dä-rabellg!r(-9p!sg nq.tg.ri.r.; crösän}lassänschena wurde letloch 1edigllch ln
der veröffentrichung von schreswrg-Horst"Io ,"*ffiffiäätäi"-il;i;;;;ä;äei-iiit-rrg"bniaae Elt iten in Tabellenkopf dar-
geaterrten crösenlrasgi;scn*a "äiatt"ntricrrt näiäil-i.i.rr"" "r"r, tür aiä stadtstaaten uanburg, Ereoen und Berlln vorgeBehen

ist.
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Genei ndestat i st ik

Gemeindestatistik TeiI IIIs Besltz- unC ArbeltsverhäItnisse 1979

Schl.-
Nr.

Kreis
Genei nde

landu. Betriebe
NlE LE

B€-
tr I ebe

LF
ha

El genfIäche

Be-
t ri ebe lnsg

I dav. VerpächterI ran.- I son-
I anseh. I sttqe
I 2) | verp.
haI e I to

Besitzverheltnlsse ln den landwlrtachaftllchen
und zwar (Sp. 1 )

Pachtftäche
Pachtfläche

Be-
C r iebe

tp

7

lneg I nsg

5

TF

4

E I gbn-
fI.I

ha
I 6

Fortaet z un9

Betrieben nit landH. g
Betriebe nit

Eigenfläche

enutzter F1äche I )

Betr.
14 l5

Betrlebe mit EigenfLäche von
darunter (sp.1 ).. bls unter ... I der lüdw. gen, Fläche

Betr.
ll

LF
insgs

i gen-
fl.
ha
l3

50 - 100

EIgen-fr. Pacht-
f1 Be tr

20

J sigen- J pacht-I r1. I rr.
lnalzrl22

und
Pachtt I ache

12

r00 3) 0,01 - 50 0 4) Schl. -
Nr.

E Pacht-
f1

Eigen-fr.
ha
16

Betr
17

I
ha
I

Pacht-

l8 19

Betr
23

fr.
ha
24

Fortset zung

Sch].-
Nr.

Kreis
Gemeinde

LandH.
Be-

t riebe,
de ren
Inh.
na-
tür 1.
Pers.
sind

Betr.
25

in s-
9esmt

6)

dar.
ande r-
weitig

er-
ue rbs-
rär ig

7l

Betriebslnhaber und ihre auf den 1üdwl rtschaftlichen
ln Betrleb (ohDe

voIIbe
lE Betrleb

elnschl. Haushalt
des Betriebslnhabera

beschäftigt ln
Betr.
unte r
20 ha

I,F
1reg

28

I nsg
in

Betr.
unte r
20 ha
LF

dar. vo1lb*
schäftlgt

zus. I nänn-I ricn

na9

26 27
Pe rsonen

2el30l31 32 33 34

Betrieb lebenden Fmilienangehöri9en 5)Haushalt) beschaftigt
s chäfr i 9t

männI i ch

tei lbeschäft i9t
männtich

Eo rt aetzung

zua

überw. anderwrärig 8 )I tnB.
I unterI 2o halrr

Lands. Betr.
9) mlt

Eind. l lE
Betr leb

vollbesch.
Fmi I ien-
arbeitskr.

I setr.
ineg. I unt.

I zo nalm

Landw.
Betriebe

10) nlt
stEnd lgen
fui 1l en-
f renden

Arbeits-
k ref ten

Landw.
Betrleb€ 1 0 )nlt ... im
Betrleb voII-
beschäJtl9ten

Ar beit skräften

Ar-
belts-
IeI-

stung
tl) SchI. -

Nr.
ha

in
Bet
unt
20

LF

3635

rnsg

37

ln
Betr.
unter
20 ha
I.F

ha

in
Bet r
u nte

e
38

20
I.F

zus

n
39

erw

zua

41

3
u .8.

sP e
42

Betriebe
43144145 Pers.

46

AK-
Einh

4740 48
BetrlebeI 4e I so

1)

2)
3)
4)

Der Nachweis ist jeweils auf die selbstbewirtschafEete Fläche bezogen, selbstbewtrtschaftetes LF InsgesilL, elgene LF (81-genfläche), gepachtete LF (pachtftäche).
Des Betriebsinhabers: Eltern, Großeltern, ceschwiater, Kinder des Betriebsinha.bers bzw. selnes Ehegatten.Betriebe nit nur Eigenfläche.Betriebe mit nur Pachtftäche sowie Betriebe mlt nur Pachtfläche und rson€tjlger F1äche'. Betrlebe, dle nur "aonatige Flächer be-wirtachaften (und Betriebe mit 0 Ar LF), sind jedoch nlcht enthalten.EinschließIich Verwandte und verschwägerte.EinschließIich Kinder unter i5 Jahren:'15 Jahre und äIter.
Haushaltstätigkeit nicht mitgerechnet.Betriebe, deren Inhaber natürltche personen slnd.Einschließllch Betriebe, deren Inhaber juristlsche personen sind.Betriebriche Arbeitsleistung der FmillÄnarbeltskräfte und der ständigen fmilienfrenden ArbeitskräfteIichen Betrieben (einschl. in Betrieben, deren Inhaber jurtettschJ i.isonän ,fnal. in den landwlrtschaft-

5
6
7
8

10
l1
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Nichtadmi ni strative Gebietseinhe iten

Lfd.

Landw.
genutzre
rtäcrie

bis unter
... ha

Betr i ebe

' Benachteiliqte landsirtschaftliche Gebiete

Landwirtschaftliche Betriebe und Forstbetriebe (BPR)

darunte r Betriebe nach der BetriebssysteBattk in Betrlebsbe
rtschaftLa nds i

i nsgesamt davon Garten-
bauzuaamen Ma rkt-

frucht-
betriebe

4

Futter-
bau-

betriebe

ve red-
lungs-

betriebe
Be t r i e be

16l

Daue r-
kultur-

bet r I ebe

I Iandw.
lcemischt-
I uetri.ue

I8

ich

le

NT

1F
ha

2 5 73

Tab-el1e wurde aufbereitet für Geneinden:

Fortsetzung

unter 2
2-5
5 - 10

10 - 20
20 - 30
30-50
50 u.nehr
Insgesut

Landw
genutzte

FIäche

(1)
12)
(3)
(4)
(s)
(6)
(7)

insqesut
o^ni. 7n benachteiliqten Gebieten
i.iiweise in benachteiLigten Gebleten
nicht in benachteiligten Gebieten
qmz Im Ausgteichszulagenqeblet
:;; il iräiä.r,l.iiist." cäüiäi"r, aber nichr im Aussreichszrrrasengebiet. ..
;il; i; ;:;;il;;iii;t;; ö;;i;t;;; und zwar ter'lwelse rm und terlwerse nlcht im
Ausq 1e i chszulagengebi et
;:ii;i;-i;;näiÄ[eirigt"n cebieren, un6 zrar im Aussrelchszurasensebiet.
;.ii;;i;; in u"nä"i,t.irigtä;i GubiÄttn, aber nich io Ausqrelchszulaqeneebiet
;;;i;;';;t;; iti-;;;;;a*i;;ä"ä'-ä"'äriaä"' dre nicht zu-(8) oder (e) sehören

(8)
(9 )

(10)

Landwlrtachaftliche Betrlebe (sPR)

mit Dauergrünlandzugamen

ll

Lfd.
Nr.

LF
ha

StBEje Betrleb
DM
'12

nlt
von 50

Dauergrün1and
8 und nehr der LF

Dauer-
g rün land

ha
't9

LF
ha

Milchkühe 1 )
Tlere

16

La ndwi rtschaftli cüe

nlt vleh

Ri ntlv lehzusmen 2 )

2',!

Dauer-
grünImd

Bet r iebe'-

l0

Betr i ebe

13 14

Ml 1ch-
kühe | )

Ti ere
20

ha
15

Bet ri ebe

Lf al
Nr. von ...

bls unter
... ha

Bet r iebe LF
ha
18

Tlere
2322

17

vorspaltengli ede rung
siehe oben

Fortaetzung

Betrlebe (HPR)

haltung
darunter lsp.22/231

MiIchkühe I )

nacl gozialökonooischen Betrlebstypen 3 ) --.davon (SP.27)
Betriebe

ohne
auße r-

betr i ebl
Ei n-

komen 4 )

Betriebe
Eit

außer-
bet r iebl

Ei n-
komen 5 )

Bet r i ebe,

lat a18 das

zug&alen

in denen
g röße r

auße r bet r lebllche 5 )
dar. (Sp.28) nit
Ei nkomen aus aD-
derueit. Errerbs-

tetlgkeIt 5 )

das belrlebltche Einkomen
kleiner

lst als das Lfd
auße r-

betriebllche
s)

30

NT

Bet r i ebe Tiere
25

Betriebe
27 28 29

24 26

1 ) Ohne A0ren- und üutterkühe.
zi pilrial, ii"dvieh, scnafe, schreine,-GefrEsel',
;i i;a;i;k; deren innaber natürliche Personen srnd'
ai oes setrieosinnabers und selnes Ehegatten'
ii 0." s"t.i"usinhabers und,/oder seines Ehegatten'
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Ausbi Idung

51 Landwirtschaftllche und außerlanduirtschaftliche Ausbildung in den landwirtschaftlichen getrieben 1979
51.1 Betriebslnhaber

51.2 Ehegatten der Betriebslnhaber
A 5 1.3 Betrlebsleiter* )

Alter
von ... bis

Jahren
Iill t landw.
prakt i sche r
und/oder

schul lacher
Aus- bzw.

Fortbildung i )

überhaupt

2

Und zuar

Lfd.
Nr.

Landw.
genut zte

!'l ache
von ... bis

unter ... ha

standard-
bet r i ebs-
einkomnen

von ... bis
unter ...'t 000 DM

Mit landw.
und/oder

auße r landu.
Ausb i Idu ng
insg eset

nit

überhaupt

praktischer Auablldung
und zwar 3) Eit

cehil fen-,
cesellen-
oder dgl.
Abschl uß-
prüf ung

Me I ater-
prüfung

Personenl3
Schema LF 1

ohne cliederung

bis 34
35-44
45-54
5s-64
55 und rehr

Zusamen
a)

unter 55 - l0'r0 - 15ls - 2020-30
30-50
50 und rehr

(sp.2)
mit lands. schuliacher Ausblldung
und zwar (Sp. 6) mlt Aua- bzw. F;rtbi lduDg an elner

überhaupt
Berufs-
oder

Be ru fsfach-
schule

Iand-
wi rtschafts-

schul e

höheren
Iandbau-
oder

Te chn i ke r-
schule 2 )

Personen
9

Fachhoch-
schule 3 )

UD lversität
oder

ludw.
Eochschule 4)

Itit
auße r Iandw.

Ausbllalung 5) Lfd.
Nr.

8 10 1l 12

*)
1)
2)
3)
4)
5)
a)

Nur Betriebsleiter, die nit Betriebsinhaber nicht identisch alnd.Ernacnl' Aus- bzw' Fortbtrdung in Gartenbau, 9Ielnbau, tierhartun!. lands. Technorogie u.a. sowie lärauz._8. Prüfung zw staatl. gepr. tandwlrt, reinntkerprüfung. ------''
Prüfung zum Ing. crad.Z.B. Prüfung zu DipI.-Landwtrt, DrpI.-In9. Agr. , Dr. Agr,l[it Abachlußzeugnis elner aeruf Ä-, iracn-, -pacf,trääh_ oder Eochachule.Gliederung je crößenktasse der LF und cräße;ii;;"., ,o"*.n.

Imdw. ... u n d

Bauswl rtschaft

I dung
prak-

tlscher
und
achu-

I Ische r

A 52 f,andw. Betriebe nach der Ausbildunq der Betrlebainhaber und lhrer Eheqatten 1979

nlt BetrlebBinhabern nlt

Lfd.
Nr.

Landw.
9enutzte
Fläche

von ... bisunter ... ha

Landw.
Be-

triebe
2l

ins-gesat

Aua-
bi 1 dung
des Ehe-
gatten
der Be-
tri.ebs-
inhaber

1)

n u r landu. ... Auabildung

schu-

echu-
II scher

prak-
t i scher

pr a*-
t I scher
u nd

nur
auße r-
landr.

Auab i I-
dung

außerlildw. Au

n r
prak-

tlscher
e

nu r
schu-

Ilsche

ke I ner
derar-
tigen
Aus-

bI ldung
sche r1t

2 4
Betriels 6 7 I 9

2
3
4
5
6
'7

I
9

Z uaMen
a)

'| ) Dle Kennziffern für die Ausblldung des Ehegatten der Betriebainhaber entsprechen den sparten-Numern für die Ausbildungsarten-. des Betriebsinhabers in Tabellenlopf.2) Deren rnhaber natürllche pereonen äina- urr Betriebe, ln denen ein Betrlebainhaber und sein Ehegatte vorhmden slnd.a) Gllederung je crößen}lasse der LF una cröeeniii.sen zusamen.

Schema LF I

- -139-
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Alte rskasse

53 zahler von Beiträgen zur 1andw. Alterskasse in den landu' Betrleben 1979

Iands.
Betr i ebe,
deren In-
haber na-
tü r I lche

Pers. sind,
insgesut

zahler von Be1trägen 1978 2)

Personen-
gruptrre I )

Darunter (sp. 2)
anderwe itig E rwerbatätige

r,fal
Landw.

genut zte
rIäche

von ... bis
unter ... ha

Nr ueibli chnän nl i ch ve I bI lch

Perso
4

zusilnen

en
5

nänn1 ichinsgesilt.

Betraebe n
I

6 72

,l l*i*Jnn. = Betrlebstnhaberi Ehegatten = Ehegatte des Betriebsinhabersi sonst' Fa = sonatige Fmillenangehörige'
i i rloi- iitqri"der, nicht ätg.g.n mitveislcherte Fmi Ilenilgehörlge'
;i äii"ä;;ü;;-lä-äras.nkr"tie der LF und Größenkraasen zusruen'

Schena LF 1

Rentenvera icher ung

Irandw .

Lfd. genutzte
FIäche

nit zahlung von
Beiträgen 1 978I lm Alter
,ann I son ... bls
lich | ... Jahren

l-34 l3s-s4tt

ohne zahlung von
BeIträgen 1 978I in A1ter

männ- I von ... bis
lich I ... JahrenI -ra I 3s-s4ll

Betr iebsinh
Ehegatten
Soost. Fa
Zuaämen

a)

54 Verslcherte der qesetzllchen Rentenveraicherunq in den landw' Betrleben 1979r)

Pf 't978 2l
ln Alter

rreiwilllg versicherte 2)

Personen-
lnsgr
sut

mnn-
I lch

von ... bls
-.. Jahren i nagelnsgF smtgruPpe r) smt

10

NT blg
.ha

r
I

von
unter

Schema LF 1

34

3

-5

4

3

90nen617Pe
5 I 9 12l112

B€tr. Inh.
Ehegatten
Sonst. Fa
Zusaren

a)

r) Landw. Betrlebe, deren Inhaber natürllche I'ersonen aind'
ti ;;i;:i"h:-:-ieili.Usr"nä-b"i;-en.g"itun = Ehesatte des Betriebainhabers; sonst'Fa =
j i lrri- rliläii.dei, nicht ä"gäqä" nli.verslcherte Fmrrienangehörise'
.i eii"au.ing je Größenklasse der LF und Größenklassen zusmen'

sonatlge Fui Iienangehör i ge-
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Erzeugergmeinschaf ten

r,f d
Landw.

gen utz t e
!'rache

von ... bis
unter ... ha

Nr

Abaatz über
Er zeug er-

genel nschaften
bzv.

-o rgani sat lonen
von ... bls

unter ... t 1)

Insgesmt

Darunter angeachLossen mitErzeugnisgruplren der sp. 6-14

- davon (sp. 2) angeschlosaenntt ... Erzeugnlsgruppen (Sp. 6_14)zuamren

2

2 3 und mehr
Betriebe

3 5

Schena LF 1 1

50
90

x
x
x

x
x
x

x
x
x

x
x
x

x
x
x

-50-90
nd nehr

QuaI I täts-
getreide

55

Kartoffeln

ugrueD
a)

llein,
Wein-

t rauben ,
Trauben-

noat

Obst
und

ceEüse

schlacht-
ri nde rn,
Schlacht-
kälbern

10

Schlacht-
schweinen

und zuar (Sp. 2) angeechlossen für die Erzeugung von

Fe rkeln El ern ce flügel rfd.
Nr.

Be t r i e b e6 1 8 9 t1 12 13 t4

r) r'andw' Erzeugerqemeinschaften nach dem Marktstrukturgesetz ud Erzeugerorganisatlonen für obgt ud cemüse nach EG-Recht.t ) Anteil des wertes der Erzeueuns in irahrj irrs; ;;;-il;;-i;.ü: äil!üIiä;"i"schafren oa.r tu". ärz"userorsanisarionen fürobst und cemüse abseserzt würdä, m eesutweil der Erzeugung j.-;;;;ü;;i"g.upp".a) cliederung je crößenklasse der iF una cröseniiagsen zusamen.

Wohnhausaus stattun g

56 des wohnhau dea Betriebslnhä bzs. -Ieiters in den landw. Betr 1979

Lfd
tandw.

9e n utz te
FIäche

von ... bis
unEer ... ha

Id ndw .
Betr lebe

i.nsgeset

Wa mwasserbe rei tung
tur clle

Eaus§lrt8chaft 1 )

Und zwar Betrlebe nit

Samnelhel zmg 2 )
elngerlchteteE Bad

oder
DuschrauNr

lE wohnram bz§. in der wohnung des Betriebslnhabers bzw. -Ielters
Betrl,ebe

2

Schena LF 1

l) In Ve
2) z .8.

rbindung nit der WasserleituDg (2.8. Boiler, Speicher, Durchlauferhltzer)zent ral-hei zun 9.
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HaushaltatYPen

57.1 Betriebsinhaber und ihre auf den Betrieb leben'len FamiIi enangehör Igen insgeemt
57, 2 Betriebsinhaberrr )

57.3 Ehegatten der Betrlebsinhaber
57.4 sonstige auf d4 Betrieb lebencle FaElllenilgehörige der Betrlebsinhaber

und zuar (sP.3)
iß Betrieb beschäftlgt

und zwar (sP. 4)t nter
15

Jahren
voI Ibe-
schäf-

anderse it 19
erwerbstätig

Landw .
genutzte
Fläche
von ...

lri s
unte r
... ha

15
Jahre

und
äLte r

Lfd
Nr.

Lfd.
Nr.

ET
r)

Ins-
gesmt

Betrlebe
lnsgesmt

z\-
8mren

nit außerGtrieblichen
Einko@en

aus ... Quellentigt
2l

Pers
5

deE Betriebslnhabers
und selnes Ehegatten

nenI

z!-
suEen

vol1be-
schEf-
t l9t

3)

10

sonst i 9e r
Fami L i en-
angeh.3)

8

3
unal nehr

9
3

schema LF 1 1

2
3
4

Zus .
a)

i) Landw. Betriebe, deren Inhaber natürliche Peraonen aind'
rr) zanl der Betriebsinhaber ln sp. 1 ist nlt der'ääii ä"i-sutriebe (deren Inhaber natürllche Personen sind) identisch'
t) gaushaltstyp (gr): ur i3 sinlä.ne."tionen-gausia],i 1 uausniiie. ln denen nur In gerader r'inie mii den

ET 23 zwei-cenerationen-uau'jiäit I ieirieusinhaber bz,' seinem Eheqatten versandte
ET3:Drel-undnehr-Generaiionen-saushattJPersonenleben.
BI 4: erweiterter Eaushalt3 ä;;;ü.ia;, in denen aus-erd@ auch nlcht ln gerader Llnie nit 

'lem-- seiiieosfnnaber bzu. selnen Ehegatten vemandte Personen leben'
2) In Betrleb.
ii in anaerseitiger EruerbstätigkeIt'
"i äir"ä.irüs ielcröoenl<tasse der r'F und Größenklassen zusunen'

sozialökonoEische GI lederung

A 251 sozlalökononische Gllederunq der tands' Betriebe 1979r)

Davon (sp. 2) Betriebe
Betr lebe,

deren Inhaber
natürliche Peraonen

s lnd

ohne nit
eb1. Ei nkomen

tles Betriebsinhaberg
Landu .

genut zte
'FIäche nur ales I

Betr. Inh. I

oder nur I
seines I

Ehes. 2 ) I7l

daruter
nit

Erse rbs-
einkomen

1)

auß

dar. nit
außer-

betr. Ei nk.
sonBtiger
Fani I ien-
angeh.3)

5

selnes Ehegatten
und zuar (SP. 5) nit
außerbetrlebl. Eink.

von ... bls
unter ... ha zusmren zusamenzuaamen

4

Schema LF I

ScheEa LF I

Schena LF'1,

schena LP 1

Schena LF 1

größer
ist als d8

außerbetriebl. Elnk. 1 )

und zuar (sp. 9) mit
außerbetriebl. Eink.

x

x

Betriebe
Iands. genutzte Fläche ln ha

Standardbetriebseinkomen in DM

Außerbetrlebliches Einkomen4 ) in ol,l"-äär-s"tii"utinhabers ond/d"i aeines Ehegatten

der aonstigen lB Betrieb beschEftlgten Fmillenilgehörigen

25
Davon (Sp. 6 ) Betriebe, in denen das betrlebllche Einkoren

kfe I ner
lst als das

außerbetrlebl. Eink. l)
und zuar (sp. 13
außerbetrlebl. E

) nlt
ink.

zugmBen

dar unter
mit

Eruerbs-
ei nkomen

1)

nur des
Betr. Inh.
oder nur
seines

Eheg. 2 )

sonst ige r
Fami 1 i en-

an9
hör i

3)
-9er

zu 9dBen

13

dar unte r
nlt

Erwe rbs-
ei ntoren

1)

nur des
Betr . Inh.
oder nur
sei nee

Eheg.2)
15

Lfd.sonstiger
Fui Ilen- Nr

an9e-
hör 19er

3)

1612 1410

,ior. *i"rakonomische criederung der Betriebe basiert auf den Angaben-der Betriebsinhaber über-das vorhandensein außerbetrleb-
richen Einkomens des Betriebsi;habe." una/oa.i-!äiiä"-in"gäIt;'rrä ur.i il;-R;l;ti;;-agrSaer/trelner) dieees Einkomens (so-

seit vorhanden) zu berrieblichen Einkomen. auaeiiäiiieuricnes einkomei ilrät-lä.itiä*ii) *"t-ttt dann anzugeben' wenn es für
Betrlebsrnhaber und/oder Ehegatten z u s a *';-;-;---;;A-iüi 3.a". "nd.r.n in getrreb beschäftigten FasrLlenangehörl-gen

e i n z e I n lnsgesant 8cö DM oCer nehr lm Jahr beträgt'
1) Des-Betriebsinhabers und/oder seines Ehegatten' rgehörige mlt außerbetrleblichem Elnko@en sind außer
ii ;;t*;;;;-a;s Bäirieusi;häu"i. oa.. seineä Ehesatteni son'tige FaBllienar

acht gelassen.

ii ll.3:::i:?"3ii![3!ti3ii".inkommen. Einschr. des außerbetriebrichen Netroeinkomena clerjenisen Betriebe, in denen Betrieb.inha-
ber und,/oder EheeaEre, zurrerrendenrarrs auch ;.;äl;;;'i;';;;;;;;";;;h#iiät.-rärrii.r"nsäh6rise etn außerbetriebllches Ein-

komen haben, die Höhe iüei nicnt für aIIe ir Frage iomenden Personen angegeben wurde.
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Sozlalökononische cI ledermg

252.1
252.

252.

bei

Betrlebe nlt außerbetriebrlch@ Elnkomnen ales Betrlebslnhabers und,/oder aeines Ehegatten lnsgeaart2 Betrlebe' ln denen das betrlebliche Elnkonnen größer tst ars das außerbetriebllche Elnkomen desBetriebsinhabers ud,/oder aelnea Ehegatten
3 Betrlebe, in denen das betrtebllche Einkorcn kleiner lst ars das außerbetriebrlche Elnkomen desBetriebalnhabers md,/oder seinea Ehegatten

r,f d Gegenstild
der

NachHeisung

Arbel tal el stungln Betrteb 1 )

AK-E
absolut

Stand ardbetri eba-
einkomnen

Ar bel tslel stung
lm Betrteb 1 )
und außer-

betrlebllch 2)3)
Bescheftigten-

ten
Je Be-
trleb

Auße rb€trl ebt I ches
El n](omen 4 )

absolut

Nr Bet riebe

ten
Je B€-
t rleb

3

absolut
4

Be-
leb
5

Je Be-
trleb 5)

9

"T je
tr

elnhe
ab-

soLut
Dtit

2 6 I
Inageset

Lands.
9enut zte
F1äche

von ... bisunter ... ha

Schena LF 1

Standard-
bet r ie bseink.
von ... bisunter ... 1 000 DMunter 5

. 5 - 't0
10 - 1515 - 2020:30
30-50
50 und rehr

Außerbetr.
Ei nkomen

von ... bis
unter ...'l 000 Dt4 4 )uter 5 6)5 - r0

r0 - t515 - 2020-30
30-50
50 und nehr

nach crößenklaasen der landwlrtachaftllch genutzten FIäche

nach cr öße nkl assen dea st mdardbetrlebae I nj(oEnens

nach crößenklaasen des außerbetriebllchen Elnkomens 4)

r) Landwirtschaftrlche Betrlebe, deren rnhaber natürriche Personen slnd, mlt außerbetriebricheE Elnkomen (NettoeinkonBen) dea Be-H:;Täil1"ffi';Jlu/ü::äo;:,res ehegatt;, "oi"in." rür B.i;r;6'r;i,aLi-unazoaer er,"g"ti.ü-- l-ü". u m m e n rnseesur 8oo DM
1 ) Arbeltsreistunq der Fuilienarbeitskräfte J n o der stEndigen füilrenfremden Arb€itskräfte.2 ) In-ilderweitiger Erwerbstätlgkeit.
" i:§[:'::i":i:;i'.iff;|!:;iit"", n u r des Betrlebslnhabers m.l,/oder serneg Ehesarten (clie der aonstieen Fanrrrenarbeirs-
4) Außerbetriebliches einkoiuen (Nettoeinkouen) n u r des Betrlebslnhabers-md,/oder seines Ehegatten (dae der aonatiqen Fei_lienarb€itskräfte ist nicht elnbezotÄ.i;li,iÄ.i,r. a.s .urÄiu"iiiäurl"üän-_eirr..mnens in Betrreben] In denen zsar berde Ehegartenaußerbetriebriches Einkomen. haben,-die Höne jeaocir nur für u i-n-"---'-p"r"on angegeben mrde.5) Bei der Berechnung des außerbetri"6ri.he;-EiDi;mens Je sätrteü ätna-atelentgen.Batiiebe ausgeschloasen, in denen Betrlebstnha-ber und,/oder Eheqatle zwar außerbetrteurtcires-iinko*ä; hil;;;-";i;;;ä;. jealoch nicht ilseseben wurde.6) Einschl' Betriebe ohne Ansabe der Eöhe ä.r'-arseru.trrebri;he;'Ei;;;r*iä tx"itoär;i;ft;i-i;;'Ä.trr.b"trh.b"r und,/oder Ehe-gatten.
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soztalökonoBische Gllederung

Bet

253.1 A Betrtebe, lir denen das betrlebliche Elnkoßmen 9r6ßer lst ats das außerbetr iebllche Elnkomen 2)

253.1.1 A Insgesant

253.1.2 A Betrlebe nit außerbetrleblichem ElnkoBnen nur tles BetrlebslnhaberB oder nur seines Ehegatten 3)

253-2 A Betrlebe,.in denen das betrlebllche Elnkomen klelner'lst als das außerbetrlebllche Elnkomen 2)

253.2.1 A Inagesant
253.2.2 A Betriebe nlt außerbetrlebllchen Elnkomen nur des Betrlebsinhabers oaler nur seines Ehegatten 3)

Davon ßit ilßerbetrtebllcheE Einkomen 4) von "' bls unter 1 000 Dü

Et

Lands.
genutzte
Fleche

von .. . bls
unter -... ha

St antl a rtl-
betrleba-
elnkomen

von ... bls
unter ...
1 000 DM

unte r
2
5) 1,.,,1 l,'-,,1,.-,,1..-,.

50
unal
Beh

Ins-
gesant

Lfd
Nr.

2-5 7 ,5-'10 10-15

Betrlebe
ls15l 7 102 3 4

Schena LF I unter 2z-5
5 - 7,5'l'5 - 10

10 - 15
15 - 20
20-30
30 - 50-
50 u. Eehr

ZusaEnen
a)

I ) Landulrtschaftrtche Betrlebe, deren rnhaber natürrlche Personen Blntl, Elt außerbetrlebrlchen Elnkomen (NettoelnkoMen) des Be-

trlebstnhabera und,/oder setnes Ehegatt"n, "ot"in-""-iür 
eeirteusinhaber uncl,/oiler Ehegatten z u s aBne n lDagesantS00 Du

oderBehr inJahrb€tregt, el nsch1. Betrlebe, lntlenenzwariäi'riebslnha6erund,/oderEhedätteaußerbetriebllches
Etnkomen haben, dte EöÄe Jeaoch n t c h t b;;: b;i beltlen Ehe9att""-;i;-;;;iäü;i iuÄerLetrlebrl;her Elnkomen nur für
e I n e .Peraon angegeben mrde.

2) DeB Betriebglnhabers und/oder Eelnes Ehegatten'
3) Entpeder des setrt.bsi;rriuäir.a.. s"ineÄ rhegÄtteni sonstlge Fanlrlenangehörlge Elt außerbetrlebrichen Elnkomen sln'l außer

o) i:*rg:l:i:ili"n"" Btnkonnen (NeftoetnkoEren) n u r des Betrlebslnhabers bzu. n u r selnes Ehegatten'
5) Elnschr. Betrrebe ohne Angabe der Eöhe aes augerieiriebrlchen EinkoEnens (Nettoelnkonnens) für Betrlebslnhaber bzw' Ehegatten'
ui cli.d"tong Je GrAßenklasse tler r,F undl Größenklassen zusamen'

Tabelle A 253 B:

DIe Kopf- untt vorsparlengllederung der Tabelle A 253 B lst nlt tler Tabelre A 253 A lalentlsch. währen'l ledoch iler Nachrela ln Ta-

belle A 253 A auch Betrlebe enthett, in denen rrrr-i.i.iäürrnt"u"r rräUä.r-r.ii irt.gutte außerbetr-lebllches einkomen haben, dle
Böhe jeaoch nlcht bzw. o.I-oä-rää"-rüu!äti"n ar" s"rl"häi-.rß;iu.tit"url"r,", nin["*äir"".für elne Person anseseben rurde, elnd ln
Tabelie n 253-E-Eolche Betrlebe ausgeschlossen
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NtTage 17
Verze Is der Aufberel llen zur Agrarberlchters tattmq 1979*)

Tabelle
Nr. I)

UnfPng der Tabellen filr dleAufbereltungsverslon
vckl eckl ockl

zahl der
Tabellenfelder

je cebietselnhelt

TabeIIen-
selten

ten

Betrlebe nach Hauptnutzwgsarten 1979
Nach crößenktassen der Betrlebsfläche
Nach crößenktassen der landw. genugzten

F1äche
Betrlebe mlt landw. genutzterFläche 1979
Betrlebe nlt Waldfläche 1979
Nach crößenklassen der Betrlebsfläche
Nach crößenklassen der landw.genutzten FLäche

Rechtsform

Betriebe nach Rechtsformen 1979

Betrlebe mlt Waldftäche nach Rechts-
f omen 'l 979

Bodennutzung

Betrlebe nit J-andw. genutzter Flächenäch Hauptkulturarten'1979
Betrlebe mit Ackerland ,1979

Nach Fruchtarten
Nach crößenklassen der Ackerfläche
Betriebe mlt Dauergrilnland 1979
Lands. Betrlebe nach Größenklassen
ausgewählter Anbauf lächen j 979

Landw. Betrlebe nlt Tabakanbau 1979
Landw. Betrlebe mlt Hopfenanbau 1979

Vlehhaltung

Betriebe mlr Vlehhaltung 1979
Betriebe m1t Rindvteh .1979

Betrlebe mit Ml1chkühen 1979
Betrlebe mit Mastschwelnen '1979

Betrlebe mlt Schwelnen lnsgesamt 1979
Betriebe mlt zuchtsauen 1979
Betriebe mlt Legehennen'1979
Betrlebe mlt Schlacht-, Uasthähnen
und -hühnern 1979

Betrlebe mlt Mast- und
Schlachtkilhen 1 979

Betriebssvsteme

Betrlebssysteme 1n den Betrlebsbe-
relchen Landwtrtschaf t, cartenbau
und Forstwlrtschaft nach der cröBeder Betrlebe und der Höhe des Stan-dardbetrlebselnkomens 1 979

Titel Hie Tabelle 1Ol, jedoch Nachwelsdes Standardbetrlebselnkomens lnI 000 DM statr ln DM je Betrleb

Standardbetrtebselnkome:r

Grundtabelle zur sozlalökonomlschencltederug der Ian.lw. Betriebe wdder foratbetrtebe 1979
Tltel wle TabeIIe 201, jedoch nur Nach-wela des Standardbetrlebselnkomensln 1 000

),..*" )-" ,}-" )-"

1

1a
1b

Totaler .unqste I I

BLRKG KG

BLRKG KG KG

BLRXG KG

KG

KG

XG KG

KG KG

969
'I 980

1'14

264

1 692
1 599
T-ddE

855 114

714

't92

2

4
)
3

3a
KG

44

94
82z$

42

28
1o

554
492

T-546

4

4
16

364ilTE

2

,|

252

168
TTd

6

2 630 180

546
7-TO5

504 144

5 250

3 102 1 45'1

86r
462
714
546
546

630

246

132
204
156
156
150
180

4'l

22
34

26
26

25
30

30

52
45
45

2

2

2

7

7a
7b
8

9

4

1

1

74

1C a
ro b

1 092
945
945

252
z-sq6

312
270
270

2 340
507

1 080
234

180
39

42
af3

11

12
't3

14
't5

16
17

18

2

1

2

2
)
t

A rr/2b I
1

14

6
72

462 132
1 500

24
22

2so

'l 01

A 101

20'l

A 201

KG 141

't 4s7- 7T1

256

3 102
6-2oT

KG
BLP.I(G 12 5 472

Dle Tabellen mrden aufbereltetnit I mtt -. I 3)voller lelnqeschränkterjl I ohne-'
(vckl)l (eckI) I (ockr)

| ,r,rord 
" _l " süd "_ I

clledermg
nach crößenklassen der lr4) i. d.t

Tabellenvorspalte fitr dlecebletselnhetten ... 5)

-21sacnKomplex

rurJiL=trt"t

1 2l 4 5 6 7

Fußnoten Blehe S. 147.
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IE 6-7TI

1 984
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verzelchnis der A,ufberertungstabellen zur Agrarberlchterstattug 1979*)

UEfang der
Aufberel

VGKI

TabeIlen filr alle
tungsverslon

I eo<r I oeti

Nr. 1)
TabeI

401

402

403

Tabeller
se lten

zahl der
Tabellenfelder

je Gebletselnhelt

154 84

621 a'!4

sozialökononlsche Gllederug, Buchfuhrung

Betrlebe nach sozlalökonomlschen Betrlebs--typen ua buchfithrende Betrlebe 1979

ErqebnlsEe filr sozialökononlsche Betrlebs-
tioen nach Größenklassen der landw'
qä;utzten F1äche 1979

Erqebnlsse ftlr sozialökonoElsche Betrlebs-
1i;;;-iü; aussewählte BeLriebsfomen nach
ci'ößenklaesen 

- d6 Standardbetrlebseln-

Tötaler ZähIuqsteII

J-l KG

14

69

161

2

komens 1 979

403 A Ledw. Betriebe, deren rnhaber natilrLlche
Personen slnd, lnsgesast

403 B LändY. Betrlebe, ln denen das betrleb-
Ilche Elnkomen größer lst als das
außerbetrlebl iche Einkomen

403 C Ludw. Betrtebe ohne außerbecrtebllches
Elnkomen

403 D Landw. Betrlebe ud Porstbetriebe
lnsgeset

403 E Buchfilhrende landw. Betrlebe, deren In-
hJer natttrti-che Personen 31nd, insgesilt

403 F Buchftlhrende landw. Betriebe, ln denen
äas betrlebllche Elnkomen größer Ist
als das außerbetrlebllche Elnkomen

403 G Buchfühlsde landw. Betrlebe ohre außer-
betrlebllches Elnkomen

403 E Buchfuhrende ledw. Betriebe ud
Foratbatrlebe lnagesut

4O4 Betrlebe Eit Buchfilhrsg nach Größen-
klassen des standardbetrlebseln-
komens 1979

Kiets- uq GeBelndestatlstlk

Kreisstatistlk

BLRKG

KG

LRXNT }

LRXT )

LRXGT )

LRXGT )

LRXGT }

Repräsentattver 2ähImostelll 2)

2

2

1 288

1 288

1 288

1 288

1 288

1 288

1 288

1 298

408
17-V€1

KG

151

161

16',l

'161

'161

161

161

2

1

zd

2

1979
TeIl 1: Betrlebasystemglk' Bo-

dennutzung ud vteh-
haltung
- Mlndestveröffent1l-

chungaProgr@
- Effeltertes Progrm

47) 10)

671 111
47o'l I

7007)

144 246T2 T-335

507 )

737 |

277 |

26

63

cueXndestatlstik 1979
TeII f: Betr

tur
'lebsgrößenstruk-
, BoclennutzuE und

vlehhaltung
- Mlndestveröffentli-

chungsProgrm
- Effeltertes Progrm

TeI1 III SozlalokonoElsche Be-
triebstYPlslerung und

' BetrlebssYstenatlk

46171

67) 8)

271 9l

Besltzverhältnl sse

451 Besltz- uhd Elgentusverhältnlsse il der
landw. genutzten Fläche der lan'lw'
Belrlebe 1979

452 Lands. Betrlebe 1979 nach Großenklassen
der eigenen landw. genutzten FIäche und
der geÄmten selbstbewlrtschaf teten
landw. genutzten F1äche

452.1 Landw. Betrlebe lnege§ilt
452.2 Landw. BeLrlebe m1t gepachteter wd

mLt verpachteter landw. genutzter
Fläche

453 Pachtflächen und -entgelte ln den
Iandw. Becrleben 1979

260

630

630

632

1

DIe Tabellen rurden aufberel
ntt ?

eingeschränkter-
(eckI )

'Nord"- | "sud'-
cllederung

nach crößenklassen der lr4) ln der
TabeltenvorsPalte fur dle
Gebletsetnhelten ... 5)

)mit
voI ler
(vckI)

tet
. 3)onne

( ockl )

7652 31

TabeIIentltel

sachkonplex2 )

Fußnoten siehe s. 147

BLR

-1 46-

K

220
T-l-nd

22
714

2



Tabelle
Nr. 1)

Verzelchnla der Aufbereltugstabellen zur Agrarberlchterstattug 1979*)

Tabellen-l
selten I

nepräsentatlver Zählugstetl 1 2 )

Unfang der Tabellen ftlr dle
Aufbereltugwerslon
vcklfeckllocrr

zahl der
Tabellenfelder

je cebletselnhelt

2AO

724

4s5

456

457

457.1

457.2

457 .3

458

4s8- 1

458.2

458.3

A 459

459 .1

459.2

des auß

Fmlllenarbeltskräfte der Iandw. Betrlebe ntt
au8erbetrlebllchen Elnkomen 1978 nach Ein-
komensarten

Fanlllenarbeitskräfte der landw. Betriebenlt
außerbetrlebl-ichem Elnkomen 1978 nach der
E lnkomenshöhe

ArbeltsverhäItnlsse 1979 ln den sozlalökono-
Elachen Betrlebstypen ftlr ausgewählte Be-
trlebsfomen nach crößenklasaen des Stan-
dardbetrlebselnkomens 1 3 )

Landw. Betriebe, deren Inhaber natürllche
Personen sind, lnsgegilt

Lilde. Betriebe, ln denen das betrieblt-
che Elnkomen gr6ßer lst als das außer-
betriebLlche Elnkomen

Landw. Betrlebe ohne außerbetrLebltches Eln-
komen

Arbeltsverhältnlsse 1979 ln den sozla1ökono-
mlschen Bet.rlebstypen fur ausgesählte Be-
trlebsfomen nach crößenklassen der landw.genutzten Fläche 13)

Landw. Betrlebe, deren Inhaber natitrltche
Personen slnd, lnsgesmt

Landw. Betrlebe, in denen das betrlebllche
Elnkomen größer lst a1s das außerbetrleb-
I lche Elnkomen

Landw. Betrlebe ohne au8erbetrtebllches Etn-
komen

Außerbetrlebllches Elnkomen in den lildw.
Betrleben 1 979

Betrlebe mlt außerbetrlebllchen Elnkomen
des Betrlebslnhabers und,/oder selnes Ehe-gatten

Betriebe ohne außerbet.riebllches Elnkomen
des Bet'rlebsinhabers ual selnes Ehegatten

BLR

3 500

3 500

3 500

3 500

3 500

3 500

8

8

2 710

-, 22 718

r) Das Tabellenprogram für dle nachfolgend aufgefilhrtenTabellen zur AB 1979 Ist ln der Fachaerle 3, Relhe 2.S.1
"Methodische crundlagen der Agrarbertchterstattungn aufS. 88 ff. wledergegeben. Ledigllch dte ftlr dle AB 1979 neuentHlckelten Tabellen der Krelsstatlstlk Teil f und dercemeindestatistik Teile I und II si_nd zusamen'mlt derKrelsstatlstik Teil II und der cemelndestatlstlk TelI III

., zvr Lz 1979 im vorLiegenden HefraufS. 131 if.;i;äe;;;;ebä;.1) D1e angegebenen Tabellennlmern bezlehen slch auf äaÄ Uun-deseinheltltche Tabellenprogrm (zur Gllederung der Ta_bellemumerierung siehe S. '148). Bel den nit dem Buchsta-ben "4" vor einzelnen Tabellennllmern gekennzelchneLen Ta_bellen handelt es sich um "Arbeltstabeilen", dte nlcht zurveröffent.lichung vorgesehen waren.2l D7e z\ den einzelnen Sachkomplexen aufgefilhrten Tabel1ensind JewelLs 1n etBem Maschlnenprogrm zusmengef aßt,ausgenomen dle täEäflen 4 und E uid tt bts .18 (älnschi.
A lL/2b1, die zvar in dem vorttegenden Verzelchnjs auscrtlnden der fortlaufenden Nwerlerung get.rennt aufgeführtuerden, dle aber mlt ein und demsetbÄn Maschtnenprogrffivon EDv-Drucker ausgegeben werden. Sch1leßllch 1it ;och da_rauf hlnzuwelsen, daß die il Ende des Verzelchnlsses unterelnem Sachkomplex zusffiengefaßten Ta-beflen 455 bls 459 lnzwel getrennten l,laschl_nenprogrffien ersLellt werden: a)Ta-b. 455 bls 458, b) Tab. 459.

3) Dle Elnschränkung wird im allgeneinen durch elne gestraff-te Vorspaltengliederung bzu. durch weglassen der crÖßen-klassengltederugen (Aufbere.ltungsverälon ockl, siehe Sp.4) erzlelt. Außerdem wlrd der Nachwels der Erqebnlsse dästotalen Zählungstells in der Reget auf die Haüptproduk-tlonsrlchtung (HpR),Landwlrtschaftltche Betrläbä" be_schränktr dle Merkmalsgllederug iE Tabellenkopf ulrd da-gegen unelngeschränkt aus d@ Voll_progrm (Veislon vckl){lbernomen.

4) In elnzelnen Tabellen erfolgt die Gllederung nach derBF, der W[' bzw. nach dem StBE.
5) B = Bundesgeblet, L = Bundesland, R = Reglerunqsbezlrkl

K = Krels. c = ceneinde, N = nlchtadnlnlstratlve ce-bietselnhelL ("Landwlrtschaftllche Wlrtschaftsgeblete.
und "Arbeltsmarktregtonen,, ) .6) Auf den 4 Tabellenselten slnd ca. 60 Gebletselnhelten
darstel lbar.

7) Elne cliederung nach Aufbereltungsverslonen (vckt, eckI,ockl) mrde fur dlese Tabelle nicht vorgenomen.
8) Auf den 6 Tabellenselten slnd ca. 60 cebletselnhettendarstellbar.
9) Auf den 2 Tabellenselten slnd ca. 60 cebletseinhelteL

darstellbar.
10) Auf den 4 Tabellenseiten slnd 5 cebletselnhelten dar-stellbar.
11) Auf den 6 Tabellenselten slnd 5 cebletselnhelten dar-stel 1bar.
12) Dle Ergebnlsse des repräsentatlven zäh1ungstells werdenln elner Druckfassung mlt voller Stellenzähl und inelner Fassung nIt Ergebnlssen ln Tausend (m1t elner De-zlmalstelle) vom EDv-Drucker ausgegeben.'13) Dle Ergebnlsse der Tabellen 457 und 459 werden fur Bund,tänder und Reglerungsbezlrke außer ln der Aufberettungs-verslon mlt vollständlger Vorspaltengllederung zusäLzlIlch in elner Aufbereltungsverslon m1t einqes;hränktervorspaltengliederung aufbereltet, in wetchär die Er-gebnlsse filr dle Betrlebsformen des Betrlebsberelchs

tandwlrtschaft jewells ohne cllederung nach crößen-klassen des Stildardbetrlebselnkomens bzw. der LF wle-
dergegeben werden. fm Berlcht 2.j.7 d,er Fachserle 3 er-folgt d1e Veröffentllchung filr das Bundesgebiet mit vol-ler und filr dte Länder nlt elngeschränktei vorspalten-gllederun_q.

Dle Tabellen mrden aufbereltet
mlt

eingeschränkter" '
(eckI )

'Nord'- | "596"-
GLlederug

nach crößenklassen der l,F4) In der
Tabellenvorspalte filr dle
cebietselnhelten ... 5)

ohre3 )

(ockl)
mlt

voIler
(vckl )

sachkonplex2)

TabelIentlteI

11213 5 6

-147-
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Ntlage
der llen zur Lanilwirt tLzl

ln allgemelnen
Strukturtabellen mit Grunddaten

der Lz bzv. tellweise auch der AB

I ror I Ir02-1041

r0'l

101

't 0l

Für Tabellen,

201 - 250

ln sozialökonomischer Glletlerung
der Betrlebe

und zwar

Totale rgebni sse

n

l-50

Ja}:.t/
Erhebung

"Grmdtabelle
zÜr

soz latökonoEi schen
GIlede rung !

(Bodennutzung
und vtehhaltung)

über
Ar be its telstung

ln
Betr leb
...4

ts'll)Lz I I I - 18 I | 1e - so I

| 1e - 3r I

6 - l0

1, 3

| 201 I l2o2-20e1

201

201

201
l2o2l

veröffentltcht slnd dte Tabellen tn Eeft (Lz)/

l3

I 975 AB

1977 AB

1979 AB

lLzl

't -'18

I - l8

| - l8
l102-1041

1911 LZ

1975 AB

1977 AB

I 979 AB
LZ

2-1.4

2.1 .4

2-1.4

2,3,4

5.V. 1, 5.V.2

2.1.2,2.1.3

2.1.2, 2.1.3

5

2.1 .4

2.1.4

2.1.4

'l 979 unter glelchen Tabellennwern 1n wesentllchen auch
äi:-"i;;;h.;-aicnvernaiie nachsewresen' -. Auf 'lle 

Elnbe-
IiInü"i-äät"tui-r"ii.,rt"t"trgtlsche zwecke entulckefts
etuäi[it.u"rr" 901 rn dlese Darstellung lst aus Ram-
orilnalen verzlchtet uorden.

,t B;:";;;"i;"-iäi-""a 222 d'et Lz 197'1 enthalten reDräsen-
" ;;;i;;-;;;;u"i""", sie slnd desharb nlcht mcer dem Nü-

;;;;;t;i;;-r0i uis zso rilr rotarerhebnLsse-sondern unter
ääi""i"nii.n zutreffenäen Nrmernberelch 251 bls 300 filr
RepräsentativergrebnLsse aufgefithrt'

lo4)

Tabellen uurden nlt ihrer Nunrer unverän'lert
ln dle AB übernomen

2

.JJi. **.Uenen Tabellennmnern bezlehen elch auf dae
' ti.a.JErirt"ilirchä iauerrenprogrru; in den-ve-r6ffent-

Ii;;;;;; ai. stsa ist den tlunrern der 0rlglnaltabellen
i;-ä;;'i;g;i neh dle laufende NuBrer ln den Jeweillsen
n.fi,zn"tf;nt vorangestellt. - Dte für dle ErhebungsJahre
ää;-tt-;;iä; siäi"li"n Taberlennumern aufgeführten rabel-
iä. *"äii.e6. inr,"rtrt"n ln dler RegeI unterschledllche
iichverhatte; dagegen surclen bei 

'ler 
AB t975' 1977 und

ze tchene rkIärung

| = Tabellen der Lz l97l und -1979

- lteitere sachkoEplexe siehe S. 149' I

nach der betrtebswlrtschaftllchen
Ausrlchtung der Betrlebe

t0l - 150

ln der Gliederung nach

der
Bet rIebEsYstenatl k

für ille
Landwl rtschaft

und zwar

schue rpmkt
lhrer

vlehhaltqng

denBe slt zve rhältnl sBe,
Personal- und

Ar beitsverhalt-
nIsse,

Zinrervernletung... a

über

Botlennutzüng 'RechtsforE,
Vlehhal-tung

-1 48-

'| I



18

ln denen

nur der LZ

301 - 350

au3
Sondererhebung enz\r LZ

über
Zusmmenechlüsse
lands. Betrlebe,
Erzeugergeneln-

schaften,
Lohmaschlnen-

unternehnen

Re pr asentat I eergebnls se

1221-2221

l2st-2s11

t4

1 97 1l Lzl

45i - 458 1975 AB

451-453, 455-459 1977 AB

451-453, 455-459 t979 AB

ll",zl

Jahr/
Erhebung

l30l-3osl | 6r - 7s I

40't - 404

401 - 404

40t - 404

I sl - s7 |

Reihe (AB) ... der Fachserle g bzw. 33)

l5

2.1 .5

2.1.5

2.1.5

7, 11, 12

3, 4

2.1.6, 2.1.7

2.1 .5, 2.1 .7

2.1.6,2.1.7

1971 LZ

| 975 AB

1977 AB

1979 AB
LZ

2) Nunnernbereich lst noch nicht besetzt.3) Die _Eefte 2 bts 6. s, 10, ir; iä-Jiä-iz der Lz le7.t souiedie.Relhe s.v..l und s.v.i del as iäis erä'ri-aer racn_aerie B, die übrtgen Eefre und nefne" fn'?ei"rltnaerte rveröffentlicht. --Die rabeli;; asi-'iäsi; iä, ii'una zsrbls 253 (Lz) uurden nur ala arfeftstabeifei'aiiterertet,

sle slnd deshalb ln den Jeueils zu den Tabellennumern-. angegebenen publlkatlonen nlcht enthalte;.----"4) Die raberren 103 und toe zü iz ig'ii-Jiiä'r, der Fach_aerle B, Reihe G l9z3 veröffenurcrrt-isi"hä I]a.o.Tabellen-Nr. I.A.l6 und t7 (sunaesgäblätl-"ärIä rr.a.eund 7 (Bmdeslärder)).

t ffii::[::i;ä*;äii:ffiä,für tlte ln Rah,en der Jewelrisen Nu,eernberelche rn den ansesebenen raberlen Ereebntaae nachsesiesen
" :n' 1' ä:i§::$*.§'?l;tiB;ii:enduns, Gewerbebetrieb€, seerbuche vrehhartuns, ernzeryerrraeriche Bindunsen, Erzeueer-

:: ::' :' üig:tä+f'qYiäiiirlil.i:ff'ti':äliliä#:il,9ff.:.Eillä!?Xg rfi.,ülif",.,ns, der Bealrzeerhärtn,§se, Buchrührunszu sp. 8: Andemelrrt" r.,uiu,iäü![äii, -ä,iiliür,ii;;-,----*.-- v--sss!s,ry
zu sp. 9: r{ohnhausaui",t?!Iong, nrrärg"iäuääiäiär,urt.n (Lz 1979)t
zu sp. 13r i::;iiffiff'(I:l]'Ifi:T3"nin"ä, neür-una unuauien,'niärrtsranaree feirrenfreBde Arbetrskrefte (Lz ts.ilt.

nur der AB nur der LZ nur der AB

401 - 450 sl - r00 l5',t - 200 zsr - tooll 3s1 - 400

in sozial:
ökonoml scher
cI ieal eru ng

der Betrlebe
über

ausgewählte
Me rknale

der
Bodennutzung

und
Viehhaltung... o

über
Ausbildung,

soz lal e
Sicherung,

EaushaltatyIEn,
au ße r-

betriebL idre
El nJ(o@ n... a

2l

ln sozlal-
ökononL scher
cI lede rung

über die
Me rknale
I,F, StBE
außer-

betrlebl lche
El nkoME n,

Ar b€ltslei stu ng

2)

I 9 l0 t2

über
Bes Itz-

ve rhäl tnisse,
Arbe its-

Ye rhältnl sse
(s oz 1a Iök.

gegl ledert ) ,
auße r-

betrleblldle
Elnjto@n

...4

45t - 500

-149-

1971 und 1979 und zur Aqrarberichterstattung (AB) ab 1975 r)

rl I-T



Anlage 19
istr

veröf fentlichungstabellen det Lz/AB 1979

von den Aufbereltungstabellen wurden veröffentlrcht

vergleichsmöglichkeiten mit früheren zählungen

't911 5

zutreffende Jahre sind angekreuzt (X)

veroleichszahlen für das Bundesgebiet aus den zählungen der. Jahre':::-;;ä;;-;;-Lnine a". in sP: 2 aneesebenen veröffentlichuns"' ----ä;; nrgebnisien der Lz/aB 1979 gegenübergest'ellc 5)

TabeI I e
Nr. 2 )

in Fachserie 3

Ueft 3
(Besit.äerhäItnisse,

für das tsundesgebiet (B) und
die BundesLänder (L) 3)

mit
voller 4 ) eingeschränkter

cI ied er ung

't960

LandwirtschaftszähIung 1979

1977 5I-

xx x
19

20 9)

21

22
>3

zimervernietung,
Wo hnhausausscatt ung

tleft I
(Arbe lcsv erhä1 t-
nisse, Alters-
g I ieder ung )

Heft 4
(Ausbildung, soziale
sicherung, Eauahalte-
str ukt ur )

BL

BL
Bt
BL
BL
BL
BL
B

B
B
B
B
B

B
BL

x

24
25

26.1
2b.2

2't
28
29

30. 1

31 .1 x

x
x
x
x

x
x
x

x

xx

x

x

L

L
L
L
L
L
L

L

B51.',I u
51.2

53
54

x x
x

57.1 )s7.2 L s.fr n
57.3 I (s. oben;
si.A )

BL
BL
BL
B

x

L
L

x
x
x
x

19'151966/ 6'l

't02
r03
104

Hdfr 2
(viehhaltung nach
d@ schcerpunkt)

Reihe 2.1.2
( Bodennut zung )

Relhe 2. 1.3
(viehhal tung )

BL
BL
BL

x
x
x

Heft 6
(Strukturdaten für
LaodHirtschaftl iche
wirtschaftsgebiete wd
kartoqraphische Nach-
seisungen filr Krelse)

N 10)

Aqrarberichterstat!ung 1 979

1a
1b
2
3
4
5
6
7a
7b
I
9

l0a
10b

BL
BL
BL
BL
BL
BL
BL
BL
BL
BI,
BL
BI,
BL

x

x

x

x
x

x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x

x

x
x
x
x
x

xxx
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x

xx x x
1l
12
13
14
l5
15
17
18

BL
BL
BL
BL
BL
BL
BL
BL

11)

x
101

201

Rcihe 2.1.4 (B€-
tr iebssyatene , st an-
dardbetriebseink. )

Re .5
( sozialök. GI iederung.
Buchführung )

Reihe 2. 1.6
( Besltnerhält-
nisse, PachtentgelE)

455 Re 2.1.1
(Auberbetriebl iche
Einkomen, Arbeits-
verhältnisse für aus-
gew. Betriebsformen)

BL

401
402
403
404
4 5',l
a52
453

BL

BL
BL
BL

BL 12)
BL 12)
BL 121
BL 12)

BL 12)
B
B

x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x x

x x

456
451
458

*) zu Vergleichsnöqlichkeiten n1t Tabellen früherer 2äh-
lungen siehe auch Anlaqe 22 5.156.

l) siehe seite 116 ff. bzv.145 ff.
2i oie anoeoebenen Tabellennmmern beziehen sich auf das

bundeseinheitliche Tabellenproqriln (zur Gliederung der
Tabellennumerierung siehe s' 148 f)t in den veröffentli-
chungen des statistischen Bundesiltes ist den Nummern
der örrqinaltabellen in der Regel noch die laufende
Numner in dem jeueil igen Hefti/Bericht vorangestellt'

3) Die Ergebnrstabellen iür Hamburg, Brenen und Berlin
(wesL) sind untel der Bezeichnung nstadtstaatenn zu-
sammengefaßL.

4) Die am stärksten geglietlerte Aufberettungsverslon
der Tabel le.

5) Die Anhangtabellen in lleft 1 (ArbeitsverhäItntsae)
enthalten außer den nachstehend anqekreuzten Er-
hebungsjahren noch vergleichszahlen aus der statistik

x
x
x

x
x
x

x
x
xL

L

6)
1l
8)
e)

10)
1r)

der Arbelt6kräfte in der Landwirtschaft der Jahre
1956 bis 1979. Die AnhangEabellen in Reihe 2.1-2 enL-
halten außer den nachstehend angekreuzten Erhebungs-
jahren noch vergleichszahlen aus den Bodennutzunga-
ärhebungen der Jahre 1959 bis 19'19 bzv- die Anhang-
tabellen in Reihe 2.1.3 lzu Tabelle 11) vergleichs-
zahLen aus den viehzählunqen der Jahre 1959 bls 1979.
Landwi rtschaf tezähIung .
EwG-strukturerhebung in der Landuirtschaft.
AqrarberichterEtattung.
ohne die spatten 2i bls 30 der Aufbereltungsverslon.
N = nlchtadninistraLive Gebietseinheiten.
Die für die TabeIlen '12 bi6 18 erstellten vergleichs-
täbellen mit Ergebnissen früherer zählungen sind
aus Kapazitätsgründen im Anhang der Relhe 2.1.3 '1981

veröf fentl icht.

-.t50-

l2) stadtstaaten mit eingeschränkter Gliederung-

5



AnJage 20
Mindestveröffentllchungsproqrffi der statistlschen r.andesäEter zur Landrlrischaftszählunq/Aqrarberichterstattung ,|979 t)

V-on den Statistischen Landesämtern caren im Rahmen des IUr dre
tli ndestveröffentl i chungsprog ra.m.os

LandHi rtschaft szehL}ng/Agrarberichterstatt lng I g7g vereinbartenfolgende TabelLen zu veröffentllchen
und zuar aus den nebenstehenden bellen Ergebnisse für

TabelIen- Iandw.
For

ins-
Eesmt

riebe
deren Inhab€r

natürliche
Personen sind

Landwirtschaf tszehlunq 1 979
(totaler zählungstelt)

x
x-x

Agrarberlchteratattunq 1 979
(totaler zählungsteil)

za-
samen

deren Inhaber
natür I I che

Personen slnd

Foratbe-
tr i ebe

Land I Krelse
in der Tabellenversion

?lt*ii"il I ohne (ockl)
Vorspalteng Ii ede ruDg

zutref f ende cebletseinheit
ist angekreuzE (x) 3)

für cemeinden

x s)

x s)

x 6)x 5)
xx 5)

Betrieb€ und landw Betr i ebe

tt..1)
Inhalt

(in stichworlen)

l9
20
21
22.1

23 .1

24

n9e-

Besitzverhältnisse ......
Jahrespacht
Zimerverui etung . .. . .. .

x
x
x

x

x
x
x

x
x
x

x

x
x
x
x
x

x

x
x
I

x

x
x
x
x

x5x5x5x5x5x5
x

Betr i ebe nach Arbeitsver-
hältn I ssen

Betriebainhaber und Fanilienahöri9e ..Fmilienf remde Arbeitskräf te
25.1 /2 ArbeiLsleistung
26.1 AItersgliederung

102.1 Viehnaltung nach deE Schwerpunkt .

Kreisst.aEistik
TeiI IIi Besitz- und Arbeit.sverhÄltnisse

Gemei ndestat. r st i k
TeiI III! Besitz-_ und Arbeitseerhältnlsse

xxx

xx

für Krelse

la
't b

2

3a
3b

x

x

x

x

x
x
x
x
x

x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x

x

x

x
x

x

x

;
x

x
x

;
x
x
x
x
x

x

x

T

x

x

x

x

x

x
:
x
x

x
x

x

x

x

x

x

x

x

:

x

,l
5
b
7a
7b

dauptnutzungsarten nach crößen-k1. der BF .....
dauptnutzungaarten nach crößen-
kI. der LF .. . ..

Betriebe mit landw. genutzter
FIäche ...

daldfläche nach crößenkI. der
BF/VIF ...

waldftäche (nach Größenkl. der
LF/'tlF .

l0 a
l0 b
ll
t2
13
14
t5
16
t7
1d

1rJ1
201
401

Rechtsf o ruen
WaIdfIäche nach
tsaupt.kulturarten ....
Ackerland nach Fruchtarten . ... . .. .
Ackerland nach crößenkl. der

Acke r f1 äche
Dauerg rün Iand
Getreide-, Kartoffer-, zr.iäiirü.i:

und Körnermaisanbau nach Anbau-
f Iächen

Tabakanbau
dopfenan bau
Viehhaltung nach Tierarten
tli ndv i eh
Mi Ichkühe
üaatachwei ne
schHeine insgesmE
Zuchtsauen ...... .
Legehennen ..... ..schlacht-, flasthEhne und -hühner ..
Betriebssysteme ......
St.ao'dar dbet r lebse i nkooren
Sozial6konomi scne BetrieDstypen,

Buchfüh rung
Ausgewählte Merkuale für ausge-
wehlte Betriebssysteme

K re isstat iBt ik
TeiI I: Betriebssystematik, Boden-

nutzung und Viehnaltung .........
Getrei ndestaC i st I k
TeiI I: Betriebsgrößenstruktur, Boden-

nutzung und Viehhaltung . . . .. ... .Teil II: Soziatökonomische BeEriebstyplsie-
rung und Betrlebasystematik .....

r) Das voIIständige Aufberelt.ungsprogram zsr LT/AB 1g7g
aiehe Tabellenverzelcmlg S. '116 ff. u. S. i45 ff.

| ) Die anjegebenen Tabellennummern beziehen slch auf daa
bundeseinheitllche Tabellenprogr8mi 1n den veröffent-
llchungen der Statistischen Landesämter ist den NumEernder originaltabellen iu allgenelnen noch die laufende
Numer ln deß lewelligen Eeft,/Bericht vorangesEellt.2) ErgebniBse für Forstbetriebe (siehe Sp.5) werden in denTabellen 5-8, l1-18, 201 und 401 nur ohne crösenklassen-gllederung für das Land nachgewieeen.3) Die Angab€n gelten Jesells für dle ln den Spalten Ibls 5 angekreuzten BetriebagruptrEn sowelt nlchEs
anderes gesagt ist.4) Nicht für lanclslrtechaftllche Betrlebe, deren Inhabernatürllche Personen sind.

für cemeinden

für cemeinden

Nur für lmdsirtschaftliche Betriebe.
Nicht für landwirtschaftllche Betrlebe und Forstbe-
trlebe inagesat.

ze i chenerklärung

x = Ergebnisse suralen lü Rahnen des llindesteeröffentlich-
ungsprograrc der Statistischen Landeseter veröffent-
Iicht.

- . nlchts vorhmden (Ergebnlsse uurden nlcht aufbereitet.)
Leerfelq - Ergebniase purden zryar aufbereltet, sind aber(Sp.5u,7) nlcht Bestandteil des Mindestveröffentllchunga-

prograEtr:t.

x

403

xxx für Krelse

x

x

x

x

zutreffende BetrlebsgruptrE ist angekreuzt (X)

I I 2 3 6
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Anlage 21
ver6ffentlichungen der Statislischen Landesänter nlt ErgebDissmder

Landwi szählunq/Aq rarber i tunq 1 979

TabeI len
Heft,/Bericht

Aqrarstruktur i! Sch lessiq-golsteln 1 979

Landwirtschaftszäh1ung I 979

TiteI w..1)
reg ionale
cI letle-
rung 2)

schleswlg golsteln

Ueft 1

Heft 2

ueft 3

cefL 4

geft 5

Betriebsgrößen, Bodennutzung und Viehhattung in den Gemein'len

Sozialökooonischd aetr tebstl.pisierung und Betriebssystematlk (AB )
der land- und forstuirtschä?tlichen Betriebe in den Gemelnden

Besrtz- und Arbeltsverhältnisse der landwirtachafEllchen Betriebe in
den ceoeinden

Betr
bei

iebssysteEatik, Bodennutzung und viehhaltung, Besltz- und Ar-
tsverirältnisse der landwirtächaftllchen Betriebe 1n den Krelsen

Anbau und viehhaltug nach GröBenklagsen in Kreiaen und Naturreuen

_3)

_3)

_3) -

_3)

G

G

G

K,

K,

K,

K

K,

K
K

K
K

L.

L,

L,

L

L
L
L
L
L

rlef E 6

Eeft 7

Eeft 8

1a
1b
2 - 10a
lr - 18
102.1

BetrlebasysteEe und Standardbetriebselnkomen der lild- und forst- 101 L'
,i.t".n.itti"nen Betriebe 201 L,

Sozlalökonomische BetriebstlDen und Buchführung nach Größenl(Iassen dee 401t 4O2 L-iänäriits.n"ttllch genutztaä rtäcne und Stildardbetriebaelnkonoen 4034,4038,403D L
404 r,

Besitzverheltnisse, Arbeitseerhältnlsse und zimervernietung in den 1-9 - 22'l L,
tandetrtschaftllchen Betrieben 23'1 L'

24 - 25.2 L,
26.1 r,

K
K
K

N i e d e r s a ch a e n

Statl stik Niederaachsen
Agrarberichterstattung l 979

Heft 2/Baad 344 gauptnutzungsarten, Hauptproduktiorsrichtung, Größenstruktur der
Betriebe

Heft 3,/Band 345 BodeDnutzung, Rechtsforn der Betriebe

Eeft 4/Bänd 349 Viehhaltung

Hef! s,/tsand 350 Betriebasyatene und Betriebseinkomen

landslrtschaf tezählung 1 979 - zugleich Agrarberichterstattung 1 979

Band 354 A Geneindeergebnisse
B Kreisergeboisae

LandwirtschaftszähIung 1979

deft 7,/Band 358 Arbeitskräfte ln der r,andwirtachaft

Heft 1u,/Band 359 BesitzverhäItnlsse, Pachtentgelte, zimerverEletung

l,andwirtaclraftszählung 1 979 - zugleich AgrarberlchterstatEung 1 979

Heft 12,/Band 36b Sozialökonomische Betriebstypen, Buchführung

1a
1b
2,3
4-9
10a
11 - 17
18

101
201

L, R,
L.R
L, R,
L, R,
L
L, R,
L'R
L, R,
L 4l ,

K

R

K
K

_3)
_3)

I,
L

R,
R,

K,
K

- 23.1
2 - 23.4
- 25.2
3 - 25.5
1

22
23
24
25

L,
L,
L,
L,
L,
L,

(
K

K

25.
19-21

401
402
40 3A- 40 3E

L.
L
L

R

1 ) Die angegebenen TabellennuEmern beziehen sich auf das bundeseinheitliche Tabellenprogr@; in den veröffentllchungen tler sta-
tistischen Landesärter isi aen Numern a.. o.igin"ii.ueilen im allgemelnen noch die laufende Numrer in dem jeueiligen Eeft,/
Berruitt vorangestelLt.

2) ;;;;;;i";; fä;-;e;;;; und Regierungsbezirke-uerden in den nußerierten rabellen in derRegel nit voller Größenklassengllederung-'ii;-;;;-ü;'"p.ri"i;i';;;r;;ä;;;;-ä;;;;;;-iui «iÄi'" ohne Größenklasseneliederuns; aur Äoweichunsen von dieser Resel tst !€-
"ona... tringLoiesen. (rn äei nicüt nümärierten Tabellen der oKreisstati!tik'ueräen die Ergebnlsse generell nl! elngeschrenk-
ter Größenxiassengliederung nachgewiesen, siehe S. 119, Schema r,F 5 bis LF 8).

3) Tabelten der oKreis- und Getreindestatistik' sind nicht numeriert,
4) (opfspalteogtiederung und GrögenklassengliederuDg in der vorspalte sind ej.ngeschrähkt.
Abkü rzunqen s

L=LandrR=Regierungsbezirk,K=Xreis.c=cemeinde,N=-niehtadministrativeGebietseinhei.t
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Veröffentllchungen der Statistischen Landesämeer mlt Ergebnissglder
Landwlrtschaf tszählung/AgrarberlchtersCattung I 979

Tabel I enHe fElBerl ch t Tltel
ur.1) reg iona Ie

Gl lede-
runq 2)

No r d r h e 1n 9re s t f a I e n

Sonderreihe Landeirtschaftszählunq 1979

Heft 1

Heft 2

Eeft 3

GemeindetabelLen f bis IfI
Kreist.abellen r und II
Besitzverhältnisae, pachceneqert und zlmmervermletung sowie Arberts-verhäIrnlsse ln den tand- und forstwirtsah.iaii;;., BetrlebenArbeltskräfte nach Altersqrupren in tand_ und forstwirtschaftllchenBetrleben, standardbetriebseinkommen r"a aiü.iI--

_3)
_3)

19-2s
27 - 30.2
26.1
31.1
202.1
202.2-202.4
102 - 104

1-9

t1 - 18

1O1, 201

401-403D
403E- 4 03E
404
451-453,45s,456
45'1,4s8

_3)

L,R
L 5), R 5)
L,R
L'R

R,
R
R 5)

L, R,
L, R,

L, R,
L, R,

L, R,
L, R5
L, R6
L. R6
L, R,

K,
K

K
K

K

K

G

Eeft 5

Heft 6

viehhaltunq nach SchwerpunkEen in Iand_ und forstwirtschäftlichenBetr ieben
Ausbllduno, Altersslcherunq, 

- Erzeuqergemeinschaften, Haushalts_typen, sozialökonomische cllederung in t""äriii""fraf ttlchenBetrieben
51-54
55
56, 5t
25',t - 253

Heft 4

Aqrarberlclt Lerstattunq 1 979

He ft

He ft
He ft

Eeft

qe ft

EefE 4

Hefl 5

Eeft 6

EefC 7

Eeft I

Beft 9

459/'PeLt 1.

460/TeLL 2l
461/'reil 1t

462/Tei7 4.

463/'Iei7 5.

Bo/ennutzung und Fechtsform .ler land_ und foratwirtschafttichen
Be tr i ebe

viehhaltunq rter land- und forstwirtschaftlichen Betrlebe
Betrlebssysteme und Fetrlebselnkommen (T) der land_ und forstwlrt_schaftl ichen Betrlebe
Sozialökonomische cliederunq und Buchführunq der land_ und forst_wirtschaFt t ichen Betr iebe

Besitzverhältnisse, außerbetrlebllches Einkomen sowle Arbeitsver_hältnlsse in Berrlebstormen der fanawfrtsch;iiiilü.n a.trf"Uu

L,R,K

K

K

K
K
K

R,
R,

R,

L,
L,

L,
L,
L,
L.
L,

He s s e n

Statistlsche Berlchre
Landwlrt-achaftszähluno 1979 - zuqleich AqrarbertchEerstätLunq

Eeft la cemeindeerqebnlsse

Landwirtschaf tszäh1unq 1 979

Heft lb Kreiserqehnlsse

1919

L'F K G

_3 L. R,

Landwlrtschaftszählunq'1979 - zuglelch Aqrarberichterstattunq ,l979

Eeft 2 Betriebe und Fodennutzunq
Beft 3 Betrlebe und vlehhaltunq

I -J

|t - 13
14
15, r 6
17, 18

6-9
't0a

K

K

K

K
R

K
K
K

R
R
F

L,
L,
L
L,
L
L.
L
L,
L,
t"
L,
L,

Bodennutzunq

Ladwlrtschaftszählung 1979

Rechtsformen, Betriehssysteme und sozlalökononlsche Gllederunq der 4, 5landw. Betriebe und der Forstbehriebe 1979 lot,2ol
sozlalökonomische BetriebsEyDen, ausoepäh1te Betrlebsfornen undbuchführende Betrlebe l9?9 401,402

40 3A-4 0 3D
404

Arbeltskräfte md BeachäftlqunqsverhäItnlsse ln den tandulrtschaft_llchen Betrieben
Landwlrtachaf tl iche Betrlebe nach den SchwerpunLt lhrer vtehhalt-unq

Besltzverhältnlase, paeht, zrnmervemretunq in den ranlr- und forst-wlrtschaftllchen Betrieben 1979

K

K

L,
L
L
L
L,

Fußnoten 1) bls 3) alehe S. 152.5) Ohne crößenklassenqliederunq ln der Vorspalte5) Mlt elnqeschränkter vorspaltenglreäu.;;:--''
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22-25
26.1
1 02.1 -1 02. 4
r04
19-21

j- __ __--____

5)
5)
s)



fL tel

Veröf f entlichungen der statistischen Landesäüter mlt Ergebnissoder

Landwi rtschaf tszäh1ung'/Agrarbe richterstattung 1 9?9

Tabel Ien

Eeft,/Bericht

c Iv s-2 7 '19/4

c tv 9-2 ) 79/5

Rheinland P f aL z

Nr.1)

1-6
7 - 10a
11 - 1'l

_3)
3)

101
20'l
401
402
4O3A-403D
404
451 ,452
455,456
457 ,458

reg I ona 1e
GI iede-
rung 2 )

Statistik von Rheinland-Pfalz

Betriebsverhältnisse'ler Land--und Forstwirtschaft 1979

Agrdroer ichtersEattung 1 979

Band 3OÜ/TetI 1! Bodennutzung und Viehhaltung der Betriebe

Landwi rtschaftszählung 1 979

Band 3u1/teiI 23 deaitzverheltnisse und Arbeitskräfte der Betriebe
g,'ltuni!"ä-ä"i iandwirtschaftszählung 1979 (Haupterhebung)

r,andsi rtschaf tazähI ung/Ag rarbe r ichte r statt ung 1 979

Banal 302,/IeiI 3: Geneindeergebnisse
Band 303ilTeil 4: Ergebnisse für kreisfreie Städte und Landkreise

statistische Berichte Rhelnland-Pfalz

Agrarberichterstattung 1 979

c rv g-2 i 7g/2 - Betriebasyatene und Standardbetrlebseinkoroen -

c Iv g'2 J 79/3 - sozlalökonoEische Gliederung' Buchführung -

L1
I.
L.

K

K

K

K

L' R, K

r,R,K

't9 - 22.1
22.2
23.1
23 .2-23.4
24
25.1 ,25.2
25 .3-25.5
26.1

L,
L
L.
L
L,
L,
L
I,

K
K

- Besitzverhältnisse -
- Außerbetriebliche Einkoren, Arbeitsverhättnisse in den sozial-

akonoEischen Betriebstypen -

K

K

6

L.
L,
L
t,
L
L
L
L
L

Baden - vlürtteEberg

Statistik von Baden-l{ürttemb€rq

Band 299

l,andsi rtschaf tszähtung/Ag rarberichte rsLattung 1 979

Heft 1 Größenstruktur, Rechtsforeen'.Besitzverhättnisse' Pachtentgelt in
rana- 

-unä iorit'uirtscnaftlichen Betrieben

Kulturarten und Anbauverhättnisse der land- und forstsirtschaft-
IiEhen Betriebe

viehhaltung der 1üd- und forstwirtschaftlichen Betriebe

Arbeits-undBeschäftigungaverhäItnlgge,Betriebssysteoeundsozial-"ä[ii.[it.ü" seruktur äer-ladrirtschaftllchen Betrlebe

geft 2

aeft 3

geft 4

defc 5

Band J 1 t)

1-5
19,20
451 , 452.1
6 - 'la
7b - 10b

1l
12-18
21
22.1
22 -2
23 .'l ,23 -3
21.2,23.4
24
25.1
25.2-25.5
26.1
51
1 0'l
201
4O'l ,4O2
403A-403D
404
455,456
457 .454

_3)
,".."h. Tab.8)

L. R,
L' R,
L,R
L, R,
L' R,
L, R,
L, R,
L, R,
L
L
L,
L
L,
L,
L
L,R
L
L, R,
I]
L
L
L
-LR
L, R 5)

L, R'

K
K

K 7)
K

K 7)
K

l( 7)

K

K 7)
K

K
K

K

ceoetndestatistik 1 982

Ausgewählte Ergebnisse für Ianduirtschaftliche vergleichsgebiete
und (relse

Betriebsgrößenstruktur, Bodennutzung und viehhaltung
Sozi alSkonomische Bet riebstypisi erung und Bet r iebssysteEat ik 1 97 9

Besrtz- und Arbeitsverhältnisse 1979

HeEE 2
aeft 3

deft 4

Furlnoten l) Dis 3) siehe S. 152.
b ),/,rt eingescnränkter Vorspaltenglrederung'
7) rrit eingescrrränkter Gt;;!;ii;;;t"91iedeiung.(statt ohne Größenklassengricderunq) '
8) rabellen 1, 2, 6,7, li;'iäi;-2öi;-4öi - q"ot' i\-'-26-)"22-.\-'-rr-r' 1t'i - zt't'-24'1 ud 25.,t '25'5

G

G

K

K

K

R,
R,
R,

L
L
d

_3
_3
_3
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Veröffentlichungen der Stattstischen Lanilesämter mlt Ergebnissen der
Landwl rtschaf tszehlung/Agrarberlchterstattung 1 9 79

Eeft/Be richt

Bel zur StatlBtlk Bayerns
Betrlebsstruktur der Landwlrtschaft in Bayern 1979

Beft 385/Band 1

Eeft 385,/Banit 2

Betrlebsgrößenstruktur, Bodennutzung, Viehhaltung und sozlatakono_mische Betrlebstypen
Ausgeuählte ceoeIndedaten aus der Landwlrtsehaftazählung,/Agrar_berichterstattung t 979 ergenzt durch nrgebnisee aer f,anawirtachafta_zählung l97l nacf, den Gebierestana oon i.-Jan.-f9eo
Besltzverhältnlsse und Arbeltskräfte in alen landsirtachaftlichenBetr leben
Au8gewäh1te cemeindedaten aus der Landui rtschaftazählung,/Agrar_berlchterstattung 1979 ergänzt durch rrgebnisse-Jer f,anawirtschafts_zahlung '1971 nach dem cebietsstand von. l. Jan. l98O
AusgewählJe Rreladaten aus der Lanalqlrtschaftszäh1ung/AgrErberlcht_erstattung 1979
BetrLebsgrößenstruktur, Bodennutzung und Viehhaltung ln der Land_unal Foratulrtschaft Bayerns
ErgebnIsse der Landulrtschaftszehlung/Agrarberichterstattung I979

Betr lebsklassi f I kation und sozl aIökononische Betr lebaty-pen in derLand- und Forsewirtschaft Bayerns 1979Ergebnisse der Lanilslrtschaft;zählung,/Agrarberichteratattung 1979

BesitzverhäItnisae, Zimmervermletung unal Arbettakräfte ln der Land-und Forstwirtschaft Bayerns
Erqebnisse der Landul rtscha f tszähIung/Aqrarberlchterstattung I 979

Bayern

saarland

tlr. 1 )

_3)

_3)

-3)

Tabel Ien
req ionale

GI iede-
rung 2)

R K G

L,R,K,G

K

L,

geft 387

Eeft 388

L,

L.
L
L,
L
L,[,
L.
L
L,
L
L
L,
L,
L,
L,
L.
L,
L,
L,
L,
L,
L.
L,
L,
L,

R

la
1b
2,3a
3b
4,5
6,7a
7b,8,9
10b
1r - 13
t4 - 18
t02
103,t04
10r
201
40r
402
40 3A, 40 38
19-21
22.1
22.2
23.1 .23.4
24 - 25.2
25.5
26.1
27 - 30.1

R 5), K

R 5), K

R 5)
R,K
R s), K

R,K

R s)Eeft 389

Beft 390

R,
R
R
R,
R,
R,
R,
R
R,
R,
R,
R
R

K
5

Einzel lften zur lstlk tlee

K
K

K
K

K
K
R

K
K

K,
K

Landslrtschaftszählung I 979

TeiI l/Nr. 58 Besltz- und Arbeltsverhel
sozialökonoEische Gl lede

.tnisse der Lantl- und Foratwirtachaft socterrung der lüd§lrt8chaftllchen Betrlebe ln
19
2022-24
25.1.25.2
26.1
1O2.1 ,202.1251, 252.1

L
L
L
L
L
L,
Lreil 2/Nr.59 Geneinale- und KrelsstatistikBetriebsstruktur in aler LandEirtschaft im Saarland 1979

Gene i nde stat lst lkKrelsstatistik

itatlBtlsche Berichte
lgrarberichterstattunq l9Z9

'':o AB/EG Bodennutzung und GröSenstruktur ater land- und foratwtrtschaftrlchen1979/1 Betrlebe

i9 ABIEG Viehhaltung ln den landwlrt&chaftllchen Betriebent979 /2

:9-IB.1EG standardbetriebselnkonmen der tanal- und foratsirtachaftrichen Be-1979/3 - trlebe

3)-3)

1 a,2 ,3a6-9
't I
I 2 ,1 3.15 ,17
r01,20r

I r0],L 41 ,
K r0)
R',|0)

L t0);
L 4l .

L
L

G

0
0

K
K

L 4lI K 10)

itatistlsche Berichte
,andsl rtBchaftszEhlung I 979

C/LZ 1979 l€nd- und poratelrtachafr, Fiacherel,fil. Nr. 1

Banbu rq

Bremen und Ber1ln

Ausqewehlte f,l 1 )

Erqebn I ese

kelne Ergebnlsae veröffentl
( He s t ) :

lcht

ußnoten 1, bls 4) slehe S. 152.ußnote 5) aiehe S. 153.9, ohne GröBenklasaenollederung Ln_iler Vorepalte, Kopfgpaltengllederunq etngeschrenkt0) Kopfspaltengltederung elngeichränkt.l) Auch für stadtbezlrkä unit--tetle.

Titel
)

-155-



Ntlage 22
ffentl i ellen zähl unrstlscnen

oer entsPrechenden T I I en zu den Landri rts ftszehl unqen I971, 196 0 und 1949r)
Aqrarperl cn töttunq ( AB ) 1979 un

LZI!'B 1919 Entspr*hende Ergebnl slnd Yeröffentllcht zur

tf_ L949

Tab.
Nr.
lE

TaD.-
progr.

ln
StEtlstik

Bundes- Tabel Ie
Nr.republ lk

ud

desitzverhel tnisse (T)

19 Betriebe nach B€sitäerhältnlssen der 'lildrlrtschaft-
" li;;-;;"ratten F'läche und dm Antel'l der ElgenflEche

t de; löndxirtschaftllch genutzten Fläche

Pachtentgelt (T)

20 tsetrleDe @it gepachteter landr. genutzter Fleche nach
der Höhe der J8hrespacht in Dl'l Je Heltar

Zl@erveruletung (T)

2l d€trleb€ 6lt Zlmnemletung an Ferien- o(hr (urgäst€

Landrl rtschaftszähl ung (dte ra ergärzende Tabel len)4)

r [rs] L9,2O

Heft 6

Heft 3

Heft4 4 [54 I

I

Heft 1l 4 [04]

lI la
tI lbtt2

Band 2l
rbft 2

Heft 3.

tnlsse in den 1 Betrleben (r)
22 Landr. Betrlebe und ihre ]mdB. genutzte Fleche nsch

Arbeltsbereichen und Beschäfti gtengruppen

23 Betriebslnhöber und Fullienangeh6rlge ln. den.l andx'
Setrleben nach Arbeltsberelchen und Beschattlgrcn-
gruPpen

24 F@l llenfmde ArDeltskräfte ln den l andr' Betrleben

25 Arbeltslelstug der Fulllenörbeltslrafte und der f8-
EII lenfmden-ArDei tskräfte I n den I andx' Betrleben

26 Betrlebslnhober, Felllenangehörlge uno ständlge-
fmlllenfmde Arbeltskräfte ln den lsdr' Betrleben
nach da Alter

Arbeltsyerhel tnl sse ln den Forstbetrlebe! (T )

Foßtbetrlebe und lhre ltaldfläche nach ArDeltsbe-
relchen und BescheftlgtengrupPen

BetriebslnhaDer und Fmlllenangehörige in den Forst-
uet"ielen nmh Arbeltsbereichan und Beschäftigten- .
gruppen

F@l I imfr@de Arbel tskräfte in den Forstbetrleben

Arbel tst el stünq der Ful I lenarbel tskr6f t€ und der
fmt tienfrmoän Arb€ltskräfte ln den l'orstbetrleb€n

Betrlebsl nhaber, Ful I lenangeh6rl ge und st6ndl ge

fml l lenfrsde ArDeltskräfte ln oen Forstbetrleben
nach de Alter

Ylehhaltuna neh deE schrerpunkt (T)

YiehhaltuN nGh Yleharten und Bestandsgrioen und
nach d@ Ärtell des 0öuergronludes an d€r lÜdu'
genutzten Fle€he ln dea landr. Betrleben

Betrlebe Elt SchEineh8ltung, ln denen nur oder
überrlegend Fe*el erzeugt rerden

SchElmhaltung ln den Betrleb€n nlt llÄstschElnen

B€trlebe nBch Gr6ßenklassen der Arbeltslelstung (T)

Landr. Betrlebe nach Gröoenklassen der Arbelts-
'lelstung io Betrleb und des Standardbetrlebs-
elnko@ns (StBE)

Ausb{tdung (R)

Landrlrtschaftl lche und au&er'lsndvlrtshaftl lche
Alsbl loung ln den I andri rtschaftl ichen Eetrleben

Alterstasse (R)

Zahler von Belträgen zur 1ildr. Alterskasse in
den 'landr. Betrleben

Rentenversicnerung (R)

Verslcherte der gesetzt lchen Rentenverslcherung
ln den 1öndr. B€trleDen

ltohnhausausstattung (R)

Ausstattlnq des lohnhauses des Eetrlebslnhabers
bzr. -lei[ers in den landY. 8€trieben

Haushaltstypen (R)

Au8erbetrlebl lche Elnkmn, Beschäftlgung der
ßetrleDsinhaber und lnrrlraEi lienangeh6rlgen
ln den lan&. BetrleDen nach Haushaltstypen

5,7,25a

6,7,25b

27

28

a
30

3l

lu2

103

104

202

51

53

54

56

57

,r [-.,,*i.al, ertolgt ln der Regel für oas bundesgeDler und dle dundeslärder; l96u und 1949 slnd z.T. aucn ErgeDnlsse für die lGqlerunEsbezifle nEnge-

riesen.- l) u.n. den sachkopr";*ili";;i;;; i"g;.iiiä, oi...il räöäi-r.iäiräniäältcn aog"g.enzter Darstellunösgesathelten und anderer sethodlscner

unrerschlede nicht imr voll yerglelchDar slnd.- ?.1 zu den zylsche;iiteln lst ln K'lamrn jerells d'ie Art der-E;hebung angegeDen: (r) ' Ergeonlsse der

TorarerheDuns, (R) = ErgeDnisse oei nepräsentatrver-rreuung, - ,i;lilii;-;it;itr"a"iän iü" ianiwirticnarttlctre rirtscträftsgeiiete 1979" die ln Heft 6 zur

- L4 19/e veröffentlrch! rst, rurde aus i,ratzgrgnoen ntcnt arrgerih;]initp"i"nänä" iigeonlsse;;i;;-;; iz tgzr i' Heft l7 der Fachserle 3 veröffentlicht'-
J) Totalerhebung.

H"tlffi:li:.r., der Tamllen tn Dundeseinheitllcnen TaDeilenprosrm elnerselts und in den Yeröffentllchungen andereßelts.rurde ln den einzelnen

ErneDunqen z.T. unterschredrich vorseno,mn. In oer vorriegenoe;'ü;;;i;;;-;i;; ääinii"-ögt. swoh'l dle uÄrm lm bundeseinheltllcren Tabellenprcgrm

ils aucä oie TaDellenn@m tn der Yeröffentlichung angeg€ben'
öaoel rst zrischen J unterschledltcnen Vertahren zu unterscneioen:

l. TaNllennrern stm ir-ornoeseinneitiicnen Tabellenprogrm um in oer veröffentllchung l!94E9!:
Angaoe der Tabellennrer: 2.8.2'3.

2. Tamllennmrn slnd lE bundeseinheltllchen TaDellenprogrm und ln der veroffentllchuno nlcht identlscn und zrar
a) ole N.*r lü TäDelenprogramn rst zusetzrcn., o"I'iäi"nään'ürl-in'äei iär6iieniticnmgTn rcr-ls -('lmrn anseseben:

Ansöbe beider Nrn.: z.it. i [g . 2-Tälr-
D) dle Nmrer i, TaoeitEnpiogru;;- t;t nlc!! lI lgl_Jeröf fentllchung, Jedoch ln dleser oberslcht ln runden (l@rn angeg€ben:

Angaoe Delder tlrn.: z.L' i (13), 2 fffl.--
Dle Taoeltenprägrc.rr r-Z tilI,-iviO'uno'tgqi t'inoen sicI ln dpn foloenden Yeröffentllcnungen:

Lz tyTI: Facnserie 3 Land- und Forsrxirtscnaft, Fischerei; Lj"äri"i.iiiiiiiarrii,"ijiit Heft-15' GesditüDerDlick liDer das Aufbereltungs-

,r r*u, ilinSälil"J'll;:1":::H;t.rirtscnafr, iischereti Landrtrrschaflszählung vom 31. Mai lgbÜ (ildupterheDuns) Heft.l.lhtnodlsche Grunolagen'

Lz 1949: stdrrsrt( der BunoesrepuDlrk rjeulschtand; cano zr, iäii l-iaitnäoiiiü"-iintuntrng ln oie ianoititrnatttictre betriebszähluns v@ 22' üal 1949'
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Tab.
Nr.
lu

Tab.-
Progr.

Quellennachwels der vom Statistischen Bundesamt ve16ffent'llchten ErgeDnlstabellen zur Landwirtschaftszählung (LZ)/
Agrarberichterstattung (AB) 1979 und der entsprechenden Tabellen zu den Landwlrtschaftszählungen 1971,1960 und 1949*)

LZ|AB 1979 Entsprechende Ergebnl slnd Yeröffentllcht zur

LZ 1949

ln
Statistik

Agrarberichterstattun94 )

Heft 2

I [4s5]

g [qsi]

i + [osal

Heft 2 u.4
1,
rr 3 (4)

Bundes-
republik

and

Band 21

Heft 2

Tabel Ie
Nr.

1,4

Hauptnutzungsarten, Hauptproduktionsrlchtung und
Größenstruktur der Betriebe
Betriebe nach Hauptnutzungsarten
Betrlebe mlt landw. genutzter Fläche

Betriebe mJt l,laldfläche

Rechtsfom
Betriebe nach Rechtsfomen

Betrlebe nit I,lIaldfläche nach Rechtsformen

Bodennutzung

6 Betrlebe mlt landw. genutzter Fleche nach
Hauptkul turarten

7a Betnlebe mlt Acker'land nach Fruchtarten

7b Betriebe mlt Acker]and nach Grögenklassen der
Ackerfl äche

I Betrlebe mlt oauergriln'land nach Größenklassen der
Dauergrünl andf'l äche

9 Landu. Betriebe nach Größenklassen ausgerEhlter
Anbaufl echen

10a Landw. Betrlebe mit Tabakanbau

10b Ländw. Betriebe mit Hopfenbau

Vlehhal tung
Betrlebe mlt Vlehhaltung

Betrlebe mit Rindvieh nach Bestandsgrößenklassen
Betrlebe mit Ml'lchkuhen nach Bestandsgrößenklassen

Betrlebe mit Mastschyeinen nach Bestandsgrößenkl assen

Betrlebe mJt SchHeinen insgesilt nach Bestands-
größenkl assen

Betrlebe mlt Zuchtsauen nach Bestandsgr6oenkl assen

Betrlebe mit Legehennen nach Bestandsgr6ßenklassen

Betrlebe mlt Schlacht-, Masthähnen und -hilhnern
nach Bestandsgrößenkl assen

Betriebssysteme (T)

Betrlebssysteme ln den Betrlebsberelchen Landwlrt-
schaft, Gartenbau und Forstwlrtschaft nach der Größe
des Betriebes und der Höhe des Standardbetrlebs-
elnkomns

1a

lb

4 5

1b

231

Relhe
2.1.2

4a

4b

11

t2
l3

14

15

15

Ll

18

22

23

11

27h

?7c

101

Standardbetriebsel nkomen (T)

Grundtabel'le zur sozialökonomlschen Gliederung der
landw. Betrlebe und der Forstbetriebe

sozlalökonomlsche Gllederung, Buchfohrung (T)

Betrlebe nach sozlalökonomlschen Betrlebstypen und
buchführende Betrlebe

Ergebnlsse für sozlalökonomische Betrlebstypen nach
Größenklassen der landw. genutzten FIäche

Ergebnisse für sozialökonomische Betriebstypen filr
ausgewählte Betrlebsfomen nach Größenk'l assen des
Standardbetrl ebse l nkomflEns

Betrlebe mlt Buchftlhrung nach Gröoenklassen des
Standardbetrl ebsel nkomns

Besltzverhäl tnisse (R )

Besltz- und Eigentmsverhältnisse an der landw.
genutzten Fleche der landu. Betriebe

Landw. Betrlebe nach GröBenklassen der elgenen landr.
genutzten Fläche und der gesafiten selbstbenlrtschaf-
teten landH. genutzten Fläche

Pachtflächen und -entgelte in den 'landr. Betr{eben

auBerbetrlebl lchen
(R)

455 Fanlllenarbeltskräfte der Iandrr. Betrlebe mlt außer-
betriebl lchm El nkomEn 1978 nach El nkomlensarten

456 Famllienarbeltskräfte der 'landr. Betrlebe mlt außer-
betrlebllchem ElnkomEn 1978 nach der ElnkomEnshöhe

45/ Arbeltsyerheltnlsse ln den sozlalökonomlschen
Betrlebstypen f0r ausgerähl te Betrlebsforren nach
cr6ßenklassen des Standardbetrlebselnkomlens

458 Arbeltsverheltnlsse ln den sozlalökononlschen
Betriebstypen for ausg4ehl te Betrlebsfomen nach
Größenklassen der 'landt. genutzten Fläche.

ionotl-f,.n. s. tss.

I

LZ t97L LZ 1960

i

T
,l

e
B

Fach-
serle l

LZ
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Nr.
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in
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Nr.
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2 2 I
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I
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1a,
lb (2)Heft 4

I
I

I
I

2a,
2b (3)

3

Band 23Heft 3
I
I
I
I

5a,
5b (7)4

Band 21,
Heft 2

5

4a,
4b( 10

6

I
I

5a,
sb(

I
I 1l )
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Heft 17a

7b

8

9

rI i (12b)10a

10b

Heft 3

4

7a

7b

10a

10b

I
9

Heft 4

II 8 (12c)
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Heft I

1 [r] 11

2 lL2l t2
3 [13] 13

4 [4] 14

5 [s] 15

o E6l 16

7 Lr7) t7
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Heft 1
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Heft 4
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Heft 5
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Relhe
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z l4o2l L L2o2)
Relhe
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Heft 13
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Anlage 23
Verzelchnls thematrscher Karten mit Erqebnlssen der Landutrtschaft szäh1üq/Aqrarberlcht-

erstattung 1979 für Land 1se und krelsfreie städte

In der LandwirtschaftszähIung 1979 wurden di.e Kreisergebnis6e für 22 ausgeHählte Merknale kartograPhisch dargestellt.
Diese Karten wurden vm St.atistischen Bundesmt in dei Fachserie 3/ Landwirtschaftszählung '1979, Heft 6 nstrukturdaten filr Land-
wirtschaftllche Wirtschaftsgeblete und kartographlsche Nachwersungen von Krel.ser'gebnls§en" veröffentl1cht. Im elnzelnen handelt
es sich u folgende Karten:

«ennzifferl )

4032501

4012502

Dar Bte I 1 ungsbere lch
Hauptprod ukE lonsr icht ung untere Abgrenzung

BevöIkerung in den Betrieben

BevöIkerung
Bevölkerungsdichte'l 979

AnteiI der Betriebsinhaber
md ihrer Fanilienangehör1gen
an der l{ohnbevöIkerung

Betriebsinhaber und FaEiIien-
angehörige

Betrlebsinhaber und Fanillen-
angehörige mit anderweltiger
Erwerbat ät igke i t
Betriebslnhaber und FaEilien-
angehörlge in alen landrirt-
schaf t1 ichen Betr ieben

Fili I i enarbe rtskräfEe

Bet.r iebl iche Arbel ts-
Ieistung 4)

PachtverhäI tn i sse
Betrlebe mit Pachtflächen

Pachtflächen

v i ehhal tunq
Dauerg rünl and

ni Ichv teh 5 )

Mi I chkuhbesat z

Betriebe mit Milchkuhhaltung

Landrrirtachaf tI ich genutzte
F]äche und llaldfläche
Landwirtechaf tI ich genuezte
Fläche und waldfläche

Landwirtschaf tI tch genutzte
FI äche

Betr iebssysteme
Betriebe des Betriebsbe-
reichs Forstwlrtschaft

Markt f ruchtbetr iebe

Futterba ubetr iebe
Vered 1 ung sbetr iebe

Da uerku I turbet r iebe
Landu. Genischtbetriebe
Ga r tenba ubetr iebe

zahl der Einwohner am 31.12
1979 je knz Katasterftäche
(7 crößenklassen)

4032503

4032504

4032505

4032506

4032507

zahl der Personen je 100
EinHohner (8 Größen-
kI assen )

zahl der Personen je km2
Kataaterfläche (7 crößen-
kI assen )

zahl der Personen je kn2
Katasterfläche (7 Größen-
kI aasen )

Zahl der Personen je 100 ha
LF (8 crößenklassen)

zahl der Personen je 100 ha
tF ( 8 crößenklassen)

Al-Einheiten je 100 ha LF
(8 crößenklassen)

zahl der Betriebe nit Pacht-
fIächen je 100 Ianduirt.-
schaftliche Betriebe
(8 crößenklassen)

ha Pachtfläche je 100 ha LF
(6 crößenklassen)

ha Dauergrünland je 100 ha
LF (7 crößenktassen)
zahl der rlere je kn2
KatasEerfläche (8 Größen-
kI assen )

zahl der Tiere je 100 ha
LF (7 crößenklasBen)

zahl der Betrlebe je 100
Iarrdwirtschaf tlichd Be-
trlebe (7 Größenklassen)

km2 LF und waldftäche
(2u6.) je 100 küz
Kata ster f1äche
(8 crößenklassen)

rm2 r,r ie 1oo kn2
Kataster f1äche
(7 crößenklassen)

zahl der Betriebe je
i 00 Iandwirtschaftl lche
Belriebe und Foratbetriebe
(8 crößenklassen)

zahl der Betriebe je 100
Betriebe des Betriebsbe-
reichs Landwirtschaft
( 6 crößenklassen)

Landw. Betriebe und
Foratbetriebe zusamen

Landw. Betrlebe nit
t ha LF und nehri
unter t ha LF nur
Iandc. Betrlebe nlt
Erze ug ungseinhei-
cen 3). ForsEbetrle-
be mit t ha wF und
mehr

Landui rtschafEl i che
Betrlebe mlt I ha LF
md nehr i unter I ha
LF nur landw. Be-
trlebe mi! Erzeu-
gungseinheiten 3)

4032508

4032509

Landwirtscha ft I iche
Betriebe

403251 0

403251 1

4032512

4032513 I

403251 4

403251 5

403251 6

Landwirtscha ft I iche
Betrlebe und Forst-
betriebe zuaamen

siehe Kennzlffer
4032502

Landuirtschaftl iche
Betr iebe

siehe Kennziffer
4032503 bis 4032513

Landuirtschaftl iche
Betriebe und Forst-
betr iebe zusamen

siehe Kennzlffer
4032502

zahl der Belriebe je 100
landwlrtschaftl iche Be-
triebe und Forstbetriebe(6 crößenklassen)

t) Die nit einer Kennziffer versehenen Karten sind auch einzeln beziehbar. - Die Karten ohne Kennziffer sind erstmalig vom Bundes-
ninisterim für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in dessen statistischen Monatsheften (BML, Daten, Analysen, Statistlscher
Monatsbericht 7/1983, Seiten 358 - 353) veröffentlicht worden.2) Die einzelnen Karten zugrüdeliegende wohnbevöIkerung und wirtschaftsfläche des BundesgebieteE ist der Facbserie l,Bethe 1.2.2
"Bevötkerung der Geneinden mit Schtüsselnmuern der ceneinden und verwaltungsbezirke 1979n entnommen.

3) Ausführliche Definitionen srehe seite 13..1) Der Fanilienarbeitskräfte und der ständigen fililienfremden Arbeitskräfte.
5) Milchkühe.

Dar stel 1 ung se inhe i tTitel des Kartenblattes2)
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Übersicht über d verotte lichung v E rqebni ssen der Landwirtschaftsz ung(einschl . ttacheihe bungen ) und der Agrarberi cht erstattung 1979

Kennz i ffe r

203 250 1

2012502
20 32s03
2032504

2032505
2032s06

203021 2

20302 13

203021 4

203021 5

203021 6

203021 7

2 035000

2033000

in der Fachserie 3

Titel

landwi rtschaftszäh1ung I 979

Prei s

Haupterhebung

Arbe itsve rhäItni sse in den -land- und forstwirtschaftlichenBetrieben . ..

und

TeiI Agrarbericht attunq

2.1.2 Bodennutzung der Betriebe . ......
2.1.3 Viehhaltung der Betriebe .

Betriebssysteme und Standardbetriebseinkommen .
Sozialökonomische Verhältnisse .
Besitzverhältnisse in den landwirtschaftlichen Betrieben ...

2

3

4

5

6

Betriebe nach dem Schwerpunkt ihrer Viehhaltung
Besitzverhältnisse, Zimmervermietung, Wohnhausausstattung
Landwi rtschaftriche und nichtlandwi rtschaftliche Ausbirdung,Haushaltsstruktur, soziale Sicherung
Methodische Grundlagen, Aufbereitungs- und Darstellungsprogramm .strukburdaten für Landwirtschaftliche wirtschaftsgebietekartographische Nachweisungen von KreisergeUnissei . ....

16,90
14 ,20
9,20

10,40
17 ,50

2.1.4
2.1 .5
2.1 .6
2.1 .7

18,20
13,40
15,90
16,90
9,8 0

19,50

16,90

18,20

.l8,70

Außerbetriebliche Einkommen und ArbeitsverhäItnigewählte Betriebsgruppen .
sse für aus-

Nacherhebungen

We inbauerhebunq

Weinbauerhebung 1 9':. 9 /gO

Gartenbau e!hebung

Gartenbaue rhebung 1 981 /82

B innenf ischere ierhebung

Binnenf ischereierhebung 1 981 /82

He ft-Nr
bzvt.

Re ihe

2035000

- 159-

5,70

Teil Landwirtschaftszäh1ung
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